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HibliothecQ LiUina juris canonici manuscripta. 

Enttr Th9Ü, 

Die Uaooeii&aiuiiiluiigett vor Päeudoi&idor« 

VORBKDS. 

Durch den Beschlu.ss <ler kaiserliclieii AkHtieinie der Wissen- 
schaften vom 28. Decemher 1865 ist mir die Verpflichtung auferlegt, 
Bericht zu erstatten über die für den Zweck einer Geschichte der 
Quellen und der Litertifur des canouiKrhen Hechts im Abendland« 
bis zum Ausgange des Mittelulfcrs von mir unternommenen Keisen. 

Ich glaube diesem Auftrage iiit lit besser ents[u-eehen zu können, 
als indem ich versuche, soweit ieli es vermag, ein Ganzes zu liefern. 
Wollte ich meine Berichte auf die Ergebnisse der n«cb jenem Termin 
gemachten Reisen beschriinken . so würden dieselben nur die Bedeu- 
tung von Fragmenten haben. Ich würde über Keisen berichten, deren 
Bestimmung war, das durch frühere Nacbforschungeu gewonnene 
Material zu ergänzen. Aber aueh in der Ausdehnung auf die vor je- 
nem Termia von mir unternommenen Reisen würden meine Berichte 
keineswegs beanspruchen können , einen Überblick über die vorhan* 
denen handschriftlichen Überlieferungen des canonischen Rechts zu 
gewähren. Es ist eine Regel, die tür jedes wissenschaftliche Unter- 
nehmen gilt, dass es sich zu Nutze mache, was durch die Arbeit 
anderer bereits gewonnen ist. Bei dem Umfange meines Unternehmens 
ergab sieh übrigens die Unmöglichkeit von selbst, den gyinien vorhsn- 
deneii handsehrifUichen Apparat mit eigenen Aagen lu aeben. Ich war 
von vorne herein darauf angewiesen, das lu aeceptiren, was andere vor 
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mir geleistet hiben. Um meine Nachforschungen planmässig zu maeheD » 
musste ich daher vor allem festzustellen suchen, was als sicherer 
Besitzstand schon zu b« tt;uliten ist. Ich hahe in möglichster Voll- 
ständigkeit die Nat'hrichlfij /ii sammeln gesucht, wolcht» über die in 
den verschiedenen Bihliotlu-kcii Europa s beündliclieu Handschriften 
des canonischiMi Rechts existir«Mt. Diese Nachrichten sind von höchst 
ungleichem VVcrthe. In vielen Fällen sind sie nur geeignet, ein Motiv 
zu weiteren Nachforsclningen zu bieten, in andern gewahren sie den- 
jenigen (jrad der Einsieht und Sicherheit , der i>s — für den Zweck 
meines Unternehmens — gestaltet, sich bei ihnen zu bernhigen. 

Ich hahe geglaubt, dass es nicht ohne Nutzen sein werde, die 
auf diese Weise gewonnenen Ergebnisse mit den Berichten über das 
selbst (iesehene zu einem Ganzen zu verbinden. Ein absolut voll- 
ständiges Verzeichniss «ler Handschriften des eanonischen Rechts 
liefern zu wollen . konnte mir nicht in den Sinn kommen. Aber ich 
hielt es der Mühe werlh , einen ersten Anfang zu machen. Auch <ler 
lückenhafteste Katalog kann eine Grutidlage bilden, um durch Supple- 
mente alimalich dein Ziele der Vollütiiiidigkeit nahe gebracht zu 
werden. 

Der erste Tlieil ist für die H e «• Ii t s s ammlu nge n vor Pseu- 
doi.sidor bestimmt. Vereinzelt in Haudschriften vorktunmende Qnel- 
lenstücke habe ieh nur erwähnt, wenn sie mir zufällig begegnet sind. 
Ebenso hahe ich meine Explorationen nicht auf die Pönitentialbüeher, 
die nicht mit Canoneusamudungen verbunden sind, erstreckt. Ich habe 
mich darauf beschrankt, diejenigen Handschriften derselben zu ver- 
zeichnen »die von andern angeführt werden. Nach der umfassenden 
und grGndlicben Bearbeitung» welche dieser Theil der Quellen des 
canonisehen Rechts durch Neuere» namentlich durch Wasser seh- 
leben» gefunden hat, wollte ich Zeit und KrStte mit neuen Nach- 
forschungen für eine etwa zu haltende Nachlese nicht zersplittern. 
Dagegen musste ich die lateinischen Versionen griechischer Quellen 
als wesentlich zu meiner Aufgabe gehörig betrachten. Bis zu den 
Zeiten des Schisma besteht die Scheidung nur in der Sprache. Durch 
die lateinische Obersetzung wurden die grieebisfch geschriebenen 
Quellen, wie sie es ihrer formellen Bedeutung nach waren» auch 
thatsichlich Quellen des abendländischen Kirchenrechts. 

Einer Erklärung bedarf es noch» weshalb ich filr die Vaticana, 
die neben der Pariser Bibliothek das reichste Material an Canonen* 
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summluiip:eu bietet, in ilein ersten Theile nicht die Resultate eigener 
Untersuchungen, sondern nur eineCr mpilation aus tVemden Forschun- 
gen gehe. Die Erkliii iing liegt (hirin. dass lür die römischen Bihho- 
theken die Forschungen eines Mannes xwliegt'n. <ler wie wenige zu 
dieiseiu Zwtt'kc iiusgcriistet war. AUerding-s hat Pieiro Hallerini 
weder ein vull>ländiges Verzeiehniss, noeli üherhaupt ein Verzeieh- 
niss der römisehi n Handschriften von ('anonensuniinlungon gegehen. 
Er iiat mit .seinem Ri nder die von ihm unt< r.sui iitin liandsehrifteu 
als Quellen ihres gi ihriiisiinien VV erkes iihei' dii' allen Canonensaniin- 
lungen und als llüllsmiUel für ihre Ansgahe von Leo's Brieten henutzt. 
Es ist nicht zu bezweifein, dass eine aul"s nene unternommene Ex- 
ploration der römischen Bibliotheken manches von iiinen nicht gekannte 
uder doch nicht genannte fVlanuscript ergeben würde. Ich hin schon jetzt 
ün Stande, uicht wenige Handschriften aus den Nachrichten anderer 
BU verzeichnen, die von ihnen nicht erwähnt werden. Ebenso halte ich 
asniebtför unwahrscheinlich, dass eine viederbolte Uuterauchung der 
Ton ihnen heutiUten llandsciu-iiten Ergänzungen und auch Berich- 
tigungen ergeben würde. Aber ich hahe die Überseugung, dass 
eigentlich Entscheidendes ihnen nicht entgangen ist. Nach reiflicher 
Erwägung des Für und Wider hat es mir daher geschienen, dass die 
Maxime der Theiiung der Arbeit hier anwendbar sei. Gans anders 
verhält es sich mit den systematischen Canonensammlungen nach 
Pseudoisider und mit den Sammlungen und der Literatur der Glossa« 
torenzeit. Hier ist die Exploration der Vaticana von selbst geboten. 

Auch für die spanischen Bibliotheken werde ich nur eine 
Zusammenstellung der Nachrichten anderer geben kSnnen. Was diese 
Bibliotheken ausser den Handschriften der Hispana an Canonensamm- 
lungen bieten» ist nach allem, «ras vorliegt, von untergeordneter Be- 
deutung. Handelte es sich um eine neue Edition der spanischen 
Sammlung, so wSre eine Vergleichung der in Spanien befindlichen 
Manuscripte dieser Sammmlung natürlich unvermeidlich, um so mehr, 
als die ausserhalb Spaniens befindlichen fast alle einer andern Claase 
angeboren. Für die Zwecke meines Unternehmens habe ich mich mit 
den Nachrichten von Perex, Loais«, Gonxalez, de la Sorna 
Santanderu. a. begnügen xu dOrfen geglaubt 

Die lingste Zeit habe ich tur die Canonensammlungen vor 
Psendotsidor der Pariser kaiserttchen Bibtiofhek gewidmet Allerdings 
sind die Schatze dieser Bibliothek für den Zweck der Edition von 
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Quellen des canonischen Rechts vielfach benutzt. Lübbe, Sirmoiid, 
ßaluze, Hardnuin, Coustant u. a. haben die alte königliehe 
Bibliothek , . die Co]bert\<;che Saninihing , die Handschriften von 
S. Germain n. <). w. fflr ihre Quetlensammlungen ausgebeutet. Aber 
diese Gelehrten haben nach der Weise ihrer Zeit Ober die von ihnen 
benutzten Handschriften entweder gar keine oder doch keine genü- 
fl^ndeo Naehnchteii gegeben. Cnustant hat nuch filr die Beschrei- 
bung und historische Würdigung einiger der wichtigsten Canonen* 
Sammlungen, die er in der Vorrede xu seinen ^ritiofw Bomanmrum 
tHmtifcim giebt, das Material haoptsfichUch den Fonds s« danken, 
die jetft In der kaiserlichen Bibliothek vereinigt sind. Aber diese 
Arbeit» so Terdienstlich und bedeutend sie in ihrer Art ist, kann doch 
nur als ein erster nennenswerther Anfang betrachtet werden. 60 
musste denn eine möglichst vollständige Durchforschung der in Pttris 
votfiandenen SchStse xu erhebliehen Resultaten HQhren. 

Ausser der Plsriser Bibliothdi sind es einige Cspitelshibliothe- 
ken Oberitaliens , femer die Hofbibliotheken in Wien, Mfinohen and 
Darmstadt, und die Bodleisna in Oxford, welche mir für die alten 
Canonensammlungen die wichtigste Ausbeute geliefert haben. Die 
Handschriftensammlung des Sir Thomas Phiilipps in Middlehill, die 
den grSssten Theil der alten an Ganonensammlnngen reichen Puiser 
Jesnitenbibliothek in sich schKesst, ist leider unzugänglich. 

Schliesslich bemerke ich, dass alle Handschriften, die ich nicht 
selbst gesehen habe, durch ein * kenntlich gemacht sind. 
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ITALIEN. 
L Florens. 

Die La u r e n s i an a. 

« Bibl AedU. Ftor. eeol. Cod. 82 in foiio mio., f. 1—169 8. X. oMh 

Baadiii. 

k. IL BttAiiw nUMfcMft liMf«ldiM Lrarmliwi. Plw. 19N— imM. T.I. 

EnthfiK mit Abwtieliaiigeii diesAlbe grosie ilaKsefae Samnlaiig, 
die Ton den BaDerini in dem Werke De antiqnia eoneetioinbiM eami- 
nvm P. IL e. VH. oaeli dem Ced. Valie. 134B md dem €ed. Berber. 
S888 beedmeben ist 

n. Ivrea. 

Die Bibliothek des Domoapitela 

Cod. 37 io quarto 8. X. ohne BlattKahieo. 

Enlbitt die von L. Acherim Spieüeginm T. XI. Paris. Id72. 4. 
1 ef. henaagegebeBe ayatematiidie SaaunlBiig in drei Bftebem. 
Nach dec SeblaaaelMHel JB«f£M Ui§r eMmwMi.folgt Mcb: 

Dmmtd lutttri Utm CkrM ephcopm Hh de ehüßte IKa — «4- 

In JVSeene eaneiU& de aem&tiom, d mm preäbyttr arfairii 
epitcopwm — wie daimr mUUoa venia». Aus dem apokryphan 
Conatitutiim Silvestri. 

Mit blasserer Tinte; In nomine aanctoe et individuae Iruii- 
latis. Adaiger io largiente dimna rlenieutia praestd famuligiis 
Christi »anctorum etiam pariterque apostolorum. E^ortaiionibm 
-^Adalgeritu episcopu» comemü, Gisiefredtu pretbyter tpoponäii. 
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nEine Urkunde . • . . worin mit Bewilligung des B. Adalgerius 
(kann kein andrer als Aseo sein, der 877 B. war) der Klerus von 
Ivrea beschliesst, jährlich zweimal in San Stefano susammen i« 
kommen, gegenseitig zu beichten, für einander Messe zu lesen, u. dgl-** 
Bethmunn in Pertz Archiv Bd. 9 S. 617. 

€od. 38 In quarto s. X. ohne Blattsahleo. 

hiesi llic Saninilung. Nach der Sainniluiig folgt das auch in der 
rorigrii Handschrift eiithalteiit* Stück aus dem apokryphen Constitu- 
tum Silvestri mit gleicher Inscription. 

€bd. 42 In quarto 8. X. ohne BlalteaUeo, 

Die Sanimluiiir . \oii der .1. Petit Theodori . . . aiThiepisi'ojd 
Cantuariensis poeniti nti.de. Paris. 1877. 4. T. I. p. 102 sq. nach einem 
Codex Herovallianuü eine grosse Zahl von Stücken hat abdrucken lamu. 

Cod. 74 III folif) s. X. ohne Blattzahlen. 

Die Dionysio-Uadriana mit Zusätzen. 
Nach dem nieäniscben Concil folgt: 

CoavenÜo epiaeoporum in gener osa urhe Roniana. Post con- 
ct'ltum Nicemem — sine duhio credamus. Die Anathematismen des 
unter Daniasus gehalteneu Coneils v. .f. 378. 

Nach den Canoncn von Constautinopel folgt der e. 28 des Con- 
eils Ton Cbalcedon in der sogenannten Versio prisca. 

Vor den Canonen von Sardika findet sich eine die afrikanischen 
■nd sardicensischen.Canonen betreifende Erdrferang, die schon in den 
iltesten Canonensammlungen vorkommt, mit dem Anfang: Sunt eHam 
regulae eedematiieae, qme tu Aflrieanu reghnibw freptmUittkm 
9$mo4aU eanäUio eonaeriptae tufil. Naeh andern Handschriften ge- 
duckt in*(Joaniies Wenddstinus) Canones apostolorum etc. Mogunt. 
1525. 4. vor den Canonen von Sardika • ferner bei den BaHerini De 
*mt ebll. ean; P. IlL e. II. ft..% und anderswo. 
' A»r die DecretaHoniasdae folgt: 

VigUuu episcopus BoneiM eeeUnai eathoHeu$ urblt Bomae 
dwH: BeiMt ^idem dtvuMe fuuiom'eanftmuem «tc. (Jaffe 609). 

' htiHpU aä populum ejmdem papae VigiliL Vigilius episcopus 
— Dkm m taneiae Bnf^ute, bunlitn gratfi iabartmtes aegritudüm 
«to. (Jaff<$ 610). 
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iucipinnt tiiitli nt/umia .Vi7f?fx/ri ejnscopi iiiftix llomne. 
20 Nummern. Incipiimt canonas Si/vestri t'pisvopi nrhis Homae. 
CanuiteiH coitstititttim ffrndiis vel religio — Erpliciunt ca/iOften 
Sihentri epincopi. I):is apokryphe Coiistitiitinn Silvestri. 

Incipinnt filuli ants Liherii epiacopi nrhia Homae. 10 Num- 
mern. De Liftn ii> cpiseopo urbix Homae et pde catliolicn. I. Anno 
l egni ( ountanliiti regis nepotin Contittutifti magiti viri — E^piicit. 
Die apokrypln'ti (lesta Lilierii. 

hicipiu/it lituli eanouum papae Xysfi. VuU'v diesem Titel 
foljjen die apokryphen Gesta de Xysti pur^atinne, denen siel« die 
apokryphen Gesta synudi SinuesMnae de Marcelliuo vhne Überschrift 
auschliessen. 

Auf die Decreta Gregorii papae juiiiuris fulgt noch ein häufig VOi^ 
koBimeodes VerjEeichiiiHs der galUscheu E^onmra und Städte. 

Cod. 75 In folio s. X. ohoe Btattxahleo. 

Die Dionysio-Hadriana ohne Eigeiithumlichkeiten. 

in. Lucca. 

Die Bibliofhek des Domoapitels. 

Die Handsehrit'teu mit Canonensammlungen sind von Mansi für 
aein Supplemeutnm ad coneilia \'en)>tn-r.;ihh(>;iiia (Mansi Snppl.) und 
für seine Coneilionim nmplissima ctdieetio (Man.sl) heiiutzt £rgielit 
eioe Beschreibung derselben in den Vorreden zu diesen Sammlungen. 
Auaserdem hat er eine auanibrlicbere Beschreibung des Cod. 490 in 
(0. Angela Calpgierii) Raccolta d^opuscoli scieutifiei e filologiei 
T. 4S. Venezia 17KI. 8. p. 73 ss. gegeben. Von dem Cod.' 124 ist 
auch in F. A. Zacharias Iter litterarium per Italiam ab a. 1758 ad a. 
1757. Venet 1762. 4. p. 14 eine Beschreibung enthalten. Einige 
Notiien habe ich in Merkers handaehriftlichen CoUectaneen gefun- 
den *). Anf diesen Quellen beruhen die nachstehenden Angaben. 

/ 

* Cod. 124 In folio 8. XI. oaeh Zaccaria, 8. XII. nach Naii8i. 
EnthSIt ausser andern Stficken, die schon in die folgende Periode 
fallen, eine Samniliuig griechischer, gallischer und spanischer Cond- 

*) Bei einem Beaurh in llullt- am (lst«rii 1859 w»r Merkel W fiUf, mir «Üt Dartili- 
•ickl wiMf itaUi»iMli«> Coileetiuiesa la fetUltoa. 



Digitized by Google 



380 



M a « a a e B 



Jiea» die in Il«iidMlirift»B Oberitelieiis Unfig ToriEemnt leh werde 
sie nidi der filteaten unter diesen, den Ced. LXXXIV. s. IX. der 
Capitelsbibliotliek in Norera (s. u.), besehrsiben. 

« Cod. 125 8. X. mh Merkel, s. XJ. nach llaiisL 

Die Hendsehrift beginnt mit der »Brefiatie, eaneunn* (so 
Mensi) des Creseonins unter dem Titel Cane^rüu emwmam» Auf dieee 
folgt die Dionyslo-Hadriana,, der das Veneidiniss der Coneilien» 
deren Conanen, und der Päpste, deren Deerete sie entbilt, vorher- 
gehi Auf dieses Veneiebniss folgen einige Pftnitentfaleanonen, die 
Mansi Suppl. T. L eol. 537 und Mansi T. XO. eol. m naeh dieser 
Handsehrift hat draeken lassen. Die Deereta Gregorii junioris fehlen. 
Mansi T. I. p. XV. bemerkt: ^Ab hac collectione distincta sequuntur 
. . . Silvealri papae , Liberii et Sixti apocrypha". Da derselbe 
T. II. cul. t)19 i. m. zu dein (Constitutum Silvestri bemerkt: „Dantur 
Yariantes ex ms. Lucensi saec. XI.", so ist unter dem eisten jener 
apokryphen Stücke otTenbar das Constitutum Silvestri zu suchen. 
Die folgenden Stücke aber sind, wie ich nicht zweifle, die büulig mit 
diesem verbundenen (iesta Liberii, Gesta de Xysti purgatione, und 
vielleicht auch die Gesta s} uodi Sinuessanae , die ich stets mit den 
beiden ersteren gefunden habe. Es folgen noch die Canonen von 
Chalcedon in der Versio prisca, die Epistola canonica, die Mansi 
Suppl. T. I. col. 817 nach dieser Handschrift hat drucken lassen, die 
Canonen von Laodicea in der isidorischen Version, einige afrikanische 
Canonen , und zum Schluss das römische Concil des Papstes Zacha- 
rias vom Jahre 743, welches Mansi T. XII. col. 381 sq. nach dieser 
Handschrift edirt hat. Da Mansi T. IX. col. 56 sq. , 50 sq. aus der- 
selben Handschrift Varianten giebl zu den Decretaleu des Vigilius, die 
bei Jaffe unter den Nummern 609 und 610 angeführt werden, ao hat 
Mansi in seiner Besehreibong der Handschrift nicht alle in ihr vor- 
kommenden Stücke genannt. Die Handschrift scheint nach den De- 
ereta Hormisdae dieselben Stöcke zu enthalten, wie der Cod. Epored. 

74 (s. o,y 

* Cod. 4dO (Ol. 89). 

Dieser Hisoellanfiodex ist von Terschiedenen Hfinden gesehrieben, 
die' naeh Mansi dem Zeitalter KarKs des Grossen angehSren. Am 
Rande eines Bhittes steht: A rtmarr^etiene Dommi nottri Je§u 



Chrütti tisque ad prnesenffm nunmn Cnroli regis in Longobardiam 
in mense Septembrio qmndo boI eclypBim paiuit indict. X. armi 
mmt DCCLII m. V 

Die Handschrift enthält ausser andern Stücken zwei CaaoDen- 
sammlungen. 

1. Die Sammlung, welche Coustant Epistolae Romanorum Ponti- 
ficum. T. I. Paris. 1721. t'ol. Praef. p. LXXIX. sq. nach dem Cod. 
Colhert. 784 (jetzt Paris, lat. 383^)) und die Ballerini De ant. roll. can. 
P. IL c. VI. nach den Angahen von Cousfant und Mansi heschrie- 
ben haben. Ich werde von einer dieselbe Sammlung enthaltende 
Handschrift des sechaten Jahrhunderts , die .sieh in S. Paul in Kfirn- 
then befindet, eine genauere Beschreibung geben. Die Ordnung dea 
Cod. Luc. weicht von der der übrigen Hnndsehriften in einigen 
Pnncten ab. Am Schlüsse «tehen noch folgende Stflcke, die nicht der 
itreprfinglichen Sammlung angehören: 

Das Oeeret Gelasius I. de recipiendis et non recipiendia libris 
mit einer Vorrede, die Miiui T. VIfl* eol. lüS hat dmckea laasen. 

Indphat dida Getani P. CulAtfCMmtiit etc., von Massi T. VIII. 
eol. 124 edirt 

Inetphrni eafUula S. JugwHm in urbe Roma mta «a. Si guu 
redvm etc. Manai T. VUL co). 722. 

2. Die Abbreriation griediiacher, galliacher, apaniaeher Con* 
cilien und papatlicher Decretalen, welche Ton den Ballerini De ant 
eoll. can. P. IV. c IV. beachrieben iat, mit einigen dieser Handschrift 
eigeothilmUehen ZoaStien am Ende, namh'ch einem Fragment mit 
der Inacription: £ap epUiola Leonü ad Akaimtm, gedruckt bei Manai 
T. Xin. col. 987, aeehs Cauonen dea vierten ConeUa von Toledo, und 
nrei Canonen eines Concila Ton Arles, von denen Manai bei Cdogierii 
a. a. 0. aftgt, dass er sie in aeinem Suppl. habe drucken kMsen, die 
ich aber dort nicht gefunden habe. 

IV.MailancL 

Die Ambrosiana. 
S 33 8up. iD foUo 8. IX. ohne Blattzabieo« 

Auf der ersten Seite steht von einer Hand s. X. oder XI. : Liber 
ißi Columbttni de Bobio. Nach einer Notiz auf dem Vorlegebiatt ist 
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der Codei im Jahre 1606 von Bobbio in die Ambrooiana gekommen. 
Am Scbluss steht eine metrische Dedication : 

OhhUii, ut matMoi $aenm per tempora mtmus, 

SuppUae ae kumüü abba Jgilu^fku ete. 
Agilulfus war Abt von Bobbio so Ende des neunten Jahrhunderts. 

. -Die V^dacbrift enthfilt naüb einem metrischen Calendarium 
eine Tormebrte Dionysiana in einer bisher nicbt bekannten Gestalt Ich 
Wfvdff «den. Qod. Vereell. CXL mit derselben Sammlung unten ge- 
natfer beschreiben, und dabei di^ Eigenthfimlicbkeiten der vorliegen- 
den Haudschrifl erwähnen. 

V. Modena; 

Die Bibliothek des Domcapitels. 

* Urd. I. loil. 12 in üciavu s. fxriinl. vi'i s. ^lH*^uU^aQU 

Uinsduuä. > . i << 

nmAa» in der Zeit^^^ft W Reehis^Mih^ IM. 

^ intbllt die Ton F. Ä: iKaccaria inWn^NMei^ön^ italiane 
alla storia eeclesiastiea appartenenti T. II. Roma il^l }disMU''4 
bekusgegebene und in Al'iGallandius Sylluge. Magmit. 1790. 4 T. II. 
p. 682 wieder abgedruckte Sammlung. Die Handschrift ist ^ 
^ng defect; es fehlen die swei ersten Blatter. Sie beginnt "frlbrer 
gegenwärtigen Gestalt mit dem Schliiss der Vorrede des Dionysius zu 
dem ersten TluMle sriiirrSaminlunp von den Worten sunt aedita etc. 
tiarauf folgen «Ii«' CaiHincii <l<'r Ajjostrl ii. s. w. , wie ln-i Zaciaria 
a. a. 0. Dir lliniiischriit rrHlii^f milteii in iln- \iitwoi'l (Jregor s des 
Grossen ani die lulerrugulio X. des Augii^itinus. > i 

VL Monte Caa^p.,, , . 

* Cod. 472 <). 

■eatfaueon Bibliotheca biblidtlreeenim T. I. p. 229. 

Kiilhält nach einor der lolj^f'ndeii Pcritid«' aii<?ehörciidtMi sysle- 
matisclieii riiiioueiisainmluug den ersten TUeil der Dionysio-Hadriana 
mit einem Anhäng. 

< > '^VUiPl|i( 4WMr N«Miki IMM die Haadtolirill b«j Montfaueoa vor. Piv jettige 
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* Cüü. 541 (123). Interinr 417. Lil. VV. in lulhi, i. 1— 146 iu laogu- 
bardischer Schrift s. XI. nach Bl»ioe «). 

Blump Bibliotlivca libforiim mss. Kalirn. Gottinga« 1834. 8. p. SSI aq. i«u$ dem 
in der Bibliothek befiodlichen KataJog). 

t 1—4 MBenedictio super ragem**, das apokryphe Sehreiben 
des Papstes Cornelius an den Bisehof Rufas (JaflK LXXXIX)» „et 
alia ad eanones speetantia** f. K beginnt die Coiieordia eanonnm 
des Cresconius mit dem Breviarium , dem die bekannte metrisehe 
Vorrede des Concils won Nicaa ConeUnum taerum ete. vorhergebt, 
f. 61 Die Deliuitio fidei des Coneils Ton Cbaleedoii. (Welche Ver» 
sion?) «Sequuntur varia". f. 71 Worterkiflrungen su Coneilien 
(zur Dionysio-Hadriana?) in alphabetischer Ordnung, f. 76 Naeh 
den Allgaben bei Blume a. a. 0. sonder Zweifel die von d'A- 
ehery herausgegebene Sammlung in drei BGchem nebst dem vier- 
ten Buch der von den Ballerini De ant eoll. ean. P. IV. f. VI. 
a. 6 besebriebenen Sammlung« welches von Riebter nach Cod. Vat 
1347 mlirt ist. S. u. zu dieser Hondsehrift *). f. 144 Dns apdkryphe 
Schreiben Gregor'« an tieii Bischof Felix von Messina Cnput nonlrum 
(.laffe CCXXXIV). In diesem Schrei In n bricht die llaiidM-hrirt ab. Es 
wird aber bei Blume w. a. O, bemerkt, dass die vier ersten Blatter 
hieher gehörten. Ks scheint demuaeh, da.HS die Furtsetziiiig de» 
Schreibens sich auf diesen tindet. 



1) W«»kt dicMlb« HvMAwlirifl, die bei NmIAnmob ii« NiN«cr KU fSM, 
*> B^iBIvm« «. H. O. wini lipnierkt: J^mc ad finpm libri pertiarrp rirfentar". In «kr 
Thiil folgt in di r liiir/.«-n Kcs<'hr('i(iiifi«5 Montfaiiron <1hh Schreiben Onicliv* 
nach der Concordia ranniiinu dfs rrfscimiiis. (Di«« DHchtriMn:« \im iiii'hl er- 
wihnt.) Ka »cht'int di« VpraeUuB|r alao «rat apiler Statt gefunden haticit. Auaaer 
ditM» Srhrtibn w«rd«D «i«fft noch iiai(«fUirt: „EpitMa fielaali An«^ 
•iMfna iBpcraloKn* und »Kpislol« l«i4ori BUpnlnniia Adarasoni" («n IISMiinn) 
••pisroro'. 

*) Bntwndnr hoMml diei« Vcrhindnnjr Atr DnehcrUina mit dem tterlm Bndt d«r 

|{WUUnlra Snmniliing' in Cod. SS? nndi pinmal vor, oder ea ixl die bei Theiner 
li;<ii|iii«!(;»ne^ rrilieac. Boaul» IS3S. 4. p.334ao b#«ciclinet«« Handariirin iUeMtiarli 
mit der obigen. 
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# Cod. 954 (jM)8|. iDteilor deeaU LIt. N. in duodeoimo, i: 1— J22 8. X. 

naeh Blonw <)• 

Blnnw 1. c p 223. 

Ist zu Anfang defect. Beginnt mit Lib. 1. c. 20 der Ofteheriana, 
die f. 101 schliesst. 

f. 102 Ificipit ordo ad ftoefUienHam dandam. In primU üdet" 
roga ete. f. 103 In nomine Domini ete. IndpU prologua eonom» 
poenüonHae Ubri primL Qmtineunquo CiuHani ete. Das Ende des 
iweiten Buebes fehlt wegen Defectes. der Haadsehrift Sowohl das 
POeait Sangermaoense, wie das POenit. Eseudo-Romanam (Lib. VI. 
der Sammlung Halitgar's) und das Poenit Meraehurgenae a, 
(Wasserschieben Bussordnongen Sa 348 » 360« 388) haben einen 
Prolog mit gleiebem Anfang. 

* HaadBchrtttao mit Aeteostücken der Conoilieo von Bphenue und 

Cbaleedoo. 

Naeli einem Manuscript von Monte l assino hat Chr. I^upus Ad 
Ephesinum concilium variorum pah'um epistolae ex ms, bibl. Cassin. 
coHice (iesumptae. Lovan. 1682. 4. die vSammliing aul das ephe.<;inische 
Conoil bezüglicher Actenstiieke edirt, die von ßaluzius Nova collectio 
conciliorum. Paris. 1683. fol. eol. 665 .sq. und naeh ihm in den 
.spStern (^»ncilien.sammlungen Syuodicon itdverms^ trngoediam Ire- 
naei betitelt wird. Baluze spricht In der Vorrede I. e. eol. 663 nicht 
von einer, sondern von zwei sehr alten Handsehritten mit Aetenstücken 
der Cnnoilien von Kphesus und (Ihaicedon, die bei Nachtorsehungen 
im .Vuttrage Casanata's in M. Cassino gefunden .seien. Er habe niehts 
unversucht gelassen» um eine genaue Beschreibung des Inhalts dieser 
Hand.schriften sieb zu verscbafTen, sie aber niebt erhalten können. 
Sf^ter Imt nun Mansi von dem Cardinal Tamburini eine Beschreibung 
der von Lnpiis benutzten Ifandschritll erhalten, über die er T. I. 
p. XVI., T. V. col. 465, col. 731 berichtet. Nach den Angaben Mansi's 
enthalt der Codex mit Abweichungen im einzelnen — sie sind T. V. 
eol. 46it sq. reneiebnet — dieselbe Sammlung ephesinischer Acten- 
stfleke, die^inerst Lo Conte. später Baluie I. e. col. 387 sq. edirt hat 



*> Wüliraeheiiilich diM«ili« Haadsciiritt, die bei MuntfaurnH luil 310 bftpiihnel wirS. 
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Die Sammlung schliesst in der Handschrift mit dem cap. LXXXI. der 
Ausgabe Balnze's und der Clausel : Emendam et distinxi interpre- 
tationem sanctue synodi. Deo (jratias. Nun folgen ohne neue Über- 
schrift die von Lupus edirten Actenstücke mit Ausnahme des ersten 
derselben, das von Lupus aus der vorbeigehenden Sammlung her- 
äbergenommen ist. Manche Stücke sind von Lupus ausgelassen ; unter 
diesen siebenundvierzi«? Briefe Isidor's von Pelusium. Einiges ist von 
Mansi ergänzt mit Hülfe theils der Mittheilungen Tamburini's. theiU 
des Cod. Vat. 1319 (s. u.), aus dem Mansi einige der Briefe Isidor*.^ 
entlehnt hat. Auf diese das ephesinische Concil betreffenden Aeten- 
stucke folgen in der Handschrift noch „acta Chalcedonensia veteris 
interpretationis*', über deren Beschaffenheit nichta näheres fungege* 
bea ist 9. 

Vn. Novara. 

Die Bibliothek des DomcapitelB. 

Cod. LXXXIV.«) (54) in foHo fn langolNKdfseher Sdiftft 8. IX. ohne 

Blattaudden. 

Enthält eine Sammlung griechischer, gallischer und spanischer 
Coiicilien, die, wie sie in dieser und andern 2) Handschriften vorliegt, 
nur ein Fragment einer grossen Sammlung zu sein scheint. Sie ist 
eine wiehtige Quelle derCollectio Anseimo dedicata gewesen, die ihre 
gaUiscIieii und spanischen Concilien lediglich aus ihr geschöpft hat. 

LXXXllL Incipit concüium eorum, qui in Ancyra et CemrM 
expotUi sunt, Nichenis priore» mvemuntur. I. h'etbyier «t impo- 
rem duserU — Expl. kan&netAncjfroniaci. Die Canonen von NeocS- 
sarea in derselben Recension der isidorischen Version, in der sie in 
dem Cod. iat Monac. 6243 und dem Cod. Wirieb. Mp. th. f. 14« 
Torkommen. 

*} KaA KmtfMicoa BiJtHotliec« Mbliotkecarnm Mlhilt Cad. Cügii». t .AeU conciiii 
ByfeMiai «1 «pMolM CyriUi «t «Hwran ooirfm Rwtorim*'. VkMMM M dit vm 
Ltfm branlsl» «M t«b HmsI bMehrlcb«« tbra ikm Budtekrifl. 

•) C«d. ZXX. M air ail AbrfeM udi diMMR, m« Coi. XV. Mdb Cod. XZX. 

beschrieben. 

•) Cod. Luc. iU, Codd. Notar. XV.. XXX., Cod. Brii. B. II. IS, Tod. Modoir. h. 3. 
151. Die beiden luletzt genannten Hudschriften gehören durch d«n Zusamniea* 
liMf, ta dem die SMunlung hier vorkoounl, «choa in die folgcade Periode, 
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LXXXV. (sie) Incipit ronrilinm Arelittenxe tempore Marini • 
actum a CXXIII epim upis , (jui et papae Siirenfro scripaerunt. 
Domino stwctixsinw f 'rntri Silvestro papae coelus cpiscoporum. (pti 
ttdunati fuernnt in oppido Arclafenni. Das länjfere Synodalsehrcihcn 
des ersten Coiieils von Arles in abfjekiiizler Gestalt. Darauf folgen 
die Canonen desselben Coiieils. an die sieh in fortlaufender Niimmeni- 
reihe noch sechs Canonen sehliessen, die Mansi T. II. eol. 474 nach 
dem Cod. Lue. 124 {s. o.) hat «irueken lassen. Üfti» Verseichuiss der 
Theilnehiner »-nthält nur siehenzehn Namen. 

Incipiunt conslUntionex Hunclae synodi hnhitae in fenHtorio 
Aramic.o VI. id. Nommh. Ciro in cccUaia JtutimnHewi, Die 
Caiionen des foneils von Orange v. J. 441. 

LXXXV iL incipiuHt comfi(u(iones snnctne stynodi habUoe 
apud lieyiafi. Die Canonen des Concils von Riez v. .1. 439. 

LXXXVIU. Incipit »ynBdjUS hahita in eivitate Agathemi re- 
gnante domno Mesanla tf. e. eonsitle. Die Canonen und Unterschriften 
des Concils von Agde v. .1. 50ß niit Aiissehliiss der Canonen 48 — TO 
der Ausgaben , die in allen Sammlungen bia auf die apaniache unii 
die Tan ihr abbangigen Sammlungen fehlen. 

hte^iuni eonatiiuHaw» ttmetae aynodi habitae m ehUate 
Va»en»i apud AmpieUtm eeeieaiae eaiholieae aub die id. Novemb, 
JHonearo v, c> cotuuie' IHe Canonen de.H ConeiU von Vaison v. J. 442. 

ineipittni eonsiiiufiones aaneiae sjf/Mdi hnbiiait Vaieniui ewi' 
iaie »nb die IUI. idm JuL Graiiano Uli et Equiciü cos». Qiudeit 
debeani ordinari aacerdotea seeuttdiim »tatuia eeeleaiae auHgnn. 
Folgen die Statuta eccieaiae antiqiia in ihrer uraprfiugliehen Ordnung» 
in der sie von den Ballerini S. Leonis M. Opera T. III. eol. 654 s<|. 
naeh rSmiaehen Handschriften herousgegeben sind. EappUeiunt »taiuia 
sywnH apud eeeietiam Vafenünam kabiia die et coueulibm quibue 
supra. Sequiturepinfala epiecoponm mtpraeeripti VatenUni eoueiUi» 
DUeetvtttiniui frairibue per GtdUm ete. Das Synodalschreiben und 
die ( anonen des ConcUs von Valence v. J. 374, die letaleren ohne 
Scheidung und Zahlung. 

Incipit synodus hnhUa Terracona 9ub die VHh id. Novemb. 
consulatu Petri v. v. conHulUt. Canonen und Untersehriften des 
Concils von Tarragona v. .1. öl 6. 

Incipit synodus Imhitti (iei uiida suh die 1 7. id. JitniajtAgapefo r. c. 
comu/e. Canonen und llniersuhriften des Concils von (icrona v. .1.517. 
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Jncipit synodus habita in civitate Toletana apud sanctum 
mrum Montanum episcopum sub die XV JJ. kai Jim. anno V. regni 
Dom. nostri Atarici regia. Canonen und üutei'schrifteu des xweiteu 
Concils von Toledo v. J. 531. 

Incipit synodus habita in eonventu Uelerdenai ad basilicam 
sanctae Eulaline anno KV. regnante Dum. nostro Theuiierico rege 
sub die VIII. id. Augusias. Canoueo und üiiterscbril'teu des Concils 
Yon Lerida v. J. 523. 

XCVI. Incipiunt definitione» fidei vel regulae expositae ab 
episcopis CL, qni in unum — Nectarius episcopuH. Jiatio fidci 
necundum Nicenam Reposition cm a aupradictis episcopis digesta. 
Credtmus — futuri saectdi. Amen. Sequuntur regulae in eadem 
$pnodo expositae. Die Canonen des ersten Concils von CousUmti'- 
nopel in der isidorischen Version unter acht Nummern. VIUI. Nomina 
epiBCo porum CL, NeeUwius — ceieri CXXXI. X. Nam nos aliter 
IM« dmnns. Ille vero gut in forma diaboU UUm» hnmerü mm 
tdobtm bajulabat turMenier ingreBtUB est, ut qvaecunque in utum 
etemuH habere potenmi ioiteiisMimae femmaa JutUaa ei Bafna 
pemtuB eenßringerei et eeatribuhrei; iUae eer» reii^eeae ei 
neiUea femiaae nm dtmme paaperiaiii, uä ad ä^bmenävm 
(etUae dedeeerie* BsrpüUU. 

hwifkmt eofMa eoneün TU^teMt edUa a beaie Yegdoro 
Spaienaia vrMe efieeope mperaate ghrieee ^iqae ekri$iiami$»ime 
Setemmde ftrhmjpe. Veneiehniia der Rubriken, üictjptiiiil geeia 
tfnedaUa sn TeleioMom arbem ajmd emMHium semagmia te» epi- 
»eopefum B ie pa m ae et GaiUae provtMtoe «dUaameterOoTegnamte 
Dem* neetro ghriesMmo principe Seeemmde die «oR. iheembre» 
era DCLXXI. Canonen und Unteracliriflen des vierten Coneihi Ton 
Toledo J. 638. 

bteipa eeneiHma TMamum edUam- eab CiatiUme priaeipe 
ab episcopis LX. Canonen und Unteracliriflen des seohstea CondU 
Ton Toledo v. ,1. 038. 

Incipiunt canones saiicti iyilvestri episcopi papae urbis Romae. 
Das Constitutum Silvestri. 

Cod. XXX. in foUo & X - XI. ohne Blattzahlen. 

Zuerst sind drei Blatter eingeklebt , die folgendes enthalten : 
Heatissimo SUoestro in urbe Roma apottolicae sedis anti»iüe — 
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Prnpfer imurgcntes kereses etc. Kim' Vorrede zu den Canonen von 
Nicäa, die sich in einigen alten Saminlunfren findet. Es fol|Ten: ein 
Fragment des Schreibens des Aiirelius und «Ur Ity/.aeeniseheu 
Bischöfe an das caHhagische Concil von 397. das Capitelverxelchniss 
der von den Ballerini De ant. coli. can. P. II. o. Vll. nach dem Cod. 
Vat. 1342 und dem ('od. Barberin. 2888 beschriebenen Sammlung bis 
zum e. 44 dt rsrlben, endlich das häufig vorkommende Verxeichniss 
gallischer Provinzen und Städte. 

Es heginnen die Qnaternioneii, deren erster nur sieben Blätter 
zählt, da f. 1 ausgeschnitten ist. 

bunpU Gregarii episcopi de fide Nicena. Fiden comcripta 
apui Nkeam n rede credentUht» episcopi» CCCXVIII. Credimm in 
ttnum — aeccfesia. Amen. Amore catkaUew fidei — homo propter 
hominem. Confcssio fidoei aUhoUcoe, qnam papa DanuuuB miaU 
ad Patdinum Antiochenttm episcopum. Poat concifinm NUlttmuim'^ 
tme dubio eredamu, Düeeiutnmo ftatri Paulim Damamtf!. Ar 
phan metm triöuaf esmplo. OmM9 quos legere pohn, qui 
mUe me weriptmmtde irimiate, qune Deu$ mi, dinnorum fihro- 
fWfi, id eH viriusgue iegimnenü, eaihoHci fraeUOmrm, koe iniem^ 
derum — imieto terHtde oppotHvm, hieipU teaphu exponiU 
fdei Nicaaue, Credumu — Haee eii fdet guam esppoiwrmd 
pairet prhmm gvidem advenu Arrktm — qmrum ttomtna am 
protinHit ei MviiaiUm tuüer adnexa eunt^ (Menkdhm memim 
epinropenm etmaerihere — de heretibv» habia»§ent* CoHaedenip- 
iue epieeopie eum haee gvae enpra eeripta emti releeta ftiieaeitt, 
Odae episcopne Cerdabeiuie duni: ne eredo quemadmodum didum 
eit BUen ei Vincenikte preebiieri Bernrnd — tieui supra eenp^ 
iam 

heipa damnaHo ArrU ex Ubro dedm huioriae aeeetetia' 
eOeae Busebi Caeitnriensie. InÜkm ei esUum drrii in eaiteiUo 
Nicaetw, in quo sederunt ejmcopi CCCXVUS. Cum aptU Alesandri- 
am post Achill an — quibus ita geeO» de cauea ßdei vi eaeperani 

prosecuntur. K.vplicit interitus Arr», 

Incipit expositio fidaei catholicae sancH Amäretü epieeepi 
Secundum sncramenhtm — catholicae docehU. ExpUeU expetiOo 
ßdei catholicae sa/icti AmbroHÜ episcopi Calchedonensis. 

Es folgt die wichtige kleine Sammlung auf das Conefl- TOn 
Chalcedon bezüglicher Actenstiicke , die von den Ballerini in S. Leonis 
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M. Opji. T. II. ool. 12i8 sq. nadi dem Cod. Vftt 1123 (a. o.), der 
einzigen damals bekannten Htfudfichrift, beschrieben ist In der 

Vaticanhandschrift fehlt mit dem ersten Blatte der Anfang. Die 
Sammlung beginnt : Initium aynodi Calcncdoncnsk. Exemplum an' 
crarum litterartim , qune missae sunt a Christ ianissimo imperatore 
Marciano ad omnes episcapos, uf ad Niciam conveniant. Die Con- 
stitution Marcian'8 vom 23. Mai 451 in derselben Recension, in der 
sie auch in die Quesnel'sche Sammlung (e. 25) aufgenommen ist. 
Bei Haenel Corpus legum. Lips. 1857. 4. p. 251. Die Version des 
Rusticus (Mansi T. VII. col. 678) ist wesentlich abweichend. Darauf 
folgt die Constitution, mit der die Vaticanhandschrift beginnt: Item 
cxempla epiatolae sacrac secmidne, quae missa est sanctac synodo, 
quae ad Nicaen convenit de iranseundo ad Cdiccdonam. Victor 
Valentinianus et Marcianus Augusti. Festina ntea nos ad sanctam 
iynoduvi pervenire etc. Mansi T. VII. col. 757. (Haenel a. a. 0. 
giebt den lateinischen Teit in der Version des Rusticus.) Es folgen 
jetzt die fibrigen Actenstueke in der Ton den ikdlerini nach Cod. Vat. 
angegebenen Ordnung. 

An diese kleinere Sammlung reiht sich eine grosso Sammlung 
von Actenstücken , die sich hauptsächlich auf die Angelegenheit des 
Eutyches beziehen. Ich werde über diese SammliiBg bei einer aadeni 
Gelegenheit ansfuhrlieber bariditen. 

Es folgt jetit eine Lage in Ueinarem Format mit den Deeretalen 
CdlestiD*s L, die bei Jaifd unter den Nummern 161, 187, 158 toi^ 
kommen. 

Die Handschrift enthilt weiter: 

Das BroTiarinm zur Coneordia oanonum des Crsatonins mit der 
Vorrode. 

Die Vorrede des Dionysius Eziguus zum ersten ThoUe seiner 
Samnünng, die hier» wesentlieh abweichend ton der Vidgata» folgea<- 
dermasaen sehtiesst: Unk&nmrum wen deßmiUmtm iiMoi mtk 
etmffrwU hek $iMguii8 wtalhUU praeßmmm» ut quisquU, quod dni^ 
dertmier inquirit, faeUe invemai» Ora pro nobi$, tmierabUU pnlsr. 
ExplicU praefatio I. 

Incipit praefatio II. Domino beatissimo papue ffoimisdae 
Dionysius ea iyuuH. Etc. Diese Vorrede zu einer nicht mehr vorhan- 
denen zweiten Version der griechischen Canonen, die Dionysius auf 
Veranlassung des Papstes Hormisda verfassie» hat Giov. Andres Lettera 
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tl Sig. abbtte MwtWi ete. Paumia 1802. 8. y. 68 draeken IwseD, und 
hiernach F. A. Biener De eolleetloiiUras canonum eeeleaiae Graeeae. 
Berel. 1827. 8. p. 11. 

Incipit praefatio coneäU Nhaemi aUa, Die bekaonte metriaebe 
Vorrede Concüium mcrum etc. 

IncipU fidex Nieaeni conridi t/nae facta est apud Kieeatn 
metropolim liittniae PuuHnu et Juliann rr. ce. comulibn» XIII. kal. 
Julii, qui est apud Grccofi XVIJII. dien rneusis eorvm diex II 
(1. De8it)f amw AlexaudriDi }iX\ VI. Ab mrirei'sis episcopis dictum 
est: CredimuH in vnum — ecclcsia. Haec est fides^ quam exposue- 
mni sancti patres prinium qnidem adverms Arrinm etc. 

Der noch übrige R.nim der vorletzten Seite des Quaternioncii 
ist mit dem von ihm seihst vertassten Kpitaphitim des Novaresers 
Stephanus und seines Vaters ausgelüllt, welches Andres in der ange- 
tührten Schrift hat abdrucken lassen. Die letzte Seite dieses Quater- 
nionen ist leer. 

Der naehste Qnaternion beginnt mit dem Capitelverzeifhniss 
der Dionysio-Iladriana, dem dann die Sammlung selbst folgt. Auf die 
Hadriana folgt : 

In Christi nomine mdfiii tesht» eanmmm pemtenHae, ptaU* 
t€r m Ancyra et Cesarea se» et per plures prorincia» per tanctos 
patrea iftsHtuta ituU, LXXJUUI. Incipit concilium eonm qui in 
Ancyra et Caesarea expositi sunt etc. Dieselbe Sammlung» welche 
oben nach dem Cod. LXXXIV. beschrieben ist 

Begnanie Domino nosirü Jttu Q^Htto amto DCCCLV, ab 
mcämäiione ejuit ffhrioMsimö Hloikßrio impenmieXV; indieHone 
llht nunaeJan*, VL id, epudem meiui» apud ValmtHanam in domo 
ioiylicao oaneti Mannio atfjaeonte. Cum propter cau»am — 
JIM primmpk UMHorUvte mumri- Eatmnpbtm iogio do eonfirmando 
jndieio optteopomm, hnperaior ContianHnuo AugustuM AHam» 
proBfaio praoforio* Rei^iomo eti — deeiderU *). Cap, legio Gon» 
dmrüde, OmnM omnmo emmao — inoeniri point^ Wie Bbosi T. XV* 

G0l.l--.14 

Jetik folgt eui Aetenatück, Ober das ich besoaderB berichten 
werde. 



EiB Fragaeat der eralen «alir dn aog. Con«litutioiir.i Sirnondi. 
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iJer Codex schliesst mit dem Cnpitulare Lothar s I. v. J. 846 
und der Mailänder Synode v. J. 863, von denen ich das erstere 
Bd. 46 S. 68 fg., die letztere Bd. 49 S, 306 fg. der SiUongs- 
berichte mitgetheilt habe. 

Cod. XV. (30) In foHo 8. XH. ohne BtettsahfeD. 

Enthalt dieselben Stucke, wie der vorige Codex von dem Capitel- 
verzeichniss derDionysio-Hadriana bis m demCapitulareLothar'aLO« 
Nach dem letxtern folgen noch die loferrogationes Augustini mit den 
Responsa Gregorii. 

Den zveiteo Theil des Codex bildet ein von anderer Hand a. XU* 
geschriebenes Fragment von Bifrdiard*8 Deeret. 

Cod. LXXl. (134) in quarto s. X. ohne BlaUzahlen. . 

Enthält nach den 6 Büchern der Sammlung Halitgar's von Cain.> 
brai die Concordijt ciiiiuiiuin des Cresconius. Dann folgt: 

Incipü tcnni)ius fidei concilii Calcedonensis. Dominus noster 
et Salvator — jiraesides fuevunt sauctne Ein Fragment der Defi- 
liitio fidei des Concils von Chalcedon in der Version , in der sie in 
der Ariin VI. der lateinischen Vulgata der Acten vorkommt. (Mansi 
T, VII. eol. 726.) 

Brevis iidnotalio capitulorum, in quibun constituliones conci- 
liorunt AJagociacense et Remia et Cabillione et Tnronis et Arelato 
gesiorum concordant, et in quibm unumquodquc proprias constiht- 
tiones habet. Etc. Nach dem Cod. Fris. ß H 1 des k. Reichsarchivs 
zu München mitgetheilt von Föringer in Portz Arehiv Bd. 7 
S. 791 fg. 

Es folgt zunichst die Synode von Mainz v. J. 813; darauf 
das hei Portz Monumenta LL. T. IL p* Ktf2 sq. unter dem Titel Con- 
cordia epUcoporum nach der genannten Mfinchner Handschrift edirte 
Stück; nach diesem die Synoden von Rheims, Chalons an der Sanne, 
Tonrs und Arles v. J. 813. 



0 nie VariulMi 4Ic«m Smnplar« im leUUrii Imüm ich 1» dm Sltsuf tbarldilM 
B4. 40 8. tlO nttftlhcitt. 
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Vm. Rom. 

A. Die Vaticana. 
I. MkM f aticaiL 
* Cod. 1319 ID quarto 8. XI. oaeb Maosi, 8. XU. naoh CaeeiaiL 

Montfaucon Bibliotheca bibliothccarum T. I. p. 102. 

Caceiari S. Leonis M. Opera T. II. p. LXIY. 

Mmri T. T. p. XTII. <), T. eol. 465 tq., tel. 783 nq. 

Enthält zuerst die von Le Contc, und später von Balu7,e edirte 
Sammlung ephesinischer Aelenstücke. Die Abweichungen von der Aus- 
gabe des* letztern sind bei Mansi T. V. col. 465 sq. angegeben. Darauf 
die ersten elf Stfieke der von Lupu.s nai h der Cassincser Handschrift 
(s. 0.) edirten Sammlung mit iieunundvierzif? Briefen des heil. Isido- 
rus von Pelusium. Darauf eint* das Concil von ('hak-edon lietrefTeiide 
Sammlung, M^abrscheinlich die Vulgatversion der Acten in der Bear- 
beitung des Rusticus. Auf diese folgen die Canunen der ( oncilicn 
von Chalcedon , Nieäa und Sardika. In welcher Version die beiden 
erstem orsehoinen, liegt nicht vor. Die jetzt folgenden Stücke der 
Handschrift (Muntfaucon 1. c.) gehören nicht hieher. 

# Cod. im 

HmIAumm 1. 0. 

»Ephesimiin eoneilmm". 

^ God. 131^1 ID foK mio. s. XII. nadi CaMiari. 

Montfaucon I. c. 

Bdleriaii S. Leouis M. Opera T. 1. col. 10Ö6, T. 11. eol. 1519. 
Ciceiari 1. e. 

Die Vulgatversion der Acten des Concils von Chalcedon in der 
liearbeituiig des Rusticus ohne die Anmerkungen desselben. 



') Dank eia VenelwB wird den Codei Uar die HaaiiMr 1U8 gcgekaa. 
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* Cod. 1322. f^nUenariam aetatem superat^ BaUerinii. 

Montfaucon I. o, p. 103. 

BaUerinii De ant. coli. cnn. P. II. c. XI. n. 3, und S. Leonis M. Oper« T. 1. col. - 
1086, T. il. col. i519, 1218 sq. 

Scheint aus Vi ruiia nach Rom gekommen zu sein , da f. 25 von 
alter Hand geschrieben steht Verona, und am Schlüsse verouesische 
Acteastücke vorkommen. 

Die Handschrift enthalt zuerst auf 24 Bliitteni die von den 
Bullerini eol. 1218 sq. cit. beschriebene lateinische Sammlung auf 
das foncil von Chaiceüon bezüglicher Actenstiicke. Das erste Hlatt 
fehlt und mit ihm die Constitution .Marcian s vom 23. Mai 451. S. 
0. Cod. Novar. XXX. Einige der hier enthaltenen Stücke sind nach 
dieser Handschrift bei den Ballerini a. a. 0., dieselben und noch 
einige andere bei Mansi T. VII. col. 763 sq. gedruckt. 

Auf diese Sammlung folgt, von anderer Hand geschrieben <), die 
Vulgatversion der Acten desselben Concils in der Bearbeitung des 
Rusticus ohne die Anmerkungen desselben. Die Actio I. fehlt. Am 
Schluss steht von anderer, etwas späterer Hand — cf. Baluzius 
Nova conclHorum collectio col. 1368 — das Synodalschreihen an 
Leo» nicht in der Version des Rusticus, sondern in der Version der 
ursprCnglicheD Recension mit vollständigeren Unterschriften, als sie 
anderswo vorkommen. 

* Cod. 1323. 

Montfaucon I. c. 

Bidlerimi S. Leoni« M. Opera T. I. eol. 1086. T. II. col. iai9. 

Die Vulgatversion der Acten des Concils von Chaleedon in der 
Bearbeitung des Rusticus ohne die Anmerkungen desselben. 

* Codd. im, tm, 1S27. 

Enthaltt'ii nach Montfaucon a. a. 0. »las sechste allgemeine Con- 
cil von Constanlinopel. Es giebt zwei alte V^ersioiien der Acten dieses 
Concils: die Vulgatversion und die zuerst von Hardouin Acta concilio- 
rum T. ilL col. 1479 — 1644 nach einer Pariser Handschrift edirte. 



I) Ein Facsioiile die*«r Schrin (Seiuiuiicul dtss 7. Jiiiirb.> giebt Cacdwri T. H. |>.LXV 
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Welche Venten die gentnnten Handachriften and die folgende 
enthalten, kann ich nieht hestinunen. 

# GcnL 1328 ID folio 8. eire. XIL naeb Gaeelari. 

Montfaucon I. c. 
Cacciari I. c. p. LVf. 

Enthält ebenfalls die Aclen des sechsten allt^cmeinen Concils 
und eine Reihe anderer Stucke, die bei Montfaucon angeführt sind. 

« Cod. 13817 ante & XI. Moh Gieciarl. 

Wontfaucon I. c. 

Ballerinii De ant. coli- cao. P. III. c. Ii. o. 6. 
(/acciari i. c. 

nie nionysio-Uadriniui niil Klficntliiimlichkeiten im ersten Thcil. 
Die Canourn der Apostel fehlen. Auf das niffinisehe Symbol folgen 
die Anathematisnien der römischen Synode unter Damasns v. J. 378. 
Die Ordnung der (oneilien ist diese: Auf das nicänische Concil 
ro]<j(-n die Canouen von Constantinopei, auf .diese die beiden Schrei- 
beu des Cyrillus an den Nestorius, die hier wie in der spanischen 
• . Sammlung als coneUhm Ephesimtm bezeichnet werden, die Canonen 
von Chaicedon, Ancyra, Neocäsarea, Gangra, Antiochien, Laodicea, 
eoncüium Carikajfimense mit 33 Canonen, Canonen von Sardika, 
eoneUhtm AfHeanum in lOß Nummern. Nach dem sweiten Theil 
der Sammlung folgt die h£tifig vorkommende AdnUatio de 99X 
vynodi» geturalibw (sonst prmeip^UiMy Zuletit findet sich die 
bekannte ErSrtemng Ober die afrikanischen und sardieensischen 
Canonen: Sunt etiärn regidae eedenatüeaä etc., welche die Bat- 
lerini nach diesem Codex a. a. 0. edirt halien; der, wie in andern 
Sammlungen, in denen sie vorkommt, die Canonen von Sardika zuerst 
im Attstuge, dann im vollstSndigen Texte folgen. 

ifr Cod. 1338 8. XI. vel Xli. naeh deo BallerlDl, 8. Xlli. nach CkMiaii. 

MoDt/aucou i. c. p. 104. 
Bdlwim 1. e. P. III. e. V. 
Ckociari 1. e. p. LXVI. 

Enthfilt die von den Ballerini a. a. 0. beschriebene Form einer 
durch die Concilien der spanischen Sammlung vermehrten Hadriana, 
die sie die Collectio Hadriano-Hispanica nennen. Nach dem Inbalts- 
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verzeichiiiss des ersten Theiles findet sich folgende Notiz, die aus 

dem zu Grunde liegenden Exemplar der reinen Hadriana in dieses 
Exemplar der combinirten Form übergegangen ist: I st e codex est 
scriptus de ülo authentico, quem dominus Iladrianus apostolicus 
dedit gloriosissimo Carolo regi Franconim et Longobardomm et 
patricio Romanorum. Am Schlusä ist die Handschrift defect. Der 
zweite Theil der Sammlung endet in dem Schreiben Leo's an den 
Bischof Anastasius von Thessalouich Quatäa fraternitaU- 

¥■ Cod. 1342 8. IX. exeunU vel X. ioeunt. nach Caeciari >)• 

Montfkucoo 1. c. p. 131. 
BaUeriMiL<.P.lLcm 
Caedari L e. f. LXIY. 

Die TOB den Ballerini a. a. 0. naeh dieser Handschrift und dem 
Cod. Barbar. 2888 beschriebene grosse itaUsehe Sammlung. Za 
Anfang und in der Mitte sind Blatter ausgefallen, die durch andere 
ersetzt wurden, auf welche von späterer, aber gleichfalls alter Hand 
Stücke aus der Hadriana geschrieben sind. Nach der Sammlung 
folgen von spaterer Hand: die römische Synode Gregor's des Grossen 
vom 5. Juli 595; die römiselie Synode Gregor's II. vom 5. April 
721; die römische Synode Kugen's II. vom 15. November 826; 
einige Fragmente carthagischer Synoden; die römische Synode Leo's 
IV. vom 8. December 853. 

4( Cod. 1345 & XI. naah CaMlarU 

€aedari I. c. p. LXVf. 

Es wird nur angegeben, dass diese aus Bobbio stammende 
Handschrift Collectio Cresconii iuscribirt sei. 

» Cod. 1847 8. X. naeh den Ballerinl. 

Balierinii 1. c. P. IV. c. III. ii. 5 sq., c VI. n. 6, e. VUL D. 1, und S. ieooi« M. 

Opera T. I. praef. in epist<)las.§. XXVI. 

Enthält : die Coneordia canonum des Cresconius, die von 
d'Achery herausgegebene Sammlung in drei Büchern und, auf diese 
folgend, das vierte Buch der von den Ballerini n. 6 cit. beschriebenen 
Sammlung, welches von Richter nach dieser Handschrift edirt ist: 



') Kin Kac.<$iiiiil)> <ler Schrift g:i«bt Cacpiari T. II. p. LXV. I>ies«t aibrr stelU Miijaskeici 
des 7. Julirl). dur. 



396 



Antiqua eanoBum eoUectio, qua in libris de aynodnlibiM cmims eom- 
pikuidis Utas eat Begino P!nimieariB. Bd. A«nifl. Lud. Biehter. Har- 
bnrgi Cattomm 1844. 4 Auaserden entUQt die Handseluraft daa 
Sehreiben Lee'a an den Biaebof Anaatasios Ton TbeBsalomeli Qwmta 
firaUmiMi 

4f Cod. 1349 s. IX. ineunt. nach Merkel. 

ßallen'nii De anf. coli, ean P. IV. c. XTIIl. n ft. 
A. MbJu« Spicilegium T. VI. p. 396 sq. 

Merkel bei Saviguy Getehichte ües röm. KecbU i. H. Bd. 7, 8. 72. 

Eine syateroatisclie Sammlung in neun Mchem» die ana der 
irischen Sammlang und andern Quellen geschöpft bat Die Bubriken 
sind bei Mai venseicbnet, «der Handschrift gegenüber in höchst nn* 
luverifissiger Weise*' (Merkel). Die wenigen Stellea des römischen 
Bechts, die sie entbitt, sind bei Merkel angeführt 

* Cod. 1352. 

JMkriidi I. «. P. ly. e. Vf. a. 6. 

Die von den Balleriiii a. a. 0. heseliricbeiie Sammlunf;: in vier 
Büchern. Für das vierte Uuch hat Hichter die Vai'ianteii in seiner 
Ausgabe angeführt. 8. o. zu Cod. 1347. 

» Cod. 1393 6. XIL Dach CaMiaii. 

Ballerinü I. c. P. III. c. UI., P. IV. c. III. n. 4. 
Cacciari 1. c. 

Ist die Abschritt einer altern Handsdirift von Bergamo, und 
dem Cardinal Pietro Barbi, demselben, der spater als Papst Paul U. 
genannt wurde, sum Gesciienk gemacht Der Codex enthalt die ron 
den Ballerini sog. Collectio additiouum Dionysü in deijenigen Form» 
die von ihnen I. c P, iU. e. III. nach dem Cod. Valicell. A 5 be- 
sehrieben ist, und die sich ausser diesen beiden Handschriften auch 
noch in einer Vercelleser und einer Münchner Handschrift findet 
Der Pfipstekatalog, der dieser Form eigenthfimlich ist geht hier bis 
auf Jobann VHt Die Angabe der Begierungsjahre u. s. w. hört aber 
mit Nikolaus L auf. 
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* Cod. 37B6. 

Bftllerinii i. c. P. II. c. XII. 

Die Collectio Avellana, so genannt nach der ältesten bekannten 
Handschrift, dem Cod. Vatic. 4961, der früher dem Kloster S. Cracis 
fontis Avellanae in der Oideese lon Gibbio gehörte. 

* Cod. 3187 in folio 8. XII. naeh Gaedari. 

Ballerinii I. e. 

Cacciari 1. c. ^ 

Dieselbe Sammlung. 

* Cod. 3821 io quartn ^. X. nach Pertz Archiv Bd. 5 S. 463, 8. XI. nach 

Peru Monumenta LL. T. I. p. XIX. 

IMUrinÜ I. e. P. II. c. X. §. 

Auf f. 92 findet steh die Notiz: S, Petri Bdhtaemuk ett UUr 
iste. bt TOD Sirmond flir seine Concilia GalKae benutzt. Die in dieser 

Handschrift enthaltene Sammlung gallischer Concilien u. s. w., die 
Ton den Ballerini a. a. 0. beschrieben ist, reicht dmch ihre jüngsten 
Stücke freilicli sclion über die gegenwärtige Ptriude hinaus, ist aber 
ganz frei von pseudoi.sidorischem Material. Am Ende ist ein Epitaphiuni 
mit dem Anfang: Caeaar inntus ei'aa quajitus et orbis, welches die 
ßallerini mittheiien, und über des.sen Beziehung folgende Steile keinen. 
Zweifel lasst : 

0 quanio premUur Roma dolore 
Praeelaris tubito patribus orba! 
hfrmata prim morte Leonis, 
Nunc, Auguste f Im feinere longuei. 

Diese Verse können nor Ton Hfti Leo IV. (f 17. JaU SÜS^ und 
Kaiser Lothar (f 28. Sept. 855) Terstanden werden. Das Epitaphium 
ist daher mit den Ballerini auf den letstem an besieben. Wie Perta 
es auf JaKas Cisar beziehen will, ist unklar. 

« €od. 4t6d. 

BaJlerinii S. Leonis M. Opera T. I. |)raef. in epistolas XVlIi. n. 37. 

Die Vulgatversioii der Acten des Concils von Chalcedon io der 
Bearbeitung des Rustieus ohne die Noten desselben. 
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* Cod. 4885. 

MontfaucoD 1. c. p. 117. 

Das Coocil vod Aachen unter Ludwig dem Frommen. 

^ Cod. 4903. 

BallMTbii De «Dt coli. can. P. II. e. III. 

Die Gollectio ATeliamu 8. o. Cod. 8786. 

* Cod. 4961. 

BaUariifi 1. e. 

Dieselbe Sammlung. Auf dem leisten Blatte steht: I§ie Uber eti 
S. ChfMi fnUia AveUtme Eugubine dioecesis. jBune übnm aepU" 
Hvk Daum. Da$HUauu S. f. Der heil. Petras Damianos gehörte dem 
genannten Kloster an, bis er im Jahre 10S8 Cardinal wurde. 

» Cod. 4969. 

Btlimfi I. e. P. in. e. II. b. 8. 
Die Dionysio-Hadriana. 

* Cod. 5403. 

Ballcrinii S. Leonis M. Opera T, 1. col. lOSO, T. il. col. 1S19. 

Die Viilgatversiuik der Acten des Coiicils von Chalcedou in der 
Bearbeitung des Rusticus. 

* Cod. 5748. 

Ballerinü De tut eoU. ean. P. tV. c III. a. 6. 

Csccuuri I. e 

Die Coneonüa canonom des Cresconins. 

^ Cod. 67aü aale s. IX. nach Cacciari >)• 

Caeeiari I c. p. LXVII. 

Enthält nach den Angaben Cacciari's einen Theil der Acten des 
Concils von Chaicedon mit 31 Briefen Leo s. Die Handschrift stammt 
aus Bobbio. 

Ein I ac^imilf tU-r Svhritl giel»! Caieiari T. II. p. LXV. Nach diesem t'aisiinile nillt 
di« llandsckrin in daa 8. Jabrh«nil«r>. 
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« Cod. 5751 8. X« «iro. naoh Arevalo. 

Arevalo 8. Isiilori Opera T. II. co». 287. 

Thiel im Arohiv für kitb. KfrcbflWMkt Bd. IS S. 8. 

Auf f. 2 findet sich die übliche Bezeichnung der Bobienser 

Handschriften: Liber sei Columbani de Uobio. i her den Inhalt der 

Handschrift lasst sich mit Hülfe der Angaben bei Arevalo folgendes 

feststellen. 

f. f — 3' Oas Concil von Agde v. J. 5(M>, dem ein Ponitentiale 
folgt, nach dem von .Arevülo mittjetli<'il(en Initium dasselbe Poniten- 
tialbuch, welches Halitgar von ('ainhrai seiner Canonensammlung als 
sechstes Buch unter dem Titel eines Poenitentiale Romanum an- 
gehängt hat. f. 8 Das vierte ('oncil von Arles, f. 0 Kin Theil der Vor- 
rede zu der von d'Aehery hcraiisi^pfrehonefi Canonensammlung in 
drei Büchern, f. 11' In Christi nomine incipit de poemtenÜa 
Joannis Os aurei, Provida menie ei prefundo cogitatu cognostcere 
debcnt - et inveme» requiem in vitnm acternam. Amen. f. 14' 
IncipU de odo vitia rapitaliu. Octo .sunt ritin principaJin . qnne 
humanuni genua infeiiant ~ sentiendum e$t. Ist ein Theil der Vor- 
rede des bei Wassersehleben Bussordnungeo S. 387 fg. gedruckten 
Poenitentiale Herseburgense. f. 15 Innnuamvn charitati Mstrae 
qmtiimm rnuUi — Dommum depreeaniee. f. 16 hicipit de eaeti^ 
feüe et remMeme firairvm, Sed fortnme dirant audUaree ecdeeUie 
— a HeUis eeereere $e debet, f. 18 peeHUentie utÜUtOe e^erpiio 
AlUparü efdeeopL Quamou wiginaUa — In eoeio eebUmn prma» 
Hiur. Der erste Theil der Vorrede Halitgar's fv seiner Canonen- 
sammlang. Areralo bemerkt: »Seqaitor frnginentum jtm eompre» 
hensum in opnseulo pag. 9**. Es ist dies offenbar die Forlsetiong der 
Vorrede Halitgar*« . die f nm grossen Tbefl der Vorrede nir Daehe- 
riana entlehnt ist f. 19' hicipit UMIum de vUm octo principnlikue 
eerumque remedna, quem de Ubria Gregerii, AvguetiMi nee non et 
Pretperi exeerpumm, A paradm ffaudUe — Ihme Jam pudUer 
umanquodque judkU eoüerdeUdi pwgandum eii vitmm, br&eiUr 
eti im eequmiU eperie UbeXU tHMerendum. ExpfitÜ Über eeemufue. 
Die iwet ersten Bfieher der Snmmlung Halitgar's. Folgt ein Stuck 
Yom Sehreiben Gregor's I. an den Secnndinus DilecHoni» tuae 
icripta (JafT^ 1210) und das Schreiben Isidoras yon Sevilla an den 
Bischof flfassona. Hiernach : In nomine D. n. J. C. IncipU excerptum 
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de etttumi6u9 seiii^Uiae ttmium 9X Ubro Braearenm JhriuU epp- 
scopi d9 dh«rm eoneSUk. Es ist dies die Inseriptioo des ersten 
Stockes derAbbrerittion griechischer, spanischer, galltseherConcüien 
und päpstlicher Decretalen, die Mnnsi Mch dem Cod. Lue. 490 wd 
die Ballerini nach dem Cod. Veroa. LXL besehriehen haben. Nach 
den weiteren Angaben AreTato*s scheint diese Abbreviatioa selbst 
hier enthalten so sein. Dann folgpen f. 41 Excerpte ans Theodomn 
und Cammeamis nnd die sog. Praecepta S. Petri , ein apokryphes 
Schreiben des beil. Clemens (Jaffe X.). Endlich das romische Coneil 
unter Bonifacius II. v, ,1. 531 mit der sog. Collectio Thessalonicensis. 

Die Ballerini hatten Kunde von dieser Handschrift duixh eine 
Notiz in dem Cod. Barher. 3386 von der Hand Lucas Holsten's. Sie 
haben aber vergeblich nach ihr gesucht. Neuerdings ist sie von 
Herrn Professor Thiel für die in der Collectio Thessalooiceiuiis ent- 
haltenen Decretalen benützt worden. 

# 

* Cod. 5845 in langobardiseher Schrift nach den Ballerinl u. a. 

Ballerinii De anf. coli. «m. P. III. c. I. R. I», c. U. n. 8, c III. 

Cacciari I. c. p. LXVII. 

Die Handschrift ist vai Anfang defect. Sie beginnt mit c. 245 
des Breviarium zur Concordia canonum des Cresconius. Darauf folgt 
die reine Sammlung des Dionysius, die indess wegen Fehlens einiger 
Blatter erst im Rubrikenverzeichniss zum ersten Theil, mit der Rubrik 
des c 16 von Nicäa, beginnt. Die Zusätze zur Sammlung des Diony- 
sius, die der Hadriane nach ihrem chronologischen Verhältniss ein- 
verleibt sind, bilden hier einen Anhang in folgender Ordnnng: Die 
drei Concilien unter Symmachus; die Decrete des Hiknis, SimpUdos 
und FeBx mit vorangehendem RnbrikenTcneiohniss; das Schreiben 
Lee*s an die afrikanischen Bischöfe; daa Schreiben des Zosimus an 
seine in Bavenna befindlichen Presbyter. Nnn folgt ein Veneiehniss 
in 70 Nummern, darauf die Stfteke des Veneichnisses selbst 
N. 1 — % sind die Decreta Hormisdae und die Constituta ßregorii 
junioris, wie sie in der Hadriana vorkommen, N. 6 — 76 sind die 
Stücke der Sammlung, die von den Ballerini die CoDeetto additionum 
IMonysii genannt wird, und N. 77—79 die von den Ballerini 1. c 
P. UI. c Ifl. i. f. angefahrten StCleke. Da das erste unter dieaen den 
Jahre 809 angehört, so ist der Codex jedenflins nicht vor dem 
9. Jahrhundert geschrieben. Am Schluss steht von spSterer Hand ein 
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Fragment des carthagisehcn Concils unter Bischof Bonifacius v. J. 
o25 , welelies Holsten nach diesem Codex niitgetheiit hat. Cf. Maiisi 
T. VUI. col. 656. 

* Cod. 6339 s. XVI. nach Thiel. 

TliM a. a. 0. 

Das rrmiiscbt' ('»»ncil untt'r Bonifacius II. v. .1. 531 mit der 
Coliectic» Tlu'ss;ilnnirensis. Auch dieses Exemplar, in dem Cod. Har- 
berin. 3386 von der Hand Holsten*s angezeigt, ist von den Ballcrini 
vergeblich gesucht worden. S. o. Cod. 5751. 

S. MieM ralatlii. 
* Cod. 485 ID qoarto 8. X. eire. oaeh Arevaltk 

Aravalo I. e. eot. SS7. 

Von dem Inhalt dieser Handschrift ist hier folgendes zu erwähnen: 
Die Canonen von Nicäa (dionysisch?) mit der metrischen Vorrede; 
die Canonen der Apostel : da.<i Poenitentiale Egberti (Wasserseh- 
leben ßu.ssordnungen S. 231); die Capitel Theodulfs von Orleans; 
27 andere Capitel mit dem Anfange: Sicut »aneta synodm Nieaena 
nUeräieit» tnilUu unqttam presbyier m cfomo wa hakUare tecum 
permittat muHeret (wie Parti Monnmenta LL.T.L p. 138) und dem 
ScUass: modo quiu Dommo Deo mtsilUmie ei domim wniro (sie) 
imperiUorU UeenHa pranmUmt me ostenäo ad omnia emendtmäa* 
eHnku camUt quae m pruefaHa et^^Uuß» demmiiwävr, et m 
eaeierii, in quihu ante me pmfenmiur; noch 18 Capitel mit dem 
Anlange De ordme bapHeiem; ein PSnitentialbaeh» welches nach 
den angefllhrten Anfangsw^rten entweder das des Beda (Wassersch- 
leben a. a. 0. S. 220) oder das des Pseudo-Beda (WasserscUeben 
a. a. 0. S. 248) ist: darauf: Prole§u$ de tiutdkiam mdnUari am- 
mtrum. De remediü vuburum — Ine^it reguku htebruUi ~~ 
FmUu» eet lue über eeHpim a CemadaUmo* Das PoenitentHde 
Cummeaiii, ShnUeb» sebeint es, wie nach den Angaben Wasseraeb- 
leben*s (a.a. a S.4f 1 not 2) in dem Cod. Sangali. 675 ; eadlieb das 
1. Buch dea PoenitsiOtale Tbeodori (Wasserschieben a.a.O. S. 182). 
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« Cod. 574. 



Bailerinii De anf. coli. can. P. II. c. X. §. 1 n. 3, §. 2, §. 3. 

Auf dem letzten Blatte findet sich die Notiz Codex S. Nazarii 
in Lauriata, Die Handschrift enthält die von den ßalleriiii 2 cit. 
beschriebene gallische Sammlung, der noch eine Reihe Ton Acteii- 
stucken angehängt ist, die von denselben §. 3 cit. angeführt werden. 
Das jüngste dieser Stücke ist das bei Pertz Monumenta LL. T. L 
p. dO nach andern HülfsmiUeln edirte Capitulara Pippin s. 



Bsllerim! I. r. P. III. e. IV. n. 3, n. 11. 

„Quondani pirtinuit ad roenohium S.Martini Rloguntiut. " Halle- 
rinii n. 3 cit. Ein defectes und in Unordnung gerathenes Exemplar 
der spani.srhpn Sammlung in der von den Ballerini n. 1 1 cit be- 
schriebenen Gestalt. 



Bailerinii I. c. R III. c. I. §. 3. 
Pertz Archiv Bd. 3 S. 30». 

„Eines der ältesten in Deutschland vun seinen sächsischen 
Lehrern zu Mainz in der zweiten Hälfte des achten oder Anfang des 
oeuDten Jahrhunderts geschriebenen Werke.*" Pertz a. a. 0. Ein Fac- 
simile enthalten die Monamenta LI^. T. I. tab. I. Bs findet sieh die 
Notiz: I$te liber perHnet ad Itbrariam aancH MarHni eeelewie Mm^ 
gunüne. Mi nndieua aeripni i479* Der Inhalt ist: 

f. 1 Gregonu» diicU» ' Mm antem aedi» apoMieae eat vi ot" 
dhiaiU epiieopis etc. 

f. 4 Das Capitalare Karlmann*s ?. J. 742. In Perls ArebiT a. a. 0. 
heisst es: j,Bl. 4 Carlomann*s Synode tu Attimaeom«. Es giebt aber 
kein Capitalare Attiniacense KarlmannV Da nun die Ballerini I. e. 
bemerken : Minitio l^tnr laudatum eoncilium Germaniae« (a. 742) 
„et dein eanones Liptinenses*, und da Perti diese Handschrift flir 
seine Ausgabe des genannten Capitalare von 742 benutit hat, so 
habe ich kein Bedenken getragen, ihm diese Stelle anzuweisen. 

f. S Karlmann'sCapitulare von Liftinl y. J. 743. Monumental, c 
p. 18. 



* Cod. d75. 



^ CuiJ. Ö77 Iii angeif>äcii8isoher Schrill. 
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f. 6 Die Namen der Bischöfe und Äbte , welche der Synode von ' 
Attigny v. J. 765 beiwohnten. Monumenta 1. c. p. 29. 

Die Forma abrenuntiationis diaboli nebst dem indicului super- 
stitionum et paganiarum» die in den Monumenta 1. c p. 19 ge- 
druckt sind. 

f. T Fili hominis tpeculatorem posut te in pppvh m$0 etc 
nObflff Terbotene fihen und fleiachliche Sünden". 

f. 8' AlhguuHo §aeerdoium de eot^ugüi iiUieUu ad pMem. 
Hogmmu voa earimm/UU etc. 

f. 9 Die sog. Praecepta S. P^iri, ein apokrypbes Sdireiben 
des beil. Clemens. (Jaff<6 X.) 

f. 1 1' Die erste Auflage der Canonensammlung des J)iouysius, 
nach dieser Handschrift, der einzigen bekannten, beschrieben toq 
den Ballerini a. a. 0. 

f. 70 Incipit de evangelio iractatut. Jm^roihu tfiiteepu» 
GntHoMü Äugutio, Crebra — «a# tuMiidi». 

f. 71 Das Capitolara Pippin's Ton Verneuil t. J. 7tfK bis e. i% 
Monumenta I. e. p. 24 

KCod.d5a, 

Balleriiii 1. e. P. DI. e. II ». S. 

Die Dionysio-Hadriana. 

* Cod. 579 s. X. nach Cacciarl. 

IMItrinii I. c. P. IV. «. Hl. n. 8. Larait M. Optra T. 1. praef. in «piafoiat 

§. XXVI. 
Caccitri 1. c. p. LXX.VII. 

Die Concordia canonum des Cresconius und dae Sebreiben Leo'a 
an den Biaebof Anastesios ron Tbeasalonieb Qtumta frutemUati^ 



I. Ctdiccs leglaae Sneelae» 

^ * Cod. 446. 

Ballarfoii Da aal ealL eaa. P. IV. f. VIO. n. 1. 

Die Dacheriana. 
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» Cod. 840 & Xn. Baeh CaMiaii. 

Ballerinii I. c. P. IV. c. III. n. 5, c. Vlil. n. 1, und S. Leoois M. Oper« T. I. 

praef. in epUtoUs §. XX V i. 
Caedarl I. e. 

Die Concordia canonum des Cresconius, das Schreiben Leo's an 
den Bischüt Anastasius von Thessalunieii Quanta f raternitati, die 
Dacheriana. 

* cod. 1021. 

Balierinii De aot. coli. ean. F. III. c. II. n. 6. 

Die Dionysio-Uadriana. Vorher geht eiu unedirtes BreTiarium 
dieser Sammlung. 

* Cod. 103y io iolio 8. XiV. nach Cacoiari. 

Caecbri I. e. p. LXVllI. 

Die Concordia canonum des Oresconios. 

* Cod. 1040 in folio s. Xll. oach Uocivi. 

Caedari I. e. 

Die Acten des sechsten aHgemeinen Concils. S. o. su den Codd. 
VaÜec im 1326» 1327. 

* Cod. 1043 io folio ö. Xlll nach Cacciari. 

liall«riaU.l.e.P.IILe.aB.«. 

Caeeiari I. e. 

Die Dionysio-Hadriana. 

* Cod. 1127 In folio 8. X. nach Caoolari. 

Ctcdari I. e. 

Sebeint nach den Angaben bei Caedari die Dionysio-Hadriana 
XU enthalten. 

* Cod. 1M7 Io qoarto in langobanliseher Schrift nach den Ballerinl. 

Ballerinii I. c. P. II. c IV. n. 2 aq. 

Thiel a. 0. 8. 8. * 

f. 153 steht in Majuskeln: Christo enim fnvcnle legentibus 

cuttctU imploro pro exiguo me ceterisque sacerdotes cioiöi his 
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(corr. guibfta Thiel) quamquam In mmiio nomen sacerdtttü nti- 

nime fungenti honore SiciperfuH hwnilUmiis CkritH hunc 
opusculum operc explicavi domno beatissimo praecipienti fieri 
Ingilramo. Hurms mayis magisque lecloribus quaeso quod H 
aut ex iyllnbiH Hcisma aliqun invenn itia minime detrahatis inst- 
pientie mee sed quod vcstra hahundat napientia cordu syllogismo 
aiiferatis ab eo. Vt alma Dei intemeraia Maria et beati Thome 
simul et beaii Justini in cujus sedis hunc perficitus fitit delictaque 
vestra deleantuv perenne polleat prcceptor opifex mlvificehtr in 
enarti Amin- Thiel a. a. 0. Auf dem ersten Blatt stehen von späterer 
Hand zwei Literae fopmatae, welche die Ballerini 1. c. n. 8 mit- 
theilen. Aussteller der zweiten ist ein BiNchof von Teate. Die übrigen 
Daten des Schreibens scheinen auf die Zeit Otto's I. oder Otto's II. 
zu weisen. Die Hallcrini wollen daraus schliessen, dass der Codex 
im 10. Jahrhundert der Kirche von Teate gehört habe. 

Die Handschrift enthält die von den Ballerini i. c. n. 3 — 7 be- 
schriebene SaauDlang, die aber nicht mit ihnen für die älteate uoter 
allen Sammlungen zu halten ist. Auf die Sammlung folgt von änderet 
Hand das Schreiben Gregors I. an den Secundinus Dilectionis tua$ 
scripta (Jaffe 1210); das Schreiben Isidors Yon Sevilla an den 
Bischof Maasona; Ordo de Mcri» ordmüus benedieendi», Baee a 
9utguH9 wdmUnu ob9ervanda umi tempara etc.; endlieh wieder 
▼on anderer Hand Litaneien, die aar Zeit K. Ladwig*8 H. nnd 
der Engelberga gesehrieben sind, wie folgende Stellen beweisen: 
EjMtudi, Ckrüte, M. Ihmtao tuiairo Hkidomeo a Dto eorünato^ 

foeifeo imperaion mfa ei tietoria Exaudi Ckritie* 

Ängel^gae imperaiHd $aiuB ei nito. 

4. Cedleea •ttobeniaaL 

* Cod. 312 ia folio s. X. nach Arevalq. 

Arevik» I* e. col. iB9 tq. 

Beginnt: ße ordme mUene tel oraOemiM, fUße «ü eß em^ 
imentw in ütftro efpehrum leideri eapUuio 15. S. Arevtlo 1, «• 
eol. 49. 

f. 3' Vorrede des Dionysias Exiguus mm ersten Theile seiner 

Sammlung und Rubriken verzeichniss der Dionyski-Htdriaaa. 
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f. 14 Sehreiben des heil. Isidorae an deD IKsehof MsMoiia. 

Auf dieses Sehreiben folgt c. 19 Ten Ancyr» in derselben De- 

cension der isidorischen Version, in der sich die Canonen von NicSa, 
Ancyra, Neocasarea und (laiigra in dem Cod. lat. Monac. ti243 und 
dem Cod. Wirzeb. Mp. th. f. 146 finden. 

Hierauf die Dionysio-Hadriana. Arevalo bemerkt: „Po.sl fon- 
cilium Gregorii juniori.s sub Leone Augusto statuta imperatoris 
Justiniani ad Petrum et inde ad Rpiphanium arcliiepüseopum. Desinit: 
haec tnsinuare. Dahim XV /IL kal. Apriltn ronsnle VelUario r. c.** 
Es leidet hiernach keinen Zweifel, dass der Codex nach der Dionysio- 
Hadriana die Nov. 5 enthält in der von Savigny Zeitschr. für die 
historische Rechtswissenschaft Bd. 2 S. 128 fg. (hiernach in Osen- 
brfiggen Corpus juris civilis P. III. p. 743 sq. , Heimbach Authen« 
ticum p. 1136 sq.) nach Cod. S. Germ. lat. 939« herausgegebenen 
eigenthfimlichen Übersetzung» und zwar in dem Cod. Vatic, wie in 
den Pariser Handschriften der Dionysio-Hadriana lat 3838, 3846, 
S. Germ. lat. 365, unmittelbar folgend auf den Eingang der Nor. 
123 in einer zuerst von den Pithott Obserrv. ad Codicem et Novellas. 
Paris. 1689. p. 693 hefaiisg^peheneii ebenfalls eigenthfimlichen 
Übersetzung. 



B. Die Barl^erinisohe BiblioUiek. 

* Cod. 2888. „Formae quadratae Itteris partim majusculis partim oeleribus 

exaraUis^S Ballerinli. 

BallmU 1. e. P. II. e. VII. 

Die Ton den BaHerini nach dieser Handschrift und dem Cod* 
Vatic. 1342 beschriebene grosse italische Sammlung. Nach dieser 
Sammlung folgen noch: CnuHMa S. Oikmi epücopi, quae epi- 
seepl im wimaHont mia ree^^hmiy Hansi T. VIU. col. ISO; das 
Sehreihen Gr^r*s des Groesen, welches JalTd unter N. 997 anftihrt; 
»Item Gfcgorii epistola ad Vitaliannm religiosnm abhatem de Bene* 
Ttnfto**> ein Schreiben» das ich unter den gedruckten der Pipste 
dieses Namens nicht gefunden habe; ^aliquot fragmenta Gelasü 
papae** ; das ActenstOck des carthagischen Concils von 535, welches 
bei Mansi T. VIII. col. 841 gedruckt ist; „ac tria dicta Karoli im- 
peratoris, quae in Capitularibus inveniuntur*. 
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»Cod. »86. 

BiOleriDii 1. c. P. il. c. XUl. o. 1. 
Thiel a. a. 0. S. 11. 

Enthält die römische Synode unter Bonifacius II. v. J. 531 mit 

der Collectio Thessalonicensis. Ist eine Ahsehiift des (gaosea?) Cod. 

Vatic. 5751 von der Hand Lukas Uolstea's. 

G. Die Bibliothek der Oratorianer bei S. Maria in 

VaUoeUa. 

(Yalloollftaa.) 

* Cod. A 5 in folio max. 8. IX. naeh den BaUerini. 

■alMdi 1. e. P. n. c VII. m,%9. III. e. II. a. K, e. HL a. t iq. 

Enfhilt die von den BaUerini sog. CoUeetio additionum Dionysii 
in derjenigen Verbindung, die* ron ihnen n. 2 eit. sq. nach dieser 
Handsehrift hesehrieben ist. S. o. su Cod. Vatic. 1353. Der Ripste- 
hatalog geht bis anf Nikolaus L. dessen Name noch ron der Hand 
des ersten Schreibers, dessen Regierungsjahre u. s. w. aber schon 
Ton anderer Hand geschrieben sind. Zu Anfang befindet sich ein ron 
der Hand des Baronius geschriebenes Inhaltsverzeichniss. Es ist dies 
derselbe Codex, den Baronius an vci seliiedeuen Stellen die Collectio 
Cresconiana nennt. Die Collectio additiouum Dionysii in der durch 
diese und andere Haiidiichrillteu repräsentirten Verbindung beginnt 
nämlich init dem Breviarium zur Concordia caaonum des Cresconius. 

• 

w Cod. A 18 8. X. nach deo BaUerini and Theiaer, 

Mabillon Museum italicuiu T. I. p. 6S. 

Balieriaii I. c. P. IV. c. III., c. Vli. 1, §. 3. und S. Leooi« H. Opert T. 1. 

praef. in epistolas §. VIII. 
Tbeintr DisqdsitfsBM critleae p. 385 sq. 

Mabillon und an einigen Stellen die Ballerini (P. IV. c. Dt» S. 

Leonis M. Opp. 1. c.) gehen dem Codex die Signatur XVJIL Theiner 
I. c. bezeichnet ihn als Tom. XVII!. 

Er enthält die Concordia canoniim des Cresconins, die von den 
Ballerini §. 3 cit. beschriebene systematische Sammlung gallischen 
Ursprungs, die irische Sammlung, endlich unter 432 Rubriken eine 
Uenge von Stücken des verschiedensten Inhalts, unter denen schon 
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Tiel Pseudoiridorisebes vorkommt. Kaeh deo Ballerini De aotiquiB 

coli. can. T. III. c. IL n. 5 und S. Leonis M. Opp. T. I. I. c. wire 

auch die Hadriana in dieser Handschrift enthalten, von di r Theiner 
in seiner Beschreibung nichts erwähnt, f. 136 steht die bekannte 
schon von Baroniiis ad a. '621 i\. VII. angejiihrle Notiz, welche die 
einzige Grundlage für die Annahme bildet, dass das Vaterland des 
Cresconius Afrika gewesen sei : Concordia cnuoninn n Creaconio 
Africatw eptscnpo dtgesta nuh cdpituHH trecentin. hte nimirum 
Cresconius hello et victorias, ifuas Jnftnnnes patricius apud 
Africam de Saracenii gex«itt kexametri» versiöus descripsU mO 
librU , . . 

¥r Cod. G 6 s. Xlil. nach a58U^N. 

UTaMerAchleben Die Butawduungen dar abaadUndistiiea Kirclia. 8. UL, 8. W 

fg., S. 547 fpr. 

Der Codex tührt den Titel: Bremarium anliquum dtvinorum 
ofßciomm quo utebantur monachi S. Eutichii ord. S. Bened. et 
alia ojmscula. Unter den letztern befindet sich f. 183 das bei 
Wasserschieben a. a. 0. S. 547 fg. gedraekte FVagmeut einea 
Ponitentialbuches. 

* M ü 20. 

Hinschius theilt in der Zeitsekrifl fSr Rechtsgeschichte Bd. 2 
S. 462 einen Auszug aus dem alphabetisch geordneten Katalog der 
Valicellana mit. Danach enthält dieser Codex die Concordia caiionum 
des Cresconius. 

¥k Cod. C 24. 

Nach demselben Katalog soll dieae Handschrift enthalten 
f. 305 Fulgentü Ferrandi coüectio canonum in Xlibro» dUttHbuttu 
Fulgentius Ferrandus hat nienala eioe Sanunlung in 10 Büchern 
geidirielMii. tck vermvthe, dasa der Codex die Exoer^ emimumt 
das auch in der Madrider Ausgabe der spaniseben Sammliuig ge- 
druckte Breviarium der systematisebeD Hispana ui 10 Bücbeni, ent- 
btit« welches ich auch andersuro dem Fnigentiua Ferrandus nigo* 
sebrieben geAuden habe» so in der Bibl. Latina nuuMiscripta des 
Antomo Agostino, Opera T. VIL unter N. 258. 
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« Cod. £ 62 io oetavo, f. 1—284 8* XUK naeh WassersehlebeD. 

WtM»rsclil«b«ii Beitrige tar Geiehiehle der vorgntiMiteh»« Kirebeirtdite- 
^•llm S. 14S, und ButtordnungeB 8. IX.» S. 86» S. (WO fg. 

f, i — ^269 enthalten Liturgien» Fonnalare für Heuen u. b. w. 
1 299 bis inm ScUaMe findet eich das bei Wasseraehleben Boss- 
ordnungen S. 880 fg. gedruckte Fragment eines Ordo poenitentiae 
mit Pdnitentialcanonen. 

«Cod. 9 IM». 

Ballerinii De ant. coli. can. P. II. c. XIII. n. 4 sq. 

Eine für Baronius nnch dem Cod. lat. Paris. ö537 gemachte 
Abschrift einer grossen Zahl von Stücken der Collectio Arelatensis. 
Das von den Ballerini gegebene Verzeichniss ist nicht vollständig. 
Baronius hat nicht wenige Stücke nach dieser Abschrift edirt, die in 
dem Verzeichniss der Ballerini fehlen. So z. B. Baron, ad a. 462 n. 
U. sq. Nach ihren eigenen Noten zu Leo's Schreiben an den Bischof 
Rarennius yon Arles Diu filios (ep. 67} enthält Cod. Valicell. G 99 
aUeb dieses Schreiben, während es in ihrem Verzeichniss fehlt. Die 
von den Ballerini geäusserte Vermatiung» dass die Abschrift des 
Baronius nicht aus der genannten, sondern aus einer andern Colbert- 
seben Handsebrift gemacht sei» ist onbegrändet 

D. Die Bibliothek der Eiremitea bei S. Agoetino. 

(Angellca.) 

« God. 5 m 9» 

BaUerinK 1. e. P. II. e. XI!. n. 9. 

Ekle neuere Abschrift der Collectio Avellaua. 

« God. Passlenemi) 8. IX» od«r X. oaeh den Balleriii. 

Ballerinii 1. c. P. III. c. iV. n. 3, ti. Ii. 

Ein defectes Exemplar der spanischen Samoüung in der von 
den fiallerini I. c. n. 1 1 beschriebenen Gestalt 

') NbcIi KIuiiic lt«T Italit'uiu Bd. 3 S. 123 ht tVi^ Hililiothok des CardinnN Piis^ionet 
im l», JalirbuDdeil d«r Angelira einv«rl«ibt. Di« jeUigf Signatur di<><ier lland- 
$«Mh wl mir «BbelMMl. 
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E. Die Bibliothek der Ciytercienser bei S. Groce in 

Geriisalemme. 

(8«storiaa«.> 

* Ood. LXm. in oetavo 8. IX. nach Hiosehius, s. IX— X. (mit AttiiliiM 

einiger Blätter von späteren Händen) nach Reiflerscheid. 

HiMchiM w der Zcite«lir. fir RcehteK«Mbiebte Bd. 1 8. 41» 
Reiffwidwid Bibltothect palrvin Lattnonmi Italwt S. IM fg. 

IHe IKonyaio-llaMaia mit «itten UdMa AiÜMUig tob Stfieken« 
die •UuBtlich avdi k der sog. CoHectio «ddittenoii INonyaH vev>- 
koamen. 



# Cod. CCV. 8. XV. nach Uiuaehitts. 
HiMehim a. lu 0. 8. 490. 

EntKlIt die Sammlung der Codd. Vatic. 1342 und Barber. 
2888 bis zu N. XXVIII. des von den Ballerini De ant. coli. can. P. II. 
c. VII. gegebenen Verzeichnisses. 



F. Die Bibliothek der Familie Ghigi 
»Cod.48S. 

BftUerinii S. Leonis M. Opera T. I. col. U>86. T. II. col. 1S19. 

Die VuIgatversioD der Aeten des Ceneila von Chaloedon in der 
Reeentien des Rustiens. 

O. Die Bibliothek der Familie Oorsini 

* Cod. 817. 

Bdltrinii D« urt. ooN. ein. P. II. e XII. n. S. 

Ist eine neuere AbscIvHt der CoUectio ATellana. 
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IX. Venedig •). 

Die Maroiancu 

* Cod. 163 in folio, f. 1—53 s. XIL nach ZanetU. 

(A. M. Zuetti) UtiM «t IteKea D. Harei UMioIImm fümm «m. 1741. 

fol. p 89. 

Die 1 1 ersten Sitsungeii des sechsten allgemeinen Condls TOn 
Constontinopel. S. o. so Codd. Vatiec. 1326, 1327. 

* Cod. 171 in foUo, f. 1-317. 

Zanetti I. c p. 9S. 

BaUerioii I. c. P. II. c. XII. n. 3. 

Im Auftrag des Cardinais Bessarion geschriebeo und 1469 toU- 
endet Enthält die CoUectio Avellana. 

* Cod. 172 in rolio, f. 1—214 s. XVI. nach ZaoelU. 

ZanetU I. c. p. 96. 
BtlleriiiS I. e. 

Dieselbe Sammlung. 

Z. YeroellL 

Die Bibliothek des Domcapitels. 
God. LXXYI. ID foUo 8. X. ohne BlattMhtan. 

Die sog. Collectio additionum Dionysii in der von den Ballerini 
P. III. c. III. n. 3 sq. beschrieheneFi Gestalt. S. o. zu Cod. Vatic. 
1353 und zu Cod. Valicill. A 5. Der Päpstekatalog schliesst mit 
Marinus I. und Hadrian III., deren Namen aber später hinzugescbrie- 
ben und nicht numerirt sind, wir die der früheren Papste. Bei den 
beiden den ursprunglieheu Katalog schließenden Päpsten: 

€VI. AdrianuH aimos V. 

CVII. Johannes annos Xfü I dies X. 
ist die Zahl der Regierungsjahre u. s. w. ebenfalls später geschrieben. 
Auf dem ersten Blatt des ersten Quaternionen findet sich eine un- 



0 Dto Nutniiiei n. mit dpiieii idi dl« llaii4whrffl«N l»ei(«ichii»t tlni dlijMifM, aatar 
iaa«n «ie bei ZaMiti rorfcMaami. 
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edirte Kaiaereonstitation, deren Publication mit Hülfe eines xweiten 
Eiemplara erfolgen wird« 

Cod. CXI. in folfo 8. X. ebne BlattsahleD. 

(S. o. Cod. Amtiro«. S 33 aup.j 

IndpU orde de eele^ando eoneUio* Bora did prmm ~ vi 
mhil aUud nt. Wie bei Pseudoisidor (Hinsebius p. 22 — 23 med.) 
und ror ibm eeben in Eiemplaren der Sebten Hiapana» z. B. dem 
Codex des Biacbofs Raebio (s. u. unter Straasburg). Bh onmibw 
ordine praemisso emipitiU In üMt mUamm dUcnHmiarum 
eaxuamm meiropoHiinttiB episeopus rurmts eoneiUvm tdimuahtrs 
Eeee Bonetkaimi saeerdoies — trenquiUe negotta 0^d08$a»Hca 
fefiktnentw. BHt kleinen Abweidiungen wie in c. 8 dea tierten 
Coiicils von Toledo. De himuUu concilii dißnitio patntm. In loco 
benedictioms — senteiUiam perferat. lucipit de quatnur si/nudis 
principidihuK. Ckhoji gracce, hitiiu' regula — quid corn'gat. Cano- 
nes ault'iii (jenevuLium — omni mane/it stabilita vigorc. Synodnm 
autem e.v graeco — a societate multorum in unnni. item ratio de 
canonibus apostolorum et de sex sgnodis principalifms. Aposto- 
lorum canones — Villi capitula interitis annexu. Item brevis 
annotatio de reliquis sgnodis. Prima annotatio Anquiranae — 
Priscm Lugdunemis episcopus extitU. Item antwtatio äecre- 
ttUibus apostolicorum. Si/vcster pnpa — vinculo (dligavit. 

(In Cod. Ainbros. beginnt jetzt auf neuem Quateruiou eine 
etwas andere Hand.) 

In hoc corpore eontüiotUur eanomeo occktiaUiei divorrnnm 
omciorum coueäiorum. 

l, Beatorum apottohrum per dementem proUUae regutme 
manei'o L 

IL Concilii Niceui regulae nutnero XX» 

IL (sie) Coneilii Än^uiriiani regulae uumero XKIUL 

IUI. dmeim NeoeeaartentU regulae numero XIIIL 

K CeneUH Sardteeneia regulae numero XXI, 

Vi. CoMcUU Gangreneis regulae numero XX 

III. Coneilü Antioekeni regulae numero XXV. 

VIII. ConeilH Laodoiiae Brigiae regulae numero LVUII. 

Villi. ConeilH ConeiantinopoUtam regulae numero VI. 
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X. Ooncilii Ephesini regulat tumero IX. Seä primttm XU. 

capitula öcaii l yrilli. 

XI. CoHcilii CiUcedonensis reyulae mimer» XX YIL 
XIL Coneäü CotutantinopoHttan reguläe numero XJUL 
Uli, ConeiUorum dhenorum Aflieammm 9ub uno redaetae 

regulae mtmerü CXXXVüL 

Folgt die Vorrede des Dionysius Exiguus uiid das Rubrikenyer- 
Keichniss xuni ersten, die Canonen enthaltenden Tbeit. Die Reihenfolge 
entspricht hier dem obigen Veneichniss. Nach der Rubrik des letzten 
Canons (e. 27) von Chaicedon heisst es: XXVltL Niö inl ä capitula 
XIIII ConstanfinopoUtana 8ub Jmtiniano imperatore habita a pa- 
tribua CL. (Ist im Cod. Ambrosianus von andrer Hand geschrieben.) 
Die Rubriken der Canonen dieses Coneils sind aher nicht anjjelTihrt. 
Es heisst dann weiter: hicipiunt liluH cauomtm conciUi congrcgnti 
apud Carthaginem nnmrro XXXJIL et iti eadem proriutia numero 
CV. Et fiunt simul tituli numero CXXXVIII. Fo|o:eii die Rubrilten, 
die von 1 — 138 «inreli^ezähit sind. Expliciunt capitula canonum 
diver sorum conciliorn m . 

Incipiunt regulae eccleatasHcae sanciorum apostolorum prO' 
latae pei' dementem JRomanae ecclesiae pontifieem. Die Canonen 
der Apostel in der dionysischen Version. 

/ncijpnml eanmiM Nieem eaneiUi numero XX IhrefaHo 
dem ctmeUiL Die bekannte netrische Vorrede. tneipU ßdet Nkeni 
toneHU quae facta eMi apud Nieeam meiropolim Bffdäiiiae PmUho 
9V» CO* eonmMu» koL Julia» gu$ e»t apud Greeo» 
Xfnil, die» menti» eerum »eaauU-aime AUxaadri DCXXXtt. Ah 
miieeni» episcopis didum eeti CredimM» — apotitoHea e€ele»ia- 
Cum evMeni»»et — SHeettrum eernndatu Comtaniim AugueH et 
UeinH XIII* kat, JWti gui e»i apud Greee» XVIIIL die» menri» 
»eemuR a, Alesßondri DCXXXtL Folgen die Canonen in der dionysi- 
sehen Version. & »ubaeripserunt treeenÜ deeem et oeto, qui in 
eodem coucUio eonvetierunt. 0«ius episeopm — presbyteri urbis 
Romae stibucripserunt et ceteri diversamm provinciarurn vel 
civitalum episcopi numero suprascripto Hubscripaerunt. Exyliciunt 
cnnones Aiceui. Incipiunt nomina episcoportim, qui in sanctn 
Niceno »ynodu mbsn-ipurwit. Folgt ein ganz uuvollständige.s 
Namensverxeicbniss. 
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Folgen die Canonea TM Aneffft mid NMdsaMt wie io te 
reineo Sammlung des Dienysiiu. 

Ine^kmt regulae Synodi SmrüeauU n. JXt. ffae regulae 
SardUmuM pott Nieemm Mffn^dum probmUur eaepotUa^ Folgen 
die Canonen. Omni» tffnoiin dufü — difiua ümImKML Säkaa-ip- 
tenmi mdem amns» epUcopi tie: Eg9 tV# epiacopm UUui ehÜtUii 
et pronmeiae iOi«» Ha eredo neun ecnifhtm mit aufm* Mm oft 
SpamaCwMwnm». Vh^emttktt ä€ Capita legafua tanetae ee^etiae 
Romanae. Januarius de Benevenio legaHu sanctae ecclesiae 
Romanae. Cafypodius Neapoiitanus legatus sanctae ecclesiae Ro- 
manae. Et mbscripserunt omnes episcopi äiversarum provinciarum 
vel civUatum. 

Folgen die Caiiuneii von Gangra, Antiociiien» Laodicea wie in 
der reinen Sanunlung des Dionysius. 

Inciphmi regulae ConntanthwpolHemi concUü eub Theodeei» 
pussimo imperatore ti. VI. Hae di/mUiones — Nectariua episcopUB 
eetordinatm. Zuerst die Canonen Ton Coustantinope) in >ier Niim* 
mem in der Version des Dionysius. Darauf aU e. 1> und 6 in unbe- 
kannter Version dieselben swei Canonen» die schon in der von 
Jobannes Scbolasticus beautsten Sammlung an derselbeB Stelle sieb 
gefunden» in den ältesten grieebiscben Sanmilungen aber gefeblt 
baben, da sie in keiner der alten lateiniseben Versionen sieb finden. 

IneipU Ephennum eoneilmm* lupriatu XII ettpiHda tynodiea 
beaH CjfHUL Die 12 Anatbematismen des Cyrillus. IneSj^mU regulär 
Ephenm eenteUU n, ViU, Es folgen in eigentbumlicber Version die- 
selben acht Canonen, die in der Sammlung des Jobannes Sebolastieus 

und in den spätem griechischen Sammlungen sieh finden. Die ersten 
sechs sind die in der siebenten Sitzung beschlossenen und dem 
Synodalschreibeil angehängten CaiKuien, der siebente das am Schluss 
der sechsten Sitzung erlassene Decret über den ausschliesslichen 
Gebrauch des nicänischen Symbolum, der aclile der in der siebenten 
Sitzung in der Angelegenheit der Bischöfe von Cypern gelasste 
Beschluss. 

IneiphuU regulae Calcedonensis concilii numero XXV IL Die 
Cauonen von Chalcedon in der dionysischen. Version. Subscriptio, 
Bonefachu presbyter sanctae eecietiae Romanae etatuit et sub- 
eetipeU et ceteri epiteepi dioenarum provmeiamm tel cMtatum 
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Bubteripsermi. Veratu. PmUificum veneranda cohon — praefucU 
jura salnth. 

Incipit vapitula XIIII sanclorum patrnm anh Justiniano 
imperatore habita in Comtnntinopoli congregatorum CL. Die in 
der achten Sitzung des fünften allgemeinen Concils von 553 be- 
schlossenen Anathematismen in derselben Übersetzung, in der sie in 
dar alten, noch dem sedisten Jahrhundert aBgehörenden Version der 
getammten Acten vorkommen. 

Innpiuni reguJae concilii totius ^HeätMe pr09intiae numero 
CXXXVIIL Id ett Cwikaffkrimm mmero XXXW. Folgen die 
Aeten und Canonen der ersten Sitnmg des carthagisehen Coneils 
▼an 419> wie bei Dionysins. Nach e. 38 heisst es weiter: AwrMi» 
e j ^ tteopu » dunt: Jugtia emiMiiia UtüuB eoneäU » eoepi$e9p9 
Mira Benifaeiü rueriHmtu, Wie in c. 19S des Dionysiiis. Bt 
mtbte nfu naä: AnrdkiM epUe»pm hi$ ffuHs ttntniorum kapu 
noB haMHi 9tib§er^p9i, ei eeieri gm eomvenerwii» 

htm reguUie «£i^n«i nmUorum div€r§9rum eaneähnm 
AflrieoHoe prmfüicute n. CV* Das eoneilimn AfHeanum der Hadriana 
mit der ZShInng der reinen Sammlnng des Dionysins: S4 — 138. 
EwfMekud «WIMM ikenwwm emt^Konm AfrkünM ftntuiiüu 
nmmerum CVm (Der Codei Ambmslanns CVf), 

ineipk (»fuHiuHo et fdee (kleedenemU. Die Definitao fidel in 
der Übersetzung, die sieh in der Yulgatrmon der Aeten findet 
(Soweit stioNnt der Codex Ambroeianns filberein.) 

Der leer gebliebene Raum der Seite und die folgende Seite sind 
mit folgenden Stficken von anderer, nicht um vieles jüngerer Hand 
ausgefüllt : 

Nemo ponti/icum deinceps aliqnem episcopum suis e.vpoliatum 
rebtis aut a sede pulsum excommnnicare atä jndicnre yremmat, 
quia non est Privilegium, quo spoliari poasit jam nudatwt. Pseudo- 
isidorisch. 

Ex concüio Agatenais capitulo XIII. 

Majores pei'sorins n minor ibus judicnri prohibemnn, minoren 
autem a majorihns »ive nh fijtutdem ordinis vilis cnjuHCumque 
eondiiionix sint jndimri et tentemonio conxiringi decernimus. 

Anno incarnntionis dominicae DCCCCLXIIII. indlcf. VII. 
nonos Novemb. resedit dommis Ingo episcopiis, iä moris esse pruh' 
corum petrwn cogaoteUwr wmrim* YereeUi» aiUe aliare bcaiiiäimi 
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AfM^si* martyris CkritH eama Vffmtäoth eotteUU im quo dMm 
eonp«Uu» amore pene emnm eterteoa tno regimini stibjeoios de- 
eenüttime thenÜ nuKnme de ßdei et caritaHa obsei'vaiione, nt 
canonica toto orbe tetiet instihäio. Praeterea aummo qnac.tivit 
studio, nt res ecclesiasticae pie rcf/crcntur et destitiUa ifistnura- 
renttir. fn.vtper ammonitlone snorum clericornm sancioit, tU anti- 
qnus e.v'ufit uhus peasimn üngrornm incnrnioHe vastntns, eecleaiae 
cardinalcH debitum prncberent bapthterin hnc in civitate cele- 
brato dccentet' obsequinm, itn nt ipsin e.v ecclesiis, quae sunt con- 
stitutne in villis, videlicet Paetinnn, Petroriolo, Quinta. Calvi- 
niasco, Casale ntque Aute^ingo prenhitcrt veniatU sie expediti 
suis vestimfnli.H , fpii hie Vevccllh pueros valeant hnptismatis 
tinfjere aqua. Et nc 'mcentio oriretur iude subjtmxit : Placet nobis 
et rectum vidcfur, ut duo tantum fn'esbitcri de praefatis ccclcaiis 
studiosac venifi/it ad hoc mysterium perayendum, id est de Paetiana 
et Petroriolo nimul duOf de Quinta et Calviniascoy de Casale et 
Auze$ingo simili statuimus rmtume, quomque vicissim mees im- 
pl§0nt »»(18 et impletme (sie) onnuatim Herum inchoent. 

(Der Codex Ambrosianus bringt nach der Defiaitiofiiiei des Coneile 
von Cbalcedon zuerst die Vorrede des Cresconhis zur Concordia cano* 
num , darauf das Breviar zu dieser Sammlung, dann iueipit epiatola 
MHcH Biermugwd ßte, Qumiam vetttsto orten» ele., endlieh Incifit 
rewriphm Damast papae ad petittm HUronymi ad Paulinum 
epUcopvm tnrbi» AidhiaesmM, Dilectissinw frafri PamHm Dama- 
9Ut' Et per ipmmßitm mmm Ftta/mete. Von bier stimmen beide 
HttHkchriften wieder fiberein.) 

Auf der nSehsten Seite steht wieder von der alten Hand: 



In hoc corpore continentur decreta (Cod. Ambr. decretalia.) 
AqNM SifrieU tUl XV. Papae Grejforii minori$ (Ambr. 



P^me GetoiU'HU, XXVm. Papae SSrnpUeü HtL U. 



Papae InnoeenHi HH. LYtt. 
Pttpae Zotim HU. F. 



nM^'orit) dwretorum ÜU» VL 
Et eapUtda f/i ad Aug, primum 



MtmifaeH HtL III!, 
Pupa^ CduOiU tUL Uli 
Päpae Uom» tUL XlVOl 



Anghrum episcopum. 
Paptie BmnfkteU efhtoUie II 
Pajfoe mUaU HH, VI 



Pßpae JmuttttU UtL VUI, 
Pa^w SimaM HtL XIL 



Päptut FeHeu HH, l 
Pnpee HrnnMlm HU. lüL 
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Papae Gregorii junior is tUL Papae Engenii HU. XXVIII. 
XVI. Papae Zachariae tiif. XIII. 

(In dem Cod. Ambi*. ist dies Yerzeichniss an den Rand ge^ 
schrieben.) 

Es folgt zunächst die Nnriedi' des Dionysius Kxiguus zum 
zweiten Theile seiner Sainnilimi; und nn Riibrikonverzeichniss, 
welches aber nur bis zti den tUnli dccreturum fjujme Simuchi yebt. 
Bis zu den litnli decretorum papae Aiiantasii stinnnt es überein 
mit dem Vei'zeichniss der reinen Sammlung des Dionysius. Nach den 
tUuli decretorum papae Leonis steht (nur in Cod. VercelL): ific 
de9wU tiiuli papae Ilifavn, Simplicii et Felicia. 

Die Decrete selbst, die nunmehr folgen, sind die der reineo 
Dionysiana mit mehreren jetzt näh*>r zu beieiehiienden Zusätzen. 

Nach den ßea'eta InnoceniU papae, wie sie die Dionysiana 
bringt, folgt noch: Innocentiu« nni vertu in TkolMana eynodo 
eonsHtutit dilectisaimia frairikn» in Iknmiw BtUnUeau Saepe me et 
«M« 6tQ. (Jaff^ 89) ßspHäkmi d^rsfa InHoeentU pupae. 

Aof die JDeereia ZeBümpmpae der Dionysiana folgen Mch xvei 
andere Decrelaleo desselben Papstes: DUeeHadm» früiri Remigh 
2iofämfSL LM prexwu eto.» eine uagedniekte Deeretale, die ieh 
nach einer Darnuitfidter Handsebrift s. VIL mit den Varianten dieser 
und -derHaillnderHandsebrifl edlren werden und: Xedmue oomnMSt« 
torkm preMent et dUteomk gut Bavennue sunt. Ese retm- 
timiB de. Die letatere findet sieb aueb in der Hadriana. 

Naeb den Deeretm CeeleetM pap€ie der Dionysiana luigl uocb: 
CaeMknue CurUio episcopo Alemmdrim, Wetitiae etc. und 
Ceteetinue Mmud Autiaeeno ete. OptareHuu etc. (Jaffid 156.) 

Naeb den Deereta AnusUasii papae , mit denen die reine Samm- 
lung des Dionysius scbliesst» bringt diese vermehrte Dionysiana 
noeb folgende Stücke: 

Incipiwit deereta papae Symmachi. (Jap. I, id cal constitutmu 
sif nodale de absolutione papae Sym mach i. Ktc. Di»; Aden der «li ilten 
Zusammenkunft (synodus palmaris) V(tiii 'V,\. Oetober der römischen 
Synode v. J. 501. Incipit ctmstitutiu Hiipradicti papae Symmachi 
de non alienandis praediis eccleaiasticis. C. II. Ete. Die römische 
Synode vom 6. November 602, Sugge^tio Fulgentii — .synodus^ 
in qua constittittm est, ut vivo papa de epiifcopnln Romano nullus 
loqui prae»umtU. Etc. Die römische. Synode vom i. Mai 489. 
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IncipU decretum Gregorii pnpae ad clerum in bcuilica beati 
Petri apostoli. Regnante in perpetuum — coronatorvm. Die 
römische Synode vom 5. Juli 595. 

Jtem scripta Gregorii papae ad Augustinum episcopum quem 
in Saxoniam direxerat et Brittania. Per dilectissimos filioa meos 
— vener ari. (Jaff^ 1414.) 

Incipit epistola Bonifacii papae directa de Roma ad archi' 
episcopum Aralatensem in provincia, ubi Genesius martyr jacet. 
Reverentissimo fratri Floriano coepiscopo Bonifacius sermis ser- 
rorum Dei. MuUum frater karissime etc. (JafiV^ 1550.) 

Item ejusdem Bonifacii papae. Domino gloriosissimo atque 
praecellentissimo filio Theoderico regi Francorum Bonifacius 
episcopus aervus servorum Dei. Scripta cxcellentiae etc. (Jaffe 
1551.) 

Folgen die Decrete der Päpste Hilarus, Simplicius, Felix, 
Hormisda und Gregorys II. wie in der Hadriana. 

Incipit concilium habitum sub papa Eugenia. Ein Auszug des 
romischen Concils v. J. 826 in 38 Nummern. 

Indictione XII. imperante Adargasto ejusque filio Niceforo 
Zacharias ter beatissimus papa in concilio ait : Non est silendum 
etc. Nach einer Einleitung« die sich fast mit denselben Worten in 
c. 15 des römischen Concils von 743 findet, die vierzehn ersten 
Canonen dieses Concils. 

Zu den Stöcken , die der Sammlung des Dionysius angehören, 
finden sich häufig von gleichzeitiger Hand Glossen. In der Mailänder 
Handschrift sind sie zahlreicher noch als in der Vercelleser. Ich werde 
eine Auswahl derselben ediren. 

Cod. CLXV. In folio min. s. IX. ohne Blattxahlen. 

Beginnt mit dem ersten Theil der Dionysio-Hadriana , der ein 
Anhang folgt, in dem unter andern Stöcken das apokryphe Constitutum 
Silvestri sich findet. 

Hic habetur concordia canonum etc. Nach der metrischen 
Vorrede zu den Canonen von Nieäa die Vorrede und das Breviarium 
zur Concordi» r;^nonum des Cresconius. 

Dann Stücke aus dem zweiten Theil der Dionysiana, 

r Ordnung dieser Sammlung. 

4 
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Incipit brerintin cannnum Fn/f/entü Ferrandi ecdeaiae Car» 
thagiiiemh dinconi. Em noch iiiibeiiutztes , drittes Exemplar der für 
die afrikanischen Concilieu überaus wichtigen Breviatio des Fer- 

■ 

randus. 

Nach einigen afrikanischen Canonen folgt unter der Überschrifl: 
Incipit eoneilinm Sufetnlemem eine Decretale von Innocenz I. : 
Dilecfissimo fratri AureUo limoeetUius. Qua indignitate etc. (Jaffi^ 
109). Wir besitzen auszagsweise einen Canon lines foneils von 
Sufetula in der Kirehenproviiiz Byzacena bei Ferraiidus c. 2. Es ist 
naeh dem Inhalt dieses Canons nicht onmuglich, dass er auf Veran-' 
lassung dieses Schreibens von Innocenx, weiehea an alle afrikanischen 
Kirehen gesehickt werden sollte, beschlossen ist 

/ffcijmuil eanonn taneiae tffnodi habiiae in eivüaie AraUtt. 
apud Mnrianum epiMtopum. c. 10 and c. 21 des ersten Coneils ron 
Arles. 

Indpümi tiatuia eeeiemae OMÜqtM. Bs folgen einige Capitel 
dieser Diseiplinarstatuten. 

Ineijfmmt nunc quae in Ar^aiemi tjfnodo hahUa tuni. Einige 
Canonen des zweiten Coneils von Arles. 

Meipit synodnt GtUUenna apui Agaika fßda 9ub AUaneo rege 
Mftomm, m pta ainodo trdiiuUio de eeduU» episcoporum wrkii 
Bomae Strien ei Jhutoeenti wpro$eripta. Einige Canonen des Coneils 
Ton Agde. 

Die letiten Stücke der Handschrift sind: das Sehreiben des 
Bitebofs Mansnetus TOn Blailand an den Kaiser Constantinus Pogo« 
natus (Mansi T. XI. coi. 203) und das oft Torkommende Schreiben 
des heil, isidorus an den Bischof Massona. 

Cod. CLXXV. In follo min. s. IX. ohne Blattzahlen. 

Die sogenannte Cuileetio Herovalliana. vS. CuU. Epured. 42. Nach 
der Sammlung folf^t noeh von anderer Hand: 

Can. Niceni coiieilii XII. Si quin pre.s'hüer a pteposito suo 
correptus fuerit , (lebet utique apud vicinos episcopoa ip»o tun 
epiMopo reconciliari. 

Ex capOulare demni Hlotani quod constitutum est Holonna, 
Cap, X De preeariie fuoque qnne a reeterUnu, Nichts als dieses 
Fragment. 

Zuletzt die Litera formata des Atticus. 
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XI. Verona. 

Die Bibliothek des Domcapitela 

Cüd. XXII. (20) iQ quarlo, f. l-— 175 s. Vli. 

Jos. Bhneliinras in SimiAiidi Opera mi«, Venet. 1788. fol. T. IT* p< M7 «q< 0* 

S. HafTi i isforin tcntogioa. TrMto 1742. fol. Append. p. 213 sq. (b4>i MaMi 

r. VII. i-i.l. 1009 sq.). 
Btllmnü De ;iiU. coli. can. P. II. c. XI. §. 2 n. 2 2). 
Reifferscheid Bibliolheca patrum Latinorum lUlica S. 90 fg. 

f. t— 83 

Die llandselirilt ist r.u Anfang defect. Sie beginnt in einem 
Päp.stekatalopf mit dem Si-hluss der Notiz über Anastasius II. Der 
Katalog endigt mit \ igilius s). Es folgen Hieronymus und Genoidius 
De viris illustribus. S. das ^iähere bei Heiirericbetd a. a. 0. 

f. 83'— 175 

Die Yon den Ballerini a. a. 0. beschriebene Sammlung von 
Aetenstflcken in der Sache des Aeacius, dieselbe Saminlung, die sieh. 
mit Ausnahme der vier letzten Stucke (10 — 13) auch in der Ques- 
nersehen Sammlung und mit Aosnahme der Stücke 10, 12, 13 auch 
in der Sammlung der Mflnehner HandseJunit C848 indet Die drei 
xuletzt genannten Stücke sind nur in der vorH^genden Handtelirift 
erhalten. 

* Cod. LVII. in quarto, f. 1—110 8. XL nach itoilleisoheid. 

Mtfliii I. e. p. 71. 

Ballerioii |. c §. i n. 1 «). 
ReiffMveheid t. a. 0. 8. 22 fg. 



') Hier finflft sich auch ein Far<iimil»' dfr Schrift. 

Die Ballerini bezeichnen diese Handschrift mit num. 46. 
•) Dies Fragment isl nach der Veriicherunp der ballerini correct#r aU hei Fr. BUn- 

•biaie» AsMlairia« T. Iii. gedruckt bei Joa. BlMeynina fioarratio PaeniioatbaiiaMaM 

im aymbelni f. IM. 
*> Die Mleriat beaeidkaea diese Baa4acbrill mH aan. S6, 
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f. 1—109 

Die von den Ballerini a. a. 0. beschriebene Sammlung von 
Actenstücken des Concils von Ephesus, welche in derselben Version 
erscheinen, in der sie die zuerst von Fa» Conte, später von Baluze 
edirte Samndung: hi intjt. Die Sammlung der Veroneser Handschrift 
enthält aber weniger Sliicke und in abweichender Ordnung. Eine 
Vergleichung mit der too Baluze edirten Sammlung giebt Mfttisi T. V. 
col. 465 sq. 

r. 109—110 

Ein Fragment der römischen Synode unter Stephan IV. (III.) 
vom April 76U, nach einer Abschrift von (iiu^eppe Bianchini zuerst 
edirt von Cenni Coneilium Laterftnense Stephani III. Romae 1735. 
4. Hiernach iii Maiisi Suppl. T. I. col. 641 sq^ und MmmI T. Xll. 
col. 713 sq. 

* Cod. LVUl. (56) iD quario, 1. 1—312 8. X. nach Keitterseheid. 
Haff«! I. e. p. 7t. 

Balleriaii S. L^ua M. Op«n T. t. eol. 1066^ T. U. eol. 1619 1). 
ReUTerif heid a. a. 0. S. 24 fg. 

Die Vulgttvenion der Acten des Coneils Ten Chalcedon in der 
Bearbeitung des Rustieus ohne die Anmerkungen desselben. 

Cod. UX. (St) in qaarto, f. 1—255 8. VÜ, 

UafTei I. c. p. 72 sq. 
Reifferscheid a. a. 0. S. 28 fg. 

Enthält ein Fragriieiit t-iiier /.iini grüssten Tlieile aus patristischen 
Schriften, Concilienacten und Decretalen, die sich auf die Häresien 
des vierten und fiiDlteu Jahrhuuderts beziehen , bestekendeu Samm- 
lung 



1) Di« Ballarbi knalehMa 4i«M Handachrill mit •««. 87. 

*) Di« BaUerial baliea keia« Beachrcibuf «Mar Samnlnf geg«b«B. 81« habm die 

■aatbcbrifl aber benutzt für di« Bdition einiger DecreUlen Leo's and der Boj^e- 
naanten isidorischen Veraioii der grieehiaehen CMeam. Sie wird yom ibM« aiit 
oiua. SS bcaeicluiai. 
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Die Stocke der Samnulung sind numerirt Die Handschrift be- 
ginnt mitten in N. XXU. einem Dialof? zwischen einem rechtgläubi- 
gen Katholiicen und einem Häretiker. 

f. 3— il' 

XZ7If— XXF. Drei dem b. Athanasius sugeschriebene Schriften. 
S. bei Haffei und Reifferscbeid a. a. 0. 

t la— 77' 

JXVI — XXXI. Unter diesen Nummeni kommen die ActenstQcke 
yor, velche die grosse griechische Sammlung der Acten des Concils 
von Ephesua nach den Verhandlungen des Concils selbst bringt 
Mansi T. V. col. 1 sq. Diese Stücke erscheinen hier in unedirter 
lateinischer Version und in einer Ton der genannten Sammlung ab- 
weichenden Ordnung. 

f. 77'— 81' 

XXXIJ, S. bei fieifierscheid a. a. 0. 

f. S2— 90 

XXXIIL Die in der ersten Sitzung des Concils TOn Ephesus und 
später in der sechsten Sitzung desselben noch einmal verlesenen 
Zeugnisse aus patristischen Schriften für die Menschwerdung des 
Logos nach der Vulgatversion der Acten des Concils von Ch;<lcedoii, 
in dessen er.sler Sitzung sie mit der sechsten Sitzung von Ephesus 
repetirt wurden. Mansi T. VI. col. 876 s^. 

f. 90—92' 

XXXIV, Die der Allocution des Concils ?on Chaicedon an den 
Kaiser Blarcian angehfingten Zeugnisse ebenfalls in der Version, in 
der sie die lateinische Vulgata der Acten bringt. Mansi T. VII. col. 
467 sq. 

f. 93-96 

XXXV. S. ReiÜeriicUeid a. a. 0. S. 30. 
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f. 96—96' 

XXXVI* Bin Stuck des zweiten Theiles der Definitio fidei dei 
CoDcile TOD Chaleedon in derjenigen Version, die zuerst von Crabbe 
Comsilia. Colon. 1551. fol. T. I. p. 882 hertusgegeben und bier als 
editio IV. bezeicbnet ist (Bei Mansi T. Vn. col. 752 ebenftlls als 
editio IV. bezeicbnet) In welcber Umgebung Crabbe diese Version 
gefunden» Uegt nicbt m. 

f. 96^104' 

XXXVFi. Die zu dem Schreiben des Papstes Leo an den Kaiser 
Leo Promixisse me (JalT»'318) geliöi iüen Zeugnisse über die Inearna- 
tion in derselben Zahl und Ordnung, in der sie in der Quesnel'sehen 
Sammlung erscheinen. Mit dem Unterschie<le, dass das Stück aus dem 
Schreiben CyriH's an den Nestorius (Ait ig'Uur etc.) fehlt, und die 
Zeugnisse aus Augustinus mit einer grossen Zahl anderer Stellen aus 
den achten und unachten Schriften dieses Kirchenvaters erst unter der 
folgenden Nummer voriLommeu. Vgl. aucb BaJleriuii S. Leouis M. 
Opera T. l col. 1382. 

f. 104—102 
XXXVni-'XUV, S. Reifferscbeid a. a. 0. 

f. 152—162' 

XJA\ Das Schreiben Leo s an den Bischof Flavianus von Con- 
8tanlino|jel Lectis dilectionis, (Jafie 201) 

f. 162'— 169' 

XL VI. Das Schreiben Innocentius I. an die Bischdfe von Mace- 
donien ilfa^a me ffraHtlaiw, (Mi 100) 

I. 170—209 

XLVJl — XLIX. Die aehle, neunte und zehnte Sitzung des Con- 
cils von Chaleedon nach der Zählung des Rnsticus, gegen welche die 
ursprüngliche Recension der Vulgata um eine Nummer zurück ist. 
Mansi T. VIL eol. 186 a^. 
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f. Äio— ai«' 

und LI. Das Schreiben Leo s an den Bischof Rusticns von 
Nai'ltoniie Kphtolas fratmiifatis nebst den dazn gehörigeu Ifragen 
des Rusticus und deu Antworten Leo s. (JatTe 'iiZO) 

f. 216-234 

UL Die Canonea von Nieia in der tog. isidoiuelieD VerrieB, 
und, mit ihnen verbunden , oline neue Überachrift die Canonen Ton 
Sardika. Darauf die Sehluwclatisel PMaU äsereia eimeUii Nieaem, 
das nicinisclie Symbol, eine hSuflg Torkoromende bistorisebe Nptis 
Ober dieses, und der Namenslcatalog der Biacbofe des niefiniachen 
Concils. 

f. 

LIIi^LVn» Die Canonen von Ancyra, NeoeSsarea, Gangra, 
Antiochien, Laodicea in der sog. isidorischen Version. Die Hand- 
schrift bricht mitten in c. 17 von Laodicea ab. 

Cod. LX. (Ö8) üi quarlo, f. 1—126 8. TII<). 

Maffei I. c. p. 7S sq. 
Ballerinii I. c P. II. c. IX 
Reifferseheid a. a. 0. S. 35 fg. 

f. 1—25 

Das (knctUum AfHoaman der Dionydo-Hadriana. Die Hand- 
scbrilt ist im Anfang defeet. Daa Rubrikenveneiebniss beginnt mit 
c. 49. Das Scbreiben an CSlestinus ist unvoUstSndig. 

f. 35'~3r 

S. Ueifiersüheid a. a. 0. 

f. 87—126 

Die von den Balierini a. a. 0. beschriebene Sammlung eines 
Diakonen Tbeodosius. Die Aufzählung der in der Sammlung enthal- 

') Ein Faksimile Jt-r Selirift pieM Sifkel Montimenta grapbicft Fmc. I. Tab. III. 
Die UiUerim bezeichueB die«e Uaadactuilt mit uiui. 8S. 
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tenen Stücke, die sie geben, ist nicht vollständig. Zwischen den 
Nummern VII und YDI der Ballerini in der Handschrift sind die 
Stücke nicht namerirt — sind nnerwfthnt gelassen die Definitio fidei 
des Concils Ton Chaicedon und der Sehluss der sechsten Sitzung des- 
selben Concils, beide in unbekannten Versionen. Nach der Xummer VIII 
fehlt die Erwähnung des Ureriarium Hipponense. für dessen Edition 
in S. Leonis M. Opera T. III. col. 88 sq. sie die I^t saittMi dieser 
Handschrill benutzt haben, und die Erwiiiiuuug dt r ( iiiiuiicn des 
Concils von Carthago v. J. 4'ii, die sie nach dieser Ilandschritl edirt 
haben 1. c. col. 649 sq. 

Cod. LXL (59) in qoarto, f. 1—7$ b. YII. exeoDt. vel Tin. ineoot. 

BfafTei I. c. p. 78 sq. 
Ballerinii 1. c. P. IV. <!. IV. 
Reiflipneh«^ 0. 8. 41 %. 

f. 1—68' 

IHe Ton den Ballerini a. a. 0. beschriebene Abbreriation grie- 
chischer, gallischer, spanischer Canonen und päpstlicher Deeretalen. 
S. o. Cod. Luc 490 und Cod. Vatic 6751. 

f. 69—76 

Die beiden ersten Capitel der Concordia canonum desCreseoniua 
ohne Inseription, Vorrede und Breviarium. 

Cod. LXll. (60) in foUo, f. 1—107 mit Ausnahme cloiger Blätter in laugo- 

bardteeher Carsivschrift s. IX. 

Haff« I. c p. T7. 
BaUeriai{l.e.P.IV.cin.B.S. 
Reiffsrscbcid a. a. 0. 8. 44 

& Reiffenoheid a. a. a 

f. 4 -103 

Die CoBcordia canonum des Cresconitts mit der Vorrede und 
dem Bremrium. 



Digitized by Google 



426 



M a • s s e n 



f. iOS'— 107 

S. ReifTersi'heid a. a. 0. 

Cod. LXIII. (61) in octavo, f. 1—98 s. X. 

3?;ifTei 1. o. p. 79 «q. 

Ballerinii I. c. P. II. c. XI. §. 3 n. U P. IV. C VIII. O. IL 
Reiffersciicid a. a. 0. S. 46 Tg. 

f. 1-15 

^Excerpte au.s Augustinus, Gnsgorius und Cassiodorius**. Reif- 
ferscheid. 

f. 16^33 

Eine Abbreviation von gri«'cluschen und afrikanischen Canorien 
und papstlifhen Decretalen, mal zwar, wie es scheint, nach einer 
Dionysin-Iladriana mit Ziis;1tzen. An die nic:iiiiseheu Canonen reihen 
sieh, als r.u diesen ^ehrtri^. Kxcerpte aus der Definitto dogmatum 
ecclesiasticorum des Gennadius. 

f. 33—36' 

Gelasius des l.'Decretiim de libris recipiendia et non reeipiendtt 
mit der Überschritt: De concilio in nrbe Romana siib DnmoMO füpa 
sdüo in der Ton den Ballerini n. 1 cit beschriebenen Gestalt 

f. 36 —38 

Derselbe Auszug des römischen Coneilt unter Eugen IL t. J. 
826. der in der vermehrten Dionysiana der Bobienser (Cod. Ambr. 

S 33 sup.) und der Verceileser Handschrift CXI. Torkemmt 

f. 38—38' 

Das römische Concil unter Zacharias v. J. 74^^ in derselben 
Gestalt, in der es in der genannten Sammlung vorkommt 

f. 38 —72 

Die Senunlung Ualitgar's von Cnmbrai ohne das sechste Buch, 
welches aber in der der Sammlung Toraufgehenden kunen firwih- 
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noDg des Inhaltes der eiozelneo BQeher rolgendermiisseii angefBhrt 
wird: Sewiu» qiiaque pomtur liMlnt de penUentia, qui tfon ett 
em labore notfme exMrpHoms, »ed adtvmptu» de scritUo Romame 
eceMae, in qua multa ae dwerta eoniineHHw, qniae in eanombrn 
nm habenHur. Tarnen eimplitionhtui, qui majora non wäent capere, 
poierU prodeeae. 

f. 72—92' 

Ohne Überschrift eine Sammlung kircheiirechtl icher Fragmente, 
unter denen schon pseudoisidorische Stucke sind. Auch der Anfang 
der Vorrede Pseudoisidor's findet sich: E:p prolojfe decretaUum que 
coUegü YMidante, qui iia ineipit : hidorus mercatus servus Christi 
leeton eonMene auo et parenti in Domino ftdei salutem, CompeUor 
de mtätie mvm flteere et reUqua. 



(M^MNB.) 
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Au» dem Novemberhefle de» Jnhrtranf^fs iSRfi i!«»rSitiunp9b«rifhte der pbilos.«hi*t. 
Cl. der kaia. Aka4«nie d«r WiMMiacbaflen [LIV. Bd., S. 157J b«»oiidera abgedruckt. 
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FIlA^KliElCH. 
. L Albi. 

Die StadtbiJ^liuthek. 

Cod. 2 CdUf Ubris vetiernbilis capituU ecclemae AibigensisJ iu lolio 

8. IX. ohne BiatUahien. 

Im CkrisH nomime contmetUur m oe c&äiee: 
Canones apotfohntm. 

I. Canon Niceni. 

II. Pracf'atio ctmcUii Niceni. 

III. Begniae Cousfantinopolitanae sub Teudo»io impenitoi e. 
IUI. E.vposiliu (iiU'i Hanctorum patru/n, qui Constuntinupoli 
V. congreffati sunt. (Sic) 

17. Noniiiui episcopnrunu qui subucripaernut. 

VII. lieijulite ecclesinsticae promulf/atae a Caleiäo 

VIII. Constitutio et fides cjnsdem coucÜii. 
Villi, nense snndo cuucUw. (Sic) 

('iun)ti Serdict'fisis 
XL Canon Cartayhtenais. 
XII. Item camn JSiceui IL 

(Mausen.) 
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Un. Statuta quoqve de EantperanOo pre^t^ero, ptiiuii^' 
riam episcopi sui Triferi gravia et mulia eong$nerat 

um ConatUu^o Innoeenii papae univerMÜ epkeopit in urbe 
Toletann eamtihiiU* 

LV, ContHiuHo Ebreduneiuig aedesiae, 
LVl, Epiiiola ex eanombtts Arelatetma eeeundL 
LVll Capitula de apnodo, ptae im Aratuieo ierriturw eae- 
iebrata swä, 

LWl Epi^ola ex eanonibu* AgtUhensia. 
LVIIIl EpUtola Leonis papae univertis epiecopia per Fi^»- 
neneem preetnüam eoneiitufis, 

IX. Epi^ola Eüari episeopi ad leoniiitm, Verona, Vteturio 
epiaeopis. 

Item epittoia Damaei ad Paulimm. 

LJL Traetatua taneti Augustini ad eenpeieniea. 

LXIi, Item eynodva Ardatenais, quando basUica aanctae 
Mariae dedieaia eat, 

LXin* Canon AureHanenaia primi. 

LXIIIL Ex eananibna CaHhaginensis. 

LXV, Synodua Africana episcoporum CCXIIIL 

IXYI' TUuhta de ainodo Vaaensi apuä AimpUium epUcopum 

LXfli, Ifttdi ex aynodo Agatensi 

LXVIIi. THuli ex constitutione Arelatensi. 

LXVIIII. constitutione Arelatengi, qui ad deäicntionem 
aanctae Mariae convenerunt. 

LXX. Kv canonibus Arverna. 

LXXL Ex canonibus \ (iHen8i8. 

LXXII. Zosimus universia episcopia per Gallias et VI! pro- 
üintia« constitutis. 

LXXUl. Item epistola papae Leonis ad CoiustatUium , Audeu' 
iium, Rnstico, Auspitio. 
Item Leo Rarennio. 

LXXIIII. Item Leo iiniversis episcopis. 

LXXV. Item Leo Constaufiann , Armentario, Aiuientio, Seee- 
rUmOf Valeriano, Cr so, Steplinno, Nectario, Cunatantino* 
LXXVI. Epistola Ilarii ad Leontium. 
LXX VII. Simachits- epiftropis i7i Gdfliam conatitutia. 
LXX YllL Caeaario Simachua, Item Ceaario Simaekua. 
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LXXVllIL CwMn Auretianeruis II. 

LXXX. Item ctmon AurelimnemU III,' * 

LXXXI. Leo papa Leoni augustino. 

LXXXIL Capitula sancti Augustini, qnne debeatä pm^ide 
legere et manu propria euöeeriöere, m etupitia #•!» quod 

Manickei umi» 

LXXXIIL CoueHHiHo Airmuh de graiut ei Hiero ariUHe. 
Es folgen zonSchst: das hauBg Torkommeiide Verseichnias der 
Provinzen und Stfidte Galliens und Onrntifiii nomina pranntiorum 
BemiouiTum» 

Ein Päpstekatalog. Endigt: 

Benedietm eeiU an UU HU Ii XXVIIl 
Item Peladiue sedit an Im II dX, 
Gregeriu» Bedit an LXV (sie). (Gregor I.) 
Die Vorrede des Dionjfsius zum ersten Theil seiner Canonen- 
Sammlung. 

Die Canonen der Apostel mit derselben Einleitung» mit der sie 
sieh in der Dionysio-Hadriana finden. 

Ineipit deßnitio aeeeleeiattieorum degmaium, I. Credimu» ete. 
Das Werk des Gennadius. 

Ineipit eonttHuHo et ßdea Nieem eoneUiL Es folgen: die 
kurze historische Einleitung wie in der Hadriana, das Symbol, die 
metrische Vorrede, die Canonen in der dionysischen Version, der 
Anfang des BisehSfekatalogs. 

Ineipit regula Constantinopolitana mb Teodoeio imperaiore. 
Es folgeil die Canonen in der Version des Dionysius, das Symbol , die 
ersten Namen des Bischöfekatalof^. 

Incipiitnt regnlae aecclcHiasticac pt omulgntae a Calcidonense 
concifio. Die Canuiiea in der Veri>iua des Dionysius und die Deß- 
nitiu lidt'i. 

Ohne Ueberschrilt die ee. 5. (>, 3, 4 des Concils von Satdika. 
Dann folgt: tionefutius presbyter Huncfne ecdesiae Romanae stntuit, 

Leoiäitis, Anat/io/luH Eusebius et refiqui qui subscripserunt 

numero CCCXXVIIl Gehört zu den Actenstücken von Chalcedon. 

Incipiunt canonen Sftrdicensifi. Die cc. 8, 14, lo , 17, 21, und 
einige Namen. E.vpllciunt cannties conciiii Serdicennis. 

Incipiunt canones conciiii CnrtagineiiHin. Ks folgt der Anfang 
derVerbaudlungen und, mit selbständiger Zählung (1 — XXIIIJ, eine 
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Auswahl der Canooen der ersten Sitsung des earthagiscben Concils 
TOD 4 19. Dann folgt die Einleitung cu der Sammlung afrikanisclier 
Canonen dieses Concils: Eeeiiata eüam — eelebraia, 

L Canon Jfieeni seeundi. Quod nihil de Ipomente eoneiUo nt 
emendandvm. Folgen Stücke aus der erwihnten Sammlung afrikani- 
scher Canonen. 

incipU canon Nieeni CCCXVIII episeoporum »eripti in 
nrbe Borna de exemplaribue eaneti ephcopi InHocenti. Exeepia 
de canonibus Pücenis. I. Statunnt praelerea ohservandum exse — 
XXII. Sed et diacanuafi — servabitur. Die iiicauischen Canonen 
in der Abbreviatioii des Rufiniis. 

Capitula de suprascriptis canonihus, Nicenis CCCXVIII epl- 
'scoporum. Unter dieser UehtTsclirift folgl zuerst der Anfang des 
c. 1«J von Sardik.'i, dann die 6 Canonen der zweiten Sitzung des ear- 
Ihagischen Concils von 419 iiiit den Nummern XXIII, XXIIII. XXV, 
XXVI, XXVII. XXVIIII. Zuletzt die Schlussworle des Aurelius, die 
auch bei Dionysius den Canonen der zweiten Silzung folgen, w üliretid 
sie hinter die Canonen der ersten Sitzung gehören: Aurelim epi- 
scopus d{.vit: Ju.vtn statuta etc. 

Incipit e.vemjila ab omni conci/lo Africnnorum ad lionlfatio 
urbU Romne episcopum. Folgt Anfang und Ende dieses Schreibens. 
(Von Apiarius prenbyter — veque ad proöatiouem aervaturaa este 
preftemur, et fehlt alles). 

Jncipit qßieiola coneUii Africani ad papam Celeetimm nrbi» 
Ramae ephcopum. Folgt dieses Schreiben. 

Ineipiuni »ynodalia, quae praxenlp (prneaentef) 0$io epi- 
eeopa acta sunt. Hoeitta epiaeopua dLvit : Quoniam multa etc. Das- 
selbe Stuck, welches Ton Coustant Epistolae Romanorum Pontificum 
Praefotio n. 61 nach dem alten Cod. Cerbejensis (später Ctid. S. 
Germ. lat. 9S6, s. n.) mitgetheilt ist, und sieh ausser diesen beiden 
Handschriften noch in dem Cod. lat. Paris. 2796 und einer Darm- 
stfidter Handschrift des 7. Jahrhunderts findet. 

Es folgen, mit Auslassung ganier Canonen, die Concilien von 
Aneyra und Neocisarea in der isidorischen Version. 

biDocentius L Schreiben an den Bischof Decentius von Gobbio 

minsikvta, {im m) 

ihmino aaneiieaimo frahiSüeeetro eehia aeweentwum epiaco- 
porum» qui admati in apido ArelaienaL Hie SUveeter tricedmn» 

(NlMMI.) ^ 
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fertiia i» ordtne nwntsratuB a »ancfo aposfofo Petra, Nee guisgunm 
post apoifo/um in Mcerdotio loiigevior fuit. Sedü mmo» XX ff/ 
mense» Xt dies XL Folgen die ce. 3, S, 6, 7, 9, 11. 13, 15, 
i$ — 22 des ersten Concih von Arles v. J. 314 mit selbständiger 
Zahlung ^/-A7> 

J/fcijnu/ti capitula de canonibim (iallicaniH. Folgen: (Ins klei- 
nere S\ iiothiix lireilien , die ohen IViilenden Canoneii mit selhstündi- 
ger Zählung — 17^, und die UulerschriUen des erslen Concils von 
Arles. 

Dhs ersle roiicil von Viilem-e v. ,1. ;n4. Dys S\ imdalsrlireilieii 
»n die hiscliö!»' liallit us iitnl der lünf Provinzen, e. 1 von den W or- 
ten vuni tHriHiH. e. \\ rdiUMi. 

Das Coneil von Hirz \. ,1. ^'M^ luil Aiislassiiiigen, 

Das zweile Concil von Arles. Die cc. lü — 12, 2ü — 4ö der 
AusgJilten fehlen. 

DepotlsHimia fratrifnia ac filii» UNh'crsis cfcrieix oiioratis ac 
pnssrsftoj-HfUs territtirii no»lri VlrrtitinhtK rpiscojnts LvydinwnHin 
Htdiitem. rel (del.) DUciplinam etc. Couciliorum tiaUiae eollectio 
T. 1. e(d. 880. 

Inciphmt auclwUates rel ent/oi/es urhicuin. Es folgen: Inno- 
centius I. Seln-eihen an den Bischof Exsupcrius von Toulouse Contu- 
lenfitihi {iwiXi 90) mit Auslassungen; aus desselben Sehreihen an 
die macedonisehen Bischöfe Magna me gratulaiio (Jaflfe 100) das 
StQck Eo% gm tidua» — removere (c. 1 bei Coustant); Zosimus 
Sehreiben an den Bischof Hesychius von Salona Exigit dilectio 
(JafT^ 131); Colestin*s I. Schreiben an die Bischöfe von Apulien nnd 
('alabrien iVii//i $acerdoium (Jalfö 1K4), mit dem das Stück jVif(/if« 
iitvi(u9 ~ fvteetnr aus desielben Schreibeh an die Bischöfe der Pro- 
vinzen Yiennensis und Narbonensis CuperemH» guidem (JalTd 182} 
verbunden ist; Siricius Schreiben an den Bischof Himerins Ton Taru- 
ragona Directa ad deeesttorem (Jaffe 6$) von den Worten De hie 
rero non iucougrue (e. 0) mit Auslassungen; Innocenlius I. Schrei- 
ben an den Bischof Victricius von Rouen Eiei tthifrater (JalTd 85) 
mit Auslassungen; mit der Inseription DUediseimo frairi Pavlino 
Damaatt aus dem römischen Concil von 378 das Stuck Eog qnoqne 
qui de eecleaiie — »ueeeesor eju» guieseat in Domino, dem steh 
ohne neue Obersehrill Stücke aus den Schreiben Innocentius I. an 
den Viclricius und aii den Exsuperlus anschliessen. 
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Es etmonibM urbieanü. 

Quetitvm eliam eti, quid super his, gut post bapiitmmn — 
dktaimr itmunit. Aus liinoeentiiis L Sehreiben an den Bisehof Exsu- 
perius Ton Toulouse (e. 5^1 1}. 

Desselben Schreiben an die macedoiiischen Biscbdfe Magna me 
ffratnlatto. (JafK 100) 

Inciphtnt decretn papae Leonis. 

Leo's I. Schreiben an die Bischöfe von Campaaien u. s. w. üt 
nobi* gratuhtioiiem. (.lafl*«' 180) 

Desselben Sclireiben an die gullisciien Bischül'e In comortinm 
vos. (JanV- 183) 

De confessione rerae fidei et osteutatione mcrae communio' 
nh et perseeutione ad versaute veriiaiu Deprecamur mansiiefuäi^ 
nem vestriim — regnabUin. Marcellinuft presbyter obtuUt epistolam* 
Simondi Opera varia. Veuet. 1728. fol. T. 1. col. 137 sq. 

Jneipii Brevis tfatutonm. üt tectore$ — adfiteruat Das Bro- 
Tiarium Hipponense von e. 1 der Ballerinischen Ausgabe in S. Leo- 
nis M. Opera T. III. eol. 90 sq. mit den Unterschriften. Ksptieit 
eoneiihtm ttpui Cartagine ceMraturL 

Ineipit eanan Nieeni nnod ejn C, 

Per traetatUB aaneti Cfprid papae urbh Rvmae per Apricnm, 
Folgt das Coneil Ton Telepte oder Zella y. J. 4 18. ibid. col 

446 s(|. 

De yyuodo Grangensii. flaec autem »cripsimu» cte. Der zweite 
Thcil des Synodalsclueibens von Gangra. Ex[pUcit] coucilium 
Grinujrcnne. 

e. 1 von Xicii;» in der isidorisehen Version, cc. 1 und 2 (U)t 
9 und 10 erste Häitle (III), 12 (lYJ, \Q (VJ, 18 (MJ, 19 (Vil), 
20 ( VIII) von Sardika. 

Finiimt decreta concilii Niceni. 

Ex eanombut Valentineims. Folgen das Synodalschreihen an 
die Bisdiufe Galliens und der fünf Provinxen, c* 1 von den Worten 
cum dhiuü, c. 3» und die Untersehriflen des ersten Coneils von 
Valence v. J. 374. 

Das Coneil von Torin t. J. 401. 

Innocentiits I. Schreiben an die Synode Ton Toledo fin ToietaM 
ByaodoJ Saepe nie, (.laff)^ 89) 
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Coustituliones Ehredunensl» aecclesiae. Ante omnia etc Die 
cc. 2 «) — 8 des Coneils von Riez v. J. 439 mit den UntTschriften. 

Kr synodo Areintemis secundi- Ks loigen einige der i'rülier 
nicht V(»ri^i'komii)pnen Canoneii dieses Coneils. 

E,v caiionihux Agatensis. Es folgt eine Auswahl der Canonen 
des Coneils von A<rde v. .T. 506 von c. 10 — 46, zuletzt c. 71 der 
Ausgaben mit den Unterschrilten. 

Leo 8 I. Schreiben an die Bischöfe der Ptotidz VieDneiuis Dir 
tinae ctiltvm. (JaiTe 185) 

Hilarus Schreiben an die ßisehofe Leontius, Veraous und 
Movemur ratione. (Jafle 337) 

Damasus 1. Schreiben an den Bischof Paulinus von Antioehien 
Per ip9um filium (JalK S7) mit den Anathematismen der ronuseben 
Synode t. J. 378. Das oben schon Toigekommene Stfick aus den 
leUteren fehlt hier. 

Jueipit iradahti taneii Augustmi ad eon^ientes. JudÜe ka^ 
ruttimi — ad üiierUwn äueU» Senno 392 c. 2. Opera ed. Bened. 
T. y. col 10S3. 

Das Tierte Concil von Arles v. J. 524 mit Unterschriften. 

Das yierte Concil von Orieans t. J. 541 mit Unterschriften. 

In his cannnibus continentur ordtnaiio/tea omnium graduum 
et ijislilutü eliam gacrarum muliernm. Ex cnnonibuH Cartagineti' 
sis episcoporum CCXIJIJ. Es folgt eine Auswahl aus den Statuta 
ecclesiae antiqiia. 

Incipit sgnodiis Africanae episcoporum ducentorum XIIIL 
Statuta ecclesiae antiqua. Qui episcoptts — aäguie»cat. Die Ein- 
leitung. 

Incipit synndns Africaue epincopornm ducentorum XIIIL Es 
folgen die meisten früher noch nicht vorgekommenen Capitel der 
Statuta. 

TUuluü de sinndi) Vaaensi nptit Autpitktm epUeopum. Folgen 
die Canonen des ersten Coneils von Vaison t. J. 442 Ton c. 7 bis m 
Ende. 

TUuli es eynodo AgaietuL Canonen dieses Coneils, die oben 
noch nicht vorgekommen, bis c. 47. 



1) Der richtii^r AnfMii^ des r. 1 die •«•> Ci>ucila isl : EbriduneHti eccletime »nte am" 
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Mjp epHBÜiuiione Arelalensi, qui ad dedicaiionem mm^as 
Maria e convmimmt. Folgt e. 4 (l) dea Tierten Concils von Arles 
T. J. 524. 

Caipt Vaanui» Htulwn. Folgt e. 1 dos swoiten ConcUs von 
Vaison t. X 529. 

Map MNMN^KS Anerna, Folgen eioselne Cinonen des Concils 
TOD Clermont in AnTorgne t. J. 535. 

Eaf eanonibiu Vwiemni» Folgen c. 4 (I), 5 mdd (IIJ des 
ersten Coneils von Vaison. 

Zosimus Sehreiben tn die Bischöfe Galliens und der sieben 
PiroTi&xen PiamtU ap^^eae. (JalTd 123) 

Leo*9 L Sehreiben an den Constaiitinus , Audentius n. s. w. 
Justa et rationabilis. (JalTt^ 213) 

Desselben Schreiben an de« Bischof Ravenniu^» von Arles Pro- 
vectionem dilectiotiis. (JalTe 214) 

Der I.ibt'lliis precum der Comprovincialen der Mclropole Arles 
an Leo. Ballerinii 8. Leonis M. Opera T. I. col. 993 sq. 

Leo's Schreiben an den Constantinns. Annentarius u.s. w., Coin- 
provineialen des Bischofs von Arles, LectU dilectiouis. (Jafl'e 228) 

Hilarus Schreiben an den Bischof Leonlius von Arles Qmliter 
eonirii uäü. (Jaff^ 331) 

Symmachus Schreiben an den Bischof Casarius von Arles SedU 
UfOtUUea€ imtituta. (Jaff^ 478) 

Desselben Schreiben an denselben Horiaiur no$, (Jalfe 477) 

Desselben Sehrt-iben an denselben vmeranda paiTum> 
(Jaffd 481) 

Das dritte (Ih) Coacil Ton Orleans t. J. 538 mit Unterschriften. 
Itas hinfte (Uh) Coneil ron Orleans v. J. 549 mit Untere 
schrillen. 

Leo*s L Schreiben an den Kaiser Leo Ptmtntme me (JM 
318) bis in den Worten im forma Dei eiiam ip$e äonatU (in e. 8). 
Inetpiuni eafÜMla wneH Augmftni, quae iebeünt pttkUea 

voce relegere et manu propria mhscribere , in quibus auspicio eit, 
qnod Manichei sunt. I. Qui credit duas etc. Concilioruni Galliae 
collectio T. I. col. 921 sq. 

Das zweite Concil von Orange v. J. 529 bis zu Anfang des c. 8 
( Villi) Si quis alioa migericordia — in omnibus t/ui dcpran (1. de 
praeo) [sc. aricatione\. In derselben Zeile» unmittelbar anschliessend 
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an deprau , geht es dann fort: [deprecj etur epincopum et de luti- 
versis — fieri exoptamn». Das Concil vuu (iaiigra von deoi St*iiluss 
des die Caiionen eiitleiteiuleii Theiles des Synodalschrciheiis, dem 
die Canoneii iiiid der zweite Tbail des Synodalschreibeiis folgen» in 
der isidorisehen Version. 

Die Canoneo von Antiochien in derselben Version, mit der S} no- 
dica und Unterschrillen. 

Die Canonen von Laodicea in derselben Version. 

hteiphitti comHiuia Bifffuie MnodtCmriagittettna epiteoporum 
ntmero CCXJIII. Die (9) Anathematismen des carthagischen Coti- 
cils vom 1. Mai 418 ohne die Disciplinarcanonen desselben Concils. 

De ordmaHcn^M episcopi. Qualu äebeai epiftcopus estie. 
Quulet debeani urdinari sacerdotet aeeeletme aniiqua. Polgen die 
Statuta eeclesiae antiqua in ihrer ursprünglichen Ordnung. Explicit 
synodus Cartuf/i/i cusifi. 

Sinodtis Vnlc'nlouejiftix. Folgen ilie Canonen in jUt isiduriscIuMi 
Version. Pancasifis rpiscopK.^ — 8uhscrip»eruut. Et pnsf/juam rt'- 
citatum — std/Jaccbiiut. \\ W in der spanisclicn Saininliini^ naeh den 
(^inonen. Dann fol^t norli: Item placuit, ut (l. quod) de libcrtis 
in Ciipite fnctin tum de colonis sire de fitmiliarifjus le.v Romnnd 
comliluit, ut ad clericotus oficium nul/atenus adspirarcnt. Seä 
modo saiubri ordinatione cemuimus, ut de ttUibus venientes ad 
elerum, »i neeeue fuerii, subdiaeonea ordinentnr, et naUo modo nd 
tvperiorem oficii gradum promovert/itur, et ei epif^cnpn nesciente 
nliqui ordiuati euut, ornnhnodo deponantur. ßjepUcU coneUium 
Calcidonefisem. 

hte^U edietum imperaiorum m eonfrmai/one eoueUü Calci' 
doneneie» Imperaterea Vafentiniauwt et Mareianue aug. vniversie 
populte» Tandem aUqumdo etc. Haenel Corpus legum p. 25$. 

Ineipit iSk YaletUim et Martiam augueforum edita tu adfr- 
matiene ejuedem eoneilU et damnatione eretieorum — Divinae 
eemper ete. Ibid. p. 257. 

Leo*8 L Schreiben an den Kaiser Marcianus Magno munere. 
(Jaffd 2119) 

EseplicU Uber eanonum, Amen. 

Ego Perpetua» qnamvie indiguus preabytct' jtaeae a dito 
meo Üidoue arbis Älbigenaliun eputcopim haue librum camuum 



Digitized by Google 



Bililiuth««i Laltoa jvri* cuoBiel maiiiiMrjplM. 



167 



scripgi. Pont ineeiidium cip'ttatls IjmiuH «) hic Uber j-rcuperatun fuif 
Deo auxHianie sub die VJU, kaL Aug, auu» iHL regnant äni 
Mosh'i ChUdi t lci reg. 

Das l'oneil von Epaon v. J. ßl7 vollständig mit Unterschriften. 

Cumn BuräigalensU. In tonet ae triniiatis nomine eum in äio- 
eetim Burdigalente Modogarnomo eattro super fluvio Garonna per 
juuorium glorio»i principi9 Childerieit regii eonvenigsemnsetc. Ein 
Concil TonBoi'deatix mit Unterschriften, dessen Edition erfolgen wird. 

Canon LtUunentif. Dum autpiee Domino, qui suis dixit di' 
eeipuli»: vbifkerint dm vel tre» eougregttti in nomine meo — no8 
Latiua in praesentia ghriotisimi principi$ noUri domni Childeriei 
regia congrrgure pi acct'pii etc. Ein Concil von S. Jean de Losne 
(Cdte d'Or}, dessen Edition ebenfalls erfolgen wird. 

Kcpiicit Volumen hujm LibrL Amen. 

IL Cambral. 

Diu Stadtbibliuthc k. 

A. (Ilay Cntalogue etc. des nianaterits de I« bibliutti^que d« Cmnbrai. Cam- 

brai S. 
BrtbiDitDn io Periz An iiiv Bd. 8 S. 432. 

^ Cod. 5^ In quarto s. VIK— IX. nach Le Glay, s. X. nach Bethmaon. 

Der zweite Theil der Üioiiysio-IIadriana. Nach den Decreta Gre- 
f^orii jiiiiioris tolj^en hier die Canoiteii der Apostel. Die heideii ersten 
Blätter der iiandsehrilt, welche den SchluüS der [»eideu Schreiben 
Cyrill s an den Nestorius enthalten, gehören an das Ende von 
Cod. 559. 

'} OlTenbur ist es iiielit richtig, wenn in dem CwtHlos-nf« {rem'rnl <lt*s nianusrrit« iIcs 
bihliutheijtics puMiqufS «le» de|i>irlempiits T. I. Piiris 4. |>. 4M, wo dieses 

Stück wörtlich nul>;t>theilt ist, so iiiter|iun$;irt wird: gcripsi pott ini-endium civi- 
tatüt ipsius. Ute Uber etc. OiMelbe iaierpuni'Uon seixt Doiii.VcisMtte vorwia, 
WMim er In der Hisloir« f<n<rale da Lan^edoc. Paria 1730, Fol. T. I. p. 319 
«nSblt, daaa der BUdiof Dido eines seiner Priealer beaaftragt habe , eine in 
dem Brande an Grande gegangene Canonenaanmlnng dareh ein nenn Bicnplar an 
eraetzen, eine Arbeit, die dieser am 25. Jali von Childericirs 4. Regierunjf^abre 
«ollendet h»be. Dasü übrigen« die vi»rlie}r«Midc llaiidHotiriK niolit dii-s von Perpe- 
luin «esrhrii'ln'ri.- Kxi'in)il.<r , sim.lciii i'iiic jiiii;:ci e AIpm Ih iit ilcisfllicn isf , erge« 
Leu die Sclii illAiigo, ilic mit dewiii'.lu'il uicl.t vnr dio 'J. .I.ilii liuuilii I lallen. 
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* Cod. 559 In quarto s. VIII — IX. naeh Le Glay, s. XI. nach Betbmaiio. 

Der erste Theil der Dionysio-fladriana. 

Vorher gehen: eine längere Anweisung über die Messe mit dem 
Anfang: Primum in ordine mtssae, und EpUtola sancti Cletnenii. 
epücopi Rvmeti^h ad aanctum Jacobum aposiolum de in^Uuia 
§ancti Petri apostoli, die sog. Praeeepta S. Petri (Jaff^ X). 

Die Uadriana beginnt hier mit den CanoneirTon NicSa; die Ca* 
nonen der Apostel fehlen (s* Cod. 5I»8). Auch die Canonen von 
Constantinop^l werden bei Le Glay nicht erwihnt Anf das com^ 
eiiium Jprieaniim folgt der Anfang der beiden Schreiben des Cyrillus 
an den Nestorius, die hier wie anderswo als eoneilium ÜJpAo'ttitwm 
bezeichnet werden. Die Fortsetznng enthalten die beiden ersten 
BlStter des Cod. 558. 

* 

^ Cod. 576 In foiio s. IX. na^ Theiner bei Le Glay. 

Die Dionysiio-Hadriana , die aber wegen Defectes d«'r Handschrift 
erst in den Canonen von Antiochien beginnt 

«ffotre ms. eontient aussi plusieurs eanons de la coHeetion d' Ir- 
lande, ainsi que des prteeptes de St. Patrice et Gildas Le Sage." 
Le Glay. 

^ Cod. 619 In follo s. TIIL naeh Le Glay and Wasserschieben, s. VIII. 

exeuDt naeh BeUunann i), 

Wasser»flilebfn BussonlnuDgcn 8. IX. 

Enthilt die irische Canonensammlnng •)» mit dem Schluss: qui 
dieunt mihi euge mige. Sappl. Uber fianonumf quem domnw Älbe- 
riens epi$copu8 urbis Camaraeinnum ei Adrubatineku» feri ro- 
gaviL Deo gratiae, Arne». So bei Betbroann. Mitten in dem Werke, in 
dem Capitel De bonie no» reeipietnUt, kommt eine yon Bethmann 

*} Bcthaan mtclit di«te Altonbrntlaiaiiiiff offnbtr mit RSekaiclil Mf 41t X«it« to 

die der Epi«ropat Albericli's nilU („TG3 bis um 790"); denn er beiotrkl w«il«r 
unttn: „Die Schrift sollte man eher in's 0. Jalrbumlert stützen". 
Le 4il«y und Bethmann hcHtimmen ;iIh den liiliiilt ili v LUiki ilie ( auonen des iri- 
schen Coni-il« „von 604" (1). Aus ihrer VerMt'i»uiig Muf d' Acbery Spicile^ium 
(«4. II.J T. i. p. 492 «ad MartiMC Thmaru Botru T. IT. p. I crhielU aber, du« in 
dar $Mk« ikra Angabe von d«r WaHcracbltbnnli nicht abwntebt. 
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nutgetheilte Stelle vor, die einzige niehtlateiaische iu der ganzen 
Uaodschrilt; die Le Glay für keltisch hält • * 

ni. Carpentras. 

Die StadtLibhüthck, 
«Cod. PeireseU 74 {MM Arles) lUDa reeentt sor. 

G. Hacnel Impi-nforis Honorii Conslilutio de conv^olibus annuis in urbe Atela 
tensi habendi«. P. 11. Lipsiue iö48. 4. (Programm} p. 9 «q. 

Am Sehluss steht: Ejßiraiet dune Uwe eeuvert de parckemin 
infUule Uber atäkoriiaium Senetemm petrum eter^ en lettre 
fort antienne eoneeree avjf arkift de nunueigneur lardketreq . • . 
dartee^fyhibe et puie retirepar le,*, eeignew et cdläonne comme 
aujf . . . Uere pur mag ekiae arfkeiUe noJ roffal de . , . erlee 
eurl 

Enthfilt naeh dem ersten , iweiten und Tterten (III.) Coneil von 
Arles die Sammlung der Kirche von Arles. Diese hat hier dieselben 
Stüeke, wie der Cod. lat. Paris. 5537 (s. u.) f. UV — 92', in gleicher 
Ordiiiin}^. In einem Anhange fi)lgen die in der genannten Pariser 
Handschrift W 98—101' und f. 105—105' ebenfalls sich findenden 
Stucke, von denen das erste (in der Pariser Handschrift die drei 
ersten) auch hier zum zweitenniale vorkoiuiDt. 

IV. Laon. 

Die ötadtbibliothek.. 
Koutl in P«rls Archiv Bd. 8 S. 39%. 

CalalogB* gimknt d«t numuteriU det bibli»tbiq«M publiquet de» d^purte- 
n«nto T. I. p. 140. 

^ Cod. 200 in quarto s. IX. oach knusl und deiu Katalog. 

Die Dionysio-Hadriana, die aber» nach dem im Katalog enthalte* 
nen iDhaltsveneiehm in sehliesseD» hier in einer Ton der reget* 
mSsiigen ahweiehenden Gestalt erscheint Die afrikanischen Canonen 
und ActenstOcke scheinen noch, wie in der reinen Sannlung des 
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Dionysius, eine fortlaurende Reihe von 138 Xunimeni zu bilileu. Die 
Decrete des Hilariis, Simpüciu.s und Felix folgen iiieht wie in der 
lladriana unmittelbar auf die Deerele Leo's, sondern anf die Deerete 
Hormisda's, die hier aiit" die Decrete des Anastasius tollten, so dass 
die Decrete des Symmachus den Decreten Gregor s II. unmitlelbar 
vorhergehen. 

* Cod. 201 in nuarto s. h. nach dem Katalog. 

Tkeoderieui episcopus hune libellum dedii ad honorem Bei ei 
beaH PeHi nee non ei eeierorum apo^tohrum eeu et sancti Avi 
berti eonfesaoris Christi. 

Knihält zuerst ein aljdr.ibetistlies Glossarium, dann eine syste- 
matische CanunensaniniliiiiL: , in diM-, nach den Angaben des Katalog.*) 
ZU sehliessen, noch nichts Pseuduisidurisches vorkuuunt. 

V. Lyon. 

Die Stadtbibliothek. 
* Cod. 203 in folio 8. iX. aaoh übri. 

Kle« im Serapeum Jahrgang 1842 8. 120. 

In diesem Manuscript der Lex Salica finden sich, nach den 
Angaben a. a. 0. zu schliessen , dieselben zwei Stucke irischen IJr- 
sprun^rs. die der Cod. lat. Paris. 3182 p. 160—164 (s. u.) enthält. 
Da sich in dem letatern ebenfalls die Lex Salica findet» so besteht 
auch in dem sonstigen Inhalt noch eine Übereinstimmung zwnscheii 
beiden Handsehriflen. Ob diese Übereinstimmung sich noch weiter 
erstreckt, habe ich keine Anhaltspunkte» zu bestimmen« 

j( Cod. 383 (a 181) in foNo mia. folioram ciro. 600 s. Vlll. med. — IX. 
naeh Delandinf, s. IX. nach Waitz. 

A. F. I>el:tnili(ic Maiiiiseriis de ta Inbliotheque de Lyon. Pari« 1812. 8. T. 1. 
Watli in Herls Archiv Bd. 7 S. 211. 

Enthält, wie nach den Anfahrungen bei Delandine und Waitz 
nieht zu zweifeln, die systematische Hispana In 10 Buchern, wie sie 
in den Codd. latt Paris. 1565 und S. Germ. 384 vorkommt. Der 
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Aiintiiof (h's t'i'slni und (l.'is Knill' lelzU'ii BiK'lies fehlen «Inirli 
DelV-cl tier lland.sclirilt. ^\':lilz l»einerkt : „Das Fragment einer (';ino- 
nensammliing (Quat. o) lindet sieh in Nummer 180 (;» 179), ein 
andere*» in Nummer 1190 (Del. 70()): ob beide oder eins, wie mir 
fast wahrscheinlieh ist, ursprüagUdi Theile dieser Uaiidschrifl waren, 
habe ich nicht uutersucht." 

VI. Metz. 

Die Stadtiiibliothek. 

* ( «d. E 29 in qiiarto maj. s. X — \I. nach Waitz. 

Wuits io Pens Archiv Bd. 8 S. 454. 

Zuemt die Dacheriana, darauf dieselbe kleine systematisel e Ca- 
iioiKMisanmiinn^ {jallisehen Trspruni^s, die sieh in den Codi;, latt. 
Paris. 23m. Vindtdi. ;i20 und iMonae. 4;>92 findet. Die lelzlne ist 
hier utiv(»rständig. Sie endigt: Aiii dicunl curo /irarum cum aU'nt 
licCiii qitae magis uuriyi^ 

Vn. Montpellier. 

Die Universitätsbibliothek (Ecoie de Medeoinc). 
Calalo<^ur giii^r»! ete. T. I. 

* Cod. 08 (Buuhier Ii ül) iD foiio s. VIII— IX. nach dem kalaliig. 

Die Vulgatrersion der Acten des Concils von Chaicedon in der 
Bearbeitung des Rusticus. Ist offenbar dasselbe Exemplar, das Baluze 

lur seine Variantensnmnjung zu der Labbe'schen Ausgabe dieser 
.\eten von Bouhier aus Dijoti erhielt, und die er daher den (\uie.v 
Divitmt'usis nennt, iNuva colleelio eoneilictrum col. 981 s(|. Am 
Sel lnss steht: tuntuli, ab»olvi VI, kul. April. 10ö3, iitei^U. lia- 
luzim, 

* Cod. 23;) (de roratoire de Troyes, fonils de PiLhoii) io Tolio s. IX. nach 

dem Katalog. 

Das Brevi&rlum zur Concordia eanonum des Cresconius und die 
Breviatio canonom des Fulgentius Ferrandus. Ist die einzige lland- 
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Schrift, welche der Kditio priiiceps Im ! der Werke zu Grunde gele- 
gen: (P PithotMis) Fulgentii Ferraudi Cartha^inensis ecclesiae 
diaconi Breviatio canonum. Cresconii repetitionis Breviarii canonici 
index. Quae nunc primmn eduntur ex bibliotheca insigni ecciesiae 
Tricass. Parisiis. Apnd Claudium Chappelet yia Jacobaea sub signo 
Unicornis. 1888. i) 8. (K. Bibliotbek zu Beriin) Für G. Vo«lli et 
IL Justelli Bibliotheca juris canonici Teteris. Lotet Parisiorum 1661. 
fol. T. L ist ein zweites, das in Cod. lat. S. Genn. 936 (s. n.) ■ 
enthaltene Exemplar, benutzt. Aus dem angefiihrten Titel der ersteo 
Ausgabe ergiebt sich zugleich, dass das Manuscript Tor Pithoo der 
Kirche Ton TVoyes gehörte. Von Pithou kam es an das dortige 
Oratorium, und Ton diesem an die UniTcrsitfitsbibKotfaek TOn Mont- 
pellier. 

VIII. Orleans. 

Die Stadtbibliothek. 

^ Cod. 193 (S. BenedietI FlorlaceDsis) In follo, p. 1—212 s. XI. oaeh 

Septler. 

A. Sepiirr M«oa»criU de la biblioth^ue d'Orl^a. Orlitnt 1820. 8. 

ht, nach den Angaben bei Septierzu schliessen, im Inhalt nahe 
Terwancit mit Cod. lat. Paris. 3182 (ä. u.). 



') in dem Abdruck in Cudfs canoniun velu» eerWaine Rutn»na(> ed. Krtmcisous Pi- 
Uioea«. PftrU 1S87. fol. pp. 304, 314 finde ieh merkwürdiger weiae die J«kresubl 
/M/. Bei Fiy»ridoi-fleriaM BIM. Ofaect T. XII. ^ »» «M 41* AmfiAe Toa 
ISBS 4Je ante gewant. 
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IX. Paris. 

Die kaiserliche Bibliothek. 
1. Aiciei ftidt Ulli. 

er. Calalogus oodicum msDUScriptorum bibliotliecae Regine. i'vrls. 1744. M, 
T. III. et IV. 

Cod. 1451 ifuii Meolai Fabri, Colb. 1808, Reg. 3^) 
IQ foUo min., f. 1-107 & IX. 

Stammt aus Saint-Maur des foüs^s. f. 1' sttht von eiiit*r Hand 
des 15. Jahrhuaderts: Jäte liöer est icipel. fottateik» 

f. \—\' 

enthält einen Arbor cousanguinitalis. 

f. 2—6' 

De tex prioriht» eaneiUis. Primum eoneiiium Nicenum factum 

est tfffnporibtts Contfanfini imperatoris magni — Searfum covcilium 
item Constanlinopolituiiuni fuit temporihus CoiiHtantiiii junioris sub 
Agato urbig Rome; ubi fucrunt epUcopi CCC. In Nicenum eonei- 
iium fuennit damnati Arrius et Fotifiua et SaOel/ius vel seguaecs 
eorvm — Item in Constnntinopol Hanum äampnaverunt Macharium 
et Stephanum rel sequaee» eornm. 

In nomine Domini nostri Jesu Chriati. Imperator Caesar Fla- 
viu8 Justinianus Alamanicus , Goticus etc. Beatissimis episcopis et 
patriarchie Eutieio Constantinopolitano etc. Semper »tudium fmt 
orthitdasit — eapueruni vel »apiwU, Mansi T. IX. col. 178 sq. 

f. 6 —7 

Hie sunt pontifieee aanetae Bomanae eeele»iae beati Petri 
üpoBtoli : 

I. Petrus sedit anmos XX V meiises II dien III — 
XCVI. Stephanus eedU emmlll mense» Y dies XXVII. 
XCVIL Adriam» eedU annoe XXiU meneee X dies XVJI 
(t 791$). Später hinzugesehrlelieB : XCVHf. Leo papa (f 816). 
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Ah i'.roa/iu nnttuli nstiitr ruf (Uhirlnm miul aitni tlito niifia I 
CCLX et II. .1 dilurio ustjfic ml ndlifitatvm Alinthae sunt ftiuti [ 
I)C( ('( XLI1. P/iffsnnt iitifem Domhinm tioatrumJcsitni Cliristiiifi fn-r- 
aclls <il> ortii niniuli fjiii)Ujfti' milin ( '( 'XX ef VIll aitni. A passitt/tr 
Ditmini iioatri Jc. u Cln isli u.ffjKc <(fl HcHcm lffnlissif)i! Mttrcrilini 
papae stuti amii (^( 'LXX\ I nitf/ifics Villi. De aposlointo jtim facto 
Christi martiris Marceilini usgue ad temput fflori()Ki-'<!<ivit donnti 
Karofl regift XXV. anni regni ejus, hoc etf wgue ViU. kaL ApriL 
(25. Marz 793), sunt onni CCCCXC et mense» UL 

f. 7 11 

hirtpit ejuemplar fdei sancti Mkauattü Ahxandriuae eeete'^ 
sine. (Jtiieungtte vult snirus e»He — salvv.^ eifsc uon polcrk. 

Jm'ipit esemplar fidei sancti Augustiui. lucipittut itdetroga- 
fiones de trinitaie et uniiate patris et filii et »piritu» saneii, 
biteirogat: Die mihi: pater filius M sphrUns snuctus — untis 
Dens et DomtHU» benedietus in secuta. 

In Christi mmine ejppositio fidei saueti Hierouimi pret^iteri. 
Credimus in Deum patrem omnipotentem — ttou tue hereticum 
eompruhabit. GehSrt dem Pelagius ao. Gedruckt in S. Hieronymi 
Opera cd. Vallarsias. Veronae 1734. fol. T. XI. col. 146. 

De coHcitio AuriliaHense de eeelesiastieorum dogmatum. In 
priuripio creavit Den» eoeium et terram et aguam ne nihih. Et 
cum ttdhue aguam ipsam — ad pocnam conrertantur aelerttnm. 
Gmiindiiis De ccciesiasticis (Idj^malibus c. 10— 79 (der Ausgabe in 
S. isiduri llispal. Opera etJ. ArcMtlo T. VII. col. a20j. 

Statuta eedesiae aniiqua, Qui epieeopus ordinaudns est — 
adquieseat. ExpUeit, Nur die Einleitung dieser Disciplinarstatuten. 

r. ii'-iä 

Senfnfifia de chronica. Altercatio de fidci (sie) triuilatiit, 
qmd f'ci-it (ii-eg/trius Toronensi'i ephi'ipnx, quod est in li&ro V» 
eap. XLllI. Igitnr Lewigildas tex Agilancm legal um — pomiee 
n'srn'hrutur. Item atia de eronica* quod e»t in libro VI, cap. V. 
Ig Ulli- HUpericus re.r cum adkue apud Noeigeutum — tel omni 
fumilia sua. ExpHeü. Item atia de ejusdem libro VI, cap. XL 
I^gattts vero Oppila mmiaae de Sfianii» — in SjMinia est rc 
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f/rt'sstis. S. (HM'iiorii Tiirtui. ilisl. Fraiicuruiu iAU. V. e. 43, 44; Lil». 
Vi. c. ö;Lib. Vi. c. 40. 

f. fK— 2"/ 

Jticif/it rescriptio mnvli llievouimi. Beatisaimo papae Damasto 
sedis apostolicae tirbis Jiomae Hieronimus, Siuppfcv legi llffrrns 
— ro.r iüffi lauiiis concUttr» S. Uieronyoii Opera ed. Valiars. T. XI. 
coi. 277. Apokryph. 

lueipit pref'acio coneüiarum. Concilium sactwn efe. Die be- 
kannte metrUehe Vorrede zum nieänisehen Concil. 

BeaiitiimopapaeDanuuoBimnmimw, Gloriam MOttdiiaH» efc. 

DamoMuB epUeopUB ffyenmimo presbitero Gaudifi ecelettia 
iuo fotäe ete. 

Beide gleichfalls apokryphen Stueke sind gedruckt hei Vallarsi 

I. c coi. 27K. 

Es folgt zunächst ein Verzeichniss der Papste bis auf Pelagius 

II. (t 590): 

/. Beaiuit Petrtt» — 
LX/IIl. Betiedicfu». 

LXV. Peingins. Dann fn!;^'(: 

Beatus l*etrtts Antiuclitnus /i/ius Johannis — 

LVI. Ftli.v natioiie Stttnnita ex patre Caatoria se</i( (tniios 
II dien Xim eessavil episcopatus die I. I)( r LUm i jumlilicalis. Ks 
lol«,MMi iKich nhiii' (ü'srhiclite , Moss mit Anj^alie der Hcgieninjrszcit, 
die hipstf von Bonilacius II. {-|- iui2) hh aiil' Pelagius II. (fööOj: 

LVII. B'/ii/'acias sedit antios 11 dies XXVI — 

/.X VII. Ihncdictm tedit annot IUI mem [I ?J dies XXVliL 

LXV III. Pelagius aedii annos X memes II dies X. 

A liealo Pelro iisque nunc fiunt anui CCCCXLIUI et mgnte» 
VU excepio intervallus episcoputi» Fiuii, 

In protineiUGaÜieaiiis qune civitates nuni metroptifanae. Pro* 
viutia Lugdonemium etc. Das häufig vorkommende Verzeichniss der 
gallischen Protinzen und Städte. 

De rerbis GaiUeU* Lugdu de»ideratum montem, Araemuriri 
anit mare, fAreJante» mure dieit mare* Ideo nmrim marint Ar- 
verm anie obtta. Rodkauum violentum; nam rko mmium, danju- 
dicem. Hoe ei GttUiee, hoe et Hebrei dieit, S. u. Cod. 3838 f. 3. 

Ommum Mmiua previnciarum Romanarum. Das ehenfalls 
häufig vorkommende Verzeiebnijis der Provinzen des rSmischen Reichs. 
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f. 25' 

In Dei noniint' continenfur in hoc lihro cnnnncs hcu ret/ufae 
ecclestiantirae diversarum proutnciarum Gt econim atqne Latinorum, 
epUtolae äecretate» , quorum nomina et ordo ita se ha feliciter. 

bieipiutä eapUula eanonum Greatrum, 

I. Canones iVtceni, übt fuerunt episcopi CCCXVIIL 

II. Canonei Ancheritani , vhi fuerunt episcopi XII. 

III. Conane» Ifeoee$ttriemi$» ubi fuerunt epittcopi XVI. 
Uli. Canones Grangrentit, uki fuerunt epiecopi XXX. 
K Conane» AuHochem, ubifkieruni epUeapi XXXIL 
F/. Conane» Lonäieenei, ubi fkierunt epUeapi XXXVill. 
III, Conane» ConaianUnap^Uam^ vhifkeruni epi»eafn CL, 
VIIL Conane» Coleedonenei», ubifoeroni epUcapi DCXXX, 
Villi. Conane» apo^olorum, 

X Conane» Sordieenti», «bi fuerunt episcopi XT. 

Item Latinerum, 

XI. Canones Cartagfinensps, ubi fuerunt episcopi CCX1L 
XIL CuHones Thelensist ubi fuerunt episcopi XXXVIII et 
ccteri alii. 

XIII. Canones Romnnorum. Item de spiritn snncto. 
XI III. Canones AgenMis, uhi fuerunt episcopi XXXUI. 
XV. Canones Andicavensin. 

XVL Canones AurilinneHStis, uhi fticrunt episcopi XXXI» 
XML Canones ArelafenHis , ubi fuerunt 
XVIII. Canones Arausicani, ubi fuerunt episcopi XVII. 
XVIIIL Conane» Valentin ia ni , ubi fuerunt episcopi XC Villi 

XX. Canones Regensis , ubi fuerunt epi»tapi XIL 

XXI. Canone» Va»eM»iani. 

XXIL Canone» item Arelateu»i», ubi fuerunt epiteepi XCVt 
äioeani XVI. 

XXlll Conane» Arvenenei», ubi fuerunt epi»eopi XV» 
XXllII. Canone» item AuriliaHenn», ubi fkerunt epi' 
»eopi XXXV 

XXV, Conane» Kpoonenei», ubi fuerunt epiaeopi XXUll, 

XXVI, Siaodu» Arau»irtt de ^otia et libero arbitrio. 
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Item epiaiolae äecretaiu. 

XXVII. Bpiaiofme papae Leoni» IL epUtola Celeeüm /. 
XXYIIL EpUfoia Zeaimi /• epüiola Simmaehi» epieioUie Ino- 
eenitt III 

XXVIIU. Epieiola Sinei I, Uem CaehUini I. Hern Innoemäi /. 
Nnmente epiatoporum ncui in Jfiriea eenpto» inveni. Um 
eifeci» 

XXX. Canonee Spaniae, ttbi flteruni epiteopi LJXII, quando 
Riearedue eemeereu» e$t 

f. 25'— 26' 

Incipit fidcn apiid Nicenm conncriptavi ab episcopin credeti' 
tibus CCCXVIU. C vrdiniHs in iinum Dciim ete. Das nicäiiische 
Symbol. Et quin pnstea hie error inolcvit. iit qnidam ore sacrileffo 
aiideretit diccre spiritum ttarictum factum t's.sc per filium etc. Die 
Auatliematismen des Concils niifcr Daniaüus v. J. 378. 

i. 20 —27 

« 

Incipit fidt s Ilomunorum. Crcdimus m unum Deum etc. Der 
Ton den Ballerioi S. Lomiis M. Ojiera T. III. col. 94.') dem h. Gregor 
TOD Nazianz zugeschriebene Libellus fidei , gedruckt ibid. col. 279* 

f. 27—28 

Incipit praecepta S, CfemmH» episcopL Clemene Jaeobo ea- 
rienmo. Quoniam eieut a Petro etc. (JaiRS X) 

f. 28—33 

IticipU expMÜio fidei apud Aiceam CCCXVIJI. Das uicäniscbe 
Symhol. 

lucipiunt rapitola can säre statuta concilii Niceni. Folgt in 
20 Nummern das Verzcichniss der Rultriken der uicünischen Caao- 
nen mit Ausnahme des letzten derselben. 

Inripiuni capituln cafi concitii ejusdetn. Das Rubrikenverzeich- 
niss der Canonen ?oa Sardika in 22 Nummern. 

Jncipiunt eanones eccleaiae sive statuta concilii aiuadi Suprax 
»eripti. Cum convenietet — Coustantini Augusti et Licini. Folgen 
die ersten 19 Canonen von Nicäa in derjenigen Recension der isido- 
rischen Version, in der sie auch in der Qu esnel sehen Sammlung 
erseheinen; aber in anderer Eintheilung als dort 

Dann folgt die Steile aus des Rufinus Kircbengesehiehte Üb. I. 
e. VI. i. f.: Igiiwr eptecopi, cum de hia omnibu» — una eademqwe 

(NlHI«M«.) 3 
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tervata est mit dem Zusatz : Haec de ecclesiastka hUieria neCMtm^ 
rio credimu» inserenda. Darauf erst der leUte CtDOD« der in der 
Quesnerschen Sammlung» wie in der filteateo RecensioD der isidori^ 
sehen Yersionp ganz fehlt 

Meiphini nomina epheoporum de eanoniiue Niceme ewm pro- 
mneiu et einUaiSbue. Der nicftnische Namenskatalog. 

f. 33—37' 

Defmih eedeiiaaiieorum dogmatum (des Gennadius). 

f. 37 —38 

hicipit principium sinodi Caleaedoneneit. Vieiwee Vaientia" 
nus et Mareianus, inclitu irtumphatores , imperatores Semper aU" 
gusti, Anatholio episcopo Coitstantifiopo/Unno. OmnibuH negotiis 
etc. Haenel Corpus legum p. 251. Diesellie Version, die sich in der 
Que.snerscheu Sammluag (c. 2ö), in Cod. Novar. XXX. und anders- 
wo ündet. 

Ordo gestorum sinodi Cdlccdone/iKift. Cum perventsset pttsfn~ 
mus et fide/imimus imperator — firmiter cmtadire. ExplicU ßden 
cathoUcci* Baiierinii S. Leonis Opera T. iU. col. 215 sq. 

r. 38—39 

Incipii exemplar episiolae nynodi Serdieenn» factae ad Ju- 
lium urbis Romae episcopum. Quod semper credimuM ete. Cooatant 
fipiatolae Ilomanorum Pontiiicum T. L col. 305. 

f. 39—40 

Äd eami Äthanatii) sanctiesimi episcopi Äleseandru»» ad' 
vertu» Jrrium* Multi igitur eancti ete. Folgt die Mehrzahl der 
Zeugnisse von KirehenvStern Oher die Incamation » die in der ersten 
und in der sechsten Sitzung des Concils von Ephesus vorkommen , in 
der Version des Marius Mereator. Mansi T. V. eol. 689 si{. 

f. 40 —42' 

Quae in prima Ephesina sancta sgnodo habita sunt pro epi- 
ütoliit sancine ntcninriiif Cyridi. Petrus presbiter Alexandriae et 
primiccrinn nolnriorum di.vit : 1/abttnu.t prae manibus — et in 
Dominum uosirum Jesum tlirmiuni (ilium ejus unigenilum» 
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f. 42 —43' 

Ineifni deerehtmGregorii papae- BegmmUe in perpetuvm ete. 
Die Decrete der rSmuehen Synode ?om 6. Jali 

f. 44—46' 
» 

Item ean Nicen ftive Sardicens, qtti in Greco non habetur, 
exposUus est ab episcopis XXV. Ne cui liceat episcopo de eivitate 
ad aliam tranaire. I. Osiut epucopus divit: Ao/i minus mala con- 
Muetudo etc. Die Canonen von Snrdika — humanitas ei est exhi- 
benda, ExpL ttaiuia Niceni fidei metrapoUtani Bitiniae PauHno 
ei JuUano eonsuUhvs JIIL kaL Julias, gut est apud Greeoe XVIIL 
diee menei» eerum die» »eamdu» Q. DeeO) anno Alexandri 
DCXHVI, 

Zu bemerken ist» daM anf die ersten K Quatemiooen der 
Handnivift eine Lage tob iwei Bogen folgt Auf dem letzten Blatte 
dieser Lage (f. 44) beginnen die Canonen von Sardika. Der Schrei- 
ber bat jemehr er sich dem Ende des Blattes niherte, um so grosser 
gescbrieben, um es su füllen. Es ist ihm dies aber ntebt gelungen . 
sondern die zweite Col. der zweiten Seite des Blattes bleibt leer. 
Die erste Col. sebliesst mit den Anfangsworten des c. 4 Gaudentius 
episcopus dixit , und nun gebt es auf der ersten Seite des nächsten 
Quaternionen (f. Ali) mit der Iriilicrn kleineu Schrift iiml der Blatt- 
uberschrit't Nicerium conci/ii II. richtig weiter: Addendum .<<} placet 
huic sententiae etc. Mit diesem Quaternionen beginnt eine neue Zäh- 
lung der Lagen: QR L u. s. w. 

f. 46'— 67 

Die Canonen Ton Ancyra (apud Anceram CesareamJ , Neocfi- 
sarea, Gangra , Antiochien, Laodicea und Constautinopel in der 
isidorischen Version. 

f. 67— Ö8 

iHcipit prologuB eam Calcedeneneit, Venerabilit ioHue — 
exeimmuHicari jubemu$, Esplieit eoneühm mundianum, id ett 
Mnitertale CalcedonenseM habitum metropoliiani Bitiniae. Die De- 
finitio fidei des Coneils von Cbalcedon in derselben Version, in der 
sie in der Quesnerscben und andern alten Sammlongen rorkommi 
Gedruckt in S. Leonis M. Opera ed. Baller. T. UI. col. 217 sq. Mansi 
T. VIL ed. 7S(»— 752 üamnme ei eahaiar — naUraefdeit und 
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das ibid. eol. 752 als ed. Colbert. bezeichoete Stück gehüren 2U 
dieser Version. 

f. 58'— ec 

Incipit ( 'ii(rrtlone>i!<is conciliL Folgen die Canonen von Chal- 
ceüou in unedirter Version. 

f. 60'~62 

Jnclphifif canonen apostohrum. Folgt das RabhkenTBrseicb« 
nisB zu den Canonen der Apostel. 

Incipit prologut &monum apostolorum. Folgt die Vorrede des 
Dionysius Kxiguus zur ersten 4ul'lage seiner Csnonensamrolung. S. o. 
za Cod. Valic. Palat 577. 

lueipiuni canone$ apoaiolorum per sanctum Clemeniem jprs- 
Uttae' Folgen die Canonen der Apostel selbsL 

f. 62 —63' 

Inciprunt capthUa canonvm eoneilii CariagineuMis episcopO' 
rum CCXJIJL I, De his qui äicuni Adam morialem faeiwn ei de 
bapHtmtni pravorum (1. parvarum) — XXVII. De ordinaiume 
ep'utcopi, prt'.sffi/ti'ri eeu diaeoid vel ceteri nUmeiri ei de mrgua- 
bui vel vidui» vel sponsallhwi. 

Item incipiutit capitiila canonum eoneilii Cartaginensis. I. De 
CO t/iiod ituUi liceat elerieo ece/esiasticti judivia vitarc — ///. De 
Iiis fjiii r.rcoinmunicantur et de his qui accusantur et da (?J 
eeelesiis. ILvpl. 

Item Cdjiitnln Cfinnnui/i co/ici/li Cartfigi/iensift. /. Epintola 
»tinodi rt sf«fii/fi roneHii \ pponiciisiit — ////. De egrutU vel etlini- 
cii — et siibsvriptiunenn episcoporum. 

f. 63'— 66 

hu'ipiu/tl Cdttoiies Car/aginensis siee Afrieanarum provinci- 
arum. I. Placuit omtiibm episcopis* qui fuerwU in sancla gyaodo 
Cartaginemie ecelexine enuidiluti, ut quicvnque dkü Adam pri' 
mum homincm — Vlll. Uem placttii, vi quicunipte ipsa verba — 
debita non habere. Die AnatlieiiKif lernen des carthagischen Concils 
T. 1. Mai 418. In derselben Zeile geht es mitten in c. 1 der Statuta 
ecdesiae antiqu« fort: fesfamenti, hoe est legte et prophetarum — 
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ecclesiam jucent. Die Statuta ecciesiae auUqua in ilirer ursprüiigli- 
chea Ordnung. 

f. 66—66' 

Item cananeB ifjvtdem CariaginetuiB Caesario et Attieo Fii* 
ientinumo eonwle V, kal. SeptembrU Cartagine in eecretario 
öaeilicae »anctae restUuiae, Si qui» episfvopoi-um rel clerieontm, 
cum ei crimen ftterit tHttitutum — ad iranemarina atttem tjui pu^ 
twerii appelUmäum, a nuUo intra Afrieam ud commnnionem 
auseipiatur, 

f 6e'-67 

/. Item atio eoneiiio apud Cartaffinem, ubi legati sedis apostO' 
lieae eonvenentnt, td est Faustinu» epi»copu$ ecclenae Potentine, 
procinciae Italine Pictui, et ti[dj focum. Quoniam Ruperioribvs 
coHciliornm dcvrctln de personis quue ailiniticndi suul — aeiiUis 
suae non at/miitu/ilur. 

Piaerio et Arddlxtre r\\ er. eon.Hit/ihfis Vlll. kal. (h'fnb. in 
basilieu stuicta Leontina. Placnit huniverao cuucUiOf ut qui excom^ 
municntitr — ubi ennsa finiatur. 

Yinceutio et Frnrito ri\ ee. eonauHhux .sul) die id Scjitendn is 
Cartaffinense secrcturio baxiliene Hnuelue restitutue , uhi .[ihnttaHii 
(sie) epixeopi Ronunti liltriue emitia Dumttistnj I rcfce/u xuut 
et ad latum ( I. ad loettni). l'iaeuit elunu , ut rem eeeiemie nemo 
vendat — reus co/ieilii veuditua (1. veudLor) teueatur. Placuit, ut 
quomodo mn vendentur {leendafit) rem eeeieeiae ^primatibue tuit, 

t 67—6» 

Item iiieipiunl entwnea ejit-^fdon sttb iduit Agusdas* rofis(dihi(8 
Caereaui. Dilectissimis fratrihus otc. Keclesia.Htieae utilituti.^ rlc. 
Das SrlirriluM» des Aurelius urnJ der bvzaceiiischcn Biscliöfo an die 
carlhapisclie Synode v, .1. Sfntiita eoneilii Y/ijKtnensis etc. 

Nieaeni eoneilii prvfcHHio — iia .s<' haltet (oline Selieidung) Jo- 
hannis tres, Juäac una (in c. 30 des Breviariuin Hipponeuse nach 
der Zählung der ßaherini) — roboretur vestrae dignationift (c. 38 
i. f.). Credimus in Deum patrem — profesn eunt, htcipit breüia 
statutorum. I. Vt ante XXV. aetnfi.<< — .^ubseripsentnt qui huic conti' 
tio interfuerunt, (c. d7 u. 38 fehle».) Escplicit concHium apud Car- 
taginis caelebrata. 
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f. 69—70 

Jnctpiunt capitula concilii Telensis. Folgen Ruhrikenverzeich- 
niss und Text des Concils von Telepte oder Zella T. J. 418. Ballerinü 
S. Leonis M. Opera T. Iii. col. 446 sq. 

f. 70— .73' 

Jncipiunt capitula synodorum Ucmanorum. Folgt Rubriken- 
verzcicluiis.s. Incipiiint canones synoduin liumanorum ad Gallus 
epucojjos. Cunciliorum Galliae colicctio T. I. col. 279. 

f. 73 —76 

Das Concil tod Agde r. J. K06. Die cc. 12—18. 21, 22» 24, 
26, 30, 44, 46, 48 — 70, 71 iweiter Absatz der Ausgaben fehlen. 
Die Unterschriften sind Torbanden. 

f. 7ß 

Das Coiicil von Angers v. J. 453. 

f. 76'-78' 

Das erste Coneil ron Orleans J. Kit. Das Synodalschreiben 

nn Chlodw'fpf nnd die cc. 4, ^, 7, 10 fehlen. Die UuterschriAen 

sind Yuriütuden. 

f. 78'— 80' 

Das zweite Concil von Arles. Die cc. 10 — 12, 26 — 45 fehlen. 

f. 80'— 82 

Das erste Cuneil von Orange v. J. 441 mit Unterschriften. 

f. 82 —83 

Das erste Concil von Valenee t. J. 374. Die Einleitung Dran»^ 
aetU — eutiodireip e. 1 Ton den Worten cum divim, und c. 3 der 
Ausgaben fehlen. 

f. 83 

Das Concil von Riez v. J. 439 mit Unterschriften. Die cc. 2 — 5 
und der erste Satz von c. 6 fehlen. 

f. 83' 

Pas erste ConcO yon Vaison t. J. 442. Die cc 1 — 3, 6 fehlen. 

f. 84-.86 

Das erste Concil von Arles v. J. 314. 
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f. 88'— 87 

Das Concil von Clerniont in Auvergne v. J. 535 mit Unter- 
schriften. Vorher geht das Synodalschreiben an Tbeodebert. Der c. 
8 fehlt 

f. 87—90 

Das fünfte ConeQ tod Orieans t. 549 mit Untenehriften. Der 
e. 2% fehlt. 

f. 90—92 

Das Concil von Epaon v. J. 517 mit Unterschriften. 

f. 92—93 

Bonifiieiiu II. Schreiben an den heQ. Cäsarins Ton Arles Per 
ßUwn nMinm Armenivm, (Jaffe 869) 

f. 93—95 

Das zweite Concil von Orange t. J. 529 bis zu den Worten des 
c. 2 5 a patre luminum. 

f. 95 

Leo*8 L Sebreflien an die Bisebofe Ton Ctempanien a. s. w. 
Magna indijfnaiioM,(ßM%%i) 

f. 9ü -96' 

Desselben Sehreihen an den Bischof Nicetas von Aquileja Be* 
greasua ad nos. (Ja£fö 312) 

f. 96' 

Colestin's I. Schreiben an die Bisebofe TOn Apulien NuUi taeet' 
dotuuL (fm 154) 

f. 97 

Zosimus Schreiben an den Bischof üesychius von Salona Ex'igit 
äiUctio tua, (Jafie 131) 

f. 98 

Symmacbns Schreiben an den beil. Cfisarius Ton Arles Hwtaiur 
not atfuita», (Jaffd 477) 

f. 98' 

Innoceiitius I. Schreiben an die Synode von Toledo (. . Tolo- 
Sana . . .) Saepe nie et nimium (Jafie 89) von den Worten Poat 
haec §i — umus uxorie vtrum. 
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f. OU—lOC 

Desselben Sehreihen an dea Bischof £x8uperius von Toulouse 
CoMulenti Hbi, (Jaff^ 90) 

f. 100—103 

Siricius Sebreiben an den Bischof Hioierius Ton IWrtgv^na Di' 
reeta ad deeesiorem, (Jaff6 65} 

f. 103-104' 

Cdiestin's 1. Schreibeu an die Biscliüfe der Provinzen Yiennen-' 
eis und Narbonensis Cuperemus gttidem. (Jaffi^ 152) 

f. 104' 

Innocentiu«; I. ^Schreiben an den Bischof Victricius von Ronen 
EiMi tibi frater. (Jaffe 85) 

f. 105— lor 

Das dritte Concil von Toledo v. J. 589 bis zu den Worten des 
Bekenntnisses der Gothen heresim Arrianam foventium ctnn ana- 
ihemnte eorum propria manu wbacripsimu». Hier bricht die Hand- 
schrift ab. 

Cod. 1452 (Cülb. 449, Heg. 3887« ) In follu, f. 1— 2U;i s. X. 

Stammt aus Puy. f. 1 steht: Hüne eodicem eamniei Amciet^ 
CM bibtioiheeae Cotbertinae donarutU anno MDCLXXXI. Siepk, 
BaluziuB. 

f. 1'— 2 

Die metrische Dedication der Dionysio-Uadriana durch Ua* 
drian I. an Karl den Grossen. 

f. 2—24' 

Ineipit breviarium ad inquaereiidum seniencias %nf)ra* Ein 
auch anderswo vorkommendes Breviarium zur Dionysio-Hadriaua. 

f. 25—151 

Die Dionysio-Uadriana. 
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f. 153 Beginn eines neuen Quaternionen 

Das erste Concil von ArU-s v. J, ;I14 mit riittTscIirirtrii. Es 
fehlen die cc, 3, 5, 6, 1, 9, 11, 13, lö. 18—22 der Ausgaben. 

f. 154—155 
Das Coneil von Turin t. J. 401 mit Unterschriften. 

f. 155 

Das erste Concii von Valence T. J. 374. Es fehlt c. 1 von den 
Worten cum divim, und c. 3. 

f. 156—156' 

Das Concii von Hiez v. J. 4;{!K Ks IVlileii CC. 2 — Ii, der letzte 
Satz von c. 6, ce. 9 und 10. Die rntersehriften sind vorhanden. 

f. 156—158 

Das erste Coneil von Orange v. J. 441 mit Unterschriften. 

f. 158 

Das erste Concii von Vaison t. J. 442. Die ec. 1 — 3, 6 
fehlen. 

f. 158—160 

Das zweite Concii von Arles. Die ec 10—12, 26—45 

fehlen. 

t. 100—163 

Das Concii von A-.I.- v. .1. 506. Die ee. 12— 15, 21. 22, 26. 
30, 44 — 70, 71 zweiter Absatz der Ausgaben lehlen. Die Unter- 
schrUten sind vorltaudtiu. 

( 163—165 

Das erste Coneil von Orleans v. ,1. 511. Das Syno.dalschreiben 
an Chlotl\vi<i: und die cc. 4, 5, 7, 10 l'ehlea. Die Lntersihrittea 
sind vorhaudeo. 

f. 165-167', 

Das Concii von Epaon v. J. 517 mit Unterschriften. Das Prooe- 
minm Quoä praeeipientibuB taniia dominis etc. fehlt. 

f. 167—168' 

Das vierte Coucil vuu Arles v. J. 524 luit Uuterscki'ifteu. 
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f. 168' 

Das Concil von Carpentras v. J. 527 mit LuterschriAen« 

f. 168'— i70 

IneipiwU eapiiula taneH AgmtinU quae d^eani fmtUea v&ee 
relegere, et numu proprio twkteribere, in ^tUku iUipieio eti, guöä 
Mamehei mmt* Qui credU dtuu ewe ete. CoDcfliorum GaUiae col- 

lectio T. L col. 921 sq. 

f. 170—173 

Das iwelte Concil Ton Orange t. J. 529 mit Unteracliriften. 

f. 173-174 

Das Concil von Clermont in AuTcrgne v. J. 535. Die Vorrede 

fehlt 

f. 174—178 

Das dritte Concil Ton Orleans r. J. 588 mit Unterschriften. 

f. 178—181' 

Das fQnfte Concil von Orleans v. J. 549 mit Unterschriften. 

f. 181'— 182 

Das dritte Concil von Arles v. J. Aliti bis zu den Worten: quae 
sibi /'ratrem Faustum arguebat fecisse aut verbis repetere. 

f. 182 

Das xweite Concil von Vaison ?. J. 529 mit Unterschriften. 

f. 182'— 183 

Das fünfte Coneil von Ai'les v. J. 554 bis zu den Worten 
neteio epucopo suo iu c. 4. 

f. 183—184' 

Adnotach 'provineiarum adgue vrbium GaUieanarum cum 
primlegÜB §ui8. Folgt das Verxeichniss gallischer Provinzen and 
StSdte. 

f. 184'- 187 

Leo s I. Schreiben an die liischufe der Provinz Yiennensis Di" 
vinae cuUum. (^JaÜe 18ö) 

f. 187-188 

Das erste Concil von Macon v. J. 581 mit Unterschriften. 
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f. 188—196 

Die 18 Constitutionen, welche Sirmond nach diesem und einem 
Cod. Lugduoensia i. J. 1631 cnerst herausgegeben. <) 

196' Ton anderer Hand 

In nomine Domini nostri Jesu Christi Dei eterni. Ludovicus 
divina ardinante proridentia imperator augustus Adoni venem- 
bäi archiepiscopo »ahitcm. Amatitissimus et desiderantiBsimus fra- 
ier noster Lotharius etc. Sirmondus Concilia Galliae T. III. p. 376. 

In nomine Domini noatri Jesu Christi Bei etemi. Lotharnt$ 
divina ordinantß pnmdentia rex Adoni venerabili archiepi$eapo 
ßdeH UMtro udvtem. De Uiiure noitro etc. ibid. 377. 

f. 197—199' 

Vigilius Schreiben an den Bischof Profnturas Ton Braga Dhree* 
tag ad JIM. (iM S89) 

f. 199—200' 

Caihalogus protmeiarum eedenasHcamm arienialum ti oed- 
dmdtdhm^ sepienirionaltum et australiwn, neui 
annotavit anfiquitas. Folgt das häufig vorkommende Verzeicbniss 

der Provinzen des römischen Reichs. 

f. 200'— 202 

Item adnotatio provinciarum atque urbium Gnllicanarum 
cum primlegiis suis. Folgt das schon f. 183 vorgekommene Verzeicb- 
niss der gallischen Provinzen und Städte. 

f. 202—202' 

Aucioritns, quod ex antiquo MorietuUecclesia Viennensi eccle^ 
mae metropoH suMiia fuii. In diebus praeeeUenHuim regi» Gm^ 
iramm mutier quaeäem TygrU nomine etc. 



') Hrafltto AMgab«! G. B»n«l XVIII eoBifltiUoaci, qits JaoobM SInwttiM m 
eodiettw LngduMiwi «tq«« AaititiMi P^itlit MDCZZXI. ÜYvIfaflt. BoMMt 
1S44. 4. (Im B«utr CMfw juris RmmwI A»mwtlabMtl) 



Digitized by Google 



188 



M 



Cod. 1453 (Oeg. 42^40) io foiio loln., f. 1—158 8. X. 

f. i 

Nikolaus I. Schreiben an den Bischof Rivoiardus (^Jlivolaäro ) 
Dominici gregii. ( Jaffd 2 1 62 j 

f. 1—4 

In nomine Dom 'nii incipit praefutio lihi i iiujiis. i unun autem 
graece — corrlgat. Canoiies auf cm (jcucralium — muUorum in 
unum. S. Lsidori Etymol. Lib. VI. c. XVI, 

Incipit ile cuHonibus uposlohirnm — qui et ipsi stutui ru/it 
capitula CCCCJIII. Decrefn aponlulicoruin. ASyricio papa capitula 
LVII — Item a Gregorio juniore capitula XML ü. 1". 1 sq. der 
nächstfolgeudeu Handschrift 14^4. 

f. 4—4 

Domino beatiasimo — seni Santippo Augustinus in Domino 
salufem. Officio debito — languefts mptäem mihi, Epist 6$. Opera 
ed. Beoed.T. a coL 116. 

f. 

Epitiolu Leoni» papae de privHegto ekorepheoporum ehe 
prethyierorum ad wmm'to» Germaniae et Europae atque GaUiae 
eedenarum eptBCopos. Leo etc. Cum in Dei nomine — plebem «1»- 
que esoriare, (JalK CXCUI) Apokryph. 

üi chorepiscopi modum menettrae, gui in »aeri» eanonibuM 
praefixu» e$tt non exeedant Emereiese reprekeneihilem et valde 
inolytnm uevm comperimu», eo quöd quidam chorepiscopi ultra 
modum suum progrediente» et donum »aneti ophritu» per inpositio- 
nem manuum tradant , et aiia quueque, quae soNs pontifieibus 
debmtur, contra fas pcrnfjant. Prnesertim cum nn/lnni et LXX dis- 
cipu/is, quoruni xpccieni hic cec/csia grrit, Icyulur donmn sancti 
Spiritus per viunus itupos^itioncm tntdidisse. Quod auteni solia 
aposloiis eoruuKptc sucre.saorihua prnprii sit o/fieii t rädere .<ij)iri- 
tuni sanctuni, lihenter (I. Uber) urfuiioi (ipoatoloriini doret. In eon- 
cilio vero Caeauriensi itu de ciiurepi.sropi.H habetur .scriptum: 
Chorepiscopi quoque ad exemplum quidem elformamLXX vidantur 
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eKf^e, ut coiiminiütri auf fem] propter stiulittm, f/uocf erfjn pnnpnrn 
ejrhihent , lnuwretitur 'j. Item in concilio Aiitiaclwiio : (Jtti in vicis 
vt'l posst'n.siouifni.'i cliorepixcopi iiominantur , qunmx'in maniis inpn- 
jiifioiicm rpiscuponnn pcrvcpci int et ut episcopi rofiserrnfi sinf^ 
tarnen sanctae synodo placuit, ut moduni proprium recognoscant et 
gubemeiU sutjecta* siöi ecclesias earumque moderamine contenti 
tini*}, liem: Chorepiscopia non Heere presbyierat aui diaeono$ 
ordinäre; ted nee preBÖyterü civitatis sine praecepto episcopi vel 
lUieris in unaquaque parrochia (diquid agere 3). Item: Quod non 
oporfeat in vUluHs aut in agri» episcopo» comtitui, sed viaitaiores. 
Verum tarnen jam pridem eouMituliim e»t, ut nihil facuini praeter 
conteientiam epitcopi civitatis. Similiter et preshyteri praeter eon" 
eüimn epitcopi nihil agani Si qui» atäem trantgredi etaiuta 
ienäaverU, dispoeitue (I. depoaiiua)^ ^0 utebaiur honore, prieetur. 
Cherepitcopum vero civitatis epitcopu» ordinet, eui Üle taitjeetne 
est »> 

Jeronimi preebjfteri ad Anumdum» In eamihi parte Heremi — 
negotium prosequatur. Opera ed. Vallarsius T. I. cot. 14. 

f. 6—137' 

Die Dionysio-Hadriana. 

f. 138-139 

Clemens I. apokryphes Schreiben au Jacobus Quomam aicut, 
die öog. Praecepta S. Petri. (Jaffe Xj 

f. 139—142 

Gelasius 1. Schreiben an den Kaiser Anastasius Famuli cestrae 
pietatis. (JalVe 

f. 142—146' 

Leo s 1. SebreibeD an den Bisehof Tarribiua von Astorga Qnam 
laMdabUUer. (Jalfö 190) 



*} Scblusa des c. 13 ron Neociaarea in der Tenioa da« Oionysio«. 
*) e. 10 TO» AolioekiM in aertelbea V«r«ion. 
S) e. II TO« Aacjra !■ ^ertelbM V«ratoa. 
^) «. V7 vra Lmü««« {• d«n«lb«tt Venlos. 
*) Schlaat dea c. 10 ron Anliodhltn ia daradbaa V»raioa. 
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f. 146'- ISO 

Desselben Schreiben an den Bischof FlaTi'anus von ConsUinti- 
nopel Lectit dUecHanü iuae. (Jafl^S 201) 

f. 1^0— i öl' 

Das Schreiben Isidor s von SeTilla an den Bischof Hassona. 

f. Ton anderer Hand 

JneipU »ynoduä Ephsiina prima etc. Die beiden Schreiben 
Cyriirs an Nestorins, die auch in der spanischen Sammlung und 
anderswo unter diesem Titel yorkommen. Das zweite Sehreiben 
bricht zu Ende des letzten Blattes ab mit deujWorten filios eue 

äicaitius necease j 

Cod. 14ü4 {ex bibL Guitli Sacher i, Ma/.ariiiaeus, Reg. 4241) in folio, 

f. 1—247 8. IX - X. 

f. 1—3' 

I/icipit de cationiffus ftposiolorum neu de sex synodis princi" 
palibtts. Jiatio libelli primi breviter adnotata. Apostohrum catio- 
nen — scripserunt Villi capitula. Expiicit de canonibua apostolorum 
vel sex symdis principnlilms. 

Item adnotatio fibel/i ejusdem /de] synodh nlüs XXIII I, 
quae antea vel infra seu post sex synodos leyuntur esse conscrip- 
tae. Prbna aduofafio An/julronae synodl — rircahna quarta item 
Lvgduuensis, in qua paircs XX statiierunl canones, quorum auctor 
maxime item Priscus Lvddunemi» episcopua ejptüii, ExplicU de 
iUn9 tupra notatia »ynodis. 

Item adnotatio ejusdem libeUi de decretnh'bus aposfohrum 
numero XXIIII. Sih-ester papa a Petra XXXIIII. — Gregoriue 
teeundu» a Petro XCL scripsit capitula XVJI omni eeelesiae s^r- 
vanda cum patribue XXXIil» eaqne tnb anaikematie vineufQ 
aUigavit, 

CanoH autemffreee — corrigat. Synedum auiem — nnütorum 
in vunm. 

Seimua; sieut guidam asterant, ttainto» e»»e canones ab apO' 
eioUt l — a CCXVIIU in Africa eap, CV. hti patres fuerunt 
MBCXCIh qni et ipsi sfatnertitti capitula CVCCiUL 
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Legimus alias esse canonea .ircliiti'nHt'H — afiosi Cavaloneuscx. 

In decretalibiis apostoh'ri.s esse statuta a Si/twstro cnpltula 
XX — Jtcm a fjn'fforio juniore cripitufn XYII. hti fucrunt aposto- 
lici XIIII, qui statuerunt suprascripta decretalia CCXXVL 

Sunt etiam »ynodi XVIIJl a pntribus stahUae CCXVJIII, 
guarum eanoMes legtmhw 9ub eapUulii CCCXXYIL 

f. 4—4' 

Nommaim teire eupio, $es wynodi prineipaUg propier putd 
udmuäae — quod in Sardieeiue eoneiiio eap. X/. Ugifür, yi ftU 
im CtttmU tmni epUcopi. 

PHma 9ifnodu$ in Nieea CCCXVIU pairwm — Sexia in Co»- 
ttantvMpoU — 9cHp9eruni cnpitula Villi. Eaeplieii de eanonibus 
ttpo^olorum L, de tex synodis principalibut. 

A XXXVIII Arelatenses XXII 
A XIIII Symdeme» YIIIL 

f. 4'— 12' 

De NovaÜami, gut »e superbo nomine Cafaro», id est mundi, 

nppellari volunt. Placnit sanctae synodo, ut si clerici eorum — ■ 
locus varaus, in quo sif episcopiis. Der c. 8 von Nii'äa in der (uii«Mlir- 
teuj ^^lUi.sch-spaniscIion Version. S. u. rod. IJuri^iind. 87.S() — 

De Cat<tr{s si qui voluerint venire — in clero permatiere vi- 
deantur. Derselbe Canon in <lcr sogr. i;si(loriselion Version. 

In Anquyrano couci/io cap. XVI. Dt' /li» qui inralionabUlter 
versati sunt seu versantur De his qui cum pccorihus — comniu- 
nionem mcrcuutur. Der e. 16 von Ancyra iu der isiUoristthen Versiou 
nach ihrer ursprünglichen Reeension. 

In canone apoetolorum. In cap. Villi. Cataloyo, id est ordine 
veljuiioriim numero l^putn : fif/ura rel aspectu», WorlerklÄ- 
rungen zur Uadriana bis za.d«u Decreta Coelestini. 

Alligarentur: ad^uerentur — Ideoma: [projprictas. Andere 
W orterkiäniiigen, zuerst in alphabetischer Ordnung, die spater ver- 
lassen wird. 

IneipU doetrina Boeii epiecopi de obtervtUiane dieeiplinae 
domiuicae/Deum^eole. Supersiitionem fuge — IMigioM jmte ju* 
diea. Pmeati» obiempera, ELeplieiuni »ententiae Otii epiecopL 
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Die CanoneD der Apostel, und die Coneilien tod NicSa, Laodi- 
ce« und Antiocliien in derjenigen Gestalt, in der sie in der Hadriana 
Torkommen. 

f. 33' 

Canon autem grece — eorrigai. CananeB auiem generalntm 
eonciUarum — amäiia conHneniur — muUitrum in unum, S. lai- 
dori Etymol. Lib. VL c. XVL 

f. 34—36 
Das Constitutum SÜTestri. 

t 37—212 

Canane» centinet codex isie ecele»iasiicoM ei eonatUvta teäio 
apotiolieae. Folgt die Quesnel'sche Sammlung. 

f. 212 —213' 

Dtfereniia inier »aeerdotium et kotoeaueium. Inter monachoe 
et inieo» tontum dioiat, quantum inter augelo% et homtneo — 
mttnita. Dat. VIII. id. Mart. Postutamiamo v. e. com. <) 

f. 213'— 214 

Damnatio Vigilii Folgt das apokryphe Sehreiben des Silverius 
an den Vigiliua Mam$ te transgreationibuo. (JalTd CCXVIII) 

f. 214^216 

Leos L Schreiben an den Bischof Theodoritus ?on Cyrus Be* 
•meantibuB ad noe, {M4 274) 

f. 216—220' 

Das von Petit herausgegebene Poenitentiale Theodori in 14 Ca- 
piteln ohne Uebersrhrift. S. auch Wasserscbleben Bussordnungen 
S. 202 fg. 



I« Ui Im Datim vom V»m*t I. Scbr*ib«> ra «Im Bischof Dom« tob Benevent Judi- 
rftnn, fMH ie te (Mi 298), welcliec du IcUto SMck 4er QucMertclieB Sobb" 
lang UMci, uui unmittellMr vorborf «ht> 
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f. 220'— 222' 

Gregor ins. Sunt nonnuUi, qui cultnm mbtilium pretiosarum- 
que vestium non putant ense peccatum — vo$ autem facietU üiam 
8peluncam laironum. Gregf», 

f. m' 

Epistola Trojani cpiscopi ad Enmerium episcopum de puero 
loqui neacire si fnerit baptizatua. Dumno etc. Conciliorum Galliae 
coUectio T. I. col. 1007. 

MamfBiiimme eoHgiUuiwn ett, qvia ieeimdum [guodj ei 
HtvB aniiquorum pairum a tmetü Johams papa iraHmi$ii — 
niHfwd mifrfneripH eanmn eonünere videntur, BsspHeU* lUd. 
eoL 968. 

f. 224'^2d0 

üeßmHo eecMmHeorum dogmatnm (des Gennadias). 

f. 230-230' 

bkdpU iemtilia de eanottee erünoHünee epieeeparum, 
JOnd auiem ante enmee tlareai — plvrimorum Judhium aigw 
eenienHa. Aus c. 6 Ton NieSa in der alten (unedirten) galUsefaen 
Version dieser Canonen. S. u. Cod. 3838 f. 4 sq. 

Canum Nieemu, Si quU epiaeopm fUerit erdinaiut — dignUae 
presbytern* Der e. 17 Ton Ancyra in eigenthSmlielier Version. 

Hern canonea Niceni. Homis episcoptia diarit: Etiam ei talis 
aliquis — « vobis omnibus placeat. Der c. 2 von Sardika. 

Canon Antiocenua. Oportet episcopum metrupolituiium qui 
praeest — canonea. Aus c. 9 von Antiochien in der isidomclien 
Version. 

Canon Anthiocenaia. Episcopum fnonj ordinandum — viaum 
eat. Der c. 19 und der Anfang des c. 20 von Antiochien in derselben 
Version. 

Canon Parisiaci. Et quia in aliquibus rebus consuetudo — 
decernantur. Der c. 8 des dritten Concils von Paris v. J. 557. 

f. 230'— 232' 

Das erste Concil von Tours v. J. 460 mit Unterschritten. 

(HaatMB.) 4 
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f. m'-2S4' 

Das dritte Coiicil vou Paris v. .1. 557 ii)it Unterschriften. 

f. 2a4'_237 

Ineipivnt eanetws ÄurelianeMUi. IknainU sancHa ei apottth' 
Uea0 9edi digHunmU epkeopU MoäooeuB reit, EmmHata fama — 
digmuimi papae, Coneilionun GalUae colleetio T. L col. 829. Folgt 
du «nte Coneil von Orteans y. J. 511 mit Untenehrifteii. 

f. 237—241 

/. Ut episcopus noH lange ab ecchsin hotpieioium habeat etc. 
Die Statuta ecclesiae antiqua ohne die Einleitung. 

SiahUa ecclesiae oiiHqutt, Qui epiteopv» ordinoHdua e$t — 
aigmueoi: Die Einleitung. 

f. 241—241' 

Gregorys 1. Schreiben an die Königin Brunhilde Poatquam 
excelletUiae, (Jalfe 1266} 

r. 241'— 242 

Pontificalit ett ordims ad mam aollieiitiditiem — plmimum 
aahtio. ConeiHorum Galliae colleetio T. I. coL 1181. 

f. 242 

Jneipü epistola, quem CCCViJI (sie) episcopi Niceni tratut" 
»crip8erunt,ei noBpariter uno ore couscutimitt» Ut episcopus Judieei 
pubUeos ita commoneai, vt in dies celcberrimos — limmibus areeO' 
tur. Findet sich unter demselben Titel auch in der systematiscben 
Sammlung gallischen Ursprungs des Cod. S. Germ. lat. 938, und 
anderswo. 

f. 242—242' 

Epistoln suNcti Lupi et sancli Kofrunii cpiscoporum de noHem' 
nitatibus et de bigamis, qui vxores duxerunt. Domno sancto — 
Talasio etc. Conciliorum Galliae colleetio T. I. col. 577. 

f. 242 —244 
Das Coacil Ton Vannes t. J. 466. 

f. 244—245' 

Die beiden hiiufig vorkommenden Verzeichnisse der Provinzen 
und Städte Galliens und der Prorinzen des römischen Reichs. 
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f. 246—247' 

Das Sehreibeii Isidors von Sevilla an den Bischof Massona. 



Cod. {ex hU^wiheea Jaeobi Tavelli Senonens., Cdlb. 336B, Reg. 

3887) In folio, f. I - 199 8. X. 
1-1 

A 

Ci. Coutteal Bpittolae Roimnoruni PontiAeum Kraefotio $. V. 

I. 1—79 

/m hoe filra coutineMinr tynoHi epim opomm cum episMh 

suis. 

Folgt Kunäelust ein Verzeiclmiss in Hl XumnuMMi. Dieses Ver- 
zeichniss , welches hie und «Iii scIkim unleserlich ist , » ntspriclil Iiis 
L!If. der in der Handsehriii tolgenden Saniiulung. Die lel/.len ^Stueke 
desselben sind: 

LIV. Kpistoln ($r/fini p/ijuN' (i<l An<txt((!<inni inipcrntorcm. 

L V. Kpistola ubi Acacium tlumnatum fuufse in Homa a sede 
apostolica. 

LVL Episto/a pnpae Leonia ad Imperdtorem. 

LVIL Epistola S. Clementis de Domini snrramrnds. 

Die nun folgende Sammlung enthält von / — XXXV. die Stiieke 
dersclhen Sanindiiiig, die nach einer Uandsebrifl des G. Jahrhunderte; 
von S. Paal in Kärnthen besehriehen werden soll , und die mit Ab- 
weichungen im einxelnen auch in dem Cod. Luc. 490 ( s. o.), dem Cod. 
tat. Paris. 3836 (s. a.)> u. a. m. enthalten ist. Zwischen f. 24' und 
2tt ist eine Lfieke. Die Gesta de Xysti purgatione brechen nlmlich 
ab mit et XVIII praetbiieri ei tem diaeene» | und yon den Gesta 
synodi Sinuessanae de MarcelHno papa fehlt alles bis \in9eferareui* 
Te enim non condemHamuB etc. 

Die weitern Stiieke der Sammlung sind : 

JXXVL Innocentins I. Schreiben an den Bischof Decentius ron 
Guhbio SiimiihUa. (Jaifd 108) 

XXXVII Leo s \. Schreiben an die BischSfe ron Sieilien DM- 
uis praeci'ptift. (JaflT^ 1 92) 

XXXV III Desselben Schreiben an den Kaiser Leo Promisisse 
me. (Jaffe 318) 

4* 
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JXXVWJ. Desselben Schreiben an die Kaiserin Pulcheria Qum" 
tum praesidii. (.laffe 204) 

JL. Desscilien Schreiben an Klerus und Volk Ton Constanti- 
nopel Licet de his. (Jafte 2 2 Ii ) 

XLL Desselben Schreiben an den Bischof Flavianus von Con- 
Stantinopel Lectis dilectionia tuae, (Jaff^ 201) 

XLIL DcMelben Schreiben an den Bischof Juliaaus Ton Cos 
Lieei per nostro». (Jaflf^ 208) 

XLIIL Desselben Schreiben an den Bischof Jurenalis TOn Je- 
rusalem AecepH» dilecHam» hüte. (Jaffiä 291) 

Ak igUur umeta et magna »ynüdiu: iptum gm ett eof Deo^ 
gaeerdoiÄw Dei. Die zweite, grössere Hfilfte des Sehreibens des 
Cyrillus an den Nesforius Kocra^XuapoOoc lUv in einer Version» ia 
der dasselbe StQck auch unter den dem Schreiben Leos an den 
Kaiser Leo Prommie me angehingten Zeugnissen, femer in der 
spanischen Sammlung und anderswo nach dem Sehreiben Cyrillus und 
der aleiandrinischen Synode unter dem Titel des eMeUiktm ßphe» 
nmm Torfcommt 

XLV, Jneipit epishda concilU CartagienBis ad sanehm Inno- 
centium papam urhis Bomae — Cum ex more etc. Schreiben des 
carthagisehen Concils v. J. 41fi an Innocentius. 

XLVI. hivipit concilium plenarium Carlhayinem habitum con- 
tra Pelagium et Caelestium. Die (9) Analhemalismen des cartha- 
gisehen Concils vom 1. Mai 418. 

XLVIl. Incip exempla gestorum , nhi in Cotistantinopolitano 
synodo a sancto Flaviano et confessorc Kiitices hereticus auditus 
adgue dnmnntm est. Die Actio VH. der Synode von Constantinopel 
T. J. 448 io einer Version, in der sie auch in andern alten Canonen- 
sammlungen und mit den übrigen Acten desselben Concils in der 
Vulgatversion der Acten der Synode von Chalcedon vorkommt. 

Posfeaipiam Dyoscurus AJevnndrintu epheopus etc. Ballerinü 
S. Leonis M. Opera T. III. cot. 308. 

XLVIIL Leo*8 L Sehreiben an den Kaiser Marcianus Magno 
(JaffiS 259) 

XLVniL Desselben Schreiben an Bischof AnatoUus von Con* 
stantinopel MamfetUäo. (Jaffd 261) 

Simplicius Schreiben an den Bischof Acaehis Ton Constantinopel 
Co^aiUmun feria», (Jaffd 357) 
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L. Incipit exeynplum epistulae, quem minit Acacius ad smic- 
tae memoriae Simplichtm papnm Rowanae vrbis , ubi daimintum 
retulit Petrum Älexandrinum^ SoUicUudinem omnium ecclesiarum 
etc. Mansi T. VII. col. 982. 

LI, Felix III. Schreiben an den Aeadua MuUarum trmu' 
grmwimm, (Jaff^ 363) 

JL//. h/dpU imm de muiihema(i§ nmeuh papae Gdati, Ne 
fbrie quod toleni ete. (JaflM 382) 

LnL SancH Gehai emmmmiiariutn Fausto magistro fungenH 
legationis officium Constantinopolim. Ego quoque menfe etc. (Jaffi^ 
381) Dies Schreiben ist unvollständig; es bricht f. öG ab conatat 
fui8se I f. 57 beginnt gt'gen das Ende von Leo's I. Schreiben an 
den Bischof Turribius von Astorga (JaflT^ 190) \contagio poUuun- 
tur etc. 

Leo's I. Schreiben an den Bischof Januarius von Aquileja Lee- 
H» fraternitati» tuae. (Jaffe 194) 

Desselben Schreiben .in die ßischSfe von Campanien u. s. ir. 
üt nobii grattäationem. (Jaff^^ 180) 

Jeüct folgen dieselben auf den Pelagianismus bezüglichen Aeten- 
stQcke« welche die Quesnel'sche Sammlung in den Capiteln 6 — 20 
enthSlt, mit Ausnahme des Cap. 12 dieser Sammlung. Unter diesen 
sind das Sehreiben des carthagisehen Coneils y. J. 416 an Innoeen- 
tios und die Anathematismen des carthagisehen Coneils t. 1. Mai 418 
froher schon einmal Torgehommen (2LV, und XL7l.)> 

Siridus Schreiben an den Bischof Himerius von Tarragona 
Dhreeta ad deceuorem, (Mi 6l>) Ist unter ZVUl schon einmal 
TOrgekommen. 

Desselben Sdireiben an Tcrschiedene BisehSfeOji^iirsiii Semper. 

(Mi 70) 

Item resn'iptiim episcoporum ad quem supra — Recognoxn^ 
mm in lUteris- Mansi T. III. col. Gl) 4. 

Atanasius dilectissimo fratri et amahili consacerdoti Epicteto 
in Domino salutem. Ego quidem putabam etc. Balierinii S. Leonis 
M. Opera T. III. col. 374. Bricht unvollendet f. 69' ab mit den 
Worten : qui ex Maria proceasit, non esse ipsum Chiislum et Domi- 
num et Detim \ f. 70 beginnt gegen das Ende der Definitio fidei von 
Chaleedon in einer Version, die sich aueh in der Quesnd*schen 
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Sammlung e. 84 und in einigen anderen allen Samniiungeii findet 

\dilfeventin nafurarum propter ttnitatem etc. 

Es Colgei» ilieselbeii Constitutionen aus ilein Tli. Cod. , welche 
die Qiiesiiersche Sammlung e. o4 nach der erwübuten Definitio (i«lei 
bringt, und darauf die Stücke, welche iiiei>eibc äauimluog in den 
Capiteln 50—57, «2—64 enthält. 

Beaüssimo Sihe^ro in urbe Roma apontolicae sedis untiatite 
ete. Die grössere Vorrede zum nieinischen ConcU, die sich in der 
Quesnerscben und einigen andern alten Sammlungen findet Zwi- 
schen die beiden Blatter,, welche dieses StQck enthalten (f. 75 und 
77), ist ein kleineres Blatt (f. 76) eingeheftet, auf das die StOcke 
geschrieben sind, welche die QuesnePsche Sammlung in den Capiteln 
66 und 66 bringt 

fn Chrhti nomine t'ncipif derrettile de recipiendU et non 

recipiendls fi/trts, qui sci iptus exl a Gelasio papa cum LXX eru' 
diti^sitimiH ep'tHCopiH in scde apostolica Homae. Post prophetiras — 
damnata. Das erste Coneil von Constaiitinopel, eben so die aliae 
.tt/Hodi in den» Verzeieliiiiss der achten Sebrirteii. dir Canoneu der 
Apostel in dem Verzeiebnis.s der apokryphen Schritten fehlen. 

Rxemplar comtitnti domni Comiatttini imperatoria» In normne 
wnctiic et i/idividuae irimtatis — pomdenda, Ei ntbtcriph'o im- 
periali» : Diviniia» vot coti§erret per multos annos , sanctissimi ae 
beaiitaiml paires, Datum Roma tub die III, kai, AprUianam 
demno noitro Flavh ConUtmtmo mtgutio qualer ei GalUeama 
virtH pfariimimh eonmUbat» Die apokryphe Schenkung Oonstantin's. 

f. 80—199' 

Eine San^mlung vorwiegend gallischer und spanischer Con* 
cilien , die sieb auch in dem Cod. lat 3846 findet Die Abwei- 
chu Ilge n der Torliegenden Handschrift sind bei der Beschreibung 
jener (s. u.) angegeben. 

Cod. \m (Colb. \m, Reg. 3887) in folio, f. 1-50 8. XI. 

• 

Ist der Codex Uellocacensi.^ , den I]aluz(> für seine Edition der 
alten Version von Aclenstiicken des Concils von fiphesus in seiner 
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Nova cuncilioruin collectio benutzt bat. Die Handschrift ist durch 
Feuchtigkeit sehr beschädigt 

Cod. 1457 (Bai. 28.% Reg. 4241*) In foUo, Baluzil mann ser. 

l^nthSlt p. 1 — 375 die Abschrift des ron Balnxe als Codex Turo» 
nenn» beseieboeten Exemplars derselben SammluDg ephesiniacher 
Actenatucke. Am Sehlusa steht: Ada haee eoneUii ^^hetmi ego 
fmmu mea äe§eripH ejf teHuHinmo Md msudö$i$$im» eoüee ma. 
& Mkmi 7V(ivff««ffia. Jneoepi auiem JVL kaL Sep(m6ru, Ab- 
Boloi noM9 SeptemhrU MDCLXXVIl Siepk, Baimut, 

Cod. 1458 (Colb. 2576) lo fblio. 

Ein Volumen, das aus mehreren Codices Terschiedener Jahr- 
hunderte (s. IX — XIV.) und BmehstOeken solcher gebildet ist Die 
einielnen darin enthaltenen Stacke sind im Katalog aufgelTIhrt. 

* Cod. 1534 (Colb.) In fblto 8. IX. nach dem Kitalog and den Maorloero. 

CatJilofTiis etc T. III. p. U6. 

CoDciliorum G«lliae coUec|io ed. Afaur. T. I. p. VI. 

Daa Coneil Ton Aachen unter Ludwig den Frornmen. Der sweite 
Theil ist unrollstfindig. 

)f Cod. 1535 (Bigot) in foUo 8. X. nach dem Katalog und den Maurinern. 

Calsloget I. c. 

Coneiliorom GalKae collectio 1. e. 

Enthalt den ersten Theil desselben Concila, die Regel des hei- 
ligen Chrodegang, die Regula monachorum Ludwig's de.«) Frommen 
V. J. 817, die letztere kürzer als in den Ausgaben; und einiges 
andere. 

Cod. 1535 (Colb. 158iS Reg* 3887) In folio min. & X. 

9 

BnthSlt f. 44—84 den ersten Thal der reinen Sammlung des 
Dionysius» IQekenhaft wegen Defeetea der Handschrift Ea geht der 
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Sammfung ?orher der erste Theii des ConcUs tod Aachen» dessen 
erste 14 Capitel febleo. Bs folgt ihr nach das Concil Ton Agde 
y. J. 506, dessen Sehluss durch Defect der Handschrift feUt. 

^ Cod. 1537 (Colb.) in Tolio 8. XI. nach dem Katalog, s. X. nach den 

Maurinern. 

Grtalogas I. e. p. 147. 
CoDdHenuB QalUte coUsetio l c. 

Der erste Theil des Aachncr Concfls. Vorher geht das Schreiben 
Ludwig'» des Frommen an den Erzbischof Sichurius von liürdeaux. 

« Cod. 1&38 (Nasarioaeos) io folio & XI. nach dem Katalog uod den 

Mattriiwro. 

Catalogus I. c. 

CoaciKorum GtIliM «oltecUo tte. 

Der erste Theil des Aachner Concils. Die Handschrift ist zu 
Anfang nnd £nde defect 

* Cod. 1539 (Colb.) io folio 8. XL naoh dem Katalog. 

Catalogus I. c. 

Das Aachner Concil» u. 
» God. 1540 (Colb.) In folio 8. XU. nach d«oi Katalog und den Naurinen. 

Catalogus 1. c. 

ConcilioruiD Galliae collectio I. c. 

Der erste Theil des Aachner Concils Yom c 12 an» o. a. 
Cod. 1564 (ColiK 1863, Reg. 3887) in folio, f. 1-136 8. IX. 

4— i 

Ist dieselbe Handschritt, die von Sirmond der CJodex Pithoeantis 
genannt wird. 

Es fehlen die 8 ersten Qualernionen. f. 1 beginnt mitten in e. 8 ' 
des ersten Concils von Orange v. J. 441» das Ton hier an Toliständig 
und mit Uea Uutersctu'ifteu folgt 
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f. 2-3' 

JXXl Das erste Cooeil von Vatsoo t. J. 442. Die beiden leti- 
ten Canonen fehlen. 

f. 3 —4' 

XXXIL Das zweite Concil vou Arles. Die cc. 26^56 der Aus- 
gaben fehlen. 

XXUn. Das Coneil Ton Agde t. J. 806 mit Untersdirifteii. 
Die cc. 48—70 der Ausgaben feUen. 

f. 9 —11 

XXY, (sie) Das Coneil von Clermont in Auvergne v. J. K31( 
mit UntersehriAen. 

f. 11—14 

XXXVI. Incipüfides hatis es Judaeo. Quingite sunt ornnia — 
nee me dereUnpni. BxplieU* Sirmondi Opera varia T. 1. p. 239. 

f. 14—14' 

XXXVII. Tihili ex canones excepti. I. LH episcopus arcepTWes 
amnea ita commoneat — VII. Si quin vero qui ecclesiasticnm rem 
tenit — communione privetur. Von cc. 1, 4, 7 dieser kleinen 
Sammlung ohne innern Zusammenhang kann ich die Quelle nicht 
nachweisen; cc. 2, 3. 5, 6 sind: c. 13 des zweiten Concils von Or- 
leans, c. 5 des Concils von Clermont in Auvergne, c. 14 des sweJten 
Concils von Orleans, c. 10 des ersten Concils von Arles. 

f. 14'— 16 

XXXVIII. Incipit regnla beatisshni Macharii nbbati , qui ha- 
buit sab oidinationc ma quinque mUia monachorum. Milites ergo 
Christi — faciat quid polerit facere. ExpUcit regula. L. Holstenii 
Codex regularum ed. Broekie. Augustae Vindel. 1759. fo). T. I. 
p. 18 sq. 

f. 16—18 

JUUL Villi* h^pU regula [aj santio Teridio pre.^bytero ne- 
peie beoH memoritte eaneH Caeeari epiicepi ArdaHneie abbaü 
mea persom parva rogante franmiaaa , quam a eupra memeraio 
domno Caemrio dixU ipse diciata[mj, quam dum eet eaeerdoa 
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ipae per dhena ntonaHeria ifwurnUiehat. Quieumque Deum eX' 
peierent, discerent regulariier viam tenere regiam non deeUnani^ 

ad dcxteram neque ad »inistratn; nec unusquisque qtiod vuU, aed 
jnbetur , faciat. 

XXX VII II. In Christi nomine regitla. Quäle debeant in mo- 
WUteriOt ubi ahha e%t^ quieumque fuerit. Inprimia si qnis ad con^ 
Kic sahii» erU, Ibid. p. 141» sq. ConciHonim Galliae 
collectio. T. L eol. 805. 

f. 18 - 19 

XL, Epistola '9aneii Lupi et sancti Eufroni cpiscopi de aol- 
lempnUatibue et de paganUs (I. bigamis) clericis et eos qui usoree 
duaieritii, Domnü eando — Talasio ete. Mi, col. ö77. 

f. 19-20' 
XLI. Das Concil von Vanncs v. J. 405. 

f. 20'-21 

XLII. Epistola cpisroporum Leonin, Viclnri et Eustachi nd 
episcopos. Ut clerici non expedeut saecidaria judicia. Domiuia 
etc. Conciiiorum Galliae collectio T. l. col. 573. 

f. 21 

XfJIl KpistoJa Trojani epincupi ad Eumirio episcopo de pu- 
ero loqui nescire se dicit si fuerit Imptiuttu», Domno etc. ibid. 
col. 1007. 

Evemptar Sacrae domni noslri Honori aug consi. luter pu- 
blicaM necesitates etc. Haenel Corpus legum p. 238. 

f. 2t-~22 

liiripit pars fidci de ea, quae apud Nicram habita est, ah eo 
loco mque vbi dicit: hos nnathenuitizat catholiea et apostoiica 
ccclesin, Qvae fides com sinodo Nicena in hoc libro scripta est. 

XLV. Et postea quia hic error inolenk — nne dubio creda- 
mvB, Die AoatbematisiDen des Concils HDter Damasus L t. J. 878. 

f. 22-23 

XL VI. Incipit fides Romanorum. Credimus in unum — aetemi 
$uppt$eii,,btA\mmi fi, Leonis M. Opera T. UL col. 279. 
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f. 23 

XI. VII. Adnotatio exccpta de lihro ccclcstiasticorum diHjma- 
tmu, quem sandiis Pntieus episcopttn prolulit. Baptisma unum — 
ecclenioMico baptiinuUe, c. 42 des bekannten Werkes des Genna- 
dius. 

r. 23^24' 

XLVin. Jneipit BrevU stafntorum. I. Ut leciores — VI. 

Deinde cavendum est — animadtyerterU. Die cc. 1 — 6 des Brevi- 
arium Hippoiiense nach der Zülilun^ der lialleriiii. 

XL Villi. Titnii triuissvripii ex' concilio Cnrluf/cnsi qui infra 
scriptva est. Quininque persona res, qune ecclesiue fuisse pro- 
banliir, qndm/ihet longo tempore se ndseruerit postscdeve, ecclesiae 
in praejudicio non ponntitr — in dominationc ecc/rsiae rever- 
tanttir. FolgtMi die cc. 16. 19—22, 3i>, 36 i. f„ 37 des lirevianum 
Hippoiiense unter den Nummern // — VIII j dann die Unterscliriften 
des Aurelius und der byzacenischen Bisehöl'e, wie bei den Ballcrini in 
S. Leonis M. Opera T. III. col. 104. Explicit concilium npud Cnr- 
taginem eeUbraium VIIL kal. Juuiaa HoHOtio XIL et Theoäosio 
VIJJ. 99. ee, e&»9. 

f. 24'— 26 

L, hteipH eoneUhm TeUme. Folgt das Concil Yon Tcicpte 
oder Zella v. J. 418. Ibid. col 446 sq. 

f. 26—26' 

LU. (sie) heipU regtUa fiMrmatorttm. L Greca elimenta ete. 
Die Formata des Atticus. //. De tyHodo Grangense. Haee aufem 
tcrtpnmus — exortamut. Explieit coneiHum de Grangensem, Der 
auf die Canonen folgende Theil des Synodalsehreibens von Gangra. 

f. 26'— 29' 

LH. Das Concil von Epaon v. ,1. Iii? mit l'nterscUrit'ten. Die 
Einleitung Quod praecipieiitibus — jam loqnamur fehlt. 

f. 29'— 30 

LIIL Das vierte Coneil von Aries v. J. 524 mit Untersebriften. 

f. 30—31' 

Zosiinus Schreiben au den Bischof Hesycbius von Salona Üjci' 
git dUedio. {^im 131) 
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f. 81'— 34 

U///. Innocentius L Sdureiben an den Bisehof Victricius von 
Rooen EUi mifraier. (JalK 83) 

f. 34—35' 

LV. Desselben Sehreiben an den Bischof fixsuperiiu toq Tou- 
louse CoH9ulenH HH. (JafflS 90) 

f. 88'-.39 

Desselben Schreiben an die macedonischen Bischöfe Magna me 
gratulatio. (Jaflf^ 100) 

f. 39— 40" 

LVI. Cölestin's I. Sebreiben an die Bischdfe der ProTinsea 
Viennensis uadNarboneiiais Cuperemus quidem. (JaflK 132) 

f. 40 —41 

LVIIl (sie) Desselben Schreiben an die Bischdfe TOnApulien 
und Calabrien IhUU saeerdoium. (Jaffä 134) 

f. 4t— 42' 

Incipiunt decreta papae Leonis. 

LVIIL Leo's I. Schreiben an die Bischöfe von Camjpauien 
u. s. w. Ut nobis gratulaüonem. (Jaflfe 180) 

f. 42 _43 

LViJIl Indpii eftudem de Maniekeia. Folgt desselben 
Sebreiben an die Biseh5fe TOn Italien In eonsorHttm. (JM 183) 

f. 43—48' 

LX. De.^st Iben Schreiben an den Bischof Turribius Ton Astorga 
Quam laudabUUer, (Jaff^ 190) 

f. 48'— 35' 

LXt bte^^ de eonfeuUme verae fidei — Deprecamur maU' 
suetudinem vettram , piissimi impei'atores — Christi favore regna- 
bitis. Marcelliiiua praesbUer obtnlli. Sirmondi Opera varia T. L 
col. 137. 

f. 33 —38 

UZf. Das erste Coneil Ton Orleans t. J. 311 mit Unter- 
sebriilen. 
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f. 58-63 

LXm, Dm dritte Concil von Orleans v. J. 538 mit Uüter- 
schrifteD. 

f. 63^65' 

LZIin. Innoeentins L Schreiben an die Synode Ton Toledo 
. Tohtano . .J Saspe me. (Jaffd 89) 

f. 65'— 68' 

LXV. Leo's I. Schreiben an die Bischöfe der Provinz Viennen- 
BIS Divmae culium. (Jaff^ 185) 

f. as'-ey 

LXVI. Hilarus Schreiben an die Bischöfe Leontius, Veranus 
und Victurus Movemur ratione. (Jaflfe 337) 

f. 69'— 70 

LXVIL Syminacbus Schreiben an den Bischof Cäsanua yon 
Arles Horiaiur noB, (JalTd 477) 

f. 70—71 

LXVIL (sie) Damasus I. Schreiben an den Bisehof l*aulinus 
von Antiochien Per ipsum filiiim (Jaff^ 57) bis zu den \¥orten t'o- 
Itierint sociart, dilectisaime frattnr'y nebst den Anathematismen des 
Concils unter Damasus v. J. 378. Cf. Coustant Epistolae Romanorum 
Pontiaeum T. I. eol. IS16. 

f. 71— 71' 

LXVIIIL Incipit tractntm mncti Aufftistini ad conpetentes. 
Audite karissimi — ad interitum ducit. Sernio 392 c. 2. Opera ed. 
Bened. T. V. co). 1053. 

f, 7r— 72 

LXX. Incipit epiHota Püulini ad Famtuim» Dominö patri ei 

patrono Fausto papne Paulinus. Scribere vobis hine retinet metus 
— diacipulin (I. discipulua) futurus ea,'opto. Stellt auch in dem 
Cod. S. Germ. lat. 936 (s. u.). 

f. 72-7K' 

LXXI, JndpU epUtoia Boneti FmuH ad bemdi^um PauUnum, 
Jdmirttnda mUii umper etc. Maxhna bibliotheca patrum T. VIII* 
p. SSO. 
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f. n 

hXXn. Domino pitssimo et gpecinlibun ofjiciis e.vcolendo vi 
cotifii/o in (tcternum fratre et per onmia domno Felici Faustvs, 
Magnum pietatia etc. Ibid. p. 

f. 77— 79^ 

LXXUL Domino nancto et m Christo devtHctittimo flratre 
(Irego diaen Faustu». Honorattis officio tuo etc. Ibid. p. 61(3. 

f. 79 —83 

LXX/III. Int'ipit definitio synodi adversus Etäycen. Die Actio 
Vll. der Synode von ConAtaatinopel v. J. 448 in der alten Vulgat- 
Tersion. 

r. 83—84 

LXXV. Das Sehreiheii des Bischofs Klavianiis an Lt'o J. AW/a 
res diaboli. Halleriiiii S. Leonis AI. Opera T. III. col. 758. 

f. 84— 87' 

LXXVI. l>eo*8 1. Selireil»eii an denaellieiiBitehofZer/M dilecti- 
onio tvae. (ßM 201) 

f. 87—88' 

LXXVII. LXXVIll. Desselben Sclueiben nn die galliseben Bi- 
scbofe Impletii ppr miserieordiam, (Jaffö 258) 

f. 88'— 90 

LXXVUlJ. DcsseÜM I) Schreiben an die Kaiserin Pulcheria 
Quantum praetidiL (Jafie 204) 

f. 90'— 02 

LXXX. Dessclhon Schreiben au den Bischof Juliauus von Cos 
Licet per nostros, (Jaffe 208) 

f. 92-93 

IXXXJ. Desselben Schreiben an den Bischof Juvenalis von Je- 
rusalem Acceptis dilectionis tuae. (JalTc 291) 

f. 93—95 

LXXXIL Desselben Schreiben an Klerus und Volk von Cod- 
atantinopel Licet de hii. (M4 225) 
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f. 95—99 

LXXXIIL Desselben Schreiben an den Kaiser Leo PromitUte 
me (Jaffö 318) ohne den Anhang Yon Zeugnissen aus Schriften 
der KirehenySter. 

f. «9 

LXXXIIII. Desselben Schreiben an die gallischen und spani- 
schen Bischöfe Cum Ht omnibui. (Jaffd 290) 

I". 99-100' 

LXXXW Desselben Schreiben nn den Bischof Theodorus von 
Frejus SollicUudiHi» quidem. (Jaff^ 203) 

f. iOO'— Hi 

LXXXVI. Incipii breviarium mhersua lieretico». Errare 
heretico8 etc. Sirmondi Opera varia T. 1. col. 223. 

f. 111-114 

LXXXVJl Ine^it regutae eechtHa^Heae a CalekidoHetui 
Mneia Hkedo eonHitttiae, Die Canonen Ton Chaleedon in der Ver- 
sion des Dionysias Bxignns. <l>INie nONei<l>lK12N. Vener anda 
cohors pro dogmate vero eonveniem snncto indubiae spiraminc 
plenn liminibus sucrin praefwit jiirn .sahifis. XX VfL Si 8enmft 
ecciesiae Huper furtum prenm» fucrit, a judicv paplico , sicut et 
reliqui, distringatur. Et si judex publicus servo ecclesiae super 
furtum non praesum ante nudientia ciceMlomini aut archi- 
diaconi delenere aut injut lari pracsumpscrit , anno iniegro ah 
ecclesiae liminihuH arcialnr. Et si servus in eccl< ata aut infra 
atrio ecclesiae, fjuod est dextros quinquaginta, confugium fecerit, 
nullu» exinde eumtrakere praesum at , qvia onuies ecclesiaSf iieut 
$uperius dixinwa, fumquaffinta dejctros atrio habere praeeipe- 
mu9» ExpluiU* 

f. 114-118' 

LXXX Villi, (sie) Siricius Schreiben an den Bischof Himerius 
Yon Tarragona Directa ad decessorem. (Jaffe 6ö) 

f. Ii8<-132' 

LXXXVIJL (sie) bfc^hoif eanonea Synmtuki papae tempo- 
Hikrt Teudari regU PanUno v, e. aub die k(ä. Mariibu» in katlHea 
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beati Paetri apostoU. Resedente veneraJbile papa Symmacho etc. 
Mansi T. VHI. col 233. 

LXJL Hern libelli Johannis diads > quem obtulU sancto papa 
Simacho. CaeUtis Johannis diaconus aecclesiae Romanae etc. 
Mansi I. c. col. 237. Kvplicit. ConstUucio facta a domo Simagno 
papa. Jncipit da rabua ecdeaiae cemervmuHa, Jbiena juniore ete. 
Ibid. col. 261». 

LXLL Preeeptio quae mtMH ett per €rermamtm ei Caroeum 
ephcopos, Domim» — Theudarieui res, Voe quidem ete. Ibid. 
eol. 2K3. 

LXLIL Preeeptio regt's IIIL missa ad synodum. Fl. Teudo^ 
ricus re,v unioersis episcopis — Romanae ecclesiae etc. Ibid. 
col. IVA. 

LXLlil. Relatio episcoporum ad regem. Agemtu Deo groHoi 
etc. Ibid. col. 256. 

LXUHL PraeeepHo regh. FL Teudoricue ress wdeertk epi* 
eeopU ad eynodo etuwoeafie, Deeuerai gMem etc. Ibid. eol. 267. 

LXLV, Sgnodo eeeleHasHco tir speetabUis Anagnosficus 
regis. Primo salutandi episcopi et dicetidum eis causa quae agitur. 
Si mihi visum etc. Ibiil. col. 257. 

LXLYI. hicipit contentio episcoporum — Sancta synodus 
apud orbem Romanum etc. Ibid. col. 247. 

f. 132'-ld3 

Symmachus Schreiben an den Bischof CSsarius Ton Arles ITor- 
iaHir nos. (Jaffd 477) 

f. 183-184 

LXLVIII. Pelagius II. Seh reiben an den Bischof Aunarios yon 
Aiixerre Laudanda (uae, (Jaffö 684) 

f. 134—186' 

LXLVIII J. Incipit opus sancH Agustini de divereie heresibus 
post sahatoris advetUvm m eccleiiam. Symoniad — eet^^oeUum 
eanHüuuni. 
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Cod. (Colb.) in follo, L 1—234 8. XI. 

Enthalt f. 1—8 das zwölfte Coneil von Toledo v. J. 681. Dana 
folgt eine systematische Hispaua in 10 Büchern. 

Cod. 1572 (Colb. 3501, Reg. 4240) in quarto, f. 1—226 8. Vlll. exeuot. 

vd IX. ineiint. 

Ist das von BaUize als Codex Colberümta bezeichnete Exemplar 
der Ton ihm in seiner Nova eoncilionmi coHeetio edirten Sammlung 
ephesiniseher Actenstfieke. 

w Cod. 1587 (Colb.) in qoarto 8. X. nach dem Katalog and den Naurinern. 

Catalogus etc. T. III. p. 1SI>. 
CoQcilioruro Galliae collectio T. I. p. Vll. 

Das Aachner Coneii unter Ludwig dem Frommen. 
Cod. 1608 (Teller. Renensis 2114, Reg. 4483) In quaito, f. 1—201 8. iX. 

A 

IneoDt. *). 

Stammt aus Saint- Amand. f. 7 steht von einer Hand des 
15. Jahrli.: Pertütei monasterio söi Amandi in atainUa ord. 9» 
BenedicH Türnaeenm dyaeeiif. 

f. 7—92 , 

Eine Canoneneammlung gaHiachen UrspiniigB in 67 Titeln. Dem 
Text geht das Veneichniss der THelrubriken Torher mit der Ober- 
Bcbrift CapUttlaHo esearptum de kanenis. Die Rubriken diese« Ver- 
zeichnisses und des Korpers der Sammlung selbst stimmen Ton /. bis 
LXniI»iiik wesentlicben mit den Ton Aug. TheinerCber lT0*sTer- 
meintliches Decret. Mains 1832. 8. S. 4 aus einer Wiener Handsebrift 
(2171) roitgetheilfen Rubriken llberein. Unter £XF. Exeaiysum de 
ephtola papae Leonis sind in 13 Capiteln die dem Schreiben Lco's 
1. au ilt ii Bisehof Rustieus von Narhoiiiie Epistnlas fmlfniiiatia tuac 
angehängleu Fragen und Antworten von VJi bis xu Ende enthalten. 



8clrifl|irob«i: Nnv«aa iM 4» Oiplon. «0 10 II ID. Tab. 81 If I V, D 
iV t, 1^. S4 ?IU Ii. 
(MatMn.) K 
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LXVl, De imado JPairieH enthlOt die 31 Canonen einer Synode des 
h. Pktricius, die bei Mansi T. VI. eol. S26 gedraekt sind. 
Unter LXVIL folgt dM Sehreiben Gregor*» I. an den Augustiniu in 
derselben Gestalt, in der es in der Benedietinerausgabe de« Registrum 
Lib. XL ep. 64 ersebeint Naeb einem kunen Anbaage folgt dann: 

f. 9a'— 103 

Jncipit de penitentiale Teodora. De cclesia vel quae mtua ge- 
runtur. In ecclesia , qtia mortuonim — publica penetencia nou est. 
Das von Petit herausgt-gebeiie Pönitentiale in 14 Capitelu. S. auch 
Wasserscblebeu Bussordiiuugen S. 202 fg. 

103—104' mit andrer Hand 

Missa pro devoto etc. 

f. 104'— 137' 

Das von Wasserscblebeu a. a. 0. S. 497 fg. im Auszüge mitge- 
theilte Pönitentialbueh. (Vgl auch ebenda 8. 69.) Nach der SchluM- 
elausel: ExplicU, Amen. Deo gnUitu folgt noch: 

f. 137'— 138' 

De rnodin pefi qunlitate. Inqmsitio seniorum. Sciendum vero 
eti, guaniunit quU — et de auo Labore vel pretio hoc redimat, 

W 1:J9— 142' 

Incipit epiatola Ormisdi papae per ufiiversoa provindas. Ecce 
mamfntiuime etc. (Jafie CCYU) Apokryph. 

f. 142—148 

Gregors L Scbreil)en an die Bischöfe Syagrius von Antun, 
Etherius von Lyon u. s. w. Fraterniiaii» vBUrae afUetio, (Jaffö 
1264} 

f. 148-149 

Desselben Schreiben an die Königin Drunhilde Poatquam evcel' 
lentiae, (Jaffe 1266) 

t 149-162' 

Isidor'« von Sevilla Schreiben an den Bischof Massona. 
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f. 1S2'-159' 

Incipiunt sententias defloratibuB deoersia. Homo pro qM 
fiicitur? Beop, Homo dieitur ab kumo — nuUaitmt» nati reet* 
fnenda. 

f. sq. 

Die Decrete der rümischeti Synode Gregor's [. vom 5. Juli 595, 
die Decrete der römischen Synode Gregor s II. vom April 721, 
ein Sermo» u. a. 

Cod. 1711 (ThoaDeoB i), Colb. 1951, Reg. 3979) in fttlo nbL, 1 1—37 s. XI. 

Stemmt aus Cormery bei Tours, f. 37 steht: Uic Uber 
oancti Pauli apostoli Cormaricensis, 

f. 1—16' 

S. Optati MileTiteni de schismate Donatistanim Lib. VI. et VIL 

Ist für die Ausgabe dieses Weikes von Dupin (Paris. 1700. fol.) 
benutzt worden. 

f. 17-24' 

Indpiuni getta, uH eon^at tradiiorem Sävamm, pU cum 
€0ierU ordkimdi JUajormum, eui DonoH» meeoftU, ComtoMi» 
Mttximo mtgusto — ^is voearh? re»pondit\ Balazii Hiscellanea 

(ed. Mansi. Lucac 1761. fol. T. I. p. 22 sq.) ^) Bei Dupin 1. c. p. 
261. 

Eine neue Lage beginnt mit 

f. 25—29 

I in munkipio AuimMäanomm GüSUohmb — ad tode» mmm. 

Ea^plicit gesta purgatUmS» Felieig episcopi AufmmiUimi ertUna^ 
toris Cueciliani Carthaginia. Baluzii Miscellanea Q. c. p. 19 sq.). 
Dupin I. e. p. 254 sq. 



0 Niteh Itolw«. 8. dfe »iektl« Hol». 

B«teM a«uC •!• 4t« IttlNifIfl, 4er «r 4i«Ms m4 4m telgni» FiagaMi 
IdMl bdM, «!■•• CMm MMMtMM IftMUM, 4«r olteter MaaliMi M nU 4w 
vmrlte^flBdeB HiB4Mhrifl. 
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Incipit excniplum epistolae Consfanfini. Comtanthws niig. 
Aelafio. Jam quidern mite hac — fratcriiitati vencrari. Amen. 
EspplicU. Dupin 1. c. p. 283 sq. Cf. Haenel Corpus legum p. 191 s({. 

f. 31—12 

beipit eaneiHum tpiseoparum AreUUe eeMrafwn ei üreetum 
SUtetiro epUeopo lUmumarwn. DiMMmo papae SUwtirU — 
f. 81' JHaeuit ergo praesente spirUu sancto ei anjfeiiß ejus ui ^ 

hts qui singuloB quo» movebat judicare proferreimu de qvieie prae^ 

senli. Placuit etiam antequam ante qui majoren diochegeos ienes 
per tc potisHimum omnibvs insinuari — trviitatcm hane, mcrito 
baptixetur , et cetera. Tunc taedians jusait omucs ad scdes suas 
redire. Amen. Das grcissere SYno(laIschreil)en des t-rsten Concils von 
Arles V. .1. iil4. welches vollsläntlig allein durch diese Handschritt 
üherliefert ist. Ich hahe die heröhmte, leider corrumpirte Stelle mit- 
getheilt, wie sie in der Handsehrill steht. Durch ein merkwürdiges 
Versehen hezeiehnet Coustant Epistolae Romanorum Pontificnm T. I. 
col. 341 eine der Colbert'schen Handschrilten der Sammlung der 
Kirche von Arles als das dieses Schreiben enthaltende Exemplar. Die 
beiden von Coustant benutzten Colbert'schen Unndschriften , in denen 
die Samnilnng der Kirche von Arles sieh findet, sind jetzt in der kai- 
ßerlichen Bibliothek die Codd. 2777 und So37. die in der Colbert'- 
flcheo Bibliothek die Nummern l>034 und 6141 führten. Aus diesem 
TOD Coustant gemachten Versehen ist es zu erklären, dass die Bal- 
lerini De ant coli. can. P. IL c. XIIL n. 6 in der Torliegenden Haiid- 
schrifl (Cod* Celb. i9Si} eines der Eiemplare der Sammlung der 
Kirche tod Arles Toraussetsen. Aus anderen AnfQhrungen wussten sie 
nSmlich, dass diese Handschrift es sei, welche das grössere Synodal« 
schreiben Ton Aries enthalte. 

f. 32 33' 

Kpislola imperaiori» Comtantini, ubi dixU, qiiia pars DonaiL 
quomado forense» sie litigant , ut denuntient et appeUent et impe- 
raiarem deniderent audire poit episcoporum judicata, ContianHnne 
aug» epUeopie eathoUeU carüeimU frairibu» »aluiem* Äeienta et 
religioea ^ poeeini ineUaru Ineelemee ms Peue enuUpeietu fri- 
iuai wüe meie ei vetiriB per eeeula, fireiree emieeimu Dupin I. c 
p. 287 sq. 
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f. 33 -34' 

Hm epiMa CMsianHm ad epi9copo$ pmiU DanaH de 
Caeeilioin. CotutanünuB augnduB episeapk. Auie 
paueof qvidem dU% — iriiuai seeuriMem. Ibid. p. 290. 

Das ibid. p. 291 gtdniekte Fragment eines Sehreibens Con- 
8tantin*s an den Yiearius Ton Afrika Celsus. 

f. 34 —88' 

Ufern eseemfihm epietolae praefdetemm praefarh ad C^swn 
vieariam. Peiromiie, AnniamtB ei JuUanue BemU^ M$o vieariö 
Afirieae, Quoniam Ludanam — Warhta prineepn o9HiHi IBI. 
kal, Mt^a» Triberi», Ibid. p. 293. Haenel U c. p. 198. 

OSmifottfditf» *) augustm mhereie epkcoph per AfHeam H 
plebi ecclesiae catholicae. Quod fidea debuit — erroridtt$ iUh M" 
(egruri. Valete voto communi per saecula jubeiäe J)eo, fratres 
carissimi. 

f. 35 -37' 

Bißemphm epistoiae CoMsfattHni com eeripta episcoporum 
Numidarum ubi hereHH hdenad badUeae a eaihoUcia ei aUam 
basilieatif faetetidaiiti'eiH Ibeum vel dmmm eis dani. OmttanHmtt 

Victor, maximus etc. ZeÜkto , GalHco etc. eplscopts. Ctm summi 
Dei — per rectum limitem dii igamus. Data nun Februar Serdica 
Üupin 1. c. p. 29Ö sq. Cf. Haenel I. c. p. 204. 

K.vpliciunt sancti Optati episcopi libri numero VII, vel genta 
pnrgatioitiü Catciliani episcopi et Felicia ordtnatoria ejuadem, jwo 
non epiatola Conataniim imperatorie* Amen. 

God. 2183 (Colb. 1055, ^ 4240) in folio min., 1 1—150 & IX. 

Auf der ersten Seite stebt : P. J^oMit und Joe. Aug* ThuumL 

f. i— 1' 

Sancti Cirilli Alexandrini epieeopi eapOula de fide, quae 
frmaeU emodu» Epkeekma CC wMiervm pairum, Capilhdm» L Si 



*) Durch «ia Ver««b«n habe ich unt«rUMea, mir die Übmchrift zu bemerken, wel» 
clfe «MM SekrtihM ia der H«aiaebrirt hat 
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quis non confUetur Deum esse seciindum veritatem Emmanuhel etc. 
Die Anathematismen Cyrill's und der nlcxandrinischen Synode in der 
Version, in der sie in der vierten Sitzung der Lateraiisynode 
Martin's I. v. J. 649 vorkommen. Mansi T. X. col. 1039. Dies Stück 
bricht ab zu Ende des Blattes mit den Worten des c. 4: velud hO' 
mini praeter ex Deo verbo | 

f. 2— K 

I üire essentiam uiiam virtutem et potestatem trinitntem coti' 
aubstancialem iinam deitatem in tribus subshtentiis sive peraonie 
etc. Die Anathematismen der fünften allgemeinen Synode ebenfalls in 
der Version , in der sie in der Lateransynode Martin s L vorkommen. 
Ibid. col. 1046. Die ersten Worte des c. 1 fehlen w^j^ Defectes 
der Handsclirift. 

f. «— K' 

Definicio capitulorum aancta et apostolica ahiodi urbta Romne 
aanctiaaimorum episcoporum. l Si quis non confitetur aecundnm 
mnctoa patres proprie et rere patrem et filium et apiritum snnctum 
trinitatcni in unitate etc. Ein Fragment der Anathematismen der 
Lateransynode Martin's I. Ibid. col. 1151. Das Blatt endigt ia 
c. 4 : capacem et incapa | Das folgende Blatt beginnt in dem 
CapitelTerceichniss £ur Definitio ecclesiasticoi um dogmatum des 
(Sennadios: 

f. 6—6' 

I XVnn, Quoä tx duabuB snAiteM €OHitai homo ^ t. 
QualUer ad imagmem Bei mdmm 9kii ereeiae, 

f. 8'— i7 

Incipit dogma ü est äöetrina td tteßnÜif, l De fide etc. Das 
Werk des Gennadius selbst 

f. 17-29 

& 0. SU Cod. 8848 B f. 87'— 81'. 

f. 29'^2 

9rdo epUeopomm Rmuu* Beattia Petrus fiUva Mamr 
UM promeidae GaHileae w» MAsalrfi ete. Der laber pontifiealis. 
Der leiste Papst, von dem eine Gesehiclite gegeben wird, ist JLXXXVl, 
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Sergki» naüone Sj/nu etc. (f 701). Von den folgenden PSpsten 
ist nur die Regierungsseit angegeben. Die ttrsprfinglldie Sclirift geht 
nnr bis ICVIIL Adrimm ud an XXV men V (f 795). Dann folgt 
Ton einer Hand des 1 1. Jahrlranderts: XCTIHl Leo 9edii an XXI m 
816)— CXLVJL Johannes (f 1033). 

f. ttft' 

Zuerst das Verzeichniss der Provinzen des römischen Reichs» 
dann das Verzeichniss der Provinzen und Städte Galliens. 

f. »»'»eis 

Canones sancti Gregorii papae. In ordinatione episcopi ipse 
debet mUaa caniare* In ordinatione preabyteri vel diaconi oportet 
episcopo cantare misw — Qui manducat et postea commmi^, 
IUI die9 pemtoat, Wasaencbleben Bussordnungen S. 160 fg. 

f. 65'- 104 

Ak Alesandm tttpiß Nieena etmadum amU IXXXVL 
Me^pktHt MgHSftrIa eamnmm Groeorum» l Man Nieenae etc. 
Die CoUeetio Heroyalliana. 

t m 

De Adam prinnm kommem. Can CmioginmuU kf L Quiciim» 
que dieU Adam — amdkema «sf. c 1 des eartbagischen Coneils 
1. Mai 418. Prima aeta» mmuß ab Adam uague ad Noe emd 

anni flCCXLII — Sexta aeta» ab hteamaeione CkrUH ueque ad 
finem. Inaimul ab itiitio mque ad obitum Caroli imperatoria aunt 
anni VIXIl 

f. los'-isr 

Incipit prefatio libri hujus. Domino aancto — papae GUdulfo 
Mareulfus — qui monactim ausccpit nliemun, S. Pertz Archiv 
Bd. 7 S. 799, Bd. 8 S. 118 fT. , Stobbe Geschichte der deutschen 
RechtsqueUen I. Abth. §. 24 Noten 16 und 21. 

f. 103—156' 

De ponderibua et menauris, Talentum pondua etc. Frag- 
ment. 
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Cod. 231« (S. MvtiaNs Lemovie., Reg. 4241*) in folio mto., 1 28—133 

8. IX. 

Enthält von f. 26 einen Auszug aus der Üionysiana. Nach dem 
9. Quaternioncn, der in den ÜeeretaGelasii endet, ist etwas ausgefiiW 
ien. Das nächste Blatt beginnt mit e. 26 des ersten Concils von 
Orieans r. J. 511. Auf diesen Canon folgt eine systematische Cano- 
nensamralung gallischen Ursprungs, die noch in einigea iodeni 
Handschriften vorl^ommt (s. o. Cod. Met« E 29) » deren /Vo^^Mk»- 
eula 80 beginnt: Domne taneie j^ater patmmp «t fui$ etmiemnat 
exeerpeatem ete. (nach Cod. lat Monac. 4592 mitgetheilf tob Kvnat- 
mann in den Sitib. der MCnchner Akad. d. W. J. 1860 & 
f. 122 beginnen die Capitel Theodulfe Ton OHeana. 

Cod. 2341 (Colb. 323, Reg. 3647) in folio, f. 1—203 8. IX- X. 

f. 204- 231 

Die Dacheriana. Die Vorrede fehlt Naoh dem letzten Capitel 
folgt noch : Leo universis episcopit per Cesariensem Mauritaniam 
eonstifutis. Capitulo XLVIIIL Cum de ordinaiiombus — in Uq' 
neis et ßetilibus. Das Schreiben Leo's (JafT«^ 188) , Ton dem hier nur 
ein Fragment Torliegt, ist einer der Zusätze, um welche in der Ha- 
driana die Sammlnng des Dionysius Tcnnelirt ist. Es ist dort c 40 
der Decreta Leonis. Kach diesem Fragment* folgt erat die Clausei: 
Bj^liehmf eananef. 

t 231—234' 

Incipit Judicium paenitentiae. Addidimus etiam huic operi 
excerptionis nostrae paenitencialeni Romamm aiterum — pote- 
statem habet. Fiuif istud paenitentialem. Das Pönitentialbuch, 
welches Halitgar seiner Canonensainmiung als sechstes Buch ange- 
hängt hat. Canisii lectiones autiquae ed. Basuage T. 11. P. U. p. 132 
sq. S. auch Wasserschleben Bussordnungen S. 360 fg. 

Incipit aUum paenitentialem venerabiiia Bedae presbiteri. 
De remedUi peccatorum pancissimit — J)e ebriositate. Si quis 
^ieaopue tel a%t(is ordinntus in eontueitidine | Bricht mit 
diesen Worten a. f. 234' ab. 
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* Cod 2373 (Coib.) in folto 8. XIL nach dem Katalog. 

Catalogus etc. T. III. p. 272. 

Enthält unter andrem die fiMinl—g Halitgar s von Cambrai. 
0m Katalog steht: »GenomaneDai«*', was offenbar wai einem Ver- 
sehen beruht) 

Cod. 2400 HMf S. MmikOSg LIT., Reg. 4069') bi Mto min., 
f. 1—200 Ton versehledenen H&ndeD 8. XI. 

Ein sehr reicUuütiger Miseellaocodex» ans dem hier folgendes 
nniufuhren ist: 

f. 103—130 

Die HerovalUana. 

f. 179^-181 

hicipitmi emume» ap^Mmim, qtm miriptU tarn m Qree^ 
qwm in LaHno beaiui Qemtns papa §t mmrOr, Mte^^«9 tameÜ 
Betrit et foiiea, dum apud Bommm per ^lemiam et peneeuHo' 
nee eoeleeiae deperdUi fiUesent, Dhmeiue tranetuUt de Greoo jur 
bente Stephane episcopo Romae. Folgen die Canonen der Apostel. 

Incipiunt canonen Niceni facti coimdatu Constantini augusti 
a CCCXVlll patrihm per licentium et auctoritatem sa/icti Silvcstri 
papae. Folgen die Caiiuneii in derjenigen Reecnsion der sogenannten 
isidorisi hon Version, die sich auch in der Quesnerschen Sammlung 
findet. Dann folgt die Stelle aus Rufinus: Igitur cpiscopi cum de 
his Omnibus etc. , und darauf das Namensverzeichniss. * 

f. 181' 

Das apokryphe Schreiben Clemens I. an Jacobus Quoniam sicut, 
(Jaffe X} 

f. 182 

Die Fffirmata de» Atlieus. 

f. 182' 

steht ein Inhaltsverzeiehniss zu einer Canonensammlung, die 
aber seihst nicht vorhanden ist: Canones apostolorum. Canones A7- 
eem dee. Ancirani Caemreae. Nmeae$arieneie. Grangrenaee* 
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Antiochensea. Laodicenses. ConsturUinopolttani. CalceäonemteB* 
Carthagmien»e8. YpponieHtes, Agatense$, Telenses. Romanarum» 
AndegamiUB* AurelianenseM, AreUitenses. Arausicemes. BegenaeB» 
Vatenseg. Arvemenses. Epaonenses. TMuni. CaveiUmentet, 

Auf derselben Seite steht folgendes: 

DCCCXV* F. kaL Fe^, Karofue magm» m^en Oo r mi^~ 
ehu nuriiur et ImdovieuM fUhie tjft» imperium adntmpeU. — 
DCCCLXmL F. kaL Jan. GirMdae ^üeepue Bgüitm, oHU. — 
DCCCLXVl. Smena eamee Egei hOerfeehiM eti X, kaL M — 
DCCCLXVin, taniafameB /Inf, ni nnu$ hämo aßam inierfearei 
ei betHarmn more denübue Uadaret* El ipso anne BgoSama eivita» 
aggreäUur red^leari. 

Cod. 2M> (Colb.) io quarlo 8. XI. 

Enthilt /. 47'~48 GlMseb (WorterUfirangen) sur Hadriana 
bis BOin Coneil Toa Aatiodiiea, oater denen aaeh idtdeotselie ?or- 
kommen. Vg). Graff Spradueliati Bd. 1 S. LDL 

Cod. 2777 (Colb. ö034, 3980) in quarLo, 1. 1—61 8. IX. «) 

f. 1—19' 

Spiiiciae teome papae. l Flaeiamu epUeopue CeneianÜno 
pMano fUeeime ei atnaiwi CkrkH mperaiori neUre Theedoeio 
eahUem amanOeeimi patree* Dai. X, kaL Odöbre» Heradem, 
Die 85 Stiieke, welche den ersten Theil der Sammlung des Rustieus 
von Actenstfieken de« Conefls Ton Chaleedon bilden. Mansi T. VU. 
eol. 675 sq. 

f. 20—42' 

Die Sammlung der iOrcbe van Arles mit folgenden Abweicbun- 
gen Ton dem unten bescbriebenen Cod. 8849: 

Die StOeke der Sammiwig sind hier nmnertrt Das erste Stack» 
die Constitution des Kaisers Honorius j;tilKtorMia. feUt Die Samm- 



^) Schriftproben: Noarpau trait^ de Diploin. Tab 41 Iii II S, Tab. 58 III I 1, 1, IV. 
Es ist dieiiP flandschrirt iHoscIIil', di<> ConaUat SW UatcrMkeUBBg TOB Cod. 8Ö40 
und Cod. S537 den Codex CQlbertimt neanU 
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lung beginnt hier f. 20 unter //. mit Zosimus Schreiben an die Bi- 
scliöfe Galliens und der sieben Provinzen Placuit apostoUcac sedt. 
r>ns Schreiben Leo's l. an den Bischof Ravennius von Arles Circum- 
apectum te steht hier vor dem Schreiben desselben an denselben 
JProvectionem dilectioms. Zwischen dem letztern and Zosimus 
Schreiben an den Hilarius, Bischof der Provinz Narbonensis prima, 
Mirati admodum stehen hier folgende Stacke, die in Cod. 3849 
fehlen: 

f. 21'~23 « 

VI. Preces missaa ab universis episcopis ad Leonem papam. 
Metnorcs qnantum honorin per normet ipsos actione fungymur. 
Ballerinii S. Leonis M. Opera T. I. col. 993. 

£ 23^23' 

fH. Leo*e L Schreiben an den Constantinns, Annentwins u. 
s. w., ComproTincialen des Blschofii von Arles, LücHb dUedumk 
V09tM€, (Jaffd 228) 

f. 23'- 25' 

Vin. Hilarus Schreiben an die Bischüfe Ingenuus« Idatius 
u. s. w. SolücUis admoäum. (Jaffe 332) 

f. 25' 

Villi. I.eo's 1. Schreiben an den Bischof Ravennius von Arles 
JHu^Uoü. (Jaife 229) 

f. 25'— 26 

X Hilams Schreiben an den Bischof lieontius von Arles Qua* 
Uter contra. CM4 881) 

f. 26' 

XI. Desselben Schreiben an die Biscliöfe der Provinzen Vien- 
nensis, Liigdunensis u. s. w. Etat memitierimus. (JaiTö 334) 

f. 26'— 27' 

XII. Zosimus Schreiben a pari an die afrikanischen , gallischen 
und spanischen Bischöfe Cum adver sus statuta. (Jaifi^ 126) 

27'— 28 

Xlfl. Denselben Sehreiben a pari an die Bisch&fe der Prorinsen 
Vienncnsis und Narbonensis seeunda MMt eotUra veferem. (itM 129) 
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Nach Zosimus Schreiben an den Hilarius Mirati admuäum 
(Xnil) folgt jetzt auf f. 28—32' alles wie in Cod. 3849 bis zum 
Schluss von Synainachus Schreiben an den Bischof Aeoniiis von Arles 
Movü eqnidem (XXV.). Mit f. 32', wo dies Schreiben seliliesst, 
endigt ein Qiialernion. Der folgende Qualcrnion beginnt in dem 
Sehreiben des Vigilius an die gallischen Bischöfe Quantum noe di- 
vina mit den Worten sincera et invioiahili Htabilitate »erventur. 
Was dazwischen liegt, ist also ausgefallen. Von hier an folgt auf 
^ 33—42' alles wie in Cod. 3849 bis zum letzten Stück, dem Schrei- 
ben Pelagius I. „an dasgesammte Volk Gottes'* Vau ele^ionU* Dieses 
Schreiben gehl aber hier nur bis zu den Worten conßdimus libe^ 
randoa. Naeh der Schlusaclaiuel Finä folgt Doeh dies: £r eoncUio 
TauriittM ad loemn inier aUa. Ilbtd äemde uäer epiieopo» — tN^ 
qmeteL e. 2 des Coneils von Turin t. J. 401. 

Sowohl zu den du Concü Ton Ckdcedon betreffiMden^Aeten« 
stflieken «Is ni den Stfleken der Sammlnnip det Mirubs wiries find 
künere ond ISngere Glessen iwischen die Zeilen und in den BMsd 
Ton gleickieitiger Hand gesebrieben* 

f. 43—61 

haben ein kleineres Format und sind von einer andern Hand des 9. 
Jahrhunderts geschrieben. Die in diesem Theil des Cudex enthalteneu 
Stücke sind aufgeführt in Pertz Archiv Bd. 7 S. 43. Die meisten 
derselben sind päpstliche Constitulionen (darunter zwei unachte), die 
ohne Ausnahme Privilegien und sonslige Angelegenheiten von Klö- 
stern betreffen (Jaffe Ut\ , CCLXXVIl, 178'i. 1783, 1863. 1784, 
1879. CCCIh 1781, 1886, 1905). Acht dieser Constitutionen be- 
treffen die Privilegien von S. Denys. Die bei Pertz a. a. 0. unter 
16—20 erwähnten Formeln und einige andere nicht eni'phnte sind 
gedrockt in Baluzü Miscellanea (ed. Mansi T. IV. p. 20). Auch die 
apokryphe Schenkung Constantin*s an Silvester findet sieh hier. 

Cod. 2796 (BigoUaniis 383, Reg. 4336) in quarlo, f. 108— 153 8. IX. 

f. 108 

Mit Mignskeln: In JsoMtM DH simmiI m hoe Ubdh eonütieiä 
canene» Nicentu et emumm apctiolorum eoMwei OdddonmuM 
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et caü CarthaghiensiSy üem cafl Cartha. et can. Laudtcenas et cafl 
Anquiritanas et recnpitufatio hos rnnomnn et dccretus sancti Sil- 
vestri et dogmn aecclesiastica sancti Äuguttini iiiponirienais. 

f. 108—10»' 

iHC^iuni canoneM ittnetorwn jmtnm eaneüU IL Nieeni, Fol- 
gen die Canonen toh Nies« in der Abbremtion dea Rufinos mit der 
Sehlnssdansel: Hme iemparibuB ComUmÜiti apuä Nieeam BUmkte 
eivitatem fuerunt statuta. 

i\ 109'— 114 

Die Canonen der Apostel mit Toraufgebendem RubrilLenTerxeicb- 
niss ond der loscription: Begmlae eedniae saerorum aposfohrum 
per ClmewUmfrokdae* 

f. 114-118' 

Die Cnnonen von Chnicedon in der sog. Versio prisca mit YOraaf* 
geliendem iiubrÜLenverzeicboiss. 

f. 118'— 127 

*Die Verbandlungen and Canonen der ersten Sitzung des cartba- 

gischen Concils v. J. 419, die letztern in 40 Nummern, mit voraiif- 
geliendem Riibrikenvcrzeicliiiiss und der Überschritt: lucipiuiU stU' 
tuta quae apud Carlaginem ucla sunt. 

f. 121-132' 

hem itatuia sinodi Cariagn epUeoporum dodorum (1. dndto- 
rum) XIIIL üi epiM opus non lange ab eeeUiia etc. Die Statuta 
ecclesiae antiqua ohne die Einleitung. Sie endigen hier f. 131 
in e. 96 mit den Worten dieem ad ewn: Aceipe, In derselben Zeile 
(22 T. 0.) geht es weiter fort in e. 17 des dritten Coneils TOn Orle- 
ans V. J. 538 tribuere qnidem (1. quihus) voluerit debeat etc. i), 
dessen Canonen von hier vollständig folgen. Die Schlussciausel ist: 
Ejpp^. canon. t'artkag. 

f. 132—136 

Die Canonen von Laodioea in der sog. isidoriscben Version mit 
Toraufgebendem RubrikenTerzeiebniss. 



'} E» b«wei«t diM, daM der T«rftM«r d«r obigen Sammlang den Cod. S. Germ. lal. 
na (e. e.) «MiitlellMr oder nItMNr fteMtet tef . 
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f. 18«-.fd9 

Die Cauonen von Ancyra in derselben Version, ebenfalls mit 
voraufgohendem Verzeichniss der Rubriken. Unmittelbar vor den Ca- 
nonen steht dasselbe Stück , welches Couslant Epistolae Romanorum 
Pontificum T. I. Praefatio n. 61 nach der alten Handschrift von 
Corbie (spater Cod. S. Germ. lat. 936, s. u.) inittheilt S. auch o. 
Cod. Albig. Z, 

f. 139— i42' 
Das Constitutum Silvestri. 

f. 142' --144' 

Ohne Ohersehrift die cc. 1, 3, 10, 11, 35, 36, 85— «8, 73» 

76,78. 80, 8S— 89, 91, 93, 98—100, 102—104, 117. 120. 
107, 108, 127, 130, 137-139, 142-144, 156. 159, 160, 162, 
165, 195, 204, 214, 211, 215, 215) iUr lirevialio des Fulgentius 
Fcrrandus, ferner die cc. 10, 14 des ersten ConciU voü Arles v. J. 
314» und c. 13 des Concils von E^aon v. J. 517. ^ 

f. t44'--14» 

Praefatio canonum Fulgenti Sperandi eccfesiae Cartaginen- 
sw. Unter dieser Ueberschrift folgt: Theoih^ius et Valentinianus 
auguBtiad virum praefatum praetmii. Andivimua quidem senm- 
nem facere etc. Haenel Corpus legum p. 241. Folgen noch die cc 
194, 19^ der BreYiaüo des Ferrandus. 

f. 145—163' 

InapUdogma eeiGennadi epücopi MainUen^ Folgt die Schrift 
des Gennadius ilher die kirchlichen Dogmen. 

* Cod. 2998 (Colb.) io ootavo s. X. nach dem Katalog. 

Catalogus etc. T. Hl. p. 981, 

1 . Halitgarü Cameraeensis episcopi de vitüs et virtutibus, deque 
poenitentium ordine librl sex. 

2. Egberti Eboracensis archiepiscopi poenitentiale. 

3. Bedae presbyteri poenitentiale.** 
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* Cod. 29M (TeDer. Remeosls) tu oeUvo 8. XL naeh dem Katalog. 

Caialogus etc. I. e. 

„ 1 . Halitgarii . . poeaitentiale . . . sex libris coostaas. Sexti ünis 
desideratur. 

2. Fragmentum de poenitentia.** 

Cod. 3182 (BigoUamis 80) in folk^pag. 1—356 & X— XL 

Stammt nach Martono Thesaurus novus T. IV. p. 1 aus dem 
Kloster Fdcauip in der Nonnaudic (Fiseamuense monasterium). Mar- 
lene hat den Codex in Rouen benutzt, bevor er aus der üigot'schen 
Bibliothek in die königliche Bibliothek gekommen war. 

p. 1— IS 

Incipiunt verba paitca tarn de episcopo quam de preshytero 
aut de Omnibus eccleaiae gradibus et de l egibus et de mundo et 
terra. Ego sum Dominus Dens tum etc. Auszüge au» dem mosai- 
schen Hecht. 

p. 13-15 

Inciphmt remiititmea peeeaionm» ptas sanehu in coUaiione 
9ua Pemi/iu9 per mausto» eumtfx ser^turo»» PUtti Ulam nmnque 
generalem bahtUmi etc. 

p. 15 Ii) 

Jncipit de libro flermas. Di.vit nntem Hermas — spirituni 
Dei habeo. Item in libris legis. Si quis virornm votum Domino ro- 
vmü — quidqnid voverint reddent. Incipiutä virttUes qua» Domi- 
nus omni die fecU, Dient mUem domhneam — ^iaceporum judi- 
eio Emamtel. 

p. 19—160 

Die iriiichc Canonensanimlung, aus der d' Achery Spieilcgium 
T. IX. Paris 1G69. 4. p. 1 sq. naeh Cod. S. Gctm. lat. 121 (s. u.) 
eine Auswahl von Stücken mitgethcilt hat. zu der spater Nachtrüge 
von Marlene Thesaurus novus. Paris. 1717. lol. p. 1 sq. naeh der 
vorliegenden Hand.schrift gegeben wurden. Eine Zusammensteliung 
der Mittheihinp;en beider giebt Mansi T. XII. eol. 1 17 sq. Cf. Codd. 
Valicell. A 18» Canierac. 6 1 9, und Balierinii De antiq. can. coli. P.IV. 
c. VIL 
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p. 160-164 

Incipiunt crrn'pfa de /ibris llumatiorum et Francoruni. Si qtiis 
honiicidium — qiiod coüiederit illereddat. M<Trloiie I. c. col. 13 sq. 
und hie rnach Mnnsi T. XII. col. 150 sq. Vgl. Wasserachleben Buss- 
ordnungen S. 8, S. 124 fg. 

p. 164 

Ine^imä eanonet AiomnAnl Mariim amtmiiU — «oii redi- 
iur pro eo. Martöne 1. e. col. 18 sq. und biemacli Msosi I. e. col. 
IK4 sq. Vgl. Wasserscbteben a. a. 0. S. 120 fg. 

|). 164—173 . 

Ittcipiuni JwUeia Tkeoäori*€reci ei efUeopi Sawmmm. in 
oräinaiione epUeapi — XVI onnos» st ahUiwre nm poiermi. Die 
sogenannten Capitnla Dacheriana. Neueste Ausgabe tou Wasserseh- 
leben a. a. 0. S. 146 fg. 

p. 173-178 

Miivina animalia — nson varios habebimu». Finiunt haecju' 
dicia. Wasserschieben a. a. 0. S. 120 fg. 

p. 17l»-~176 

Incipiuni Cünonei Amreemi eontitn episcopomm ÄJUiU de 
Ubro ni Folgen die ec. 10, 14, 15, 19, 20, 21, 22 tou Aneyra 
nach der Version des Dionysius, aber hie und da abgekunt und 
Terändert 

p. 176-177 

Ineipiwä judicia eonpendia de Ubro III. De duobua frahrilme 
et de duabue oororibne* Vir si nupaerit — ///, itt disimus de de- 
rico, annoa peniteat. Martine I. c. col. 19 sq. und hieroaeh Hansi 
1. c col. 188 sq. 

p. 177 

CanotK's Heuodl Hibevmae et (rTI Nazasenm. Arreum anm 
(ridni dies et noetes — de omnifjUH his trihm. Marlene I. c. col. 
20 sq., und hiernach Mansi 1. c. col. 156. Vgl. Wasserschieben a. a. 
0. S. 139 fg. 

p. 177^183 

Nach einigen SteUen aus Isidoras Etymologien (Lib. DL c VL 
f 29, §. 1,§. 2; e.V. §.2) folgt: 



Digitized by Google 



BiMiotbec« Latiiia jurii cMiiouici tu tiiusci i|>la . 



225 



htaHhOkt aedesUuHeae mtetorUaHsp qua hi» qni provememU 
9uni aä BoeerdoHum , profiteri debeni ne obtervaiuroB, Biiiabkh 
posiea deviwerini, cmumka wdor&aie pleetetttnr, Mniiiu cum 
venerint ordinandi cleriei ante episcopum , debet epUeopu» injui^ 

rere unumquemqne — mediciunenta non queras. 

De ordine missae et orulmiihuH qnne in ea cotitinentur. Unter 
diesem Titel folgen einige Stellen aus Isidor's Liher otliciornm, einige 
Excerpte aus dem Liber jxtntificalis, einige Steilen aus den Decreta 
Innocentii und Leonis naoh der I)ionysiana, zuletzt: hiclpit expositio 
sancti Ägs de secreto gloriome itwarnntionia Domini noatri Jesu 
Christi. ItUer cetera et ad lecum. Lege cum timore, eaute et wcrete, 
Veni ad me et dieam tibi — est expenßHdum. 

p. 183-264 

Die Dionysiu-Hadriana. Von den Deeietalen ist indess meistens 
nur das rapitelverzeichuisi» vorhanden. Ihr Samndung geht vorher 
die metrische Dedication Hadrian's 1. an Karl den Grossen. 

2Ö4-279 

Quafuor sytiodi prineipaUs kae 9U$ii: Nieena» Effeedam, * 
Cnlcidonenaiif , Constantinopolitnna. htae »ex eynodi, quae 
cuntury hin tviaporibm fnctaa sunt etc. Es werden nur vier 
Synoden aufgeführt, und zwar die allgemeinen Synoden von Nicaa 
V. J. 326, Constantinopel v. J. 381 , Chalcedon v. ,1. 4SI , Constan- 
tinopel V. J. 553. Inter cetera aiäem concilia qunttuar esse venera- 
biles aynodos — in hoc opere eonditu contincntur. S. Isid. Etymol, 
Lib. VI. c. XVI. 5 —10. Hic sunt subterncribti heretici, cotära 
quos factae sunt istae synodi — Stephanm. 

De jejmiio IUI tempornm anni. In mense MartUt — nulU 
preBhyterorum licent virginem eoneecrare. 

De esposiiione diver sarf im rentm beati GregorU papae urbia 
Bemaet quam frammieit m Saxonia ad Agustmvm epieeepum, 
qnem ijpw ad praedkandmn mieÜ. Die Fragen des Augustinus mit 
den Antworten des Gregorias, wie m 8. (Sregorii M. Registram Üb. 
XI. ep. 24 der BenetfictineniQsgabe. 

Es fblgen noch swei SteHen aus Gregorys Briefen, dann eine 
Beihe Ton SteHen ans der Biliel, Hieronymus» Joeephu» kisterh- 

(Xaiimii.) 6 



ffraphus, Eucarim (Eucherius), AugustiAUS, welche alle die Zehn- 
len betrefTeo. Hierauf folgt, noch dazu gehörig: 

Item synodus sapientia sie de decinm disputani. Dicuni aue-' 
totes — servabimua. Wasserschleben Bussordnungen S. 143 fg. 

p. 280 

Jne^a jnraefacio Güdae de poemteiUia. Praeshiter aut dia- 
conua — exftecutor inveniaiur. Wasserschieben a. a. 0. S. 105 fg. 

p. 281 

IncipU nunc ninodus Äquilonalis Britanaiae. Cum muliere — 
multiplicetur. Wasserschleben a. a. 0. S. 103. 

p. 282 

Innpit altera Htnodm Luci Victoriae. Faciens furtum — nOH 
voüit. Wasserschlebei» a. a. 0. S. 104. 

Incipinnt excerpta qunedam de libro Davidis. Sacerdotea in 
femplo — impediat iUos. Wasserschlebeo a. a. 0. S. 101. 

p. 283--28K 

Item Teodoruit. Animulia <juae n lupis — commedendi. Jtem 
AdompnanuH. Medidlm — habehhnm. S. Wasserschieben a. a. 0. 
S. 123 Note 1. Item Teodoms. P/sct-s nutcm — strangulati. Aven 
et animalia cetera — comedenda. Folgen Excerpte aus der BibeJ, 
Hieronymus» Isidoras u. a. 

p. 286—299 

Hieronymus vir heatae memoriae etc. Die hei Wnsserschleben 
a. a. 0. S. 441 tv. unter dem Titel Poenitentiale Bigotianum ge- 
druclLte Bussordnuog. 

p. 299-311 

De capitulis Theodulphi episcopi Aurclianemis. Dilcctissimi 
fratres, sanctisaimi conmcerdotes — opei'e bouo, dilecti&sinU frU' 
tres. Mansi T. XIU. col. 1006 sq. 

Es folgen Excerpte aus der Bibel , Isidorus , Hieronymus , Augu- 
stinus, Graeci in proverbiisy Petrus i?i libro Clemcntis, Orosius 
u. a. ohne Ordnung und Zusammenhang, darunter p. 302: Sm. Hi- 
berne decP. Sanguis episcopi — sanetur. Marlene Thesaurus novus 
T. IV. coL 6 und hiernach Mansi T. XU. col. 144 sq. Patritiu» 
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äieit: OttmU qui autua — ioriba, Martöne 1. c. col. <i uud hieruaeh 
Mansi L c eol. 

p. 312^838 

Die Lei Salica. 

p. S38-340 

hieipk epUtola FMim SkOiae epiteopiianeto Gregariopapae 
Romano de graüa» S. Greg. M. Registrum Lib. XIV. ep. 16 der Be- 

nedictuierausgabe. Apokryph. >) 

p. 340-343 
JUieripiiim ete. (Jaffö CCXXXiV) Apokryph, i) 

p. 343— SSO 

Teodulpas f'ralribus et conpreabiteris nostris Aureliane hüIh 
episcopm pan evhiae sacerdotihtts in Domino mlutem. Ohsccro vos, 
fnäres — si converti fecevit\ Hier bricht am finde von p. 350 
dies Stuck ab. Maofii T. Xlll col. 995-1004 i. f. 

p. 3M— 356 

beginnt mit c. 2 des Poenitentiale Egberti \1ä est furtum etc. 
Wasseischlcben a. a. 0. S. 234. Es folgt der Rest dieser Bussord- 
nung nebst einem iängern Zusatz. 

Cod. 3836 (Coib. 784, Keg. 3887) in folio luiü., f. 1-104 s. VUl«). 



Coustmit Epistolae Romanoruai i'ontificum T. I. HrRCfuttü p. LXXIX. sq. 

Dieselbe Sammlung mit unwesentlichen Abweichungen, die 
nach einer Handaehrifl des 6. Jahrhunderts von S. Paul in Kämthen 
beschriebeD werden soll. S. o. Cod. Lue. 490. 

Cod. 3837 (Teller. Remensis 2^ Reg. 3887) in foUo min., r. 1—194 8. IX. 

f. 1—169' 

Die Sanunliing des Dionysias Bxiguus ohne die Additionen und 
Abweichungen der Hadriana. 
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f. 169—172 

Unmittelbar an die Torhergehende Sammlung sich anschlies- 
send: IncipU concilium nrbis Romne sub Damaso pnpa de ea-pla- 
natione fidei. Dictum ent: Prins agendum est de apirilu septiformi 
— Judae Zehtis apostoli ephtoUi I. Expl. cnnon novi testamenii. 
Uem dictum ent: Post has omnes — cum auctore mo didicimus 
renovandam (1. dicimus renuenda). Expl. Die Erwähnung des Con- 
cils von Constantinopel und der aliae symdi nach dem Concil von 
Cbalcedou fehlt 

4. 172— 17a' 

Das Verseiclmiaa der Pronnien und Stidte QalUena, dem aber 
das Ende, wie dem darauf folgenden VenaieluiiaB der Pronnm des 
rOmiaehen Reiches der Anfang, fehlt 

Breve de episicopis Andegavinis. Defensor episcopu» — Mau- 
riolm episcopiiH. Centianus epi.^copuH. BencdictuH episcopus. Der 
hier zuletzt genannte lienedict war im ersten Viertel des neunten 
Jahrhunderts Bischof von Angers. 

Cod. 3838 (Colb. 962, Heg. ,i^>sl) lu lulio min., f. 1— lt)8 b. X. 

s.s 

f. i 

Nicena .synodus hunc ordinem inter episcopos in faciendi» 
cpistoli» confmendatitÜH] in8tUuii: Greca elementa etc. Die For- 
niata des Atticus. 

f. i '—a' 

Ein unTollatSndigea Veneiehnisa Ton PkroTinsen des rSmischen 
Reichs, dem das häu6g vorkommende Veneicfiniss der Provinzen 
nnd Stfidte Galliens folgt An dieses schliesat sich unmiftelljar: I)c 
verhis gnllicis. Luddunum deaideratum montem j Aremorici \ 
Ante tnare are \ Ante nwre dicit mare et idco morini man 
[ni?J i Areverni \ Ante oh (f. 3') hIu lodanum molentum \ Nam 
hro nimium um (dcl. ?) dan Judiccm hoc est gatlicue et hebraictw. 
S. 0. Cod. 1451 t. 15 —25'. 
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f. 3'-.4 

Nominatim Hcire cupio sex synodos principales — anathe' 
matizando acripaerutit Villi cnpHula. Explicit de sex synodis 
principalilnu» S. o. Cod. 1454 f. 4. 

f. 4-8' 

Cnnoji canoim amstitutm apud Niceam. Es folgt eine Versi(m 
der Cnnonen von Niräa, von der sich zeigen lässt, dass sie schon vor 
dem zweiten Coacil von Arles iti Gallien existirte. Sie soll mit Hülfe 
dieses und einiger andern Exemplare edirt werden. Auf die Canonen 
folgen das Symbol und das NamciiafeneieliiiiiB. 

f. 9—19' Quaternion uud ä Blatter 

hü nomine Domini me^jnt praefatio libri hujus. Canon auiem 
ffreee — multontm in umm* S. Isid. EtymoL Lib. VI. c. XVI. 

Ineipii de canottAw apoUolorum seu de eex effnodieprmeipa' 
UbuB ^ Ä ini Smodmuee Plill. Wie in Cod. 14fi4 (a. o.) f. 1-4'. 

ht oe corpore eonimeiiHir eoMome apoeieionm velStiertorum 
€oneiUorum nee $um ei epiMae deereiotee de.enmSbu» fopie urbie 
Borna», Lege et viere* Ine^iwii Ufttlt eanonum tqfoehlorum etc. 
Das Rabrikenyeneichniss surHadriana, welches t 19 eol. 1 endigt. 
Auf eol. 2 steht nur die Ueberschrift» welche die Canonen der Apo« 
stel in der Hadriana fuhren : husipiimi eedeeiaeÜeae regulae BondO' 
mm apofttolorum — adsumpta esse mdeniur. Der Rest der Columne 
ist leer bis auf die von derselben Hand geschriebenen Worte: In 
Christi nomine ilde.hrnnduH indignua. Auf t. 19 steht ein Kirchen- 
gesaiii: mit Noten von gleichzeitiger Hand, der jedoch nur 1 »/j Co- 
lumneu füllt. Der Rest ist unbeschrieben. 

f. 20—22' selbstfindige Lage von I Blfittern 

Explicit. 

Domino sancttssimo frnfri Sifiwsfro roctus episcoporum t qui 
ad uniitUem fuemnt in oppido Ärelaiemi. Quid decrevcrimu« com- 
muni eeneilio « fc Das kleinere Synodalschreiben und die Canonen 
des ersten Concils von Arles v. J. 314 mit den Namensuuterschriften. 

Incipiunt nomna XII regionum continenHum infra se provw' 
OOS CXIU ete. Das hfiofig Torkommende Verieichniss der Provinaen 
des romischen Reichs. 
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Domino venerando mihi patri Siepkano episcopo Diom$u» 
exiffum etc. Die Vorrede des Dionysius zum ersten Theile seiner 
Sammlang, die auf f. 22 endet. Das untere äussere Viertel des Blattes 
ist abgeschnitten, f. 22' ist wieder mit einem Kirehengesang be- 
schrieben. 

Das richtige Veritältniss ist dieses, dass f. 20^2 Tor Ü 9—19 
geboren. 

f. 2S— 161' 

Ineipiunt canones apostolorum etc. Die Dionysio-Hadriana, an 
die sich unmittelbar die Decrete des rümisehen Concils Gregor's I. 
vom 5. Juli 595 nnschliessen, die aber zu Ende des Blattes schon 
mit den Worten des c. 2 vita eue dtie^jmU» \ abbrechen» da 
das letite Blatt der Lage fehlt. 

f. 162 erstes Blatt einer neuen Lage — 165 

Incipit Synodm Aephesiana prima etc. Das Schreiben CyrilKs 
und der alexandrischen Synode an den Nestorius mit den Anathema» 
tismen ii> der Version des Marius Mereator. 

f. 16K-t65' 

De presbyteriü. Ut (mnes pretbyferi qui in parrochia sunt — 

(jitam defensores corum. Si quin presbyter ab episcopo siw degra- 
dal US — ea;ilio condempnetur. Piijpiui Cap. Vernense a. 755 cc 8 
u. 9. 

f. 165'— 167 

Die Not. in eigenthfimlieher Uebersetzung. unmittelbar fol* 
gend auf den Eingang der Nov. 123 in einer ebenfalls eigenthflmlt- 
eben Uebevsetiung. S. o. zu Cod. Ottobon. 312. 

I. 167-167' 

Aepistola papae Jiiapalensis urbis episcopi ad Laudefredum 
Cordovemift cpiscopttm data. I^erlectis sanctitati» etc. Dieses 
Schreiben des heil. Isidor bricht ab mit den Worten des c. 14 -/irae- 
peratos saerifdi de Ata quae. Dann folgt auf derselben Seite noch: 
GrimoÜ $enpnt ei wbecrip* 

f. 168—168' von andrer Hand 

Dieselben die Chorbischöfe betreifenden StQcke, die in Cod. 
1453 (s. 0.) f. 5—5 stehen. 
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Cod. 3830 in follo 8. X. 
Enthält i. 1—86 die Dionysio-Uadriana. Cf. PerULL. T.l.^. 270. 

Cod. 3840 (Faorianas) In fbiio, f. 1—160 8. IX. 

f. 2—162' 

Die Dionyrio-Hadriana. 

f. 152—160 

Das Breviarium zur Concordia canoniim des Civseonius. Nach 
diesem noch die Decrete der römischen Synode Gregorys I. vom 5. 
Juli 595. 

Cod. 3841 (Colb.) in foüo, 1 1—150 s. X. 
f. 1—8' 

In wnuitie Ihmmi meijnt praefatio. Liber primus. Cnnoti 
graeee — muUwum m umm. S. isidori Etymol. Lib. VI. c X\'l. 

Incipit de canonUms apotiolorum — A XIIII Sanoeeiae» VIIIL 
S. o. Cod. 141(4 f. 1-4'. 

f. 3' 

Der c. 8 von Nicäa zuerst in eigenthümlieber, dann in der isi- 
dorisehen Version; darauf c. 1(> von Ancyra in der isidorischeu Ver« 
sion. Wie in Cod. 1454 f. 4' sq. 

f. 4—10' 

Rubriken verzeichniss zar Dionysio-Hadriana mit fortlaufender 
Zählung der Capitel : l-DCXXXL 

t 20-116' 

Die Dionysio-Hadriana sellMt, ebenfalls mit fortiaufender Zfib- 
lung» die aber hier schon in den Deereta Symmaebi aufhört. Als c. 2 
der Apostel kommt folgendes vor: üt laiei mn judkent episeopos 
nec praeaenie epueopi». Gregorhtt NatUMiemui episcopus. Qma m- 
Ueiivm est laieü düpuiare praewnHhns epiacopis. Unde Alexander 
episcopus Hiero8ülimitanu8 a[d] Dcmetrium regem Grecomm: et 
nunquuin mtdihnn est nec ah nlico fnctunu ut praesentibus episco^ 
pis laici dispute ut vel judicettt. 
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Cod..3842 (Faurianus, Heg. 3887) iu foiio, f. 1—33 s. X. 

Der DioDysio-Hadriann erster Theil bis in die afrikanischen Ca- 
nonen, von denen wegen Defectes der Handschrift der Schlnss fehlt. 
Vor den Canonen von Sardika findet sich das bekannte die afrikani- 
schen nnd sardicensiachen Canonen betreffende Stflek Snni etiam 
reguiae eedetiattieae ete. S. o. Cod. Epored. 74. 

Cod. 384;^ A (Thuaneu&O) Cülb.932, Reg. 3^7) in fol., f. 1—191 s.lX— X. 

• 

Enthält dieselben Stücke wie Cod. 1454 I. 1—245'. Diese 
Handschrift, die hie und da durch Feuchtigkeit stark gelitten hat, 
ist für die Edition der Quesnerehen Sammlung (f. 25 — 163) von 
ihrem ersten Herausgeber benotit worden. 

Auf ein im Codex beffndUehes bses BKttchen POrgament ist u. a. 
folgendes Bekenntniss einer durstigen deutschen Seele geschrieben: 
Dtfatieum Petri Bolanäi Lauäenburgü, 
Gemtam eundos mruni tolerare laboret. 
0 vtinam poneni tarn bene ferre MÜm ! i493* 

Cud. 3843 (Colb. 2036, hi'g. 3887) in loliu, f. 1—213 s. IX. 

II— II 

f. Ä— «' 

Jn nomine Domini nosiri incipit pracf'alio libri huju^. Canon 
antem grece — con igat. Canonen antcm gencra/ium — mtäiorum 
in unum. S. Isidori Etymnl. Lih. VI. c. XVI. 

Incipit de canonibux apaatolorim — ut qui iß cauali sunt 
epitcopi. S. 0. Cod. 1454 f. 1 — 4'. 

f. G^lf 

Jn eamne apodolwim in&pnait glome* bt etq^h Yiill 
Caihalogo id est ordine vel jwtwmm numero — Typum : ßgura 

vel aspectvs. Hein ylosae. AUigarentvr : adalruerentur — cateziza- 
vü: insiruit. S. o. Cod. 1454 f. 4 —12'. 



*) Narli Comtnat Bpittoli« noaiMUiniBi PontiflciiB T. 1. r«l. S4a. 
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, Die Dionysio-Hadriana. 

f. 206 .—208 
Das Venseichniss der P^nnxen und Stidte Galliens. 

f. 208—211' 

Excerpte aus der Uerovalliaua oder einer damit verwandten 
Sammlung ohne inneren Zusammenhang. Am Schluss steht: EaepUeü 
ecmones. iho graHas. AgneH, 

r. 

Excerpte aus dem Constitutum Silvestri und dem Schreiben 
Innocentius I. an die Synode Ton Toledo Snejje me et nimiunt 
(Jaff^ 89). 

C<mL 8844 (CoTb. 1512, Reg. 8887) in foUo, 1 1—185 s. X. 

10 

Die Dionysio-Hadriana. Der Sannklung geht die netrisehe De- 
dication an Karl den Grossen Toriier. iün Schluss steht die Vorrede 
d^s Dionysius sum ersten Theii seiner Sammlung« 

Cod. 3845 (Culb. 3994, Reg. 4483) In fol. luiD., f. 1-128 s. IX. 

k 

Ein SU Anfang und Ende defeetes Exemplar des ersten Theiis 
der reinen Sammlung des Dionysius. Das Blanuseript beginnt in dem 
RubrikenTersdchniss su den Canonen der Apostel, mitten in der 
Rubrik SU e. 8, es brieht ab In c 134 der tymdm ofud Carthagi- 
nem A/Heanomm, quue eomtUmi eanmm mimero CXXXVUL 

Cod. 3846 (Teller. Remensis 262, Reg. 3665) in folio maj., f. 1—266 8. IX. 

« 

Stammt aus Saint-Amand. f. 1 steht Ton einer Hand des 
IK. Jahrb. : PerHnet nunutaUrw aH Amandi in tiabula erdmi$ Bdi 
Benedicti Tonmcmuü djfoee$i$. 

f. 2' 

Von einer Hand des 11. Jahrhunderts die Vorrede des Diony- 
sns xur ersten Auflage seiner Canonensammlung' 



f. a~123 

Die Üiouysio-Uadriaoa. 

f. 123—126 

Die Nov. ö in eigeiiliiüihlieher Cl)eri>t'(zungr, unmittelbar folgend 
auf den Eingang der Nov. 123 in einer ehrnlails eigenthümlicheii 
Übersetzung» wie io Cod. 3838 f. 1(>^'— 167. Darauf die Forniata 
des Atticus. 

f. 125 — 127' von anderer liami 

Haec omnibuH ortodoxis et fidelibus de natione cntholicue 
fidei — profitewia, quae quondam a sanctis patribvs — comtihita 
tunt» qui praecipuis iniiversalibua q IUI, hoc est Nicetio, Ephe- 
seMfCalcidonensi, Cw^anlinopoUtom, coneilik itUerfueruni» Bear 
tu$ ergo Athanasius — audiet loquetur. 

(Die jetst folgende Samintiing findet sich auch in Cod. 1455 
f. 80 — 199. Ich werde die Abweichungen des letzteren Ton der yor- 
liegenden Handschrift anmerken.) 

f. 128—137' 

Das Verzeichnii^b der in der nachfolgenden Sammlung enthal- 
tenen Concilien und der Rubriken ihrer Canonen. 

f. 138—138' 

Das erste Concil von Arles v. J. 314 mit Unterschriften. 

f. 138'— 139 

Das vierte Concil von Arles t. J. 524 ndt Unterschriften. 

f. 139—140 

Das zweite Cond! von Arles. Die cc 25 — 44 der Ausgaben 
fehlen. 

f. 140—141 

Das Concil von Carpentras v. J. 527 mit Unterschriften. 

r. 141-142' 

Das zweite Concil von Orange v. J. 529 mit Unterschriften* 

f. 142^—144 

Das er.sle Concil von Orange v. J. 441 mit Unterschriften. 
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f. 144—144' 
Dm Coneü von Turin t. J. 401. 

f. 144—146 

Das Concil von Riez v. J. 439 mit Unterschriften. Die beiden 
letzten Canonen der Ausgaben fehlen. 

f. I4a-i4r 

Das erste Coneü tod Orleans v. J. Sil mit Untersehriften. Vor 

dem Synodalschreiben an Chlodwig steht das Schreiben Chlodwig's 
Enu?itiantc fama. Couciliorum G.tlliae collectio T. l. col. 829. Die 
V'^orrede Ctim auctore Deo — roborarent fehlt. 

f. 147'— 1»0' 

Das dritte Concil von Orieans t. J. 588 mit Uotersehriflen. 

f. Iß0'-lö2' 

Das vierte Concil von Orleans v. J. K41 mit Unterschriften. 

f. 152'— 18»' 

Das fSnfte Coneil von Orleans v. J. 549 mit Unterschriften. 

f. 150—157 

Das fweite Concil von Orleans v. J. 533 mit Unterschriften. 

f. 157-157' 

Das erste Concil von Vaieiice v. J. 374. Das zweite Synodal- 
schreiben, an Klerus und Volk der Kirche von Frcjus, fehlt 

f. 157'- 161 

Das Coneil von Agde v. J. 806 mit Unterschriften. Die ec 
47—70 der Ausgaben fehlen. 

f. 161—162' 
Das Coneil von Vennes v. J. 465. 

f. 162'— 163 
Das erste Concil von Vaisou v. J. 442. 

r. 163-164 

Das sweite Concil von Vaison v. J. 529 mit Unterschriften. 

f. 164-166 

Das Concil von Epaon v. J. 517 mit Unterachriftea. 



m ji...... 

f. 166—167 

Das erste Coacil von Toun t. l 460 mit Untenehriften. 

f. 167^17» 

Das iweite Concil von Tours v. J. 567 mit ünterschrifteiu 

t 173'^17ft 

Das erste Conefl von Maeon y. J. m mit Unterschriften. 

f. 176—178' 

Das zweite Concil von Macon v. J. m mit Unterschriften. 

f. 178'-I79 

Das nach dem Concil erlassene Edict des Königs Guntram Per 
hoe ntpemae majeatalis, Couciliorum Galliae collectio T. Lcol. 1307. 

f. 179-180 

Das Concil von Telepte oder Zella (Tdente, Tkeiense, Teie- 
nenaej v. J. 418. 

r. 180—181' 

Das dritte Concil von Paris v. J. 6Ä7 mit Unterschriften. 

f. 18I'—182 

Das zweite Concil von Par is v. J. 555 mit Unterschriften. 

f. 182-183' 

Das Concil von Auxerre t. J. »78 (-.590) mit UnterscUrüten. 

f. 183—185 
• 

Das zweite Concil von Chalons an der Saone unter Chlodwig IL 
mit Unterschriften und dem Synodalschreiben an den Bischof Thee- 
dosius von Arles. 

Die leUte Seite des Quaternionen ist leer. (In Cod. iiSH ut 
unmittelbarer Anschluss.) 

r. 186 Beginn eines neuen Quat — 189 
Das Concil von Elvira ComtmOmi iemporia ge^tum, eodem 
tempore, guod et Nicena eifnodut kabiia eitt (so in dem der Samm- 
lung vorausgehenden Veneiehniss). 

I. 18»-1»0 
Das Concil von Tarragona v. J. 516. 
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* 

fc 190-190' 
Daa CoDdl too Gerona v. J. 517. 

f. 190—191 
Das erste Coacil von Saragom v. J. 381. 

f. 191-191' 

Das Concil von Lerida v.J. 523 (546), das su £nde des Blattes 
mit c. 13 abbricht 

Es feUen awei Biüt^r des Quaternioneo. 

f. 192-194 

Das erste Concil von Toledo v. ,1. 398 mit Unterschriften. 

(In Cod. 145{> schliesst das Concil von Lerida mit c. 13 mittea 
a«f f. 125, und es folpt nun das erste Concil von Toledo, welches zu 
Ende <ks Blattes in <•. 4 mit ab8tenfii8\ abbricht, f. 126 und 127, 
1 Vs eingelegte Blätter» enthalten die Canonen von Lerida von c. 14 
an, das Rubrikeiivprzeiehniss und di«* Cnnnnen des Concils von 
Valencia v. l 524 (W»), das erste Concil von Toledo mit allen Ca- 
nonen, denen das RubrikeaTeneidiniss vorhergeht and die Unter- 
Schriften folgen. Rabrikenveneiehniase vor den einsekien Coneüien 
honiiaen sonst in der Samailang nicht vor.) 

f. 194- iJ>r) 

Das zweite Concil von Toledo v. J. 531. 

f. 195—201 
Das dritte Concil von Toledo v J. 589. 

f. 201-212 
Das vierte Concil von Toledo v. i. 583. 

f. 212-213' 
Daä luütte Concil von Toledo v. J. 636. 

f. 2l3'-2ir 
Das sechste Concil von Toledo v. J. 638. 

t. 217 —234 

Das achte Concil von Toledo v. J. 653» dessen Actenstitcke aber 
f 227' in dem Geseta des Kdnigs Rechesvinth BrnmeiOiMe eehUudo 
mit den Worten immadentihr nvidUmt prine^pum abbrechen. In 



238 



M 



derselben Zeile geht es mitten in dem Giaubeusbekentitiiifis des elAea 
Concils vou Toledo v. J. 675 mit den Worten weiter froeeuhnem 
sine naüüitaie etc. Nach dienem Fragment folgen die Canonen des- 
selben Concils. Auf diese folgt (f. 232') in omeUa tmteü Uatubi 
epUeopi Umde eeeUmae op eoHvenUmem genH» poii eoneäuim 
— ediia, FesHvUaiem — »ed etiam i» cadii. Amett, Ein Stuckt 
welelies sich am Sehluss der Acten des dritten ConcDs von Toledo 
in einigen Handschriften der Hispaiia findet 

(In Cod. 14SS ist das achte Coneil von Toledo vollstSndig. Auf 
dieses folgen (his iieunte. zehnte und elfte "Concil. Nach den Worten 
des Glauben.shekeiintiiisse.s des elften Concils spiritus vero sanctus 
procüfiHumem sine iiatimtate ist eine Columne leer, die letzte dieses 
Blattes (t. 166 ). Auf dem folgenden Blatte beginnt die Fortsetzung 
mit denselben Worten processionem nine nativitate, mit denen das 
Stück auf der vorletzten Columne des vorhergehenden Blattes schloss, 
und n^t denen das Fragment die^ses Stückes in Cod. 3846 beginnt 
(s.o.). f. 169' endigt mit den Worten des c. 12 accepta paenitentia 
ontequam] f. 170— 173 sind später eingelegt und mit dem zwölften 
und dreiiehnten Concil von Toledo beschrieben. Das letatere ist aber 
unvoUstindig; Es scUiesst wie in einer bestimmten dasse der Band- 
schriften der Hispana mit den Worten: mdto proficumi ete. Auf 
f. 174 folgt dann die Fortsetxnng des elften Concils.) 

f, 234—236' 
Das erste Concil von Braga v. J. 563. 

f. 236'-238' 
Das zweite Concil von Braga v. J. 572. 

f. 238'->289 

Das erste Concil von Sevilla v. J. 590. 

f. m-244' 
Das iweite Concil von Sevilla v. J. 618. 

f. 244'— 245' 

Sententiae quae in veteribiis exemplaribu» eowiäiorwn non 
haSent[urJ, »ed a quiömdam in i^m iuserta sunt. Folgen die* 
selben Stficke» die in der Hispana und in den Conciliensammlungen 
als cc. 48—70 des ConcUs von Agde erscheinen. 
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f. 24ä'— 2Ö0' 

Patrum sinadus a Martina epi§eopa mtümtae aiqw coUectae 
dammo beaüuimo. Die kleine Saihmtong Martin*« von Braga. 

t. 250'— 253 

Incipiunt atdttUa ecelesine antiqnae (Verz. atäufua)- Folgen 
diese Statuten in ihrer ursprünglichen Ordnung. 

Dies ist das letzte Stück, welches der der Sammliiag vorauf- 
geschickte Index Tenceicbnet 

f. s. XU. 

Huev sunt (lecretd in Alrerneml coHcifio data a pnpn Urbano 
Uli. kal. Decembr. niiHo Del Christ i HfXCIIII. Si(Uutuni est, ue 
aliquis laicus res episcoporum vet clericontm ~ nim per necessi' 
tateni et cautelnm. Abweiehpüd von Mansi T. XX. col. 81ö sq. 

Es beginnt wieder die alte Uaud. 

Die Fragten des Augustinus mit den Antworten Gregor s I. wie 
in der Beiiedictiuerausgabe des Registrum LiL. Xi. ep. 04. 

f. 26%'— U9 

Gregor*» IL Schreiben an den heil. Bonifaciiu BenävrahÜem 
wnhi (JalTd 1667) bis an. den Worten ioHbw siudMuB ut inpertia» 
demandamw, 

f. 259 262'. 

Incipit de penitencinle Teodora. De ecdesia vet quae intus 
gerutUur. In ecclesia qua mortuorum — qnia et publica poeniteni' 
Ha non est. Das von Petit edirte Pönitentialbuch in 14 Capitein. 
S. auch Wasserscbleben Bussordnungen S. 202. 

f. 262'-~263 

Das römische Concil Gregor'» II. vom ü. April 721. 

f. 263->265 
Das römische Concil Gregor s I. Tom 6. JuH 598. 

f. 26o'— 266 andt i e 11 and s. IX— X. 

Incipit preffitiosiuUnäi nd electia. Item atiteqimm dicas shn- 
bulumf his rerbi» ftosequeris — Dem noster fidei non vocis orator 
ett ergo tmde eermo» Bricht hier ab. f. 2^^ ist ein kleines Blätteben. 
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(In Cod. {iüJi iai nach dem 2.Concil von Braga, welches f. 179' 
endigt, die Ordnung diese. Zu Ende yon d i7iy bleibt ein kleines 
Stück leer.- f. 180 beginnt in e. 1 des ersten Concils ?on Sevilla mtt 
den Worten no^ti» tHaamei okyUnmi ete. Bs folgen die Canonen 
dieses Concils bis in Ende , und darauf bis f. 188' das sweite Con- 
en von SeviUa, die Senientiae qua» m veUr&u» exemjplwr&niM eoif- 
eiHorum wm kabeniur ete., die Capitula Martini, die Statuta eecle- 
siae antiqua wie in Cod. 3846. ^ e. 7 des sweiten Coneils von 
Sevilla sind einige der pseudoisidoriseben Interpolationen an den Rand 
geschrieben, aber wieder ausgestrichen. An die Statuta ecclesiae 
antiqua schliessen sich unmittelbar die Fragen des Aup^ustinus mit 
den Antworten des Greporiiis, und es folgt nun alles wie ia Cod. 
3846. Das letzte Fragment endet, mit denselben Worten wie iu 
diesem Codex, zu Anfang von f. 195'. Der Rest dieser Seite ist leer, 
f. t96 — 199' stehen dann noch: das siebente Concil von Toledo 
V. J. ()4() , das dritte Conril von Hraga v. J. 675 und zum sweitenmal, 
aber jetzt vollständig , du» erste Concil von Sevilla.) 

a Cod. 3847 (Faiiriauus) in fuiio s. XU. nach dem KaUiog, 
CalalogiM etc. T. Ul. p. «19. 

jylbi continetor eollectio epistolarum decretaKum summorum 
pontHieuin a Sirido papa ad Leonem osque, auctore Dionysio exiguo. 
Finis desideratur.** 

Cod. 3848 (Golb.) In follo, t f— 92 8. XIIL 

f. 1—38' 

Der erste Tbeil der reinen Sammlung des Dionysius. 

f. 38'— 40 

Incipiunt glose nuper rufiones. De npostolontm. Confecla : 
factu. Suh ohttnitu: Hub ueenmnie etc. Worterklärungen) hie und 
da altdeutsch, zum ersten Tbeil der Dionysio-Hadriana. 

Cod. .3848 A (ex libris Oratorn collcgii Trecoma) in fol., f. 1 — 244 

s. VIII. exeuDt vol IX. IneuDt. 

Auf dem Vorlegeblatt steht: Le cdUbre Pierre PUhou »*est 
aerti de ee mamueril, qu^Ü dü apparienir ä Fnm^ PHkoUt mm 

frhre. 



Digitized by Google 



BlbUotliec« Latin* Jwrto «iaoaiei maucriite. 24 1 

Es fehlen der 1., 2., 3., 7. und Quaternion. Die in dieser 
Handschrift f. 1 — 234' enthaltene Quesnel seiie Sammlung ist daher 
an verschiedenen Stellen lückenhaft, f. 1 beginnt in dem Cap. 2 
Incipit brebis statutorum. (. 23' endigt in dem Cap. 8 habituroa 
vitam aeteruam \ f. 24 beginnt in dem Cap. 10 | etiampn Bei 
gratia UberaH WHi eiß. f. 155' endigt in dem Cap. 00 senindtm 
Matheum, secundum Lucam | f. 156 beginnt in «iem Cap. 64 
\adque his qui inrationabili etc. 

Nach der Quesnel schen Sammlung, f. 234' bia su Ende, steht 
die Schrift dea Geiinadius über die luichUchen Dogmen» welche dem 
Augustinus lugesebrieben ist 

Cod. 8848 B (Baluz. 180, lieg. 4241) ia Iblio min., f. 1—201 & IX. ioeunt. 

4-« 

f. 1—13 

Canones toncii Gregorii papae. In ordincUwne — YII diei 
peniieaL Wftssersehlebeo Bussordnungen S. 160 fg. 

f. 14—24' 

Ejp opusctdis aancti Augnstini et sancti Y.sidoj'i de diver sU he- 
resibus. Quidam hcrcdici ex tiommibua auorum auctorum — tarnen 
heredicus appellari potest* 

f. 24'-3r 

Die Schrift (des Gennadius) Qber die kurchUchen Dogmen. 

f. 37 —43 

Sermo ioiiequam tymbchan iradatur. Quaeto V09, flrairea ea* 
ri$iimi, vi Mo6ts rese&wHhuM — eonfienäum et profiiendwn 
e9i, S. Augnstini Opera ed. Bened. T. V. col. 2191. 

f. 43-46' * 

Kern ea:po$itw fideL Rogo vo» et ammoneo, frairet karissmi, 
guicumque tntU itthtu esse — vieü et regnat m seeuJUt, Ibid. 
eol. 2194. 

f. 46'-81' 

Exemphm teetmomorum, Sonett BUmi episcopi et eenfes' 
soris de fide — Humani enim generis — magimbue aestimenfur* 
Die zu dem Schreiben Leo's an den Bischof Flavianus von Conatan- 

(MMMea.) 7 
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tinopel Leeüi däeetiom» gehSrigen Zeugnisse aus KIrelienTSterii 
Ober die Licaniatioii. 

Qn Ced. 2123 stehen f. 17—29 dieselben Stfieke, wie bier 
f. 37' — Kl'. Die m Leo's Sehreiben gehörigen Zengnisse breeben 
aber f. 29 in tlem Stfiek aus der Epistola paaehalis des TheopbDiis 
▼on Alexandrien mit den Worten imminmsie dititiM , quia propter 
no8 pauper [actus ab.) 

f. öl — 58 

epittola Leonis papae wrbU tUmoB ad Elairimum 
epkeppum de herese Euiyeiamnm ehe proprie de ipso EtUyee. 
Folgt das Schreiben Leo*s selbst. (Jaffd 201) 

f. ö8— 60' 

EpiHtüa eancti Cyrüli ad Nestorium. Heveretttisaimo et 
beatianmo cotuacerdoti Netimie Cyrillus. Oblocuninr quidem eieut 

9* 

muUo — eariiaiü vineubim pereeverai. Diejenige Ubersetxnng des 
Schreibens, in der es in der alten Vnlgatrersion der Acten des Con- 
cils Ton Chalcedon und bei Rusticus Torkomnit Mansi T. VII. coL 686. 

f. 60 —64 

EpUshtla Cyrilli ad Johannem episcopum. Demino meo dUee- 
Haumo — salutem. Exsultent caeliet laeletwr terra — tuaesancii- 
iaüparia desttnavimiie* Ebenfalls nach der Vulgatveraton der Acten 
Ton Chalcedon. Blansi L c. cot. 689. Cf. T. V. col. 669. 

f. 04 ^64' 

Excerpte aus der Actio I. des Concils von Chalcedon. 

f. 64'~69' 

Excerpte atis Isidor's De ordine crealurarum und seinen Difleren- 
tiae, ferner Fides sancti Athanasii episcopi. Quicumque vuU sahus 
esse etc.; eiidlicl) IncipU fides sancti Gregorii papae urbis Romae. 
Credo Deum patrem etc. 

f. 70—180 
Die sog. CoUectio Herevalliana. 

f. 180—185 

OpweaH oancH Au^fuetiui de divereU kereeUme, i^ymoNtoJii 
— ei omnee eequace» eoram. 
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f. 185-i89 

Item de heresiöua. In Ubro tancH Ytoä&ri, Qmdam hereiiei 

— appellari pUeti. 

f. i8»— 189' 

In libro X cccJesimticae sturifte hr IIL Cum Niceiia sinodus 

— 8c gratulaius est victum. Aus Lib. I. c. 3 der Kircheugeschichte 
des Rufinus. 

f. lOO-SOl 

Die Schrift (des Gennadius) fiber die UrcUieben Dogmen lum 
sweitMunale, & o. f. 24'-~37'. 

Cod. 3840 (Mazarluaeus, Heg. 30bü) iu iollu mm., f. 1—53 s. iX >). 

Aar dem RfickeD des Einbandes eteht von moderner Hand 
Arelai. Aof der Innern Seite des vordem Einbanddeckels steht nach 
Hanels Mittheüung in Imperatoris Honorii constitutio de conventUras 
annuis in nrbe Arelatensi habendis. P.II. Upsiae 1848. 4. p. 6: Cs 

nianuscrit est du nombre de ceuw de Messrs Dupuis : il ÜoU parmi 
Ics Icurs au ?iumeros 1,')9 et on peul prouvcr, qu il a appartenn 
ä Mr. Pieire Pithou. Zur Zeit, da ich die Haiulschriit litiiutzte, 
März 1866, war die innere Seite des vordem Eiubauddeckeis neu 
beklebt. 

f. 1—2' 

Factum ad virttm inlustrem Agricolam praefectum Gallianm 
mi0U$iorum Honorii et T/ieodosii, Sabtberrima magnifieerUiae tuae 
suggesiione etc. Uaenel Corpus legnin p. 238. S. auch die Ausgabe 
in Uaaels oben angeführter Dissertation P. L Upsiae 1846. 4 

f. 3-4 

Zosimus Schreiben an die tiischüle Galliens und der sieben 
Proviiuea Flacuit apoitolicae sedL (Jair<3 123). 

£ 4^""4 

Leo*s L Schreiben an die Bischöfe Constantinns, Andentins 
u. s. w. Jusia 0t ratimiMUt* (Jafffi 213) 

9 CoMfMl Maat diM« Baniwlrifl mr Uatandwidnag ?ra Cod. 2777 waä Cod. 
SSST d«i CMrx Ibftet. Cf. BpIrtolM RoBHOorm Posttaena T. I. ooL OSS, ud 
MoDlbttOOA BiUioIhMa bibttothocimm T. 0. >. 747. 
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f. 4'-8' 

Desselben Schreiben an den Bischof Ravennius von Arles Pro- 
tecHanem dilecHom$, (JM 214) 

f. 5'— 6' 

V. Desselben Schreiben an deoseiben Circuaupectum te, (Jaffe 

215) 

f. 7— r 

Ziosimus Schreiben an den Hilarius , Bischof der FrOTinc Nar- 
bonensis L, MiraH admodvm, (Jaff^ 127) 

f. 7'— 8' 

Desselben Schreiben an den Bischof Patiüclus von Arles Quid 
de ProcuU. (Jaff^ 128) 

f. 8 -9 

Desselben Schreiben an denselben Cum ei mpraeseniL (Jaff<fi 

132) 

f. 9—9' 

Desselben Schreiben dero, erdmi ei pUbi eimtktei^ Maeei* 
Oae, ndrer PreetOian, (JaflK 133) 

f. 9 —10 

Leo*s I. Schreiben an den Bischof Leontias Ton Arles Mkramur 
fr^iemUaiem. (Jaffö 329) 

f. 10-13 

Ililarus Sclireiben an die Bischöfe der Provinzen Vienueusis, 
Lugduneosis u. s. w. Quumquam notUiam, (Jaffe 330) 

f. 13-13' 

Desselben Schreiben an den Bischof Leontias von Arles QnaU' 

tum retereiUiae, (Jaffe 327) 

f. 13-14' 

Desselben Schreiben an denselben üüecthni meae. (Jaffi^ 328) 

f. 14'— 15 

Dessdben Schreiben an denselben Qualüer contra. {M^ 331) 

f. 18—15' 

Gelasius I. Schreiben an den Bischof Aeouius von Arles Inter 
f^fUntUaiee. (Jaffe 394) 
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1 18'— 16' 

Symmaeliiu Sdireibeii an denaelbeii M§eHmtii iua« Hieras, 
(JM 470) 

f. 16'— 17 

Deaselben Schreibeu au ilenselben JUovü equidem nos. (JalT^ 

f. 17-.18 

Desselben Sebreiben an die Bisebofe Ton Gallien Sedk apoatO' 
lieae. (JaffiS478) 

f. 18—20 

Desselben S' hreiben an den Bisehof Casarius Ton Ariea Hmtia^ 
tut no$. (Jaff^ 477) 

f. 20—81' 

Desselben Schreiben an denselben Qui veneranda, (Jaflfe 481) 

f. 21' 

Dilectissimo fratri Caesario Hormmla. Quamvis ratio exigat, 
ut fraternitati ttiae nostri sacet dotü primitian nnntitnnus, tameii 
Dei beneficia tacere. Weiter nichts als dies Fragment eines , wie es 
scheint, verlorenen Schreibens. 

f. 21'— 22' 

Felix IV. Schreiben an den Casarius Legi quod itUer. (Jaff^ 

566) 

f. 22'-24' 

Honnisda's SeUreiben an denselben Jusium $tt, (Jaff!^ 487) 

f. 24'-.28 

Jobann*s D. Schreiben an die BisebSfe von Gallien buwimi »o- 
öi$, (Jaffd 573) 

f. 2«— 28* 

Desselben Schreiben an den Klerus der Kirche, in qua fitUCon" 
tumeliomt epise&pus, Pervenit ad no$. (Jaffd 874) 

f. 28 -27 

Agapetas I. Sehreiben an den CSsarius Tania e»(. (Jaffö 877) 
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f. Ä7~28 

Desselben Sebniben in dentelben Optweramut, fraier, 

(Jaffä 576) 

r. 28—29 

VifipUut Schreiben an denselben Si pro ob$erwUione. (MS6 

K88) 

f. 29' -81 

Desselben Schreiben an den Bischof Auxanins von Arles Sieui 

no8 pro tuae. (Jaifö 893) 

f. 31—31' 

Dosselben Schreiben an denselben Licet fraternkati vesirae. 
(Jaff^ 59ä) 

f. 31'— 32 

Desselben Schreiben an denselben Scr^ta de ordinatione, 
am 592) 

f. 32'— 33' 

Dilectissimis fratritna univerBia episcopis provincianm am- 
nium per Gallins, quae sub regno tel potent ate gloriosiastmt filii 
nottri ChUdeberti regis Francorum comtituH sunt; sed et his, qui 
ex onHqua comnctndine ab Ar^atenai consecrati annf vel con' 
teerantur, VigiUu», Quantum hm diviita etc. (Jaif(6 594) 

f. 33'— 38' 

Dilc'ctisiiimis fratribm nuiversis episcopis, qui sub regno 
gloriosisstmi filii nostri ChiJdeherti rcgis sunt per Gallias consti- 
tuti, Vigilius. Ammonet nos elc. (JalTe ö97) 

f. 38 -37' 

Desselben Schreiben an den Bischof Anrelianus von Arles 
AnmiiMitiratumem, (ß9S4 896) 

f. 8r-39' 

Desselben Schreiben an denselben Fi aternitatis vestrae. (Jaflf«^ 

6Ü5) 

f. 39' 

Peliigius I. Scbreilicn an den Bischoi Sapaudus von Arles Quae 
nobiscum. (JafTe 620) 

1. 40—40' 

Desselben Schreiben an denselben Fraiermiaiis vestme. (Jaffe 

621) 
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f. IC— 42' 

DttueHMii Sehreibea an den König Chfldebert Rufinus, (Jaffd 
622) 

f. 42' -48' 

Desselben Schreiben an den Bischof Sapaudus Ton Arles Quia 
legati, (Jafifö 623) 

t 43 —44' 

Desselben Sehreaben in denselben Majmnm na^rwum, (Jaffd 

626) 

f. 44'^8 

Desselben Sehreiben an den Konig Childebert Excellentiae 
vestrae. (Jaffö 627) 

f. 4ö— 46 

• Desselben Schreiben an denselben Cum celntudmL (Jaffd 630) 

f. 46>-.46' 

Desselben Sehreiben an den Bischof Sapaudus von Arles TatUa 
nobis est. (JafTe Ü2i)) 

t 46 —^0 

Desselben Sebreiben an den KSnig Cbüdebert JEfonumt gmutia. 
(Jaffd 628) 

f. 00—81' 

Desselben Scljreiben an die Bischöfe von Tuscia annonaria 
üaudentius, MaximiUanus u. a. w. Directam a vokU» (Jaffd 619) 

f. 81—83' 

Desselben Schreiben „an das gesammte Volk Gottes** Vas elec' 
tionis* (Jaffe 618) 

Cod. 3850 (Baluz. 291, Reg. 4241) In follo min., f. 1—390 8. XVn. 

Auf dem Vorlegeblatt steht von BfiUize s Hand: Vide ndmoniti- 
oneni marginalem Ubri tertii de eoncordia cap. S §. 1 p. 142 et 
l, /. Marcae Hisp. c. 6 §. 7. Vide etiam epi.^f. 203 P. de Marca, 

Ist eine Abschrift des Codex Urgelitanus der spanischen Samm- 
Inng. 8ie bricht ab in dem Schreiben Leo s an die Bischöfe von 
Cani|MUiien u. s. w. üt nobk graHtlaiionem. 
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« Cod. 3851 (Colb.) tn Mo & X. oadi dem Katalog. 

4f Cod. 3851 A (S. Martialis Lemovic.) in folio s. X. et XI. nach dem 

Katalog. 

öiteiogit «te. T. m. p. no* 

Beide enthalten Brae1utae1[e der Concordia canonmn des Cres- 
eenius, der erste das BreTiartmn und dip 7 ersten Capitel der Samm- 
lung, der zweite voii der Summlung die Capitcl 207 — 242. 

Cod. 3858 C (Colb. 1108, Reg. 3887), in fol. mio., f. 1—87 8. XIII. 

i-i 

f. 1— Kl» 

Eine systematische Sammlung, die schon der folgenden Periode 
angehört 

f. K6-ßr 

Die Canonen der Apostel mit Yoranfgehendem Veneiehniss der 
Robriken. Die Oberseliriit der Canonen ist diese: 

Jncipinnt capüula per dementem Semanäe urbie epieeopum 
m Läinum linguam iranMo, 

f. 57 —59' 

Zuerst das Yerzeichniss der Rubriken der Canonen von Sardika« 
dann die Canonen selbst mit der Übersehrift : ImeipnMt eapUula eoit- 
cUH SarMeemU per «neortos JulU papoB hära DaHas eongregatu 
Nach den Canonen folgt: Omme »ynodut dtxerunt — euetadiai. Et 
euhtcripuruni epUcopi Jhmanae eeeleeUte legati Onu» ab lepama 
CordubeneU — Verisemu» a Lugdimo et eaeteri numero guadra- 
gifUa quinque. Explichtnt etc. 

f. 59'— 61 

Die Canonen von Antiochien in der sog. Versio prisea. 

f. 61-62' 

Die Canonen von Laodicea in der sog. ii.idorischeu Version. 

f. 62 —60' 

Die Canonen Ton Ancyra, NeocSsarea, Gangra in derselben 
Version. Zn den Canonen Ton Gangra ist der Theil des Synodalsehrei- 



BiUlvfNM Lallm jfrit «aaMid auuMucripto. 



249 



bens» der die Canonen einleitet. Vorhanden, der ihnen nachfolgende 
fehlt 

f. 68'— 67 

Die Canonen von Nicäa in derselben Version. 

f. 67-67' 

Die t'anoneu von Constantinopel in eigenthümUcher Version, die 
edirt werden soll. 

f. 67'— 69 

Die Canonen von Chaicedon in derselben Version, in der sie in 
der Sammlung des Dionysius vorkommen. Nach dem letzten Canon 
(XXV111 ; im Rubrikenverzeicliniss XXMl) folgt noch: XXVIIIL 
(RuLrikenrerzeichniss XXVJJI, De primaiu CattttantinopolUanae 
eedesiae*) DefnitioneB sanctorum pairum sequeniea ubique et re- 
ffulam qme mme relecta est cenium gtunquaginta — Ordinari 
auiem tUnti dkhm ett tiieiropoliiaa pra^wrtm dioeuium a Con- 
ttanünopelUano epiteopo deereü» semmium morem faetU 

0t ad ßum reUdU. Es ist der auf dem Conefl Ton Chaicedon am 
81. Octoher in Abwesenheit der Legaten Leo*8 bescUosaene Canon 
Ober die Erhebung des Bisehofs Ton Constantinopel zur Patriarchal- 
wfirde. Die Version ist dieselbe, in der er in der alten Vulgatversion 
der Acten und bei Rlstieos ToihommtsXXX. (Robrikenveneiehniss 
JULYlin* ÜtfjMNToefttM Aniioeenae et HUriiseUmUmae eeeletiae.) 
PoMehasimB ei Lucennue reverentisaimi episcopi ei Bonifaeiue 
presbyter opttnentea tocum apostolicae sedis per Paschastnum 
revereiitisstmum episcopum dixervnt: lata guae conseiitientihus 
fratribus no,styis Ma.vimo — praedictis ecclesiis contentio relin- 
qtiatttr. Die Worte, mit denen die Legaten Leo's in der siebenten 
(achten) Sitzung vom 26. October ihre Zustimmung zu dem von 
Maximus von Antiochien und Juvenalis von Jerusalem abgeschlosse- 
nen Vergleich aussprachen . dem zufoli^c der erstere die Patriarchal- 
würde über die beiden Phönicien und Arabien, der letztere aber 
dieselben Rechte über die drei Palastina erlangen sollte. Die Fas- 
sung ist die der alten Vulgatversion , von der Rusticus in diesem 
Falle ziemlich bedeutend abweicht. XXXI* Ei eubscripserunt Ana- 
ikoOii» ConeimiHmpoUiam» epieeopue ei caeieri mtmero CCCUU. 
Espiieiuni eapHula coneHü Caleedonemeie, 
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f. 69—69' 

Incipiuut capitula. I. Quod Adam, Jiisi peccasset, fwn fuissei 
mortuus — Xll. Vi fateantur sectindinn grafiam — et aperta cott'- 
fessione prnmantur. Dieselben 12 Artikel, die in der Epist. 186 des 
Augustinus nn den Paulinus als Gegensätze der von Pelagius verwor- 
fenen Irrthümer angeführt werden. Et suhscripserunt Aurelius Car- 
iagutensis et ceteri epücopt numero LXXJ. XIIL Domino beatm^ 
mmo et honorandissimo frairi Inmcentio papae Aurelku et ceten 
epigeopif qui concUio eccUuae Cartagincnsis a/fuimus» Cum ex 
more — etiam corrigenda H Cetera. Das Schreiben des carthagi- 
fichen Coneils t. J. 416 an Innocentins L 

f. 69 —70 

Das Antvortsehrelben des Papstes In reqmrmidi». (IM 116) 

f. 70—74 

/. De itatyHB Nieaetd eoneUU ßbunmidk — JOU U immi 
lieeai epiaeapia ree iUuH vemtmdare. BxplidimiHtHU eapUiUmwn 
Ctaiaginmuu etmeUU. he^U efmdem praefäüo, C^mikhtg^ork' 
Huimonm — utvrpm'e. AurtUn» ejpiBeopMa iueU: Jumta ^ mA» 
aenptmmt nimer0 CCXXXU epüei^ EapUeü CwrtaghMme 
em^eUmm. Ineipit eputeHa ^jutdem cmcU» äd Boinfaeium papam. 
Die Verhandlungen und Canonen der ersten Sitsnng des eartha- 
gischen Coneils v. J. 419 mit dem in eben dieser Sitzung be- 
schlossenen Schreiben an Bonifaeius I. 

f. 74—74' 

Incipit ep'iRtoln sive annotatio tcrtii concilii Cariaginemis — 
Caelestmo — Optnrcmus etc. Das Seh reiben der Afrikaner an Cö- 
esUnus. Coustaol Kpistolae Romanoruni Pontificum T. L col. 1058 sq. 

f. 74 -76 

Innpinnt eapUola. Placuit etiam propter errorem — acn- 
pere. IL CreseamvM Villeregiensts — eeieri eubeeriptentnt. Das 
BreTiarium Hipponense. Soweit die Canonen von Hippo nach diesem 
Auszuge in der ersten Sitzung des carlhagisclien Coneils t. J. 419 
wiederholt wurden, werden dieselben hier nieht voUstindig gesetit, 
sondern es wird mit der Clausel etc. ni tupra auf diese verwiesen. 
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f. 76—78 

Incipiunt capUula. Qui episcopus ordinandus — LXXXfX. 
Eptscopus 81 clcrico — ad prohationem in iinodo. Incipiunt. I. 
Episcopus cum ordimUur — XJIL Viduae — juvent» Die Statuta 
ecclesiae antiqua. 

f. 78—84' 

De parvuUs qui apud DomUiüa» erdntaü tuni — tkmUier 
ei eeteri euitcripserunt. Die Sammlung des eartlmgischen Codcüs 
Yon 419 mit Auslassungen. Die Canonen sind nicht numerirt Es feh- 
len naeh der dionysisehen ZSUung die ee. 49» SO, 70, 72» 84, 
91 — 94, 107, laSTOtt den Worten ptaoidt emtnim, 109—118. 
Auf f. 81 steht zwischen den cc. 71 und 73 dieser ZShlung folgen- 
der Canon: Si quis clericus sepulcra violavrrit et manus polhdas 
et sacri/egas habere convictus fiter it, plarult sanvto concilio, vt 
dejectus et dampnatus a clero pubUci reiitua pena obnoxius punut- 
tur. Discussioncm metropolitani cura persequatur. Corpora ve>o 
insepuUa si quis clcricorum neglexerit, non interrogans cuju8 dog^ 
motu Sit, abjiciatur, 

t 84'— 8»' 

ineipiimi eapUula reguläre ( regulartm $,f) ememm Epke^ 
eint jconeilH mmero Villi. De episcopix qtti in Boneto eeneiUe 
minime fuerunt et de eis qui dextituerunt et se hereticis applicue- 
rmit — De Iiis qui non (ludinnt institula ccvlesinntica et adver- 
santur rectae fidei. Erpliciunt enpitnln. Die Rubriken der folgenden 
acht Canonen. Incipiunt statuta hujiis concilii. De cpiscopis appli- 
cuerunt. Quoniam oportet etinm abaentes — sin autem laici, eos 
aine communione esse. Dieselben acht Canonen, die in der Sammlung 
des Johannes Scholasticus und in den spätem griceliischen Sammlun- 
gen sich finden, in der Version, in der sie auch in dem Cod. Ambros. 
S 33 sup. und dem Cod. Vercell. CXI. (s. o.) vorkommen. An diese 
schliesst sich, als zu ihnen gehörig: De tomo occidetUaliutn et An- 
iioeenum. Suscepimus unam confidenter pairis et spiritui sancti 
deitatem, fis ist dies derselbe Canon, der in den spätem griechischen 
Sammlungen als c 5 des ersten allgemeinen Concils von Constauti- 
nopel erscheint. Die Version ist dieselhe, in der dieser Canon auch 
in der Sammlung der genannten beiden Handschriften von Mailand 
und Vereelli vorkommt. 
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f. 85 

IHUeütsimis frairihut et coepiscopisdiversarum provinciarttm 

Numidiae» Muuritaniae utriusque mctropoUs Aurclius, Mizoniut 
et ceteri episcopi. Ecclesimticae utilitatis — gaudere Semper in 
Domino. Das Schreiben des Aurel ins und der byzacenischen Bischöfe 
an das carthagische CoDcil t. J. 397. Ballerinii S. Leonis M. Opp. 
T. III. col. 87. 

Das unter Gratns i. J. 348 und das unter Genethlius i. J. 390 
gehaltene Concil von Carthago. Von dem letztern fehlen die cc 
2,3*4,6,8, 10. 

Cod. 3859 (Colb. 1674, Reg. 3887) io folio, f. 1—142 8. DL 

A 

Ist dieselbe Handschrift, die Sinnood in seinen Concilia Galliae 
den Otäeaß BonaetäÜiU nennt. Durch das Geschenk eines sonst un- 
bekannten Abtbs Godo ?on BonneTal bei Chartres war sie an dieses 
Kloster gekommen. Die Dedicationsverse sind mitgeAeiH bei IhibO- 

Ion Annales Ordinis S. Benedicti Lib. LXVIII. n. XXXIX., und Theiner 
Über Ivü's vermeintliches Decret S. 10 Note 13 (Disquisitiones cri- 
ticae p. 149 not. 13). 

f. 1-W 

Jncipit capitulatio hrcvitcr coUecta de canonibus diversorttm 
conciliorum , que in sequetUiöus se^iUentiis proprii» titulis et loca et 
nomina innotetcunt. 

L Nieemm concilitim cum 9uü capitulis. 

IL Ut per tingulM mmo« synodut bie fiat. CapUula IUI eum 

suis sententiis — 

XXX De »ittodo Potrieiu CapUtUa XVJI de dwenU emuU. 

XXXL De epUeopis qui eupraeeripto» eamfua eoneementni 
et /trmaeenmi nwnero IlCCXXXIJlper eencUia XXVJ» 

Es sind dies die Titelrobriken der nachfolgenden Sammlang. 
8. auch Theiner Über Ito*s Termeintliches Decret S. 6 (Disquisi- 
tiones criticae p. 14t^ not 7). 
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In nomine sanctae Trinitatis incipit breviarium collectum de 
canonibus diversorum concifiorum. Folgt die Sammlung selbst, de« 
rCD junjrste Stücke nicht über das 6. Jahrhuiidei't hinausgehen. 

Nach dem leUtea der im Venieiclmiss aufgeführten Titel 
folgt noch: 

f. 54— 

SetUetUia IndoH $uper tevötimm. Inter kaee jubehar ipn$ 
9iteerdoHbu$ ^ veriiati», 

Canon Afiicanomm, SiaHtta eedatiaß mttigue. Qui episcopu» 
— adpdeaeat Vit Einleitung der Statuta eeetetix aatiqaa* 

f. öö— 142 

Incipit cnpitulaiio de diwnia concilÜB atpte scidentiis» 

I. Dcurdinationepresbiterortm ßt äiaeonorum vel cetercrwn — 

CCCXLL QuaUter uUeUigatur quod dicU apoiiolu»: ^» tfi 

»aerario operantur quae saerario 8[wdJ aedant. 

ist das Verseicbniss der Capitelrabrikeo der nachfolgenden 

Sammlung. 

Jndjtii brefnarium eoUedum de eawmibus diovnonm eond- 
ti€rumf0eeU»iatiieaereffulae, eanonea apattohruMt eapUwUi de 
ordmaüone ^eMeromm, dtaeononm vel eetenfrum. Folgt die 
Sammlung seihst, die bis f. 103' ein Auszug aus der Dtonysio-Hadri- 
ana ia ehronologischer Ordnung ist Die dann folgenden Capitel sind 
einer oder mehreren Sammlungen gallischen Ursprungs entlehnt. Die 
jüngsten Canonen, die ich gefunden habe, gehuren dem dritten Cond! 
von Paris v. J. 557 und dem zweikii l oneil von Tours v. J. 567 an. 
Die übrigen Stücke überschreiten das 7. Jahrh. nicht. Theiner irrt 
sich, wenn er a. a. 0. S. 10 (Disquisitiones criticae p. 148) annimmt» 
dass die Sammlung zum Theil aus Pscudoisidor geschöpft habe. 

Die cc. ^i94— 333 sind in dieser Handsclu'ilt zwischen c. 157 
und c. 158 eingeschoben. Die cc. 334 — 341 felilen ganz. 

Ii Cod. 3878 (Faurlanus, Reg. 4242) in foüo s. XII. nach dem Katalug, 

s. XI— Xll. nach Wassersohleben. 

CaUiogus olc. p. l»24. 

VatMif eUebea BmiordnaDgen 8. Vü, 8. M8 Note % 8. 483 Note S. 

Entbilt nach Wasserschleben a. a. 0. S. 433 Note 2 dieselben 
Stocke wie Cod. lat. Monac. 3S53 (s. u.). Cf. Theiner Disquisitiones 

criticae p. 336» PerU LL. T. I. p. 2G9. 
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Cod. 3879 (Colb. 866, Reg. 3887) io folio, f. 1— Iii s. IX. 

f. I— er 

Die Dacheriana. Die Vorrede fehlt. Die Sammlung schliesst hier 
mit Lib. lU. cap. 151, ohne dass ein Defect der Handschrift vorläge. 

f. 68 sq. 

Martyrologien u. a. 

Cod. 3880 (Masuliiaeus, Reg. 4247) in Mo, L 1—150 8. XIL 

f. 1-70 

Die DacheriaDa. 

« 

f. 70—91' 

In hoc codice inesunt auctorifates sanrtorum puh um aofttrorttm 
ejfiscoponun salis apostolicae rel piissinwrum <ni(/i(storum Ilonorii 
et Teudosii. Incipit cap. primum. 1. Preccptum auyusforum datum 
ad viriim Jidium Agricohtm praefcctum (i(dUarmn — XL VI. Item 
praccepium PcJngii ad Sapaudum epUcopum. Iniialtsverzeichniss 
der nachfolgenden Sammlung der Kirche von Arles. 

Factum ad virum iul (sie) Agricolam praefcctum Galliarum. 
Salubetrima etc. Stimmt von hier aabissu (XLULJ dem Schreiben 
des Vigilius an den Uischuf Aurelianus von Arles Ammimstrationem 
vicum, womit hier der Text der Sammlung schliesst, fiberein mit 

tfi^, (s. u.). 

f. Ol'— 92 

Be dambm saeerdoivm» Dkendum videHir de davibu» — p«r 
inveeaiumem l^mUaHs, 

t 92—92' 

ße ü^ero wrhUrio. Johannes Os aurenm, Qumuam bona atque 
mala — eftu de eanguine ejus fideltü, 

t 93—97' 

Incipit ordo quaUier guscipere debent sacerdotes in ecclesia 
penitentes ad penitenciam. Cum peccator quUiOet — comphdtur 
itaque, sed non irroratur. 
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f. 98-141' 

Incipit prologus. Satin libenter, carissimc frafer — vel obser- 
vationlbus rivant. Explicit praefafio. Die Vorrede des Rufiuiis zu 
der iiaclilolgcndeti V^ersion der Capitel des heil. Basilius. Item aliud. 
Hurnnnum genus diligens Dens — qua hora Dominus i'cnint. Die 
Vorrede des Basilius. Incipiunt capitula sancti Basilii de instittäione 
monachorum. Folgen die Capitel selbst. L. Holstenii Codex regularum 
ed. Brockie. Aug. Viadelicorura 1759. ful. T. I. p. 67 s(|. Finü, Ba- 
MtUu» Ihmmi ChrüH temfUque iaeerdos haee statuU manaehü 
Boncia prneconta vUae. 

Aus dem jetzt folgenden hebe ich nur noch dies (f. 47 ) liervor : 
Aecclesia sancti Petri habet in longitudine pedetCCCXL Villi, 
In IdtUudme pedea CCXXX* Portietm in laHiuiüte pedes XL. Hatgi 
in ion^uduu pedea LXVII, Inter taium in longiiudine iuntpedea 
CCCCXXVi* Aeedesia saneii PauH in longitudine CCCL. In ^i- 
titudiue CCXXV, Abnda in/onffUwUne CCXLVL In UUUudine XCL 
PorfieuB vero in laHtudme XXIIII, Inter Mum in iongiitidine mmi 
pedea CCCCLXV. 

Cod, 4278 (Coib. 1559, Reg. 4240) in quartn, f. 1-126 s. X., f. 127-167 

• 8.x— XI. 

Auf dem Vorlegeblatt stellt: Hie codex fuii Mn &audU Fotf» 

1 1—126 

Die IHonysio-Hadriftna mit der metrisehea Dedication an Karl 
den Grosaen. 

f. 127—167 

Dieser Theil der Handschrift enthält eine Sammluug, die aohon 
in den An&ng der folgenden Periode fallt. 

Cod. 4279 (Golb. 2481^ Reg. 4240) in quarto, f. 1—99 8. IX. 

f. l'-2 

Incipit pravfutio eanonum apo.siolontfn. Folgt die Vorrede des 
Dionysiua zum ersten Tlieüe seiner Sammlung. 
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f. 2— 7 

Die Canonen der Apostel. 

f. 7— ir 

Die Canonen ron Laodicea in der Version des Dionysius. Nach 
dem letzten Canon folgt noch : Canon Cartaginensis. Ut episco^us 
gfihernattonem ete. e. 7 der Statuta ecciesiae antiqua. Canon Auri' . 
lianetuiß* Epitcopu» pauperibus etc. c. 16 des ersten ConcUs Ton 
Orleans. 

f. iV sq. 

Ih uimine Mnetae IVmUaH» ineipiuni eanoneB de unhenh 
jtrovineiis. Folgt dieselbe Sammlung, die sich in den Codd. Luc 
490 (s. 0.), Paris lai 3836 (s. o.) o. a. m. findet. Die flandschrift 

bricht ab in Siricius Schreiben an den Bischof Himerias ron Tarra- 

gona Direciu ad dcccmorem mit deu Worten servanäum ease cen- 
semua \ 

Cod. 4280 A (Colb. 3029, Reg. 4240) in quarto, f. 1-107 s. X.- 

/n Dei nomine incipit ratio totius orbie vel provintiarum ab 

Orosio . . . descripta. Majores noitri orbcm totius terrae — celebree 
habenlw. KujiUcit. 

f. 3 —14 

Das häußg vorkommende Verzeithniss der ProTinzen des römi- 
schen Reichs nebst dem Verzeichniss der ProTinzen und Städte Gal- 
liens. Zo dem letztem stehen folgende Zusätze am Rande Ton einer 
Hand des 10. Jahrhunderts: Ad t. WarmaHa: A tempore eancti 
Bonifacii Wizaembureck, A tempore domni Karoli imperatoria in 
Saxonia Poderbnmna» Biläuineshem, Eahtereiai, Ferida (Ver- 
den). Ad T. Dmgromm: A tempore domni KaroU imperotorie tn 
Saatonia Mbmgemofiird (Hflnster), MtnUda (Minden?)» Brema, 
(hneburge, 

Ineipit ordo de celebrando concUio. Ilora — conciln abaolve^ 
tur. Wie bei Pseudoisidor (Hinschius p. 22 — 23) und schon vor ihm 
in Exemplaren der ächten Hispana. S. auch o. zu Cod. Vorcell. CXI. 

Haec capi/ula primum recitanda sunt. ConciUi Toletnui titulo 
XMIL Praecipit haec sancta — deuuutietur et locus, c. 18 des 
dritten Concils von Toledo. Ex comilio Toletano* Ne tumultum 
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eowiHum agitctur. Era I. In loco benedictionis — perferai. c. 1 
des elften Conctis tod Toledo. Incipit sinodus Ephesina prima du- 
centorum — non aH^ecla nec depoaita. Die beiden Schreiben des 
Cyrillus, die in der spanischen Sammlong and anderswo vnter dem 
Titel desConcÜs TOnEphesus Torkommen. Das zweite Schreiben bricht 
am Ende TOn f. 10' mit den angefOhrten Worten ab. Es fblgen noch 
die beiden Schreiben Leo*s L an den Bisehof Flarianus ron Constan- 
tinopel Cum ehri9fiam8»imu$ und Leeti$ ^efwnh (Jaffd 198, 
201). Das letatere endet an Anftag von f. Id'. Der grSsste Thefl 
dieser Seite and die niehste ganze Seite sind unbeschrieben. 

f. 14—15 

Incipit praefatio lUni canonum, Canon autem graece — cor- 
rigat. Canonea autem generalium — tn unum. ExpUdt praefatio. 
S. Isid. Etymol. Lib. VI. c. XVI. 

Item alia. Folgt die Vorrede des Dionysias lum ersten Theile 
seiner Sanmilang. EafplieU praefatio, 

f. 15'— IT 

De eamndbm apoetclwnm vel eex eynodie — A XIUI Syno- 
imeee Vmi F^ldt, S. o. Cod. 1484 f. 1—4'. 

f. 17'— 2o 

Incipit annotatio canonum sanctorum patrum. Ilic habetur 
concordia canonum conciliorum — Leonis et Gelasii. Explicit an- 
notatio. Der Tit«'l der Concordia canonum des Cresconius. 

Co n eil tum sacrum — fiuit. Die bekannte metrische Vorrede der 
Cauonen von Nicäa. 

Indpit praefatio, Domino — Deo digne. Die Vorrede des Cres- 
conius. 

Deinceps succedunt capitula episcoporum proprio. Etc. Das 
Inhaltsverzeichniss zu der nachfolgenden Sammlung. Von den 12 Ab« 
schnitten, in welche die Sammlung lerfSlIt, werden die Rubriken 
— mitgetheOt von Theiner Ober Ivo*s yermeintliches Deeret S. 8 
(Disquisitiones critieae p. 147 not 9) — , von den 8K5 CapHeln, 
welche in fortlaufender Zählung unter die Abschnitte TeifheHt sind, 
die Inscriptionen verzeichnet. 

f. 25' sq. 

Incipit Uber canonum etc. Der Text der Sammlung. S. vorläufig 
Theiner a. a. 0. S. 7 fg. (1, c. p. 147 sq.). 

(Maaacea.) 8 
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Ober den fibrigen Inhalt der Sammlung s. den Katalog T. IS. 
p. 678, und PertB Moaomenta hU T. L p. XSV, 

Cod. 4280 ß (Culb.) in quarlo s. X. 

S. den Katalog T. ID. p. S74. Die hier unter 1. angefiibrte Ca- 
nonenaanimlung ist, wenn nieht dieselbe» so doch nabe Torwandt mit 
der iweiten in Cod. 3869 (s. o.) enthaltenen Sammlung. Ich habe 
die Aindsehrift gesehen, aber nicht nibar untersucht 

Cod. 4281 (S. Martialis Lemovic. liiO, lieg. 4240) iii quarlo, f. 1— 137 s. IX. 

f. 1 steht Ton einer Hand des 1 1 . Jahrhunderts : Hic est Uber 

8ci Martialis. Si quis cum furnvcril, sit cum Butan et Abiron in 
infernunu MespondenuU omnes: Amen. 

f. 1 —fiö 

Die Herovalliana. 

f. m 

war leer; eine Hand des Ii. Jahrhunderts hat den leeren Raum 
zum Theil beschrieben mit Erürterungeo über die Duo genera cle- 
ricarum. 

f. 56—63 

De eäPpodehne divenartan rerum beaü Gregoni — ad pre^ 
diemukm mitU. De epiacopü qwdUer eum mms elerieü cowoenoMr 
tur etc. Die Fragen des Augustinus mit Gregors I. Antworten, wie 
in der Benedictinerausgabe des Registmm Lib. XI. ep. 64. 

Cod. 4287 (Colb. 3965, Reg. 4483) in quarto, 1. 1—76 s. X. 

Die Handschrift ist zu Anfang defect. f. 1 beginnt im Capitel- 
verzeiehniss der Dacheriana, die f. 74' scliliesst. 

f, 75, dessen untere Hälfte fehlt, enthält den Anfang von Hink- 
mar' s Capitula presbyteris data Antio DCCCLll, kal. Novemb. bis 
zu den Worten des c. 1 nec wm ei termonem eancti Athmtam de 
fide cujus ini \ 

f. 75' ist bis auf einige Proben der Feder leer. 

f. 76 steht ?on andrer, aber gleicbseitiger Hand: 
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hieipiuut capitula Gulleberti epiacopi. Vt unmqukque rede 
9U08 psalmo» audecU. Etc. 

Cod. m7 (Colb. 5141, Reg. 3989) in Ibllo mio., i: I— UI, f. 1-109 von 

s 

vttSfililedetteii HMeD 8. XI-*Xn.«). 
f. I 

Code» itU fuU Pein StueU» etes eo Baronhu edÜü epistO' 
lae Peni^ietm Bonumorum de privilegiU eedeeiae Arekdeiuie 
Sieph, JUOmku, 

Delatus ex urhe Arelatensi ubi empim est ab heredibus SawU 
anno MDCLXXXIL in haue biblioihecooi Colberiinam. 

f. r-iii' 

iHciplnui capitula in libro auctoritatum sanclorttm patvum 
noatrorvm scdisi apostoiicae eptHcnporum piissimorunKjue Ildnorii 
et Theudosii augustomm. I. De praecepto augustorum dato ad vi- 
rum Julium ÄgrieoUan pracfectum Gallianm — Quod praeceptum 
Pelagii papae Uem ad Sapaudum dmgatur epieeopum. Explidunt 
eapkuUt, 

f. Iir. f. 1— SÄ' 

Incipit Uber auctoritatum per apostoh'cae sedis episcopos 
pussimoaque Ilonorium et TheodoMium augmtos Aieluieim aeccle- 
ßiae concesaarum. 

Ilonorim et Thcodosiuft augusti viro Julia Agricolae procfecio 
GaUiarum. Saluberrima i ti'. 8. o. Cod. 3849 f. 1 — 2'. 

//. Zosimus Schi L-ibeii aa die Bischöfe Galliens und der sieben 
Provinzen Placuit apostolicae aedi 

Stimmt von hier bis sum Schluss von Syinmachus Schreiben an 
deu Bischof Aeonius von .Arles 3Iovit equidem (Ca^ XXV,) auf 
f. 30' fibereiA mit Cod. 2777 f. 20—32'. 



'} Cvwluit Msal diMe H«i4Mlirifl ur UBtenchaMan^ Toa Cod. S717 ^GmI* CUlvr- 
tiimO wa T«n Cod. S649 fGNl. iby«Ht?, «o boido obonlUb Üo Simluff dor 
Kircko von Arlo« oaUnlloB« dm CiNb» AtHßteiui». 
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f. 39 —92' 

Cap. TXnh (sie) SyniiDftchus Schreiben an die galliscbeD 
Bischöfe Sedis apo$folieae» ^ 

Bringt TOD hier bis warn SchloM tob Pelagios Sehrdben das 
gesammte Volk Gottes" Vas elecHonit dieselben StScke» wie Cod. 

3849 Ton f. 17 bis zu Ende, mit Ausnahme des dort f. 21' sich fin- 
denden Bruchstücks eines Schreibens des Horinisda an Cäsariiis. Die 
Stücke sind bis zu Ende uumerirt. 

f. 92'— 93 

Gallia a candorc populi nuncupata CRt. Galla enim graece lac 
dicitur. Montcs et rigor caeli ab ea parte sqUs ardorem exchidunt, 
quod fit, nt cnndorfij corporum non noceretur. Harte ab oriejite 
Alpium juga tuentur. ab occam Ocra/itis includit, a meridic prae^ 
rupfn Pirenei, a septentriune Rcni flnenta atf/ue Gennanin , riijua 
initinm Jiclgica, ßnis Aqnitania est. Regio gleba uberis atgue pa- 
pulosa et ad U8um animatUium apta , fluminibus quoque et fontUm» 
irr^fua, perfma dmlm magm* Hheno et Bodano fimüubue. 

f. 93 andere Hand 

De $eptem viris a beato Petro apontofo in Galliis ad praedi- 
Cttüdum missis tempore Neroim. Snb Claudio igitur Petrus apo^ 
sfoliisquoffdamdiacipulos misit in Gallias ad-praedicnndam gentibwt 
fidem Trinitatis^ quos discipulos singiUisurbibuedelegai'if. Fueruni 
hi Trophimus, Paulus , Mardalü, Auttrenumius, Graeiimua^ Sit* 
tummuäf Valerntt ei pbtre$ alü, qui cemUe$ a beato apoatolo üUt 
praodesHnaü fuieraxä, 

f. 93 — 97' neuerdings andere Uaad 

Gregor s VIL Sehreiben an den Enbischof Ilanasse von Rheims 
* Cum voeeaa eede. 3816) 

Senietieia eaneti Gregorn mitea ad Äugutfimm Anglenaem 
epUeopum depaUioarehkpiscoporum. QuaiUer debeam eim Gal' 
Harum — cujus[dam] marijfrU credUur* S. Gregorii H. Opera 
ed. Bened. T. IL eol. 11IS6 sq. Die aweite Hilfte von f. 97 und 
f. 97' sind leer. 

f. 98—102 smd TOn kleinerem Format» f. 103 — 109 von noch 
kleinerem Format. 
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f. 98 — 101' neuerdings andere Hand 

XCV. Gregor 8 L Schreiben an den Bischof Yirgiliiis toh Arles 
O quam bona, (JaffS 1004) 

XCVJ, Desselben Schreiben an alle gallischen BischSfOt fui iub 
regno — CkUdeberH mmt. Äd hoe dwinae dupemaiionii» (3M 
1006) 

XCVn» Desselben Schreiben an den König Childcbert Laeta» 
no0 ea^aUnHas, (iM 1006) 

f. 101—102 s. XU. 

NoHeia pUteUi qvod feeü dompnm Jio Aretatenns arddtpir 
teopu» eum HekMerio ei cum Wüebiio Petri ei Baimundo lenardi 
ei Bainumdo DmdomtH ei cum aliia de kmere quem habeni in 
meeetu jmt nmdum Trephimum ei per oreMepieeopunL Beddide' 
runi ei dkmeervnt eiealvaiere» etc. Teeiee auiem kujusplaeiH euni 
JRaimundu» de Baucio et Gaufredus Porcelliti, ügo | f. 102 Aruei 
et Raimundus Jordani et Ugo Teucenna. Der Rest des Blattes ist 
unbeschrieben. 

Mit f. 103 beginnt vviiiler eine andere Hand des ausgeheu- 
deu 11. oder des angehenden 12. Jahrhunderts. 

f. 103—106 

XCV. XCVL XrVII. Dieselben Sciireiben Gregors I., die 
f. 98—101' schon einmal vorgekonuneu sind. 

f. 105— lOS' 

Nikolaus I. Schreiben an den Erzbischol Rotlandus von Arles 
Sueeeptie eandOudinie, (Jaffö 2083) 

m 

f. m - 109' 

Das erste« zweite und Tierte (ierthm) Concil Ton Arles in der- 
selben Gestalt, in der sie in der spanischen Sammlung vorkommen. 

Der c 1 (Hisp.) des Condls von Torin bis zu den Worten Aa- 
beat poieeiaiem, 

IKe von den Ballerini De ani coli. can. P. II. c XIU. n. 4 i. f. 
nach Cod. Valicell. G 99 (s. o.) mitgetheilten Eidesformeln. 
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4f Cod. 7193 (Colb.) in Mo. 

CUüogat ftte. T. lY. p, 324. 

WMtwrteUeiMa BaMordaing«» S. Tll, 8. fg. 

Dieser zu verscbiedeiien Zeiten geschriebene Miseellancodex 
enthalt von einer Hand des 8. Jahrhunderts das bei Wasserschleben 
a. a. 0. 3. 412 gedruckte Pöoitentialbueh. 

Cod. 8901 0 in folio 8. VUl. 

Die Canoncu von Gangra, Antiochien, Laodicea in der sog. 
isidorischea Version. 

2* Sappl^meat latia*)* 
Cod. 205*) ID oeUTo, f. 1—138 8. X. 

f. 1-85 

Die Dacberiana. Der Anfang des CapiteWeneichnisses sum 
ersten Bueb feblt dtireb Defect der Handsebrift. 

f. 85—89 

Leo univcrsis episcopis per Cesariensem Maritaniam cormH- 
tiifts. Cap. XLVIIIL Cum de ordinationibus etc. S. o. Cod. 2341. 
Das Schreiben ist hier vollständig und zvrar in deijenigen Gestalt, in 
der es in der Hadriana erseheint 

Felix III. Schreiben au den Bischof Zeno (von Sevilla) FÜim 
noster, vir. (Jaffe 376) 



<) Dieao Handschrift gehörte zum Supplement Iittin. Sip h:ü ge^enwSHig 4i. obc. 
angeführte Signatur. Ihre frühere Ntunmer halio ich mir nicht bemerkt. 
Fast alle jetzt füllenden Haadscbrifleo der kaiserl. Bibliothek sind in den letxtro 
Jahren neu signirt. Ick teb. nmr eisMi HicH dmelbem mck der nenen Signirug 
bembt B. mMiI mar d.hw nvMkttl«tlf.r, au« aock .Mk OrdMBf flwer 
ftüherra Sigartwaii MfinAhrai, ladm iak b.1 ^niwign^ inw g.(«nirlrMge 
Bcs.icb.viig ieb kma«, diMdb. .anihaft ■li.k.. Audi 4i, wo leb diM nioU 
kau., ist das Manuseript ntt HUf« dw ..f der BiblieChafc bctadlleben CAncordau 
nttürlich leicht zu finden. 

') Neue Signatar: (t^od. tat. Paris.) i074L 
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f. 

Hormisda's Schreiben an alle Bischöfe von Spanien Inter ea, 
qwM notUiae, (JaiTe 498) 

f. 90'— 91 

Desselben SchreibeD an alle Bisdiofe der FroTins Baetica Quid 
iam Mte. iiM m) 

J. 91-92 

Gregor s I. Schreiben an den Bisehof Leander Ton Sevilla Be- 
spondere epistalU, (Jaff<$ 747) 

t 92— 9K 

Desselben Schreiben an den König der Westgotheu Rechared 
Explere veröis (Jaffi^ 1279) bis zu den Worten atque dignitati 
debeamm. 

f. 9S'»99' 

Desselben Sebreiben an den Subdiakonen Petrus PergenÜ Hki, 
(Jaffd 740) 

f. 96' sq. 

Die Deerete der römischen Synode Gregor s L vom 5. Juli 695. 
Jetzt folgen Sermones Augustini, Bonifacii u. a. 

Cod. 331 ID Mo, f. 1—140 In westgofidsober Sobrlft 8. VDI. 
Die Dionysio-Uadriana. 

3. Saint-ieraaia. 

a. Saint-GermaiD lutiu. 

^ Cod. 121 0 (CoriHüj.) In foUo min., f. 33-139 8. X— XI. 

f. 33—127' 

Die irische Samndiing. Aus dieser Handsclirift sind die Mitthei- 
lungen von d'Achery Spicüegium T. IX. 1669. 4. p. 1 sq. S. o. au 
Cod. lat Paris. 3182 p. 19—160. 

•) N«M SifMiv: (Coa. Itl. Piria.) ISSJi. 
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t. 127'- 132' 

In orfJiuatlone aepiscopi vel prespUeri — quamvis mnnachi 
fuissent. Expliciunt judtcin Teodori (ireci et aepiacopi SaJCQnum. 
S. 0. zu Cod. lat Paria. 3182 p. 164—173. 

t 18£'— 133' 

Incipiunt canones Addamnari vel AddominarL Marina anima- 
lia — usns varios hahebimua. Finiunt judiciu. S. o. zu Cod. lat. 
Paris. 3182 p. 173—175. 

f. i33'~134 

hmpimä canone» Aniream cotuiUi aepineaporum ÄÄlUä de 
Hbro in, Folgen dieselben Canonen Ton Ancyra, die der Cod. lat. 
Paris. 3182 p. 175—17« enfhfiin in derselben Gestalt 

f. 134—135 

Ine^hmi canonen Nece8iaren$e$ de libro IIII, Folgen die- 
selben Stücke» die Cod. lat Ptans. 3182 p. 176—177 enthSlt 

f. 135—188 

Incipit Judicium ctdparum. Si quis homicidium etc. Wassersch- 
ieben Bussordnungeii 8. 124 fg. 

f. 138—139' 

De dispudoil Iliberncfims sinodi et Greffori Hasasemi set^nio 
de iniiumerabilibus peccatis incipit, Paenitentia parricidii etc. 
Ebendaselbst S. 136 fg. 

Mihi xraxanti literaa misaereatur trinitaa. Melior est aapi- 
entia aurOf ei eonailium preiioaitta argento. Formae dignitas aut 
tetn^ate extinguUvr, aut morbo deforeaeitt aut utroque dedecora- 
tur. Pro me frai oraveria pictorem pami codieis Deum, vi msa 
debita largiatwr ümumera. Arbedoe derieua ipae ka» eoUeeUo- 
nes eonaeripait ladnumeae eonacr^^nia Haelhuear abbate dia' 
penaante, piaa de aanetia aeripturia vel es dteinie fonübua hie kt 
hoc codiee glomerati aunt, aioe aetiam de deereta aeü pairea amodi 
qtid in dheraia gentibua vel Unguia eonetrusermii, Obaeero Uague 
voa omnea, ^ in hune aenaimn praedieare siptf decrevete aeu in* 
ierpretare vel diaeemere dileefttveritia aeripture me pro Arbedoe 
kertmpoU rogare non diatotatiat ui mihi humunculo m vita, in 
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morte et post mortem miserUim fore dignetur. Pax legendi, sanitas 
audiendu vitam perficiendi in fiUuro .... Curio in commone hutic 
»olio tueatur, 

^Cod. 326 (Gorbdj.) io folio s. XI— Xü. oaeh Wasserseble^D. 
WaM«raehl«b«ii Baatordmagwi 8. YD. 

EnthSH nach dem Correcfor Biirc1iard*8 von Worms die Samm- 
lung IIa]itgar*8 tod Gambrai. 

Cod. m In Mo 8. IX. ohne BlattzaUen. 
Enthäil dasselbe wie Cod. lat Paris. 1565. 

Cod. 365 In fotto s. IX. ohne Blattzahlen >)• 

Die Dionysio-Hadriana. Auf diese Sammlung folgt der Eingang 
der Nov. 123 und die Nov. ö wie in Cod. lat. Paris 3838 f. 165'— 
167 (s. 0.). 

Cod. 366 in folio, f. 1—237 s. IX. exeunt. 

G. G. Hiubold OpMeula aeadMBica. Updae im & T. D. pp. XCIH.» XCY., 

XCVI. 

Haenel Constitationes Sirmondi p. 418. 
Idem Lex Romana Visigothonim p. LXXV. sq. 
Hinschius Decretales Pseadoisidorianae p. XII. 

Die in dieser Handschrift vorliegende Zusammenstellung von 
Stucken gehört schon der folgenden Periode an. Unter diesen Stücken 
finiet sieh f. 13^151 die Dionysio-Hadriana, der f. 10'— 13 S. 
Isid. Ktymol. Lib. VI. e. XVI. Camowa generaUum emieiUormn etc. 
mit der Oberschrift Jn nomme Demini i»eipit fraefiOio UM At(^s 
und darauf dieselben Stficke vorhergehen, die sich in Cod. lat. Paris. 
1454 f. 1 — 12' finden, mit Aosschluss des dodrina HwH eptacopi 
hctitelten Stackes. 

f. 158 — 156' enthalten das Ton Petit herausgegebene Poeni- 
teatiale Theodori in 14 Capiteln. S. auch Wasserschieben Bossord- 
nungen S. 202 fg. 



1) Srhrirtproben : Nouveaii tmite de Oiplom. Tab. 40 1 V, Tab. 45 ?! IV 1, 11, Tab. 
S3 ?I I II, Tab. 54 (TI) Vi IV, ?IU I. • 
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Cod. SflV m IbUo a. DOOCV. ohne BMteahleii *). 

Die Dionysio-Hailriaua, der die metrische Dedication an Karl 
den Grossen vorhergeht Auf dem letzten Blatte steht: Facto kune 
Wnvm in anno XXXVJL regnanie domno Mario i'mp. 

Cod. 4M*) (Csrimi* 32«) in Mo, f. l-*ia78. X. 

Auf der zweiten Seite des Vorlegeblattes steht von gleichzeiti- 
ger Hnnd: 

Calcidonensia synodi testis est hic codex (pti enciclius nnncu- 
paiur* Tarif a enhn reverentia et tania laude eam conceUbrat, tU 
Banctae auctoritati merito judieet comparandam. Quem codicem, 
id est tothiH Orbis «fitiiolarum, a viro dissertiasiimo Epipkamo inr 
§ittnte Ca$iodoro senatore de Greco in Latimm versus eti* 

Quem Begmhir Hbeüiu a mneh Idberaio orMliaeoHO eede- 
$iae Cariagimi regkmU sewtae edlUeiu» $aiU necnaarius. 

IW fuem sequUur Uber heoH Prwperi eemtra Ubrum Caen- 
am abbaiie, gni praeneiaiur de preieeHmie Bei, pUa eoiUra 
beaHm ÄugtuHnrnn eenÜre Meiwr. 

Seeunt» deMe epktetme eametomm pairnm et ecieeptUmee 
quaedam eaiie uHUimae» 

f. 1-62' 

JneipiwU saerae epuhdae venerandae wemoriae Maretani et 
Pukheriae — Explieitmt epietulae (▼. a. H. iwiseheii die Zeilen ge- 

sehr, encycliades id est toHus orbis) episeopontm numero quingeU' 
tonim ft'liciter. Der Codex encyclius. Die Varianten dieser Hand- 
schrift von der Labb^'schen Ausgabe sind niitgetheilt von Baluzius 
Nova collectio conciliorum T. I. coi. 1411 sij. 

f. 63-88' 

In hoc brevtario haee eunt: /. Prooemhm — XXIIIL De P&- 

agio et Theodora Cappaäociae. Ea'pUciunt capitula. Inciptt brevia- 
rium cnuKae Nestoriafiornm et Eufi/chianoram. Peteyrinationis 
etc. Das bekaunle Werk des Liberatus. 



<) Rin Facsimile gieht MabiUon De re diploiuatic« p. 361 n. 3. 
K«ue Signatur: (Cod. Ut. Pari».) U098, 



Oigitized by Google 



BU>liotk«ea Latina jwia cM«Bki mtaiueripU. 



267 



f. 89—113 

hcipit liöer aancH Prosperi pro praedicatoribus gratiae Dei 
€mUra libntm Cassiäni presbyieri, gut praenotatur de praUeti" 
OM Dei, GraHarn Dei etc. Opera. Paris. 171 1. fol. |». 307. 

f. 113— HS' 

bieipa epiatola saneU Aurelii episcopi ad omnes eptacopo9per 
Bizacenam et Arziguitanam provificias constitutoa de damnoHone 
Pelagii atque CelestiL Dilectisnmis — Aurelius eptscopuBL Super 
CtuietHi ete. BaUerinii S. Leonu M. Opera T. III. eoK 176 sq. 

£. 113—114' 

hieipit epithia eateerpta gesHe hoHiU üomtra Pelagitm he- 
reticum — Quod ad Jerusalem etc. Ibid. eol. 178 sq. 

f. 114'— 118 

Getasins L Sekreiben an den BisiAof Eaphemianm von Constan- 
tinopel Quod plene et^pbmi»» (JM 880) 

f. 118—120 

Damasus I. Schreiben an den Üischof Paiiliniis von Antiochien 
Per filium meum (Jaflfe 57), dem die Anathematismeri des unter 
ihm gehaltenen Coneils von 378 angehängt sind. Der von Coustant 
Epistolae Roniauoruin Pontificiini T. I. col. ßOl in der Vorbemerkung 
zu seiner Edition dieser Stücke genannte Codex Corbejeneis ist der 
vorliegende. 

f. 120—124 

Nach einem Schreiben Jobann's Ton Consfanünopel und mebre« 
ren Schreiben Gregor's Ton Nasians an Theodonu Ton Hopsrestia, 
die ttieils Tollstfindig, fbeils im Bruehatficfc erseheinen, folgen Sehrei- 
ben Isidor*8 von Pelusiom an Cyrillus. Darauf unter dem Titel: Iterum 
oapihäa beaH CyriUi et tetHm&nia diveraorum Stellen aus den 
Sehriften CyrilKs, Athanasius, 6regor*s Ton Nyssa, Gregor's ron Na- 
»ans, die Ton Baluzius Nova eollectio condUorumT. I. eol. 1487 
sq. nach dieser Handschrift und einer zweiten ron Beauvais edirten 
Fragmente eines Schreibens des Papstes Anastasius an den Ursicinus, 



wohl denselben, den Gelasius I. i. J. 492 nach Dardanien sandte 
(Baron. Ann. a. 492 n. X>[XIV. sq.)» endlich zwei Stacke aus dem 
Schreiben Gelasius I. an alle BischSfe Ton Dardanien primmm 
re$pirare (Jaff^ 378). 

f. 124— 127' 

Zwei Bmclistueke eines Werkes beaü TheodorUi de THmTafo, 
die nach diesem und dem Codex yon BeauTais in Balusii Hiscellaiiea 
(ed. Mansi T. II. p; 7 sq.) edirt sind. 

Die 12 Anatltematismen ans dem apokryphen Schreiben Quinti- 
an*s TOD Ascoli an Petras TOn Antiochien und die 9 Anathematismen 
aus dem ebenfalls apokryphen Schreiben des Asklepiades von Tralics 
an denselben. Die Version ist dieselbe, in der diese Stücke in der 
Collectio Avellana vorkommen, verschieden von der Version, in wel- 
cher die zuerst in Merlin's Conciliensammlung edirte Collection apo- 
krypher Actenstücke in der Sache des Petrus FuUo dieselben bringt 

Cod« m^) (CoriMy. 26) in follo min., f. 1—232 io venobiedeocr 

Schrift & VU. 

f. 1—1' 

hicipitint nomina aposfolortim. Fo]gt ein Pfipstcverzeichniss. 

Von Johann I. an wird die Z:ihl der Monate und Tage nicht mehr 
angegeben. Schluss : Vigilius sedit annos XIIII. V. a. H. Ab aposto- 
leca sede Petri apostoli usque ordenationi sancti Silvestri mini 
CCLVII. Das Verzeichniss ist gedruckt in Mabillon Anuaies ordiais 
S. Benedict!. Lucae 1739. fol T. I. p. 651. 

t 2-2' 

. ikc^ttCM^ .... dner$wrvm prwmeiarum. In RaUa XVI — /« 
BHHania V: BHUania 1.» BrUtania II,, Fiavia, Maxima, Valen- 

Huna. Finit. 

2' -8 

Incipiunt capitida constitutionis cayionum Änquiritani» Folgt 
ein Verzeichniss der Rubriken in 2o Nunimcrn. 

//. TncipiwU capitula synodi Caesarietms. Folgt ein V. d. RR. 
in 14 Nunimern. 

Incipiuiit capäula synodi Granyensis. 19 UH. 



1) Neu« SifUtar: (Cod. lat. Parü.) 12097, 



BiUfottitaiLitfnjwto anMiel wnwcrirte. 
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IncipiutU capitula decretalia Innocenti 7 RR. Die beiden 
letzten sind: De penitentibua , De inungendh infirmis. 

V, Incipimt capUuia de epUtola Jotemi ad Esi[ckanJ epi- 
MCOpum. 5 RR. 

VI. Incipiunt eaipkula bmuunti Victricio epUeapo. 14 RR. 
IfmocmUi Exsuperio episcopo TWosoiid. 7 RR. 

hmoeeidi* L De eis qtti vidua» »uggeruntur aceepüse tueoref 
XL De emguMHomhu» qvii ad sacerdotium admittendi sunt 

Ctule$imu» tadvenit epitcopiB. L NuUi MMerdoH sm$ Keeai 
cananM ignorare~^[IV*]Baee8iahiia {namne$eeel0iiMÜmoie9eai* 

X D€ epUtuU papa0 Lmia. l Uitw quit unih «ffMo 
gaiu9 ad derieaiua kmiare permittaHir aecedere — m, Ih hi» fmi 
peeuniam tuam dederint ad uinram. 

II, Leo de tmhertU ^Uefph» /. De dmMaHene MmmduL 

XII Item Leo CoreMo Asieraeenthm. IS RR. 

XIII. Incipit episiulß epkcopertm ad imperaierem, Brevte 
staturo. l De Itctoribus — XXVIl. De infantibus bapHtandie, 

XIIIL incipiunt capitula conci/ii Teleme. 8 RR. Die erste: 
De exemplaribus sancti Syrici papae urbis Itomae. 

XV. Excepta de synodo Grungensem. 

f Incipiunt capitula Anfkiochinac. 24 RR. 

XVI. Incipiunt capitula definitiva . . . Laudüiam .... 37 RR., 
deren letzte De libris canonicis. 

XVII. Incipiunt capitula conciliiConstantinopolitani. 2 RR. XX 

XVIII. Incipiunt capitula canonum ecclesiastici. I. De episco^ 
pie ardinandis, vel qualiter vivere debeoi, et reliqua de ordinati' 
anibue et dütrMembuM elerieortm aäque iaieortmi. f Itetn de 
ordinaUome epkeopimm vdpreebffiererum vel emnium clericorum. 

XVnn. bus^ capiHtlaHe de eynedo VaietiHne. l De puel- 
U$, gut te Dee nevereni, ad m^Hat pettea iratuierunt — M, De 
preebffiem vel dkmme, gm se dueerhä mortali erimmeetae nd^oa, 

XX, Jke^piuni exemplaria de Uttefia epiaeaperum ad eceU* 
aiam Fonm^l 

XXI Incipit de synodo Taaniude, L De auggeaahne Ptoeuli 
episcopi ecclesiae Massilienaia — VL De derieia aliaiu nen red' 
piendis. XXVIl 

XXII. f Epistula Innocenti pa^ae ail universoa episcopos ec 
clenae Tolosanae. 8 RR. XXXJIH 
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Kpistula papae Leonis ad VieHnemem proomciam de fuga 
liiluri episcopi. 

Epistula sancti Hilari papae ad Leonüum Verantm XXXV \ 
Vicftirio epUcopo ad petitionem hgetiui episcopi daium. XXX VI -j- 

Epistola sewcentorum episcoporum ad Süvestittm ^apam data 
de divf'i'sis ordinal ionibus. XXXVII •{- 

Epütola bmocenti papae Bufo et Eueebio da hü fid duae 
aeeipiunt uxoree, XXXVJIJ f 

Episfola sancti Simmaoi pßpm» ad CSotfiorncm Mpiieopum 
datum, XXX Villi f 

EpiHola Damati ad Pmdimim data da aiudmmdmmdm ke^ 

DraefatuB eancH Äffustmi de eai^ßeteiUilhtt. Xld f 

Nemma epueaporvm pU mk Marmo e piea epa ad Arataienmn 
egnadum eonvenerumi, XLII f 

heipit synoda» AralUdmn»* L B» arduuHoHiAa» dmieortm — 
IIÜ. Da alarieia qui evagaH fuarwL ßaspUdt. lUII f 

hwiphmt capUula synodi EpaunanaU* L Da ajjdaeoph ad syn- 
odum invüatia — XL. Da oattodientibue caaamUm. 

f. 8—9 

/. Anquiritani. 

II. Caesariensis. 

III. Gramensis. 

IUI. Decretalia Innocenti. 

V. Decretalia Josymi ad Isychio, 

VI. Item InnoeoHti ad Victtido, 

VII. Item Innocenti ad ExmipaHa* 

VIII. Caelestini ad wmanaa apkeapoa, 
YIUL kam aUa. 

X EpiUella papaa Laanu, 

XT. Damaüapiqma Laanie. 

m Uam alia. 

XEDf* Bfoaut atatu^nau» 

Xmi ConeUüan Mamita. 

XF. B^ula /Mona. Bxeapta da t^fnada Granffonaim, 

XVI, CimaikaHaiiaa eamamm Nid^aaaa. 

XVII. ConcÜium Antkiocenunu 



1 
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XVJII. Regulae sive (lefinUionr» secundum [L]nudociam. 
XVI III. Concilium ConjttantinopoUtamm de amUhemandi« 
otnnibus heresibua. 

XX. Capitata eimmmm de ordt'uatiuniOus clericorum» 

XXL Capitola eamnum CCCXVIU de tw e mfl m r ikm jm|nm 

XZ7/. CMdUmn epücBpmm qui Arelah eonrnrnwii* 
JXIU. ConeiUum Cartagenmu^um, 
AÄiHI. Uem de eeneenatiene epiaeopi» 

XXV, Ceneäium et/mdi in chUaie YaUnüna. 

XXVI. Üe eynodo TbunWe. 

XXVIL EpUfola InmeenH ad wuversoa epieeopaa eceUsiae 

Tolosanae. 

XXVffl. Cnpitoln canotimn ccc/ryiae Beginns. 
XXVUll. Kpistula aynodi Araimci. 

XXX. Capitola »ynodi Vasinae». 

XXXI. CapUula aynodi Arelatensis. 

XXXII. Capitula synodi Agatemia. 

XXXIII. Citpitola aynodi Aurilianemis. 
XXXIIII. Capiiola papae Leonis ad Viennensi, 

XXXV, CapUola papae Helari de prknatibm eeeleeiae EM" 
duneneik. 

XXXVL Episiola eexcentonm episcoponm ad SUeeetram. 
XXXVIL Epistola papae hmocenÜ de Hgamis* 
XXXV III. Epistola papae Simmaehi ad Caesar ium epi' 
scopum. 

XXXVIIII. Epistola Danuisi de anathcmatliezandis heresibus, 

XL. Trnctaius sancti Agiiatini de conpetentibus. 

XLI. brevem de nominibus episcoponm ^ AreUUe conve» 
[nejrini, 

XLU. CapUoU ti/nods ArMewde, 

XLUI, Bmec evmt im Anne Hbwum wmcäm üammim mI «pt- 
Mae eedia apoefeUeae per univenae proekudas de divtnie cenr 
tütuHembue data», qme i» eapUoß» eupraeeriUit eenüneutar 
numero XLIIL 

Qtd legi», orapre me ei em> ne hie reguH» eoniraiaset 
seatenHam iaHui »eeeHiaH» nel eenanrae incarrae. 
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f. IK' 

Die (\inonen von AncjTa, NeocSsarea, Gangra in der sogenann- 
ten isidorischen Version. Vor den Canonen von Ancyra steht das von 
Coustant Epistolae Romanorum Pontificum Praef. n. 61 — nicht ganz 
genau - mitgetheilte Stück. (S. auch o. Cod. Aibig. 2, Cod. lat. 
Paris. 2796 f. 136 sq.) Der c 4 und der iweite Theil dea SfU9M- 
schreib«os Ton Gangra fehlen. 

f. 1»'— 18* 

fndpiunt capitula decreUtlia Innocenti Folgt Innocentius 
I. Schreiben an den Bischof Decentius von Gubbio Si ifistituia. 
(JafTe 108) 

f. 18'— 20 

Jotind. Folgt Zosimiis Schreiben an den Budiof Hesychi- 
tts von Salona S;ßüfU dUeeHo. (JaffS 131) 

f. 20—23 

hw^hnU cäpiM» hnoeenÜ Vkirieh ete. Folgt bmocentias 
Schreiben an den Bisehof Vietricias von Ronen Ein HM fintter. 
(Jaffd 85) 

f. 23—26 

Desselben Schreiben an den Bischof Exsuperios Ton Tonloose 
OmmtUnH übt. (Jaifö 90) 

f. 26—30' 

Desselben Sciireiben an die macedonischen Bischöfe Magna me 
greHüatio. (Jaff^ 100) 

f. 30'— 33 

CdlestinV L Schreiben an alle Bischöfe der PlroYinien Viennen- 
sis und Narbonensis Cuperennu quidem» (Jaifd 152) 

f. 33—34 

Desselben Schreiben an die Bischife von Apoficn und Calabrisn 
Num BoeerdaimH. (iaffS 134) 

f. 34—35' 

Leo's I. Schreiben an die Bischöfe von Campanien u. s. w. Üt 
tM$ ffraiulatiMem. (Jaffd 180) 
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f. 3!C'-<36 

fncipit ejiisdem papae Leonis de Mamchaeitt. Folgt desselben 
Schreiben an die italischeu Bisehüf'c lu comortium vos. (JalTe 183) 

I. 36—44 

Desselben Schreiben an den Bischof Tarribius Ton Astorga 
Quam landakiUter. (Jaffö 190) 

f. 44 — 

Incipit epistola epUeoporum ad imperahres. Brevis ataiutO' 
runu Jhpraeeamwr nuutitteiudmem etc. Sinnondi Opera varia T. 
l. p. 137 sq. 

f. öö— Ö9' 

ineipit brevit slaiuhrum. Es folgt das Breviarium Hipponense 
von dem e. üt lectareg pofuhim (c. 1 der Ballerinischen Ausgabe). 

f. 59 - «I' 

Incipit concilium Telinsim etc. Das roiicil von Tilopte oder 
Zella Y. J. 418. Balleriaii S. Leonis M. Opera T. lU. col. 446 sq. 

f. er— 62 

Incipit rff/ula formatoium. Gracca elementa etc. Die Fur- 
inata des AUieus. 

f. 62-.62' 

De Hipiodo GrduieNse. Nacr an lern subscripsiniu.s viv. Der 
zweite TIk il des Syiiodaläclircibens von üangra. Explicit concilium 
de Graniensem, 

t 62 —64 

Incipiunt canonea eeelesiaeteu statuta eoncilüNiehaeni, in quo 
flterunt epiieopi CCCXVllL Cum conveniMef sanehtm ei magnum 
coneiUtim in Niehea, staMa 9un( ab eis haec quae infra scripta 
awif» et ptaeuit [ul] mma quae siaHUa suni ad eptscepum urbis 
Bomae Silvesirum mUferentur, 

Incipit fidei txponitio. Honius episcopus civitatis Corduveusis 
proriffciae Hi.spnniae : sie credo sicuti suprn scriptum est - Tha- 
nm lioHj'ori. Der Kalalog der Bischöfe. Kvplicit concilium Aiciiae- 
num. Sowohl die Canoucn als dati Symbol Ichleu. 

(Maasen.) 9 
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f. 64-^69' 

Die Ciinoneu und die Synodica des Concils vod Autioehien in 
der isidoriftclieDtVersioD. 

r. 69 —73' 

Die Caoonen Ton Laodicea in derselben Version. 

f. 73'— 74' 

Die Canuiien von Coiistantiiiopel in derseibeu Version. 

f. 74 -78 

IneipitaU catuHiuHoneB eeeMtuHei Catiagmennum aub X 
die iduum Agusiarim Caeaani ei AHiei* 

üifeethnmi» flrairibue et eoepiteopn divenarum preeineUb- 
rum Numidiae — memorie eite. Dm Selireiben des Aurelius und 

der byzacenischen Biscbdfe an das cartbagische Concil von 397. 

/. Stntutn concil ii Epponiensis breviatae — hnec sunt. Ni- 
chneui coiivilii prnfessio fidei recitnla et confirmnta ent, qttoe Ha 
sie hiihif. Vt ordinnth episcopis eto. c. 2 — 16 des Brcviaiiuin Hip- 
poneiuse zum 7,\> eiteiimale (s. o. f. 55 — 59 ). Fides qnne data est 
aptid Nic/iaenum ab cphcopis CCCXVIIf. Credimus etc. Das iii- 
caniscbe Symbol. Nomina episvoponim qui subscripseninf. Es 
folgt aufs iieiu' ein nicänischer Bischofekatalog. Es werden nur die 
Provinzen, nicbt die Städte angegclien. Schliesst: Nomina episeopo* 

tum de proviticiis XX Villi, Oceideutaliiim wro nomina 

ideo no» tunl scripta . qnia nulla apiid eos hcvesii »utpiewfuii* 
Daran seliliesst sieh ohne äussere Scheidung: Statuta saneti «ym* 
hodi apud ecleaiam Valentiimm sub d Julias. Die Canonen fehlen. 

f. 78-«8i' 

Innoeentius 1. Schreiben an die Synode von Toledo (Tholadana) 
Saepe me ei nimium. (Jaffö 89) 

f. 81'— 86' 

Leo s 1. Schreiben an die Bischöfe der Provinz Viennensis Dici- 
nae cultum. (Jaff«^ 185) 

f. 86'— 87' 

Hilarus Sclu t ihcn an die Bischiiie Leontius, Veranus und Victu- 
rus Mooemur ratione. (Jafie 337) 
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f. 87'— 88 

Das erste Coucil von Arles v. J. 314 mit dem kleineren Syno- 
dalschreibeo. Die ce. 3. 5, a, 7, », 11, 13, 15, 18—22 fehlen. 

f. 88—88' 

lintocenlitis Itti/h et Euse/tio. Eos qiii dtias Huggeniutur luu c- 
pissc uxorcs — «/ rcpeili ftterint antovcre. E.cplicit. Eiu Stück 
(c. i) des auf f. ZU — JO' vollstäudig eiithalteuen Schreibens. 

r 88'— 89 

Symmncliiis Sc hreiben an den Bischof Cäsarius von Arles Her' 
iaturnoB. (Jalfö 477) 

f. 89—90' 

Damastts I. Schreiben an den Bischof Paulinus von Antiochien 
Per ip$um fiUum (M6 57) bis zu den Worten mluermt weiari, 
dUeeUaime fraier; nebst den Anathematismen des Conells unter 
Damasus y. J. 378. Cf. Coustant Epistolae Romanorum Pontifieum 
T. L coK 516. 

f. 90—91 

JneipU iraetatu» ioncH Äugusiini ad eonpetentes. Audite, 
earisBima nunubra — inieritum dueit Sermo 392 e. %, Opera ed. 
Bened. T. V. col. 1053. 

f. 91—9« 

Incipiant nomina cpiscopornm citni clericis sttin, vcl qnanti, 
rel ex qnibwt provi/tcHx ad Arc/o/cnae si/nhodu conrcncrint snb 
Marino cpisrapo t ( iiijHirihuti ( \utst<niiiiii ad derimanda Hci.Winfa 
vel pracus huminuni infcnlionea Volosiano et Anniano consulibus. 
Folgt dasNameuvcrzeichniss der Bischöfe des ersten Coucils von Arles. 

f. 92—93 

Ineipii epi$itf/a PauUni ad FautHtm episcopum, Domino pairi 
pariitr ei patrono Fautio papae PaulinuM, Seribere vobis hine 
rotenU metu», inde eompellU afeehu — dise^tUat fiUurus eofopio, 
S.o. Cod. 1564f. 71'~72. 

9* 
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f. 93—97 

iHcipii defnUio $pMhüdi aihertum Eufyeen, Cougregata rur»u9 
MHCta et magna sgnodo etc. Die Actio VIL des Concils von Coustau- 
ÜDopel V. J. 448 in der alten VulgvtreraioD. 

f. 91—08' 

Incipii episiola Fiaviani episcopi Conttauituopolitani ad Le- 
ouem urbiß Romae episeopum, Domino — patri Leoni FlaviaHU» 
— Nulia ree diaboH etc. Ballerinii S. Leonis M. Opera T. I. 
coi. 758. 

f. 98'— 103 

Leu's AiitHorUchreiben an Flavianus Leetis dilectionit tuae. 
(Jaffe 201) 

r. 103-104' 

Desselben Schreiben an den Rusticus, Ravennius, Venerius und 

die fibrigen gallischen Bischöfe ImpletU per miaericoräiam. 
(Jaffe 258) 

f. 104'- 107 

Desselben Schreibeu aa die Kaiserin Pulcheria Quantum prae' 
sidii (Jade 204) 

f. 107-109' 

Desselben Schreiben an den Bischof Jnlianus von Cos Ueei per 
MOBiroa, (JaflRS 208) 

f. 109-110' 

Desselben Sehrelben an den Bischof Juvenalis von Jerusalem 
Acceptis dilectioiäa iuae. (JalT^ 291) 

f. 110-113' 

Desselben Sehreiben an die Constantinopolitaner Lieet de hit* 
(JaflTd 225) 

f. 113—118 

Desselben Sehreiben an den Kaiser Leo Prominne me» (Jaff^ 
318) Die KU dem Schreiben gehi^rigen Zeugnisse über die Inearoa* 
tion fehlen. 
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f. 118'— 119 

Desselben Schreiben an die katholischen BischSfe in Gallien 
und Spanien Cum m Mnntfttw. (JaiC^ 290) 

f. 119—120' 

Desselben Selireibcu au den Bischof Theodorus von Frejus 
Sollicitudinüt quidem. (Jaffe 263) 

f. 120'^ 124 

Desselben Scbreiben an den Bischof Turribius vonAstor^^n Quam 
IttudahilUt'r zum zweilenmalo. S. o. f. 36 — 44'. Hier aber nur bis zu 
den Worten tales fabricnnlur (in e. 8), Zu Aiit'aug des Schreibens 
steht a. R. von späterer Hand: Jteiro habetur üta, 

f. 124^-139' 

JncipU breviarium adversm hereiicoa* Errare hereticoa etc. 
Sirmondi Opera varia T. I. p. 224. 

Bis hieher ist die Sehrill des Textes vorherrsebeud die gleiche 
Semiuncial <). Sie gebt jetzt in eine mehr der ganzen Uncial 
sich annähernde Schrift über. 

f, 139'^141 

Das erste Concil von Clermont in AuTergne t. J. 53tt ohne das 
Synodalsehreiben, mit Untersehriften. 

f. 141 — 142' 

Das von Sirmond in den Concilia antiqua Galliae. Paris. 1029. 
fol. T. I. nach dieser Handschrift cdirte Verseichniss der ProTinsen 
und Städte GalKens. 

Es beginnt jetzt wieder Semiiincialsclirift 

f. 143 

Domino sancto et in Christi charitate meri. . Polochronio 
Francus Pavlu» Valeria,, . preMÖiier Senuniu» arcidiacoHUB^ 



^) Ein Facsimile giebt Mabilloii Ue ro diplomatica p. 357 n. 'l. Andre Proben der 
Schrift dieses Th^ilfs den Maniiscri|)ts in ?iouveau tmit« de Üiploni. Tab. 44 lU 
VI H. Tab. 4ö II 1 I, Tab. äl III I IV, M I. III, III III. Tab. S» III IV 2, VI, 
Tab. S7 Hl I 1, t,n, Tab. SS III I II. 

*) Sebrif tprobM N«aT«m IniU i« OJrlöm. Td». 4« III III, Tab. 4S II II II. 
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rredimus dehennt consoluvc. (ledruekt bei de la Lande Supplemen- 
luni ('oiii'ilia antiqiia Galliau (». 1)0. 

liic letzte Seite des 18. Quaternioncu , f. 143', ist leer. 

f. iAA-m 

Incipit praefatio camnum Fulgtnitl Finrandi eedesiae Cttf' 

thagenemU Theudosiua et Valcnünianm agtisti ad vintm 

praefechtm praetovii. Audcmm quidem — Dat. XV. kaL Jamtü- 
riaa TheudoBio deeiea et Yalentimane ter. Uaenei Corpus legmn 
p. Ui. 

Jncipü breviaHo eanonum — coneü, Anl. tüL XXVIUL EjP' 
plieit* Dieses Exemplar der Breviatio des Ferrandas ist in 6. VoeUi 
et H. lustelHBibliotbeca juris canonici T. I. p. 448 sq. benutxt vorden. 
Den früheren Ausgaben liegt der Cod. Treeensis (jetzt Montispess. 
Uoir. 233) zu Grunde. 

f. 158—159 

SoletU proponere» guomodo equalit p9te§t esse fUue etc. Ge- 
druckt bei de 1a Lande p. 593. 

f. 159— lei' 

Das zweite Coneil von Vaison v. J. 529 mit I nterschriften. 

Mit f. 159 endet der 20. Qiiaternion, von dem 21. sind nur 
noch die 3 ersten Blätter Torhanden» f. 160—162. 

Die Semiuncial weicht wieder derllncial, die hie und da mit 
Cursivschrift abwechselt >). 

f. 162—162' 

Incipit epistela clementisemi etbeati regia Childeberthi data 
per ecclesias toeerdoium vel onwi populo. Credinms — pereona 
est \ Mit diesen Worten bricht zu Ende von f. 162' dies von SirmuBd 
1. c. p. 300 zuerst edirte Stück ab. Pertz Monumenta LL. T. I. p. 1. 

f. 163-169 

Die Actenstüeke de.s vierten Concils von Paris T. J. 573, zuerst 
von Sirmood nach dieser Uandscbrift edirt. 



ij F r. 1 .11 der eratüro KonTera Urait« de Diplon. Tub. 43 II 11, dnr Irlstcn TiA. S8 

lu 1 1, m. 
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f. 169—170' 

Chlodacharius rex Francorum onmiftiw ageniibus. Ums est 
cfcmrufific ete. Monumcnta 1. c. p. 2 aq. Schliesst auf der letzten 
Seite, f. 170', des 22. Quatemionen, Ton der der grSssere Theil un- 
beschrieben ist. 

f. 171—177 

Das fünfte Concil vou Orleans v. J. £49 mit Unterschriften. 

f. 177—178' 

incipiunt capihUa de multis canombuB eseerpta. Folgt in 
systematischer Ordnung eine kleine Sammlung von CanoneB, die 
sich auf kirehlicbe Verbreeben belieben. Die Canonen werden aber 
nicht aoagescbrieben, sondern nur mit den Anfangsworten citirt Es 
kommen tot: Canonen Ton Aneyra» Neocisarea, Gangra, Laodieea in 
der isidoriseben Version, Canonen von Nicia (Esm^pbm fdei Ni' 
eenae) in der AbbroTiation des Rufinus, Capitel aus dem Breriarium 
Hipponense und den Statuta eedesiae antiqua, die letzteren (De 
emodo Cartaginense) mit den ibrer ursprünglicben Ordnung ent- 
sprecbenden Zablen , Canonen galliseher Coneillen bis tum fiinften 
Concil Ton Orleans. Gegen Ende finden sich 3 Zeilen tironischer 
Noten, die ich nicht lesen kanih Die Sammlung schliesst auf der 
letzten Seite, f. 178', des 23. Quaternionen, von der die zweite 
H äifte leer bleibt 

f. 179—181' in Semiuneial t) 

InctpU ejpUtela ad virgbiem htpmfn. MerUi agUur ei ina* 
bediewtiae poena ete. Gedruckt bei de la Lande. 

181—183' in ganzer Uncial 

Exempltm fidei Nieaenae. CreSnms — apoeiolica eeelesia. 

Das nicünische Symbol. /. Staluunt praeteren obscrvnndum ense in 
ecclesiis — XA7/. Sed et diaconiHsas — inter /nicns esse debere. 
Die niciinischen Canonen in der Ahbreviaüon des Riiiinus. 



<) Bis 8p«rinea Nonveaii tnUte d« Diplom. Tub. 46 lU I I. 
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r. 1 83' — 1 84 in S e m i u n e i a I 
CoiLst. 13 Siriiioiiiii. Haenei col. 467. Die Constitution wird 
hier mit X/III (odt r XLJIIJ bezeichnet 

i\ 184' — 194' sind wieder in ganzer Uncial geachriebea *). 

f. 184'— 188 

Loo's I. Sclireihon an den Hischot' Anastasius von Thessalonich 
Quanla fratentitati. (JaiVe 1 89} 

f. 188-189 

Desselben Schreiben an den Bischof Rusticos von Narbonne 
Epktolas fraiemitatis, (Jalfö 320] Die ni dem Sebreiben gehurigen 
Fragen des Ruslicus und Antworten des Leo fehlen. 

f. 18»— 192' 

Siricius Schreiben an den Bischof Himonns Ton Tarragona Di- 
recia ad äecessorem (JM 65) Ton den Worten De hit vero um 

incofiyrue (c. 6). 

f. 192'— 194 

TUttli iitfra teiipH ad hoe de eujpraeeriftu chanombue es^ 
eerpH sunt, ui unmqttitfue brevUer pomi agnoeeere, quod ciertci 
post erimina eapiiaüa tum potaini ad honorem pristnum revoearu 
Ad locum de s^odo Nieene, id eet CCCXVIII epieeopemm, Si 
forte mdiecrete — continere videtur. Explieit, Collectio coneiliorum 
' Galltae col. 967 sq. 

f. 194-194' 

Domino iitliisdi glorieeiteimo domino et iu Chnsto fih'o Chil- 
dtbeitho regi Leo epitcopus, Lüterae ceUitudwie ete. Ibid. col. 
1005 sq. 

f. 190 — 197 in Scmi uncial 
Das Coneil von Vannes t. J. 465 mit Unterschriften. 

f. 197—201' 

Inctplvut kanones Aurüianenne, Unter diestM- LVlicrschrift 
folgt zuerst: Dominie sanctia et apoeiolica aede digniaemia ChUdo^ 

>) Nouvifui (rallr de niploni. TüI.. 4« III III III. 
*) ^ouveau üraite d« bij^lom. Tab. 43 IV Iii. 



Digitized by Google 



Bibliolk«c« LaÜM jaria naoBict BSMteripU. 



231 



vcclius rt'.r. Ejituituintc fama etc. Concilionini Galliac colleclio ool. 
829. Bis liieher in derselben Se m i u n c ia 1 s ch r i f t Nvie f. 191) — 107. 
Jetzt folgt theils in ganzer, thcils in halber Uncial «j das 
erste Concil von Orleans mit Untersehrirtcn. c. 20 fehlt. 

Bis zu Ende von f. 224' ist jetzt alles in der gleichen Unci al *} 
geschrieben. 

f. 201'-204 

Das xweite Concil Ton Arles. Die cc. 10 — 12, 26— >4S der Aus- 
gaben feiden. 

f. 204—209 

Das Concil von Agde v. J. liOU mit Unterschriften. Die cc. 12 — 
1^, 21, 22, 26. 30. 44-~4ö, 48—70, und der leUte AbsaU von 
7 1 der Ausgaben fehlen. 

f. 209—213' 

Das Concil Ton Epaon y. J. 817 mit Unferaehriften. Die Voiw 
rede Qmd praecipientibus — loquamur fehlt. 

f. 213'--220' 

Ineipkmt eomÜUäa 9inodica€hiirikagenen»M epueopwum do* 
eentarwn guaUucrdecim. Folgen sunSchst die Anatbematismen des 
carthagischen Concils vom 1. Hai 418. Nach den letzten Worten des 

e. 8 debUa nm habere gebt es ohne äussere Scheidung in derselben 
Zeile weiter: Statuta eectesiae antiqua, und es folgen diese Capitel 
in der ursprflngiicben Ordnung, während die Blattfiberschrift Or»o»M 
Chartagenense$ bleibt. In diesen Capiteln beginnt mit f. 219 die 29. 
Lage. Davon dieser nach dem zweiten Blatte, f. 220, etwas ans- 
gefallen ist, so brechen die Statuta eecicsiae antiqua zu Ende von 

f. 220 in c. 9ü der Ausgaben dicetm ad eum: Accipe \ ab, und es 
beginnt das nächste Blatt 

f. 221 

in c. 13 des dritten Concils von Orleans v. J. 538 | nisi pretium offe- 
ratur etc. >) Es folgen 



1) Nuuveaa traite de Diplüin. Tab. -ki II II HI. 

^) Noureau trHile de Diplom. Tab. 47 y II II, T«b. 48 II II I. 

•) f. 122 beginnt mit den Worten dea o, 17: tribuere guibM voluerit drbeat. Der 
VerfiMer der io Cod. lat. Paris. 2796 («. o.J enttMlteaen Samioliuif (odrr mIo 
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f. 22i— 224 

die ühriptii Cajionen tliesos Ccnrils mit Unterschriften, ilie auf f. 
224', der letzten Seite der aus drei Blättern bestehenden 3ü. Lage, 
schliessen. 

Es folgt jetxt der letzte Quaternion , dessen Schrift <) In einer 
Ton der frühem giini Tersebiedenen Uneial besteht 

f. 229' 

htcipit pruc'l'atio Nicdciii cuueiiil , In qua fuerunt epistropi. 
Folpft die bekannte niotrisciie Vorrede Concilium mcvum etc. Es 
folgen weiter die Canouen von Nieäa in der dionysischen Version und 
das Symbol 

f. 230—232' 

ineipitmi eapiitih tinodi SerdieenttB nvmero XX Es folgt 
zuerst das RubrikenTerEeichniss , dann folgen die Canonen» von de- 
nen aber nur 1, 2> 3 bis an dem Worte konoremiu, 9, 7, 8, 4 
▼oibanden sind, ohne dass die fehlenden dnrcb einen Defeet der 
Handschrift ausgefallen wären. 

Cod. 938') (Corbej.) in iuiio min.) f. 1—136 s. IX. ineuDt.>). 

f. 1—30'. t 9T-104'. f. 31—72 

Eine systematische Canonensammlnng gallischen Ursprungs, 
die in verschiedenen Beziehungen von Wichtigkeit ist. Die Lagen 
der Uandsclirit't sind durch verkehrtes Heften in Unordnung gera- 
tben. f. 07 — 104 gehören unmittelbar hinter f. 30. 

f. 72'— 74 von andrer Hand 

Incipit de miuistcr'w aecHesiac rcl reedifcatione. De mneio 
sacrifitio pro bonin rebus — matutinis I. 

Folgen einige Stellen aus Pöniteotialbuchern. 



AKlorX d«B di«M HMilichrift Torbg, ftod in itm Aedf» \ vM frcfftm «fermt» 
•fe. kciMB Z«Hmai«akKn(. Br SbmiNsng daher cn Btatt, okne fIrciHcb daJurcli 
die Siebe besser zu inach<>n. 

1) NOUV.S.U intit.: de niplom. 'nii.. 44 III V I, T«b. 49 VI Ul 1, Titb. 4S T 1 IL 

2) Ntuo Signatur: (toil. lal. Psri«.) 1'm4. 

'3 Ein Facsimile giebl Mabillon De rf «liplwoiiitir» (>. d. ü. Hier wird die ilan«i- 
aebrift ab Ced, Corbtj. 4U beMtcbael. 
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f. 74 —70 8. XIL 

Aas der Bpktola Clme«ti$ ad Jaeobum, den sog. Praeeepta 
S. Pctrf. 

f. 75'— 96'. f. 105— 136' von der alten Hand 

In nomine Domini summi incipU prologus, Stimulatua quo- 
rundam quaerÜU» multitudinem exemplariorum dher»am — in 
qtto velociter causa necessarin risui occurret» Explicit prologvs* 
Incipitint capihdü generaUs infra nmul cum sententiin ennterip' 
ia», Veteris namque ietiamenH audoHiatem in legandit tolvendis-' 
que cmi9ii nee non ei eeterarum eer^uranm eeeundmn eanenem 
ei opi[m]ofu$ Homanontm ei huioriae eaihelicae bretiier hteide^ 
que ditpoeuL Folgt ein Aussug aus der irucken Sammlung. Bricht 
XU Ende des letften Blattes folgendennassen ab: De palliaianm 
iwmine. Sinodiie dieU: Paüium a palUdMe diettm | 

Cod. i»39 >) in ootavo s. iX. ohne BlatUalileo. 

Entlkfilt nach andrem die Dacheriana. 

Am Schliiss steht: Beda famutu» CkritH ei pretMter mona- 
eterH beaiormn apoetohrum Petri ei PauH» quod eti ad UVire et 
in Gkwtm — Jidenfe Ceolfirido. Aas der kurzen Selbstbiographie 
Beda*8 am Ende des von ihm selbst verfassten Auszuges aus seiner 
Historia ecciesiastica Anglorurn. Opera. Coloniae Agripp. 1688. fol. 
T. III. col. 152. 

« Cod. 940. 
Vusert«hl«bea Batsordnong» 8. TII. 

Copie einer Haadscbrifl der Corpus-Christi-Bibliothek in Cam- 
bridge Y. J. 1670. 

EnthftU die Riissordnung Theodors und das von Wassersehle- 
ben sogenannte Poenitentiale Sangermanense. Wassersebleben a. a. 
0.8. 182 rg., & 348 fg. 

Cod. 1363 In ocUvo s. XI. ohne Blattzahfen. 
Auf dem ersten Blatte steht: Ex dono D. Petit Eleemouynnrü 
eathedralia ecclesiac Uupeileneis (La RocheUe) bibiUdkeeae Sti 
Germani a PraOe Paritiarum. 1709* 



*) Neue Signatur: (Cod. Ut Paria.} i36S7, 
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bt der Codex Herorollianas. naeh dem Petit eine grosse AusvabI 
von Stricken der in ihm enthaltenen systematischen Sammlung galli- 
sehen Ursprungs (sog. Cottectio Heroralliana) hat drucken lassen. 

6. Harley. 
Cod. 386 in folio min., f. f— 166 8« X. 

f. IGS' stoht von einer Hand des lä. Jahrhunderts: Uber xci 
germani de jmttis. Auf der inneren Seite des vordem Einbriiul- 
deckels steht von moderner Hand: Olim S. Germnm de Pratis. Vide 
pennltimitm fol. rerso m margine inferiore. Postea deoenit ad 
bibUeiheeam Ilnrleiannm , nnde ad S. Germamum radUt cum ee- 
terii ntatnuer^^ Harlmani», 

Diese Handsehrift ist von mir beschrieben in der Abhandlong 
Über eine Lex Romana eanonice compta. Wien 1860. 8. S. 26 f^^, 
(Sittungsberichte Bd. 35 S. 96 fg.) 

Cod. 361 <) tn folio mtn^ f. 1—162 s. X. 

Die Diunysio-Hadriana. Vorher gelit die metrische Dedieatiou 
IIadnan\s an Karl den Grossen, die alier zum grösston Theil verlösciit 
ist, und das häufiger vorkommende Breviariuni zur Iladriana. Au 
den Rand sind von gleiehzeitiger Hand viele Cilate von Paralielstellen 
geschrieben. Die llaudschritit ist zu Ende defect. Sie hört auf in den 
Deereta Symmachi. 

Cod. m io folio min., U 1—236 & X. 
Die Dionysio-Hadriana. 

I. St iboBie 

Cod. 1476 in lolio min. s. IX. uhne Blatlzalileo. 

Auf den leisten 4 Blattern: tndpit decretim Gelasii papae, 
quem in urbe Borna cum LXX erudOistimie episeopie conseripiU. 
Pati propheiieae — dammta. Wie in Cod. lat Paris. 



>) Neue Signatur: (C<mL lat Paria.) 1U46, 
«) Nnw Si^alur: (Cod. lat Paria.) 12447, 
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Cod. 88 in folio nu^. 8. X. ohn« filatUahlen. 

Enthält luerst die Valgatrenion der Acten des CoocUs von Chal- 
cedoD in ihrer urftprfinglichen Recension» und darauf die' Acten des 
fiknften allgemeinen Coneils t. J. 583 in der alten» schon im sechsten 
Jahrhundert Terfassten Version. 

Am Schluss der Acten von Chaicedon steht: CotUuii. Abaolvi 
VI kalenä. AfrU. MDCLUXUl Stepkwnu Baltiziua. Baluse hat 
diese Handschrift für die Variantensamndung benutit, die er in sei- 
ner Nova collectio eonciliorum col. 1012 sq.» col. 1491 sq. zur Ijab- 
be sehen Aiisf^abe der Aeten beiilfi" ( uncilien j^neht. Er bezeiebnet 
sie liier als Code.v /V//.v/.s' , und liiuu rkl eol. Ot>l, ilass sie diireli 
ein Geselicnk des Doniliiri u Claude .loly an die Pariser l^mkirehe 
gekonunea sei. Scliou Labbc' hatlu diese llaudi^cbnU hie und da vei - 
glicheu. 



X. Rheims. 

Die Stadtbibliothek. 

^tCod, 513— ÖIO (sancU Kcml-rii Hcmensisi in lulio, 1, 1— s. IX. nach 

kuust und iiiubobiuö. 

Knust in Perlz Archiv Bd. 8 S. 393. 

Ilioscbius Decretales Pseudoisidorianae p. XIII. not. 2. 

f. 2. „Praefatio colleetionis Hispanae, pauca de eanonihus apo- 
stolorum priorunique synodorum, principium glossarii cujusdam.** 
Hinsehius 1. c. 

f. KJ — 190 die Dionysio-lladriana. 

Zuletzt der Scliliiss des (ilossariuni und von neuerer Hand: 
Beati Augustlini in fin. A T. lihrorum de sancfd Tr'niitale. Domin« 
Dens noster ct cdinius — sine tempore sewjnternuw. 

In dem Glossarium finden sich auch alldeutsche Glossen. 



uiyui^ed by Google 
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XI. Kouen. 

Die Stadtbibliothek. 

In Haenel Catalogi librorum maiiuscriptonim col. 4?'i wird »Is 
liiliiilt des Voi\. 439 in quailo s. IX. et X. angeführt: »Beilae et ali- 
orum opuscula; regulae ex concilio Niceuo, Ancyraiio, Ncocaesaricnsi, 
(iaiigreosi, ADtiocheiio.** Um die Version, io der diese gricchischeo 
Conciiicn vorkommen, feststellen zu können, habe ich die Admini- 
stiratioD der Bibliothek brieflich ersucht, mir voo jedem denelbeo ei- 
nen Canon mitsutheilen, bin aber ohne Antwort geblieben. 

xn. StrasBlmrg. 

^ Die Universitätsbibliothek. 
Dod. in folio, f. 1— 2f79 8. VIII. eieont. 

Cf. Koch Nolice d'un code de oanons etc. in Noticis ot extraits des manuscriis 
de la bibliotheque nutionaie etc. T. Vli. Pari« ao XII. P. II. p. 173 «uiv. 

Mit Majuskeln: /» nomiue eaneie ei ttnique IHniiaHs. In atme 
DCCLXXXVIJL gve Demmu» notier Jeeue ChrUiue jwo nalnlte 
mimdi naed dignahu esi. Ei in anno XVIUL regnante demno 
noeiro glorieeieeimo adque eafeeUeniMmo Xarolo rege Franeonm 
adgue Langobardorum eeo nnUiarum gencktm, ae fahidue JZom«- 
jioiiuff. Ego iiaqite Raekio hnmUie ChritH »ennte eervorum Dei 
adque omnium catholicorutn, ncsi peccator, gracia Dei vocatus epi- 
scopus Argentoratinsis urbis in anno V. episcopnti niei pro salute 
unimae nieae rcmediunt cel pro cterne relributione in amore Dei 
et sancte Marine Argenforatinsis urbis ecclesie hec libro canonum 
coniincntem in se doctrinarn ^^anctorum rede vivefitium palrum 
»cribere jussi omnem pirnilndinem omnium coiiriliorm)) sccuiidnm 
conüfifuciof/cni anticorum pairum, qui fuerunt congrcgati ad con- 
cilium in Nizea cicitale, hoc sunt CCCXVIII episcopi. In quo 
legetUibm fulura ait speculaiio, preaena erudiiio, Eäeplicü 
prohgus. «) 

t) Bin FhcdaU« di«Mt WMAm UM sieh bat Roch a. a. 0. 
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Folgt die spanische Sammlung, der hier der Ordo de cele* 
braudo concitio vorhergeht» übereinstimmend mit Hinsehius Decrc- 
tales PMudoisidurianne p. 22 sq. Eine Hand des 11. Jahrhuoderts 
hat an verschiedemii Stellen der Handschrift, theils auf Rasureo» 
tbeiU zwischen die Zeilen und an den Rand gesehrieben. Eine ge- 
nauere BesehreibuDg der Gestalt, welehe die spanische Samnilung 
in diesem Exemplar bat» ist nur im Znsammenbang mit der Ge- 
schichte dieser Sammlung möglich. Die Beschreibung» die Koch 
giebt, gewfibrt keine genQgende Einsicht. 

XIII. Toulouse. 

Die Stadtbibliothek. 

In Haenel Caf.'tloiri lihrorum manuscriptorum eol. 477 wird unter 
den HaiKlsehrifU'ii von Toulouse angeführt: ^77. rollectio canonuni 
et decretaliuui Galliae. meinbr. toi."* Als ich im September 1864 Tou- 
louse passirte, war die Bibliothek geschlossen. Ich habe daher die 
Administration brieflich um nähere Auskunft ersucht, und durch die 
Genilligkeit des Herrn Bibliothekar Pont eine Beschreibung erhalten. 
Die Uandschrift fuhrt gegenwärtig die Numm«r 63 in der 1. Abthei- 
lung der Blanuscripte. Sie stammt aus dem alten Angustinerkloster, 
welches bis sur RcTolution von 1789 in Toulouse bestand, und ist 
(f. t — 107) im 9. Jahrhqndert geschrieben. Zu Anfang und am 
Ende fehlen Blätter. Na<;h der Beschreibung, die Herr Pont Ton dem 
Inhalt giebt, ist mit Sicherheit zu bestimmen, dass die Handschrift 
dieselbe Sammlung enthält wie der Cod. Albig. 2 (s. o.}. Biese be- 
ginnt aber hier wegen Mectes der Handschrift mit der Schlussclau- 
sel der nicänischen Canonen der dionysischen Version, and endigt 
mit den capUula »ancli Auguatini, qune debeaut publica voce re- 
legcre etc. «). 



*^ Bei HhciipI I. c. col. 4f2 koniincii unter den Hiuidsohriftf n von Tour» %or: 

aCuncilium ABtiochenum lit. uncial. exaratoini saec. VII— VIII. menibr. 4. 

»CoUcdio Miioamt TbM^v^lit »pite. AwreliMieasls oipitaliri«; mm«. X. 
flMmbr. 4. (pravlant de 8. Marlin).* 
Ich bab« mieli ntt 4«r BJtle nn AafdM «Iberer Beittaaniegeii brielidi mcb 

Tuiirs gfWHiidt. Herr Dorange , Cooservufor der dortigen Stadtbibliotbek, wer so 
^auig mir im erwiedem, deae die bei Heenel 1. c. beaeicbBetee MaiMseripte !■ 



XIV. Verdun. 



Die StadlbibLiothek. 

* Cod. 21 (& Vitoni) in quarto 8. XI. naeh WaitK« 

Wftiu io Varii Archiv Bd. 8 S. 

EntliSlt» nach den Angaben von WaiU lu scIiliesseD , die Diony- 
sio-Hadriana. 

Nach dieser folgt: Indict. XII. regumile Argnnsio ejUitqne 
fillo ISicrforo Zacharias tcr heatiasmus papa in concUio ait : Non 
ent siiendümi fratrcs f quod in Germauie parlihuH ita divulgaluiii 
est etc. Es ist dies olVeiihar das rüinische Concil unter Zacharias v. 
.1. 743 in derselben Gestall , in der es sieh in diu Codd. Ämhros. 
S 33 Slip., Vercell. CXI., Veron. TA'Ill., S. (ieim. Ilarl. 386, Bod- 
leian. Land. 421 u. a. m. findet. Freilich bemerkt W aitz, dass das 
Stück 37 Artikel enthalte, während es in den genannten Handschriften 
nur 14 Canonen hat. ich vermulhe aber, dass auf jenes Concil unter 
Zacharias der Auszug des römischen Concils unter Eugen II. v. J. 
826 folgt, der auch in den angeführten Handschriften ?orkommt. 
Allerdings geht er in der Mailänder, der Vercelleser and der Vero- 
neser Handeehrift den Canonen von Zacharias Torher. Aber in der 
Pariser und der Oxforder folgt er nach, und hat hier 37 Capitel, 
wfihrend er in den andern drei Handschriften deren 38 hat 

Dann folgen die Decrete des römischen Condls vom K. Jnti tf9l^ 
unter Gregor L 

Auf dem letzten Blatt steht ein Stfiek De negligenHa euearkHe. 



4er BiWi«tt«k Yoa Tourt aicht ezUtiren. Derselbe hat iberdiee die 6ite gehabt, 
mir dl« dort bafladlidiM HawMcrfpte des «moBlachc« Bedile ii hmidtectt, 
die darcb ihre« lahelt eimaUlcb einer epltera Periode aDgehSrm. 
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SPANIEN«). 
1. EacoriaL 

Die Bibliothek von San Lorenzo. 
« I D t in folio, f. 1—470 8* X. exeuDt 

0. dtt It Straft SantMHler Pntfiilio Idtlorieo-eriliea in ▼otmi et gtmiiuuii 
collectionem vetorun euonun eedeiiA« HitpuM. Bni. Beip. 6«1L «. 

VlII. 8. p. 12. 

P: A. Gonzalez in der Vorrede zu seiner Avsgftbe der UispMIft t VII* 
Haenel CaUlogi libronim mss. col. 844. 

Die Handschrift stammt aus dem Kloster zum heil. Aemilian de 
la CogolJa unfern Najera in Altcastilien. Auf Befehl Phiiipp's II. wurde 
sie der Bibliothek des Escorial ein verleibt. 



0 WichUge Bemerkungen über die spanischen Bibliotheken im allgemeinen und 
über Cauonensamrnluni^tMi in ihnen insbesondere gitbt Hiascbiu* in der Zeitschrift 
für Kirchenrecht 2. J,<hi^'. (1Ö63) 8. 122 fg. 

*) Ein Facsimiie der Schrift bei Santaader 1. c. Tab. II. 

(MaaMfln.) t 
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Biblioiliec« Lutiiia juris canonici mauttacripla. 159 

VeneiebniMe der Biaehdfe von SeTiUa Ton Mareellus bis David 
Julianus, der BischSfe von Toledo von Pelagius bis Jobannes (^926), 
der Bisebdfe von Elvira von CScilius bis Gnpius. 

«Coneiliani Aquisgranense". 

Ein spanisches Provinciale. Nach dieser Handsebrift loerst mit-, 
getheilt von Lioaisa Coneilia His|>aniae und biemach Mansi T. IX 
eol. 817. 

Einige Schreiben Gregor"« I. 

Eine spanische Chronik, in der Moliamed erwähnt wird. 

Die Lex Visigothorum. 

Arbores consanguinitatis mit Ertauteruugen. 

Ein Calendarium. 

Loaisa hat in seiner Sanunhing der s|ianisehen ( oncilien diesen 
Codex mit dem Codex llispalensis verwechselt. Wo der letztre 
genannt wird, ist immer der voHiegende gemeint. Der ("(niex der 
spanischen Sammlung, den man den Uispalensis nannte, weil man 
galubie, dass er aus Sevilla stamme, war im Jahre 91 1 gesehrieben, 
und ist in dem Brande des Escorial im Jahre 1671 mit einem andern 
Exemplar der flispana. der Handschrift von Lugo, zu Grunde gegan- 
gen. Santander theilt 1. e. p. 15 die Beschreibung mit, die J. B. Peres 
von dem Codex llispalensis in einem bandsebriftlich existirenden 
Werke gegeben. 

^ I D 2 in folio max., f. 1^21 fiu X. «). 

Santander 1. c. p. 9. 
Gonzftlez »■ a. 0. f. V. 
lUenel Catjüogi 1. c. 

Stammt aus dem Kloster xum heil Martin von Albelda anfem 
der Stadt Logroilo. Wurde wie der soeben beschriebene Codex 
AemÜianensis auf Anordnung Kdm'gs Philipp IL In den Escorial 
gebracht 

Der Codex ist von dem MSnche Vigila mit Hflife zweier Ordens- 
brüder in Albelda geschrieben und am 25. Mai des Jahres 976 voll- 
endet. Dies ergeben die zu Ende des Codex siehenden Verse des 
Schreibers Vigila. 



') Ein Facainile der Schrift bei Santander 1. c. Tab. 1. 
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Enthalt iiacli lieti Excerpta caiionuin die Hispana io einer nur 
durch dieses Exemplar reprasentirteii Gestalt •). 

Unter deo der llispana vorhergehenden Stücken finden sich : eine 
kurxe Chronik von ErschafTnng der W«>lt mit Zeichnangen, und Arbo- 
res eonsanguiiiitatis et aflfinitatis mit Eriäuterungen. 

Auf die Hiapaua folgen: 

»Lilier divilsidori eontra ludaeos«, wahraeheinUch daa bekannfe 
der Florentina gewidmete Werk de fide cathoUca. 

Eine kurae Chronik bis auf Ramiro IH. 

Bin Auszug aus des Hieronymus, Gennadiua, bidoms und Dde^ 
fottsus Schriflen de Yins illustribus. 

Ordo de eelebrando coneilio. S. Hinsehius Zdtsehrift fOr Kir- 
chenreebt 3. Jahrg. S. 122. 

Die Lex Visigothorom. 

Diese Angaben über den Inhalt gründen sich auf die von Gonza- 
lez a. a. 0. mitgetheilte Beschreibung des Ambrosio de Morales. 

Ausserdem enthält dieser Codex noch das bei Wasserschieben 
Bussordnungen S. 527 aus dem Knu.st\schen Nachlasse mitgetheilte 
Poenitentiale. Die IlandsehriH wird a. a. 0. und S. VU, S. 71 als Cod. 
Vigilan. Escurial. Fl. 148 bezeichnet. 

Neben den Bildern des Sehreiiiers \ igila und seiner Gehulfen 
linden sich in der Handschrift auch die Bilder der westgothischen 
Könige Chindasvinth (641 — 652}, Rechesvinth (649—672) und 
Egica (687—701), und der Könige von Leon Sancho, Ramiro und 
der Königin Urraea (s. o.). 

« I B 12 tD fotto. 

liaeuel Catalo^i I. c. 

«Concilia Toletena usque ad XV. cxcepto Vlll. , XIII. et XIV." 
Diese Notiz Häncrs ist, \v\c es scheint, einem auf der Bibliothek 
befindlichen Katalog entlehnt, da — wie bei den xwei zuletat be» 
sehrif-benen Handscbrflen — biniugefBgt wird, dass dieses Manu- 
seript sich in Madrid befinde. 

Ich halte es fQr wabrscheinlieb, dass diese Handsehrift identisch 
ist mit dem von Gonxalei a. a. 0. f. VlU. und in den Noten lu seiner 



*) 8. 4i9 TorUlsto Note. 
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Ausgabe der Hispaiia als Eseurialensis 3 beseidineten Codex der 
spanUehen Sanunlung. Dieser wird von Goncalei in das Ende des 
10. oder den Beginn des 11. JalirliUBderts gesetst Zu Anfang und 
am Schluss feUen Bifttler. Die Handaelirift beginnt in den Excerpta 
canoniim und endet in dem Schreiben Gregors I. an den westgothi- 
scheii König Rechared Explere verbis niil de ii Worten quia jiixta 
vocem praedica/äis. Auch dieser Codex enthält die Hispana in ihm 
eigenthümlicher Gestalt. 

M i £ 13 in foUo. 

Haeiiel Catilogi L e. 

„Concilia Toletana usqne ad XV., inrhisive et Brachariensium 
et Emeriteasiuni quaedam et cpistolae poiititicum Romanorum.'* Auch 
hier wird bemerkt, dass die Handschrift sich in Madrid befinde. 

Ich halte den Codex für denselben, den Gonzalez a. a. 0. und 
in den Noten zu seiner Ausgabe der Uispana als Eseurialensis 4 be- 
zeichnet. Gonzalez widerspricht sieh freilieb« Während er in der 
Vorrede bemerkt, dass der Codex ausser den spanischen Coneiiien 
nichts enthalte, ergiebt sich aus den Noten folgendes Verhältniss: 

Die Uandscbrift beginnt in c. 7 des ersten Concils Ton Toledo 
und ist Ton hier bis su den Worten dum sacrameatvm corporeae 
natwUaiU et in Leo's L Schreiben an den Kaiser Marcianns Air»> 
totem fdei Tollstlndig. Von hier bis an den Worten umtos in tniuB 
quidem voeaiulU in Leo*s Schreiben an den Bisehof Tnnribins von 
Astorga Quam taudalnUier fehlt alles. Die Handsehrift wird in dem* 
selben Schreiben wieder Iflekenhaft, indem auch das Stfick von den 
Worten ktteretieQrum eerdibue talee fabrieant erroree bis su den 
Worten non per id quod ex Paire natuB e$t, unigeidtue praedieatur 
fehlt Zu Anfong des Sehreibens Leo*s an die Bischöfe Ton Sicilien 
Dhnnis praeceptis mit den Worten eaha inteffrüote virginea puer 
editm cji Hultante endet der Codex. 

Die Handschrift gehört zu derjenigen Classe, welche die Hispana 
in ihrer jüngsten, nach dem Jahre 694 redigirten Gestalt darstellt. 

Sie ist iiaeh (iuiizalez Meinung in der zweiten Hälfte des Ii. 
Jahrhunderls geschriehen und besteht aus 135 Blättern. 

Loaisa bemerkt in der Vorrede zu seiner Conciliensammlung, 
nachdem er die fiscorialhandscbriften der Ui.spana von Alhelda, aus 
(MauMca.) % 



162 



dem Kloster des heil. Aemflian (die er den Codex Hispaleiisis Beant, 
8. o.)t und TonLogo angefahrt hat: »Sunt aUi dno Codices mss. 
literis etiam Longohardieis, Terum recentiorea et non integri: carent 
anno et scriptore; in qnibns non omnia continentnr» quae in priori- 
bofl.«* Wahrscheinlich hat Loaisa damit diese and die Torige Hand- 
schrift gemeint 

A il Ü 2U in luliu. 

Haen«! Catslogi L r. 

„Concilia Toletana.« Wohl dieselbe Handschrift» von der Gonsa- 

leE a. a. 0. bemerkt: ^Codicein alium ad Escurialensem bibKothecam 

pertinentem, qui Hieronymi Ziirihie Inisse videtur ex nota ejusdera 
manu exst-ulpta , vidit et cum Alvoldeusi eontulit eruditus I>. Bla- 
sius Nasarre Septemdeciin tantum Tuletaua coueilia ac 

Ferdinand« regis hujus nuininis primi decreta exemplar illud voui- 
plectehatur." Geronimu Zurita aus Saragossa (f 1580) ist der 
hcrühmtc Verfasser der (leseliichte von Aragonien, der Zeitgenosse 
und Freund des grossen Gelehrten und Forschers Don Antonio 
Agustin. 

» II F IS. 

Haeael Cttelogi I. e. 

^Dionysius exiguus.** 

IL Qerona. 

Die Bibliothek des Domcapitela 

* Cod. foliis 389 coustaus 8. XI. nach Guuzaiez <). 

Santaader L e. p. 18. 
Gonales a. a. 0. 

Auf dem ersten Blatt, welches erst später eingelegt ist, steht 
das \in\ Hardouin T. XI. col. 1071 (Mansi T. XIX. col. 1069) nach 
diesem ^lanuscript mitgetheilte Concil von Gerona v. J. 1068. Dauo 



*) Ein Fticsiinile giebt SanUnder I. e. Titb. III. 
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folgt ein spanisches Promciale und darauf die Hispaoa in ihrer jGng- 
sten» nach dem Jahre 694 redigirten Gestalt. 

in. Madrid. 

Die königliche Bibliothek (Bibliotheoa nacionalX 

* Ee 106. 

„Collectio canoiiuin hecha por un obispo de Fraucia; saec. XV. 
ineinbr. 8." Haenel Catniogi col. 968. 

„Concilia (Nicaenuin, Autioch. , Chalced. , Constant, Carthag.). 
Dann Auszüge aus Briefen der Päpste, mbr. fol. s. Xll." Knust in 
Pertz Archiv Bd. 8 S. 781. 

* P 21, f. 1—345 8. X. exeont. aoi XL loeoot. nach Gonules. 

GobssIm 9U «. 0. 

Enthält die spanische Sammlung in ihrer jüngsten» nach 694 
redigirten Gestalt, ^hk tergo primi folii epistolam perlegas heati 
fienifacii papae, qui quartus fuit post Gregorium, in qua Heere 
roonachis saeerdotale ofTicium ubique celebrare asseritur.** 

Die Handschrift hat Loaisa gehört Sie ist aus dem Ordenshause 
der Prediger rom heil. Vincentius au Plasencia in die königliche 
Bihliothek gekommen. Es fehlen hie und da Blitter <)• 



niM» HMdMbrift wird rOB 8«iifMil«r nieM mfalUvt. DagegeD enrihnt «r sw«i 
•Mira in dw kSaififokw BiUiottek k«aadli«hra BuMrtfleB dar Bitpraa- Di« 
eis«, walcka elMBlUIt Lmüm feliSii liat, i>Mekr«iM «r L e. f . SO 14. MgtniW' 

mtueD: „Hic codex 323 foliU membranaceis in^'uris rorrnntf consUlt» OMHeiM tensQ 
ett et votustate detritu«, dosunf enim aliquot (nur?) folia prior«; quare eonci« 
lium l jii th.iginense septinium cum omnibus, qwae praecedant, in eo desiderantur. 
Licet fonnaiii et «imilitudiiieni litterarum codici.« Vi^nlani et Aemilinnensij exhibeat, 
«ntiquior tarnen iw credilur, noaoque saeculo exaratua. Duodecini tanlum coaciJia 
TototSM coii(i0«l; d«tt«ta |tmi«hin Ronmon» , «t In ttUrt» eodtfliau, «ralHi 
trw naatnnfw.* Bis netimil« i«r Sabrill latet aieb TA. Y. ~ Aomrdmi 
MMt SaaMir p. $ noch elM Haadadirift a«r RItpu«» wakfc« dar Kirok« rw 
Palencin von König Alfons zum Geschenk gemacht aod auf VeraalaMUg daa P« 
Burriel S. J. in die königlich«» Bibliothek lu Madrid gebracht sei. Eine ßeschrei- 
bvag der««ll»eo wird nicht ge|;eJ»en. Ein Facaimile der Schrift enthält Tab. ViU. 

2* 
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<) 14 In (bllo manu reeentf 8or. 

Knutt in Pertz Archiv Bd. 8 S. 791. . 

j,De celebrando eoncilio; de reformatioiio ecclesiae; Dionysii 
eanonum collectio; Bonlfacli papae epistolae 2; einige Concilien; 
Synode unter Zacharias; Regel, wie epistolae formatae abittfasoea; 
opus exeerptum mag. Dungali; u. a. Theologisehes.** 

IV. Töledo. 

Die Bibliothek des Domcupitels. 

* XV Id iu foUo max., f. 1—315. 

SMitander 1. c p. tl. 

Gonzalez a. a. 0. 

Hintebiut in der Zeitaehrift für Kircbenreeht 3. Jahrg. S. 133. 

EnthSIt nach den Excerpta eanonum die spanisehe Sammlung 

in ihrer jüngsten, nach dem jBhre (194 redigirten Gestalt 

Am Ende des Codex steht eine Note des Schreibers, die Gonza- 
lez nur theihveise, Sjiiitander aber vollständig folgeuderniassen mitr 
tlicilt: E-vplicit Uber Ute XXVII. idm (XXIV diebm ante Gönz.) 
kalenduit apri/cs era MLXXII. JulianuH prenhiter iudignus gtii 
(om. (lOii/.j scripHit hi Itonove xanctae Marine et »ancti Genesii 
martyris pro memoria, ut pro me orare jubeatis ad Dominum, ti 
Dens pro vobis. 

Dagegen steht auf der ersten Seite am Haiule (bigendes: Inquoa- 
tus est Uber iste XU II. kalend. fehruarias era DCCCCLXXXVL 

Gonzalez ist der Ansicht, dass die am Schlüsse der Hand- 
schrift befindliehe Notiz das Alter derselben richtig bexeiehne. Da- 
nach wäre dieselbe im Jahre 1034 geschrieben i). 

* XV 17, f. 1— 34ö. 

Santauder 1. c. p. 28. 
GoBxalea a. a. 0. 

Die spanische Sanunliing mit den Excerpta eanonum. Luaisa, 
der diese und die vorige Handschrill ffir seine Sammlung der spsni- 

<) Ein Fncsimile cIlt SrhriK irirlit S itiLuidiT Tiili. VI. Niieh di««er kIflineD Prob4 M 
e« schwer die Frage des Alters tu entscheiden. 
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sehen ConcilleD benutxt hat, bemerkt in der Vorrede; es seien beide 
einander Im Inhalt so Shnlich» dass wahrseheinlieh die vorliegende, 
jüngere, eine Absehrift jener Sltern sei. 

Die Handsehrift ist im Jahre 109$ in Alcala geschrieben. Es 

steht nämlich am Schluss eine Note des Sclireibers, die nach Santau- 
der folgendermassen lautet: Finit Uber canonum conciliis Hunclonim 
jjütrum seil decrefa prficsultim Romnnorum fcliciier. Deo ijratias. 
JulianuM iiulignua jtresftiter scripnit in cujus esl udjuhnnte Deo 
hnbitans in Alkalnipi quftc stfn ent super cumpum Inudabilem. Uli. 
ferUi XV!!. k. Junias via K'XXXIff. (joiizalcz giebt das Datum 
folgendei inasscu : IV. fcria VI!!, kalendns Aprilis aera MCXXXHI. 

Es liat also jedenfalls einer von l)eiden, was den Tag; in dieser 
Zeitanj^alte betrltVt, sich auf grossartige Weise geirrt. Irl» zweifle 
nicht, dass Gonzalez falsch gelesen hat, da wohl der 1H. Mai, nicht 
aber der 25. Marz, des Jahres 1095 auf einen Mittwoch lallt. 

^ XV IB, XV XV 20. 

Uinscbiu« a. a. 0. S. 137. 

„Spitere Papiercodices der Hispana.** 

V. XTrgeL 

Die Bibliothek des Domcapitels. 

4( Cod. in folhi max., f. 1 — 292 8. X. exemt aal XI. ioeuDt naeh 

Gonzalez *)• 

SanUnder 1. c. p. 20. 
Gouales a. a. O. 

.\uf den ersten vier Blättern, die ursprönglich nicht zu dieser 
Handschrift gehörten , stehen : das apokr}'phe Schreiben des heil. 
Clemens au Jacobus Quoniam sicut (Jafl'e X), ein Fragment der 
Decrete des römischen Concils unter Gr^or I. vom 5. Juli 595 and 
e. 4 des swölften Concils Ton Toledo. 

*) tim PcettmU« eliliitt di« TA. W. M SuMar. Nadi di«M« fcidaeii Pr«b«B m 
•cUiMt«!, M ab«r di« Hmdiohrfft jSiifer aU Goanlw «aiiBiiit. 81« m1i«IiiI hier- 
nMk »icht Tor dM IS. J«brli«ad«rt gwflisi w«rd«R s« dfirfm. 
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Dann folgt nach den Excerpta caDonum die Hispana to ihrer 

jfingslen, nach dem Jahre 694 redigirten Gestalt 

Eine uiivollstiindigc Abschrift des Codex Urgelitanus enthält der 
Cod. lat. Paris. 3850. •) 



IV. 

ENGLAND. 
L Oaanbridge« 

Q o r p u 8 - C h r i s t i College. 

* Cod. 190 (L Xil) ia foüo. 

Aoeieiit \m and iutitatet of Boglnid. 1810. fol. p. Xi» p. tH aq., p. 34) 
tq*, p. SOS tq. 

„Said to haye been giren to ExeterCathedral hj Bishop Leofrie.* 
Enthalt ausser einem Pjinitentialbiieh , welches in den Aneient 

laws p. 277 sq. gedruckt und von Wasserschieben Bussordnungeo 

*) Ich will hier Anmerken , w;is ich üIkt spanische Handtoliriften der Hispaini ■>.ni«t 
noch erwähnt g«fiuidea b«l«e. P. Je Marc« Uiss. de reteribiia coli, cauiiiium r. 'l 
nhrt nrri HiateMflM das Klost»rt Ripoll in C«taloatM m. AnfctMio d« Mo- 
nlM DMnt in dem Bericht Iber eeiae ta AuAnge PhEUpfe fl. Mch Leea, Gelisiei 
«nd AaturieB internoomieBe wieeenaelmftliche Reite eia Meaneeript dee Ueilef* 
ron heiligCB Zoilus zu C a r r i u u de lux C o n d e s, in dem aiek die Note fliad« /»- 
eohatiu ett Uber itte XIII. kuUndax Frhruarii era VCCCCLXXXVI. Irh entlehne 
diese An(;ube Sanlitniler I. <•. p. il.i mir iler erwühnte Reisebericht seihst, der 
ron Florez Mitdritl ITii.i iieniusgegeheii i»>t , nicht zu <>ebote siebt. Ohne Zweifel 
ist diese Uandschrifl dieselbe, von der Agualiu in seinem Schreiben an J. B. Feret 
(Opera T. Vli. p. tSS) bemerkt; «De loe Kbres de eoadlio«, cuya iieti emIrftN 
^errle ee hideeee dilig^end« pertiealer ea el de Saa Zolle de Oenioa, qae aqeel 
•olo libro Je nooAra eoa titele de laidoro jaaior.* Maeh Sealeader a. a. 0. erwttit 
Morelei inch noch einen Codex monasterii sanrti Facundi ordinia MB ett leatdiflii 
der Sltcr war als der Codex Ton Carrion. Ich habe in Mabillon Annales ordiait 
s. Benedicti nur ein Kloster vom heil. Fücundu^ in Spnnien gefunilen. zu Mur« 
viedro (S^minl). Dies liegt ;iber in keiiieni der (lebiete, uuf die iler lieiseliericht 
des Morules sich beiieht, aondern in Valencia. Es würde eine genauere Keuutoiti 
der «pMiiacbea Bibliotbeltea cHinrdeni, ato wir dieeeibe aar Zeit beeitaea, «a dM 
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S. 18 naeh seiner historischen Bedeutung gewOrdigt ist, den angel- 
silehsischen Text des Confessionale und des Poenitentiale Pseudo- 
Egberti. Beide sind mit kiteiniseher Übersetzung suletit herausge- 
geben in den ineient laws p. 343 sq., p. 362. Die lateinisehe Über^ 
setsung ist abgedruckt bei Wasserschieben a. a. 0. S. 300 fg., 
S. 318 fg. Vgl. auch ebendaselbst S. 42 fg. 

* Cod. 1535 (268). 

Catalogi übromm nanscripternin Ang^ise et Hibenüse. Oxoa. 1397. fol. 
T. I. P. m. p. i41. 

„Canones conciKi Nicaeni et alioruni Latine et Saxonice«*. 

n. London* 

A, British Museum. 

I. Araadel maaigcrlpts. 

Cod. 393 (CLXV E) In oetavo, f. 1^93 8. IX. 

Die roiicilieii von Aiicyra, Neocäsarea, Gangra, Antiochien, 
Laoilicoa, Sardika und die erste Sitzung des carthagisehea Concils 
Ton 419 in derjenigen Gestalt, in welcher sie in der Hadriana ror- 
kommen. Hie und da sind altdeutsche Glossen zwischen die Zeilen 
und au den Rand geschrieben. Die am Rande befindlichen sind theil- 
weise durch das Messer des Buchbinders verstfimmelt. « 

3« CetteaiM llbrarj. 

* Nero A I in octavo. 

Aneient laws p. XI, p. sq. 

EnthSlt die sog. Excerptiones Egberti. Vgl Wasserschieben 
Bussordnungen S. 43. 

TaraaUraag darfiber m iuiMnit ob dloM MMoMripto aocb gegenwirtig oiiati- 
TCB. — amlandlor L cw f . 7 bMMri[ft, i»M» wmik üt der UaivonilttibiblioUMk'so 
Aleabi aieb «iaigo Mamiaripto der Bit|Mn beHadw, tlkM iadaae «twat Blbwoa 

nher dieselben nnzagebeo. — Wohin ist ii. a. der Cod. SIiS s. X(. der Riblinthek 
des Antonio Agustin mif viplcn trnllischen Syiindfn, Derretalen Leo's IV. und Ni- 
kolaus i. u. w. itekommeu ? (Cf. Antoaii Augustini O^era T. VU. p. 93.} 
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^ Tiberius A 3 ia loiio. 
AndMC liwt p. II, ^ 281 tq. in deD Notea. 

Scheint das ächte Poenitentiale Theodori zu enthalten. S. Was- 
üerschleben a. a. 0. S. 182 Nute 1. 

* Vespasiao D id. 

WMtecMUcbm BuMcrdmnig»ii S. IX, S. 18t. 

Enthalt «iiie Samnihmg von Föniteutialcanonen Theodor's von 
Canterbury unter dem Titel: Incipit jndicium de peniteutie Theodori 
episcopi, „weiche hei aller Verworrenheit doch das Bestrehen einer 
systematischen Anordnung des Materials verräth**. S. das Nähere bei 
Wasserscbleben a. a. 0. S. 181. 

» Viteilius A 12. 

Ancient laws p. XI, p. 320 sq. 

Enthalt den nteeinctus dialogua eeeUiiasticae iMtUuHoiUt a 
domhio Ecgberto archiepiscopo J^uracae chUaHa eompotUvi, 
gedruekt Ancient laws p. 320. 

B. Die Bibliothek des Sari of Ashburnham. 

Die nachfolgenden Angaben sind dem Auszuge entlehnt, den 
Hanel im Serepenm, Jahrgang 1862, Intelligenzblatt S. 137 fg., aus 
dem als Handschrift gedruckten Catalogoe of fte manuscripts atAsb- 
bumham Place. 1883 Loodon* gr. fol. mittheilt Leider sind die An- 
gaben des Katalogs, dem dieser Ansang entlehnt ist, 'so allgemein, 
dass sie höchstens als Fingeneige fQr solche dienen können, die 
einmal so glücklich sein sollten, Zutritt au dieser Bibliothek au er- 
halten. 

1. Mo IthriMa Sammluf. 

^ Cod. 53 in Mo 8. XI. oaoh dem Katalog. 

lUnel •. a. 0. S. 146. 

ff Decreta puntilicum varia. ** 
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* Cod. 80 iD octav«! s. XI. nach i\m Katalog. 

BSnel tu a. 0. S. 142. 

»Bicerpta ex diTersü eonciliu. " 

* Cod. 984 in follo s. \I. nach dem Katalog. 

Hlnd a. «. 0. 8. 146. 

«Decreta pontifieom Taria.** 

^ Cod. 1054 in folio s. X— XII. nach dem Katalog. 
HiMl a. 0. & 14a; 8. 14«» 8. 148. 

„Cüiiciliorum canones", „I)ecreta pontificum varia", „Impera- 
torum et pontiGcum Romanorum catalogi." 

* Cod. 1814 iQ folio s. X., XL nach dem Katalog. 
Hiaal a. a. 0. 8. ISS. 

„Provinciarum descrlptio.** F^nthsilt ausserdem nach Libri's Be- 
schreibung: „Beati Hieroriymi vitae pontificum. Libellus de paeiiiten- 
tia iaicorum. Regulae <!** uiinistris ecelesiae. Excerpta eapitularium 
regum Francorum. Liber pocnitentiaiis Aliitgarii episcopi. Bedae pres- 
byteri de canonibus. Epistolae PauUni, Gregorii etc. Canones varü. 
Liber de ordine peuitentiae.** 

1 Stowe llbnrj. 

« Cod. 832 in folio. 

Hiinel «. a. 0. S. 140. 

»Canooes poenitentiales Theodori Saxonioe et Latine.« 

m. Middlehill in "Worcestersliii*e. 
Die Bibliothek des Sir Thomas PhiUippa 

In dieser Sammlung befindet sieh der grösste Thoil der Hand- 
schriften der alten Pariser Jesuitenbibliothek. Dies»' Handschriften 
wurden nach dem Jahre 1764 sämmtlich verkauft und kamen auf 
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diese Weise mit wenigen Ausnahmen in den Besitz von Johann Mecr- 
manD. Nach dessen Tode wurde die Mehrzahl der Handschriften 
Heennann*8 und mit diesen die Mehnahl der Handschriften der Je- 
suiten von Sir Thomas Phillipps erworben. Unter den letstem befin- 
den sich -auch einige wichtigen Sammlungen Ton Quellen des canoai- 
schen Rechts. Es wOrde für meinen Zweck Ton Interesse gewesen 
sein, diese selbst xu sehen. Bisher noch nicht bekannte Quellen- 
stQcke dürften sie allerdings kaum enthalten, da sie fGr die grossen 
Sammlungen Sirmond's, Hardouin's u. a. benutst sind. Aber es wäre 
für die Gescbichte der Quellen des canonischen Rechts von Wich- 
tigkeit, von einigen dieser Canonensammlungen eine genaue Beschrei- 
bung zu besitien. Ich habe aber auf die Autopsie yersiehten mflssen. 
Bei meinem Aufenthalt in Oxford im Marx 1866 wurde mir von sehr 
gut uiitcrrlclitoter Sfile so enlschleiien versichert: es sei nn einen 
Zutritt in die Bihiiüthek des Sir Phillipps und an Recherchen in ihr 
durchiiu.s nicht für mich zu deniicn, <i;<ss icli es für üherHüssig hielt, 
mir durch eigne Erfahrung die licsliitigung zu verschaflen. Glück- 
licherweise isl <ias, was mit lliille <lcr Angahen andrer sich feststellen 
lässt, noch immer so viel, dass eine eigentliche Lücke in der Kette 
des historisclien Zusammenhanges dadurch vermieden wird. 

Eine Hauptqueile für die Kenntniss der Ilandsehriften des Sir 
Thomas Phillipps, soweit sie aus der Hihliothek der Jesuiten stammen, 
ist der im Jahre 17f)4 für den Zweck des Verkaufes der Sammlung 
edirte Katalog derselben : Catalogus manuscriptorum codicum coUegti 
Claromontani, (piem excipit catalogus manuscriptorum codicum domus 
professaePteisiensis. Parisiis 1764. 8. Die in der BibliothecaMeerman- 
niana T. IV. und bei Haenel Catalogi col. 841> sq. gegebene Besebrei- 
bnng dieser llanuscripte beruht im wesentliehen auf dem genannten 
Katalog. Seit dem Erscheinen der Hanelschen Verzeichnisse sind die 
Handschriften des Sir Thomas Phillipps neu signirt worden. Da ich 
nur Ton einigen Handschriften die jetzige Signatur weiss, so werde 
ich alle noch mit den Nummern anfilhren, mit denen sie bei Hinel 
verzeichnet sind. Ein Katalog der Sammlung de« Sir Phillipps nach 
dieser neuen Signirung der Manuscripte befindet sich in der k. Biblio- 
thek zu Berlin, ich cri'nlir dies durch Herrn Professor Monimsen, 
als er im October 1866 sich in Gratz einige Tage aiithiell. Nach den 
Mitlheilungen. die Mommsen spater so freundlieh war mir aus diesem 
Katalog zu machen, seheinen alier die Bestimmungen» welche der 



Digitizc 



fiibliothec« Latiu jari« anoniei nuutuicriptä. 171 

selbe Qber die Miiniiseripte der Jesuiten gibt, cbenfans auf dem Kata- 
log von 1764 zu beruhen. 

* Cod. 390 iD folio s. X. nach dem Verzeichuiss bei Uänel. 

Uwnti OaUlogi coL 810. 

„Canones conciliorum et decreta pontificum. " (?) Stammt aus 
der Sammlung Leanders van Ess, die aus Handschrilteu verschie- 
dener deutschen Klöster gebildet war. 

* Cod. 1741 (.les. 406, Meerm. 571) in quarto maj., f. t— 20H s. IX. nach 
den Katalogen, 6. X. exeont. oaeh flänel bei Uaoboid. 

Haobold Oposcnla academiai T. II. p. XCill.. p. XCVI. 
HfteiitlCMalogieol.8Sltt). 

Idem CoBStitiitioBCt Sirnondi f. 41S sq. 
Ideu L«x Roniuia VMgotluirMi p. LXXXT. aq. 

Stammt aus Rheims, f. 35', 30 , 37 , 38 steht Liber S. Remi- 
giif f. 83 Liöer sei Remigii Rem. vol. XXIIII. 

Knthalt eine Zusammenstellung von Stücken, tliü schon der fol- 
genden Periode angehört. Unter diesen findet sich f. 28—176 die 
Ü ion) sio-Hadriana. 

« Cod. 1743«) (Jes. 561, Meerm. 57ft) in folio s. VUI. nach den iUtaiogen 

und naeh Pertz. 

Haenel Catalogi 1. c. 

Perte in AvehW Bd. 9 8. 4M. 

Ist zu Anfang und zu Ende defect. Enthält eine allgemeine 
Sammlung mit gallischen foiieilien, das Decretum Gelasii de recipi- 
endis et non reeipiendis lihris, einen Päpstekatalog» der mit Felix IV. 
(t £»30} endigt, ein gnllisehes Previnciale und «eonstitutiones coneilii 
cijus nomen deletum est**. 



•) Irli führe lii'i «i> ii (>iti/eliu'n aus der Jesuilenbibliidlu'k stammenden Handschriflen 
nicht jedesmut auch uoeh den Kataloge von 1764 und den Katalog in der Biblio- 
Uiec« MMCBMiiiiiim an, im iw«h ia» ob« Gesagte eia für «IImmI nf rw 
wiflitD itt 

«) Jttaig« Signatiir: 980, 
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Ich halte iiarli mehreren ziemlieh sichern Anzeigeu diese Haod- 
iebrift für dieselbe, die Sirmond in seinen Concilia antiqna Galliae als 
den CoäexBemen^ bezeichnet Wenn diese Annahme, ^e ich allen 
Grand habe in glauben, riebtig ist, so lassen sieh mit Hülfe der 
Angaben Sirmond*8 in der Vorrede und in den Noten a. a. O. die 
gallischen Concilien des Codex bestimmen. Diese sind: das erste 
Concil von Arles t. J. 314, das erste Coneil TOn Valenee t. J. 374, 
das Concil Ton Turin v. J. 401, das Coneil von Ries v. J. 439, das 
erste Concil Ton Orange J. 441, das erste Coneil von Vaison 
T. J. 442, das iweite Concil Ton Arles (442 — 506), das Coneil von 
Agde T. J. 506, das erste Coneil Ton Orleans r. J. 81 1 , das Concil 
von Kpaon v. J. 817, das erste Concil von Lyon v. J. 517, das vierte 
Coneil von Arles v. .1. ij24, das zweite Concil von Vaison v, J. 529, 
das Coneil von C;ir|i( iitr;is v. .1. ?>'i7, «las zwrilr Concil von Orange 
V. .1. ö20, «las dritte Coneil von Orleans v. ,1. 538, das vierte Concil 
von Orleans v. .1. o41 , das erste Concil von Totirs v. ,T. 461 , das 
Concil von Vannes v. ,1. 465, das liiitrte Coneil von Paris v. ,1. 614, 
nnd ein Fragment eines kurz nach diesem gehaltenen Coneils, des- 
sen Titel fehlt, und welches zuerst gedruckt ist bei Sirmond T. I. 
p. 613. 

Die Mauriner (Dom Labat), welche für ihre ('oneiliorum Galliae 
collectio diese und einige andern llandselii ilten der .Jesuiten noch 
benutzen konnten, hezeichnen die erstre in der Vorrede irrthumlicher 
Weise mit K69, eine Nummer, die dem unten zu besehreibenden Cod. 
Phillipp. 174K geborte. Diesem letztern aber geben sie die 
natur 863, die einem Codex des 8. Jahrhunderts zukam, der (s. Ka- 
talog der Jesuitenhibltothek) nach den Canonen der Apostel, afrika- 
nischen und gallischen Concilien die Sammlung des Dionysius enthielt, 
der aber Ton Heermann nicht erworben ist und spurlos verschwundea 
zu sein scheint Von der an diese Verwechslung sich noch weiter 
knüpfenden heillosen Verwirrung In den Angaben der genannten 
Sammlung Aber diese Codices wird weiter unten noch (zu Cod. 
1745} die Rede sein. 

« Cod. 1744 (Jes. dftd, Meerm. d7d) io folio s. IX. nach den Kataloge« 

HseMl Cstalogi L e. 

Die DioHysio-Hadriana. 
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« Cod. 1745 *) (J«8i 5$9, Heemi. 578) In qoarto m^., f. 1— 116 8. VIII. 

Dach Hänel und Ptirtis. 

Hüubold Opuscnla acadeiuica T. If. p. XCU. 
Haeoel Catalogi 1. c. 
IdMii Conititelionet SinnoB^i p. 418 tq. 
Perte in ArelüT Bd. 9 & 499. 

Eine austuhrliche Beschn-ilMiiii; dvs (\hU'\ ii\h\ Hänel in seinen 
Prolegomena zu den Sirmond s< lien t'onstitutiuuen a. a. 0. 

Die ersten 22 Quaternioneii fehlen, f. 1 ])egiDiit in den letzten 
Worten des c. 16 des ersten Conciis von Arles, dem noch c. 17 folgt 
und darauf die Schlusselnusel: KvpL chaiton^ guo9 fecerunt epi 
»excewH in civitate Arelateu»i. Amen. Dann folgt: XV. (XC?) 
StaMa iynodi apud ecdenam Valentinam GraHatio IV, et Aequi- 
Ho €989. Das Conei] von Valenee t. J. 374. 

f. 2 XCL Siaiuia tmeün ForofuHenai». Offenbar das Synodal- 
sehreiben des Conciis von Valenee an Klerus und Volk der Kirche 
Ton Frejtts. 

f. 3 XCIl Synodu» habUn m eimiate Begetm. Das Coneil Yon 
Riei T. J. 439. 

f. 6 Co9uHt«iio XXVIII aandae synodi Ärmtiu Das erste 
Coneil Ton Orange t. J. 441. 

f. 1 1 Das erste Coneil von Vaison v. J. 442. ce. 1 — 3 , 6 

(Concilionnii Galliae eollectio T. I. col. 466 not. 5 [«]) fehlen. 

f. 12' Das zweite Coneil von Arles. Die Canonen, deren hier nur 
8<] vorhanden sind (Coneiliorum (lalliae collectio T. I. p. öä5), sind 
nach Hiinel in 36 Nummern elnjj^etheiit. 

f. 16 Da.s Cnncil von .Agde v. J. f>06 in 35 Nummern. 

f. 2J)' Das erste Coneil von Orleans v. J. KU in 27 Nummern. 

f. 30' Das Coneil von Epaon v. ,1. 517 in 40 Nummern. 

f. 37' Das vierte Coneil von Arles v. J. 524. 

f. 39' Das Coneil von Carpcntras v, J. 527. 

f. 40' CapUula XXI s. Augustinif quae debennt publica voce 
legere et manu proprta »mcribere in quibm suspicio eat, quoä 
Manichei aint. Coneiliorum Galliae collectio T. 1. col. 921 sq. 

*) Jetait;p Signatar: 3H2. 

*) Unter Jm. D iil hin der Torliegend« Codex geMiot. 
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f. 45 Das (sweite) Concil Yoa Onuge J. tt29 in Nummeni. 
f. 52^ Daa Coneil tod Clermont in AuTergne v. J. 535 m 
18 Nammern. 

f. 86 Das dritte (IL) Concil von Orleans t. J. 538 in 36 Nom- 
meni. 

f. 68 Das fSnfte (III) Cooeil Ton Orieaos Tom Jalire 549 in 
23 Nummeni. 

Alle ConefUen haben nach HSnel Untersehriften. Ich besvetle 
dies fßr die Concilien von Valence, Vaison (I), Arles (II), Clermont 

f. 80 Exemplar epistolae geiiernllfi, qiiae ad aepiacopua in- 
vitandus in cnma insnlae Leri/te/txis miHsa est. Das dritte Concil 
von Arles, welrlirs nici.stens ins Jahr 455 gesetzt wird (nicht das 
von 524, welches schon oheii vorgekommen ist). 

f. 82 Das zweite Concil von Vaison v. J. 529 in 7 Nummern. 

f. 85 — 87 Das füntte Concil von Arles v. J. 554 in 4 Nummern. 

f. 87 ist leer. 

f. 88 sq. sind von andrer Hand geschrieben. 

f. 88 ..Adnotatio provinciarum atque urbium gallicarum." 

f. 91 „Epistola Leonis ad concilium Viennense**. (Jaffe 185} 

f. 97 «Synodus Mateseonensis I. c. 1 — 20.** 

f. 101' sq. wConstitutiones a Sirmondo editae.** 

Es liegt hier dieselbe Sammlung Tor» welche in dem aus Le Puy 
sUunmenden Cod. lat Paris. 1452 f. 153—196 enthalten ist, nur 
dass in dem letitem (f. 154 — 155) auch noeh das Concil tob Turm 
V. J. 401 vorhanden ist, welches hier fdilt. 

Sirmond hat bekanntlieh die 18 Constitutionen, die nach ihm 
den Namen erhalten haben, aus einer Handschrift desDomeapitels Ton 
Lyon und der Handschrift von Le Puy (Codes AmHetutM) herausge- 
geben. Er hat beidcHandschriften auch für seine Sammlung der galli- 
schen Concüien benutit. 

Ich halte die vorliegende Handschrift der Pariser Jeäuitenbiblio- 
thek für den Codex Luf/dunensis Sirmond's. 

ich habe dafür folgende Gründe: 

1. Der Codex Lugduiiensis enthielt nach der Dionysiana ') ganz 
dieselben gallischen Concilien, welche in der obigen Beschreibung 



*} 8o Sinnond In der Vorrede nr Coociliensaminlnng. In der Vorbemerkung xo seiacr 
Augvb« d«r CoMtitutioiiM Mft Siraoad IMliolit 4«r CotaiLifdaaMwU hak« v»r 
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des Cod. PhilHppieus angefahrt sind. Diei erhellt aus den Angaben 
Simond 8 in der Vorrede tu seiner Coneiliensammlung. Er enthielt 
aueh die flbrigen Stfieke. Dies wird allgemein bestätigt Coneilia 
antiqna Gslliae T. 1. p. 594, wo es von dem Codex Anttiensis beisst, 

dass er «lies das eiitlialtf, was tler Codex Lugduiieiisis, und speciell 
für die (apitula xancti AuffUHtini etc. I. c. p. 604 iiud für die Con- 
stitutionen in deren Ausgabt-. Die Diouysiaua ist freilich in dein Cod. 
Phillippicus nicht Yorhanden. I>a aber die ersten 22 Quaternionen fehlen, 
80 beweist dieser Umstand nichts gegen die Identität beider Hand- 
schriften. Es steht niindich nichts im Wege anzunehmen, dasiS dieser 
Defect der Handschrift erst nach Sinnoiid eingetreten ist. 

2. Verschiedene wichtige von Sirmond benutzte Handschriften: 
der Codex Rcmeiinh (jetzt Cod. Phillipp. 1 743), der Codex S. Be- 
nigni Divione/iHts (jetzt Cod. Phillipp. 1703) u. a. sind Eigenthum 
der Pariser «lesuitenbibliothek geworden. Wenn wir daher ein dem 
Codex Lugdunensis ganz fibnliebes £xeraplar in derselben Bibliothek 
finden , so bat die Annahme nichts Kflnstiiehes, dass auch die Hand- 
schrift von Lyon fflr diese Bibliothek erworben sei. Dagegen würde 
es ein merkwürdiger Zufall sein, wenn diese Bibliothek einen dem 
von Sirmond benutsten Codex Lugdunensis gans ihnlichen Codex 
«cquirirt bitten wihrend dieser selbst spurlos Terschwunden wire. 

S. Es mfisste in hohem Grade aufifhllen, dass von der Bxistens 
eines dritten Exemplares der Sirmond*sehen Constitutienen in der 
80 Tiel benutsten Bibliothek des Collie de Louis le Grand nichts 
bekannt geworden sein sollte, bis Hänel dasselbe in der Bibliothek 
des Sir Thomas PhilKpps aufl'and. 

4. Die Mauriner bezeichnen in der Conciliorum Galliae collectio 
diese Handschrift — wobei nur ihre Verwechslung der Signatur zu 
reclificiren ist — als diejenige, welehe Sirmond in der Vorrede zu 
seinen Com-ilia antiqua Galliae den Codex Lugdunensis nenne. Sie 
haben diese Handschrift, als sie noch nicht verkauft war, beniitzt 
Es muss verniuthet werden, dass dieser unverclausulirlen Hehanptiing 
einer Thatsaehe eine Notiz zu Cirnnde liegt, die sie in dem Katalog 
oder sonst in der Bibliothek der Jesuiten fanden. 



d«B Coaititntlonen aArikmisdi« und gaWseii« Coneili«« «MlMltMi. D« «r dantlb« 
aber «neli vo> il«n Codex Aniliewia ngt, a« bewelit diee, dan er «iler des tSri» 
lumiavhen CoMiliea «— pere pro tot« — dt« IH««|eieiie v«ret««d«n hei. 
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HSnel ist dieser Ansieht nieht Er bemerkt, dass er anfimgs 
derselben Meinung gewesen, später aber davon surGckgekonmien sei. 
Ein Grund, den Hftnel fSr diese verilnderte Ansieht anführt, ist der 
folgende: Nach Sirmond sei das erste ConcU von Hacon in der 

Handschrift von Lyon von andrer Hand geschrieben gewesen; dies 
sei aber in der Handschrift von Middlehill luchl der Fall. Dieses 
Bedenken Hanel's Ulsst sieh aus seinen eignen Angaben niciit bloss 
heben, sondern wir gewinnen umgekehrt aus ihnen einen Grund 
mehr für die Amiahine der Identität. Sirniond sagt nämlich nicht, 
dass das ('(mcil von Macon von andrer Hand geschrieben sei als 
das, was uimiiüclbar indem Codex vorherjirehe. Indem er die in dem 
Codex enthaltenen gallischen Concilien aufzählt, bemerkt er, dass 
das Concil von Macon von andrer Hand als die übrigen galüsehen 
Concilien gesehrieben sei. Ganz dasselbe ergiebt sich aber aus den 
Mittheilungen HänePs über den Cod. Phillippicus. Hänel sagt, dass 
▼on f. 88 bis zu Ende der Codex von andrer Hand geschrieben sei. 
Das einzige gallische Concil aber , welches sich in diesem Theil der 
Uandscbrill noch findet, ist das von Maeon. Einen zweiten Grund 
gegen die Identität will Hänel in den Abweiebungen des Sirmond'- 
schen Textes der Cons^tionen von denen des Cod. PbOlippicos 
finden. Ich mochte auf diesen Umstand deshalb kein Gewiebt legen, 
weil ich in verschiedenen Fällen, in denen der Beweis in fähren ist, 
mich fiberseugt habe, dass Sinnend auch sonst den Text nach seinem 
Gutdünken verbessert hat 

Es wird daher gestattet sein, einstweilen, bis etwa entscheidende 
Grfinde das Gegentheil ergeben sollten, die Identität des Cod. Phil- 
lippicus mit der von Sirmond benntsten Handschrift des Domeapitels 
von Lyon aosunehmen. 

Dass die Mauriner diesem Codex die falsche Bezeichnung Jes. 
563, die Nummer 569 aber, die ihm zukommt, dem Codex Uemensis 
gaben, ist oben schon bemerkt. Wie wenig consequent sie aber in 
dieser Bezeichnung sind, mögen folgende zwei Beispiele zeigen, die 
sich vielfach vermehren liesseji. Auf p. 291 nennen sie luiter den Co- 
dices, die das Concil von Turin enthalten, Jes. 563 ( Aj, während es 
gewiss ist, dass nicht der Cod. Phillipp. 1745 (Lugd.), den sie so 
bezeichnen, wohl aber der Cod. Phillipp. 1743 (Rem.) dieses Concil 
enthält. Auf p. 571» wird zum dritten Concil von Arles Jes. 569 ge- 
nannt, der in der That dieses Concil enthält, während es in dem 
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Codex Remensis, dem sie irrthümlicher Weise diese Signatur geben, 
nicht vorkommt 

« God 1748 (Je6. 566^ Meeim. 582) in fblio 8. X, naeh den Katalogen. 

Uaenel Catalog^ 1. c. 

Die Goneordia canonnm des Cresconius. 

# Cod. 1749 (les. 575, Meem. 584) in fbUo 8. DC, X«, XI. nach den 

Katalogen. 

Haenel Catalogi 1. c 

Scheint nach S. Isid. Etymol I. VI. c. XVI. dieselben histori- 
schen Notiien fiber die Concilien zu enthalten, wie Cod. tat Furis. 
1463 f. i— 4; Cod. lat. Paris. 14K4 f. 1--3', n. a. m. Die Notisen 
Sher die Decretalen. welche sich in den citirten Handschriften a. a. 0. 
finden, stehen hier am Ende der Handschrift. 

Nach einem gallischen PH>Tineiale folgt dann die Dionysiana mit 
der Vorrede rar Sanunlnng der Condlien. Es folgt das Schreiben 
l8idor*s an Massona. 

^ Cud. 1750 (Jes. 567, Meerm. 580) in foiio s. IX. exeunt. nach den 

Katalogen. 

Hamel Cttalogl eol. 858. 

„Cauones poenitentiales a Beda coUecti.** Zu Ende defect 

* Cod. 1763 0 (S. ßeni?ni Divioncnsis, -les. 570, Meerm. 609) in quarto 

6. IX. nach den Katalogen und den Maurinern. 

ilMDelCatiJ«gieoI.8inr. 
Condfiomm GtUlae eoUeclio I. e. 

Ist von Sinnoml für seine Coneilia Galliae antiqua benutzt. 
Enthält eine systematische Canonensammhing, die ich nach den An» 
gaben in Sirmond's Noten über diese Sammlung für die Hero- 
valliana halte. 



*) Miif« 8lga*l«rt 400, 
(Mmmm.) 
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Es folgen „glossae super canones per singula coneilia" (lur 
Dionysio-IIa(lriana?j; „coiicilii Aqubgranensis II. lib. III. ad Pippi- 
iium regem.*' 

^ Cod. 1765 (Jes. 568 'i Meerm. 612j in quarto 8. X. nach deo Katalogen. 
HMoel Cttalogi L e. 

Scheint die Dacheriaaa zu enthalten. 

* Cod. 1766 V iMeerm. 614) in ucta\ o s. XVI. nach den Katalogen. 

HmmI Catalogi L e. 

»Idem über.** Hat dem Cardtnal de Lenoneourt gehdrt. 

* Cod. 1775 ^1 (Meerm. 626) in octavo 8. XIII. nach den Katalogen. 

„Canoaes apostolici nee nou sortes apostolorura." Cf. Codex 
canonum vetiu eeclesiae Romaoae ed. Fr. Fithoeus. Pariaiis 1687. 
fol. p. 370. 

« Cod. 1776 *) (Jes. 571, Meerm. 627; in oclavo s. IX. exeunt. naoh den 
Naorinem und den Katalogen, IX* naeh Peru. 

CoieOionim Galliae coUeetio I. e. 

Haenel Catalogi I. c. 

Perto im Arehiv Bd. 0 & 499. 

Sfamnif aus Corbie. 

„Epistolae Romanorum PP. et aliomm quorundam praesuium, 

quarum index praolinitiir ; cxeerpta e capitularibus ; charta Bertefridi 
Ambianeiisis opiseopi pro monastei io Corbejcnsi, Privilegium concilii 
l^iiiiäiensis pro eodem; bullae üenedicti III. et Nicolai I., charlae 
Chlotarii III., Chilperici II. et Theodorici III. pro eodem.« 

Wenn mau mit diesen Angaben vergleicht, was Sirmond Con- 
cilia antiqua Galliae T. I. p. 620 sagt: „Clotarii et Theodorici regiim 
praecepta, quae sequuntur, cum Berthefridi episcopi privilegio descripta 



') leb b«be nnttrlMtn, nir die Signatur, welch« di«M H«Bd«clurift iR der ParlMr 
JtMitenUbliolhek hatte, annBarkM, «Ii ieh im Katalog diM«r BIhllothch (t 
BihltoUieh aa Barliii) benatate. 

•) lataig« Signatart H6. 
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sunt ex eodiee Virdanensi. Est ponro aKiid ibidem pro Corbejensi 
iBonasterio diploma Chilperici regis** etc., so crgicht es sieh als buchst 
wahrscheinlich, dass die vorliegende Handschrift der CodexVirdunen- 
siH Siniioiid's ist, aus dem er in Appendix Codieis Theodosiaiii cum 
epistolis aliquot veterum eoncilioruni et pontiüeum Ronianoruni tunc 
primum editis a. 1631 (Opera ed. Yen. T. I. eol. 435 sq.) ver- 
schiedene bisher nicht bekannte Decretalen Felix IH. und Gelasius I. 
in der Sache des Acacius edirt hat. Cf. Concilionim Galliae collectio 
1. e. Warum Sirmond den Codex den Virdunensis nennt, ist freilich 
unklar. Zur Zeit, da Sirmond ihn benutzte, gehörte er oiTenbar schon 
den Jesuiten; denn Sirmond sagt in dem Vorwort: ^ Codex Virdunen- 
sis ooster". In Verdun war zu Sinnond's Zeit ein Collegium der Je- 
suiten. Er seihst hat vor Ablegung der Professio im Jahre 1577 
einige Zeit dort zugebracht. Vielleicht war der Codex Ton Corbie 
sunfiehst bieher gekonunen und ist erst spiter naeb Paris gebraebt. 

* Cod. 1777 (Jes. 572, Heemu 6^8) in ootavo^ f. 1—109 8. X. naob den 

Katalogen. 

Haenel Catalogi 1. c 

Die Baeberiana. 

Cod. 1778 (Jes. 574, Meerm. 629) In octavo von verschiedenen Häoden 
s. Xil. nach den Katalogen und den Maurinern. 

Haenel Gfttalogi I. e. 
CoBcilioraii Galliae «olleetto 1. c. 

nFoit Domini de Hauteserre de SaWaison.** Ist zu Anfang und 
Ende defect. 

Nach den Canonen von Nicäa, Constantinopcl , Ephesus (die 
l)*M*den Schreiben des Cyrill?), Chaicedon, Antiochien, über deren 
\ ejsion nichts vorliegt , einem Verzeichniss der Provinzen des romi- 
schen Reichs und einem gallischen Provinciale folgt eine Caaonen- 
.«ammlung in drei Bllchern : .,qiiorum I. de ordin.'\tione et electione 
episcoporum, II. de ordinatione presbyterorum et rcliquorum ordinura, 
III. de institutione ecclesiae, de deeimis et oblationibus [tractatj; 
sequuntur deinde canones de baptismo, de incesta copulatione, de 
iaeantatoribus et sortü^b, de obserratione sacri jejonii, exeem- 

3* 
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municatis, de furibus et praedatoribus , de perjurio et poenitentia 
ejus» de ebrietate, de principibus et reliquis laicis, de foraieatione et 
incestu.** 

Ob die Sammlung^ Tor oder nach Flseudoisidor rerfasst sei, ist 
aua diesen Bestinunuiigen niebt mit Sieberbeit au' erkennen. Nacb den 
Angaben in der ConeQiensamndiing der Hauriner kommen auch gal- 
lisebe Concilien Tor, inabeaondre die Coneilien von Agde (1. e. 
p. 777), das erste Coneil yon Orleans (1. c. p. 833), das vierte Con- 
cfl TOD Arles (1. c. p. 917), und zwar, wie es sebeint, in ibrer histo- 
rischen Gestalt, unaufgelüst, da sonst nicht besonders angeführt 
sein würde, dass die Unterschriften fehlen, wie dies z. B. für das 
erste Concil von Orleans I. c. col. 842 n. i3 geschieht. Da zu c. 63 
des Concils von Agde auch diese Handschrift angeführt wird, so muss 
angenommen werden, dass die Canonen 48 — 70 der Ausgaben dieses 
Concils hier vorkommen. Es kann daher nur die Hispaoa oder die 
pseudoisidorische Sammlung zu Grunde liegen. 

^ Cod. 4313 (Thorpe) in quarto s. X. Dach dem Katalog. 

Forisetzang des Katalogs, mitgefkeilt von HSnel in Jahn und Seebode Neae 
Jahrbücher für Philologie und PSdagogik (SuppIemcnÜlMUiid VI & 546 fgn 
VU S. 694 fg., VlU S. 437 fg^ S. 587 fg.), VU S. 607. 

Stammt aus dem Kloster vom heil. Maximin in Trier. 
„Canones Carthaginenses.*' 

* Cod. 0046 s. IX. Dach dem Katalog. 

Ports Arddv Bd. 9, S. 801, Avsang ans dem gedmekten Versaiebuss. 

„Cuncilium Aquisgraneuse.** 

* Cod. 6735 8. XII. naoh dem Katalog. 

A. a. 0. 

»ConeOia Toletana a. 480— 732«(?). 
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IV. Oxford. 

A. Die Bodlciana *). 
h MIect »nueriptt ML bii. 
Cod. 882 (U5) ia Mo, f. 1—183 in aogelsädisisdiflr Sehria s. X. 

f. 1—161' 

Die CoDeordia canonun du Creflconius in 301 Capitelo. 

f. 161—165' 

Incipit expositio fidei conciVii Calchidonprmh. Folgt; Die De- 
iiiiitio fidei des Concils von Cbalcedoa iu der Vuigatrersion der seclis- 
tea SiUuDg. 

f. 165' 

a Q. Cod. £iQ8idl. 196 p. 239. 

f. 16K'— 171' 

Incipit cpistola Leonis pupe ad Anasiasium episcopum Tesa- 
lonicemem. Folgt das Schreiben Quanta fraiernücUi. (Jafi<^ 189.) 

f. 171'— 17Ö' 

Ineipii epittola Mierommi ad Inowian BUrieum (!• ImemSum 
BaeHemn}* Nee ephumü nuki etc. Opera ed. Vanarsiiu T. I. col. 428. 

f. 17Ö'— 179' 

Jncipü epitiela ManmeH epUeopi ad CcnatanHimm imperaie' 
rem. Dendino — etduiem, Si n^ptcm in^periaUs fastigü etc. Mansi T. 
XL col. 203. 



) Ich wähle für die Bezeichnung der Haudschritten noch die Sig'naturen, mit denen 
aie in den CaUlogi librorum nutnuscriptorum Angliae et Uiberniae. Ozon. 1697. 
foi. T. I. P. I. angeführt werden. Ich habe sie nach die«eD gefordert and erhalten, 
«nd ktu« Bichl tob allcB dl« gegenwärtig« Signalv. IK« «rtto Zahl headehaet 
ai« ftarlhraflmd« 6iUio(hefcmaimn«r, dl» imtt«, «ingdtluuMrto, di« Ifwmcr der 
bMoadtni ihlhaüuf . 
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f. 179—181' 

Incipit expositio fidei. Proßemur uoa credere etc. Mai Bi)l. 
nova PP. T. L p. 463. (Aug. sermo 200) 

f. 182—182' 

Ineipa esqmiHo boiusH ÄugutÜni de teetHo glorhmie inear- 
tuUhma Dommi nothi Jesu CkrisH» hier caetera et ad Uiam. 
Lege eem Hmore, eaute ei eeerete, veni admeet dieam HhU fiuxtf 
admodam virgo cene^it — cum Hmore et eecretae eet espenmtdem, 
£sB]^wit» 

f. iS2f^m' in grader Minuskel 

Ciprianus murtiribus et confcssoribus Jesu Christi Bomini 
nostri in Deo patre perpetuam salutem. Eanilio Jaetus — certent 
nunc sinyuli | Opera ed. Beued. p. 16. Hier bricht die Uaud- 
Schrift ab. 

Zur Sammlung des Crescouius (f. i — 161') sind in gleich- 
zeitiger grader Minuskel Glossen (Worterklärungen) zwischen die 
Zeilen geschrieben. Ich lasse die altdeutschen unter denselben folgen. 

yimiuiggedro irbaronrneniXArbaromes) b'i ziiouuardi 



eA'orbituntium — 


declaremus — 


profuiurum 


gUaederetsmee 


bitpreUuM 


irßem 


deprehendamar — 


derogare — 




irduomda 


fiärucke 


umbigibaugida 


duafi — 


profectui — 


ambagem 


ferramu 




geginbSkmdida 


exhmua (Der Glossator hat emmne gelesen.) 


reUgieme 


slahtUkero 


giforderot uuerdent 


markungo 


gemdnae 


frovekuaiur — 


deereto 


ungirtiochide 


undar dero giuuerido 


firmeinsamot uuerde 


iucuria — 


8ub obtetitu ~ 


excommuniceiur 


intheidot werde 


gmarkodiu 


gUengit muerde 


deudatw — 


deereta — 


preteHetm 
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firleidit (jimurchont undarthiulit ist 

reduxerü — destinabunt. — mancipatur 

umtadigm tmde[r]thu[u]iipdu idenmgu 

irrüa — düeiplmatime — mmniniBinaiaMm 

geforderot furgihafdm gimam 

promoim — ftefxe — eowoeKum 



Auf f. 85' höno die Glossen auf. 

Cod. 893 (126) ') in Iblio, f. 1—157 s. X. 
f. 1—120 

Die Handschrift ist in Anfang defect Sie beginnt mit n. XIV. 
des Yeneicbnisses der in der Sammlung der Codd. Vatic. 1342 und 
Barber. 2888 enthaltenen Stficke, welches wie In Cod. NoTar. 
XXX. mit n. XUV. endigt. Es folgt aber diesem Veneiehniss nicht 

die Sammlung, zu der es gehört, sondern die Dionysio-Hadriana. 

Nach den afrikanisclicit Canoneii sind die beiden Schreiben Cyrill s 
an den Nestorius unter dem Titel der synodus Ephemia ein- 
geschoben. 

f. 120^—139 

Das r5misehe ConcU unter Zacharias t. J. 743» abgekfirst, das 
römische Concil unter Eugen II. t. J. 826, ebenfalls im Auszuge, das 
Deeretum Gelasii de recipiendis libris, das erste Concil von Arles y. 
J. 314, das erste ConcO von Orange t. J. 441, das Concil von Agde 
T. J. K06, das Tierte ConcO Ton Toledo J. 633. Alle diese Stficke 
erscheinen hier in derselben Gestalt wie in Cod. S. Germ. Harl. 886. 
S. 0. so dieser Handschrift und meine dort citirte Abhandlung: Über 
eine Lex Romaua canonice compta. 

r. 139-142' 

Incipiunt statuta antiqtta OrienHs facta in civitate Valentin, 

id est urbc Vulentinit, sub coiiHulihiiH Graliano IUI. et Equiiio. Es 
folgen unter diesem Titel die Statuta ecciesiae autiqua. Vgl. o. Cod. 
Noyar. LXXXIV. 
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f. 142'^i43' 

Jkeipit epüiola camnUea, piam deheani adimplert pretkUeri, 
diaconi* tubdiaeoin. Etc. BaHerinii S. Leonis H. Opert T. DL 

col. 669. 

f. 143—146 

Incipit epistola directa ad (sie) ainodo Romam. Fol^ das apo- 
krj^he Schreiben des Concils von Niciia an Silvester. Coustant £pi- 
stolae Romanorum pontilicuin T. I. col. 53. 

IndfU epiäala ^heHri epueopi ad tmodum' Folgt die apo- 
kryphe Antwort Sil?e8ter*8 (Jaffd CXXXI). 

hüipkmi eanones wneH SUvesiri epiteopL Folgt daa Conati- 
totum Silrestri. 

f. 146—146' 

In nomine Domini nostri Jesu Christi incipit libcr episcopaiü, 
in guo cmline[n]tur acta beatorum pontificum urbis Rome» 

Incipit epistola öeati Ilierommi ad beatimmum Jkmutn» 
urbis Romae epiacopum — Gloriam sanctitatis etc. 

Bneriptio beati Dmnan paptie ad JBierommumpreab^emm'^ 
Gaudet ecclesia etc. 

Diese beiden apokryphen Stücke sind gedruckt in S. Hieronymi 
Opera ed. Vallarsius T. XL coL 275. 

/. Beaim Mms apoMtu Bedü amio$ XXVm» I — 

CmiL NuMam tedit amm Vütt m VI diea ZXT. (t 867) 

AdnanuB $edk am 

Mannes tedU (872-^82). 

f. 147—151' 

hie^ Uber aaneH AuguHim episcopi de eedeeUuiM» regvdu» 
Capihda LV, Credkmu unum ease etc. Das Werk des Ge&nadios. 

f. 151—152 

Das apokryphe Schreiben des beil. Clemens an den Jacobos 
QuetUam »ieut, (Jaffiö X) 

f. m^m 

Manumissio <\v henti Grcyorii numpta registro, quam ore idem 
proprio ditavif. (iregorius Montana ( e] et Thomac. Cum redemplof 
noster — Auctum in iwbe Roma indictione nona. (JaÜe 1022) 
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f. 153—154 

Ponüfiees eedenae ConHimtinopolUanM» 

I. Alexander eotifessor — 

LUJ. Jgnarus orthodoxus, quui et per annos VJJJ depositus ^ 
poUea restihtius est. (Ignatius L f 877) 
LUll. 
LV. 
LVl. 

Lvn, 

f. 154—155 

De gradibus constitutionis (sie). Hoc loco iiecessanum est 
twponere, (juemadmodum gradus cognationis numerentur — Sed 
tritavus ultimum cognationis nomen est. Justin. Instit Hb. 3 tit. 6 
pr. — §. 9. Der Sehluss ist aus S. Isidor! Etymol. lib. XVI. c. VI. 
et Arevalo S. Isidori Opera T. III. col. 535 sq. 

Folgt ein Arlior eonsangirinitatis. 

f. 155- 155 

loei$ fmhtu ungueiubm eti u^kmdt» In utroque preeephm 
est ietimimio — Morem nomimmi. 

(. 155—156 

C^^rimus presbyUria et dSaeoni^ etpM FumU eontideit' 
tUnt» MäbUem* GratUer eammoH mumu etc. Opera ed. Beoed. p. 1 14. 

f. 156—157' 

Einige Schreiben Gregor s I. Die Haudschrilt bricht ab in dem 
Schreibeu au deu Augustinus. 

2. Codices manascrlf ti Thonae Radleil. 
Cod. 2632 (33) in folio, f. 1, 1—178 In angeteSohsfsoher Sebrift s. XI. 

Ist die Handschrift, aus der Speimann in seinen Concilia Britan* 
mae (Manai T. XII. col 459) 35 Capital edirt hat, die dem iwetten 
Bueli einea Poenitentiale Egbert'a Ton York entleiint aein aollteD» 
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dieselbe Haiidschrilt, die den Irrthum veranlasst hat, Egbert habe ein 
grosses Werk De jure sacerdotali in vier Büchern geschrieben. 

f. i— r 

Iticipiuni eapitula Ubri paenitentialis. I. Quae sini ea^aUa 
erimma* IL De minoribm peccatis — XX» 9 confessione saeer' 
doHm et anmium eUrieorum. Explieimt ety^Uula Ubri primL 

f. r- f. 21 

Ineipa exeerpHo de ea$iam^ eaikolieorum ptUrtim paem- 
ienHäUi iibri ad remedkm animarum EegberH arekiepiee^ 

Sburacae cimtoHs. 

Institutio illu quae fiehat iti diebus pairum nustrorum — ut 
idü timorem habeaiU> Wasserschieben Bussordnuiigeii vS. 231. 

//. Maee emä Jura saeerdoium quae feuere debent. f't unns- 
qutsque sacerdos aeccleaiam suam — diligenter unguatur. Die- 
selben Vorschriften für die Sacerdotas» die in den sogenannten Ex- 
cerptiones £cgberti (Ancieot \vm p. 326) die ersten 21 Capi- 
tel bilden. 

Quae «Mf et^alia eHmhut. L Nunc igUur eepUeUa erindna 
(Wassersebleben Bussordnungen S. 283) — XT. Sncipü erde eenfet' 
siema teeundum Bterenunum. QuaUier cet^Ueri debetä Chrieümm 
peceaia $ua. Quando aliquU voluerU eonfessionem facere — et 

cusfodiens mandata mcerdotis. Finü Uber paenitentialis Ecgberti 

archiepiscopi. 

Von f. 21 ist nur die erste Hälfte der ersten Seite beschriebeo. 

f. 22-178' 

Das 2. , 3. , 4. Buch der von den Ballerini De ant. coli. can. 
P. IV. c. VI. n. 6 beschriebenen Sammlang in 4 Bfiebem, die sieh 
TVlIsfindig in Cod. Vatie. 1352» Cod. Vindob. 1286, Cod. Trevir. 
1084 findet» und deren 4. Bach von Richter edirt ist. 8. o. su Cod. 
Vatie. 1349. 



M bM ta miMn IltfliMi dlatMi HmiMript w«g«m ciMW TbüMrflMkM diM« 
Zahl aiclit ntir gewm» kiilto ai« tbür fir XT. 



BiUioihmLaUMjwfoeMMiIeiNMmnffripU. . 187 



3. Ii lijper«« B«4UeiaM0. 

Godd. 9687 (221), 368« (220) <)» 3688 (222) lo quarto s. Vl-m 

Diese drei Codices, in voilstätidig gleicher Uncial des 6. bis 
7. Jahrhunderts geschrieben, siad TheÜe einer und derselben Hand- 
schrift. Sie haben ursprüogUdl nur ein Volumen gebildet. Ihr gegen- 
wärtiger Einband ffiUt kaum Yor das 17. Jahrhundert. Für ihre 
richtige Würdigung iat es nothwendig» dass ihre Beschreihung su- 
sammengefaMt werde. 

a. Cod. 3687. 

Auf dem letzten Vorlegeblatt von Papier steht: Bibliotheca 
Christaphori Jmtelli. Haec colkctio cotUinei cawmeB eonciliorwn 
Ancyrani, Neocaesariemis, NicaetU, Gangrmm8f AnHoekenif CoH' 
siatttinopolitani, Caleheäonensis. 

Das Volumen enthält sunftchet 3 ToUständige Quaternionen 
(f. 1 — 24). Der 1. Quaternion war am untern Rande von f. 8' sig- 
nirt mit q, /. Diese Signatur ist durch Besehneidung der Blätter Year- 
stfimmelt, aber trotzdem noch gegenwärtig deutlich lu ericennen. Der 
2. Quaternion hat f. 16' die Signatur q» U. Die Signatur des 3. Qua- 
ternionen auf f. 24' ist ausgekratzt 

Diese 3 Quaternionen enthalten die Canonen ?on Ancyra, NeocS- 
sarea und Nieia in der sogenannten Versio prisca, wie sie in der 
Bibliotheca juris canonici Tcteris opera et studio 6. Vo^Ui et H. Ju- 
steUi. Lutet PUris. 1661. foL T. L p. 277 sq. nach dieser Hand- 
schrift gedruckt sind. Der 3. Quaternion endigt (f. 24') in dem 
Katalog der iiicänischen Bischöfe mit Theophanes corepUc, ') 



0 m« BMbaekinng dieser Reihenfolge gMcbieht mit Absicht. 

*) yvtk 4mi dUrtn AMniek lind svei Kate^ortoo von BMnplarcH sn «BtencMd««. 
b Aim in Osflwd von mir bnnulsten Bsenplar dtr BlUtotiieea «le. •ind dit Na- 
ninn 4at BiMliSli dM nldniichmi Kntalogt nit icndb«! Schrift fndnckt wi« 4«r 

Text der Canonen. Der Katalog; endi|;t p. 2S8 eol. 2 mit Theophane$ ««repitcopu», 
und es Folgen unmittelbar die Canonen von Gangra. In dcMi anderswo von mir be- 
nutzten Exemplaren (Gratz t'niveraitütsliihliuthek, Berlin k. Uitiliothek, u. a. m.) 
sind die Namen der nidnischen Bischöfe mit kleinerer Schrift gedruckt. Dadurch 
ist Plnts gevonnea, uni vor die Canonen von Gangra noch ein Fragment der Ca- 
nMMn mn SarSikt «jnnveklClMnt Ut um» tteeat epücopo pturitu* MitmU^ 
•>«Me. XIV, iMu epiteofiu üxHs fnli nüfl prM mrmiM — JUr tUriei* fd 21)*- 
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Der 4. Quaternion fehlt gfiaiUeh. Hit üini sind der Schlass des 
nicSnisehen Biselidfekatalogs , die Übenchrift, das RubrikenTer- 
zeichniss und die ersten 13 Caaenen des Concils Ton Sardika aus» 
gefollen. Von dem tt. Quatemionen waren die 4 ersten Blfitter auege- 
sehnitten; sie sind aber spiter wieder eingeklebt (f. 2S — ^28). Diese 
enthalten die Canonen von Sardika von c. 14 Ut non liceat episcopo 
pluribiis ehdomadibus abcase etc. mit üiiicm Verzcichiiiss der Bi- 
schole, dessen letzter Name Alexander ab Äcaja de Moretiis ist. 

Die zweite, von der Ausschneidung verschont gebliebene Hälfte 
dieses Quaternionen (f. 29 — 32), der 6. Quaternion (f. 33 — 40}, 
der 7. Quaternion (1. 40—48). der 8. Quaternion (f. 49 — 56) unH 
die letzte Lage von 6 Blättern (f. 57 — 62) enthalten die Canonen 
von Gangra, von Antioeliien, Chaleedun und Constantinopel in der 
sogenannten Versio prisca und die Defiiütio fidei des Concils von Ri> 
mini v. ,1. 359 bis zu den Worten obtintre aui debere (Mansi T. Ol. 
eol. 298), wie dies alles in der Bibiiotheca juris eanonici reteris I. c. 
p. 288—304 gedruckt ist. <) 

Über die Signinm^ der Quaternionen ist noch weiter folgendes 
xn bemerken: Die Signatur des tf. Quaternionen ist ausgekratst» der 
6. Quaternion ist signirt q. C, der 7. q, D, der 8^ q. Bf die letzte 
Lage q, F. Der ausgefellene 4. und der 6. Quaternion, dessen Sig- 
natur ausgekratzt ist, waren also offenbar mit A und B bezeichnet. 

b. Cod. 3686. 

f. 1 steht: BikUotheea Ckrisiüpkori Justelll Das Volumen be- 
ginnt mit einem Quatemionen» dessen erstes Blatt fehlt (f. 1 — 7}. 
Die Signatur ist ausradirt (f. I*). Dann folgen 2 vollstindi^ Quater- 
nionen (f. 8 — 23), deren erster mit F bezeichnet ist (f. Wy Die 
Signatur des 2. (f. 23') Ist nieht mehr zu erkennen. Das Volumen 
scbliesst mit den 6 ersten Blftttern eines Quatemionen (f. 24 — 28). 
Die letzten 8 BKtter sind auf das folgende Vohimen übertragen. 



»alonicatn veniunt. XIX. Ühs Oxforder Exemplar trugt dieselbe JahreMahl, wie die 
•ädern Ton mir bMotsten Ezemplur«. Diese bibliographiiche Curiosiliit hüagt xn- 
liOiBeft mit der Oee^cht» dee dareh «In« Torgefaeele Hetavaf vmalMilMi, i» 
ivfendUcher Obereiluff anegeflnirteii Atteolete Chrieloph Jaetefto e«f dieee Huid- 
eehrifl. Daroa eoll eneffihrlielier ui «bieni endern Orte gelHndtlt wvim, 
9 Die Geneoigketi dee Abdmckes im einzelm ktm idi aidM kahraptea* 4* tic 
VergleiehttBg ««leer ewiMm Zwecke leg. 
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Den Inhalt bildet die erste Sitzung des earthagischea Concils 
von 419 in derselben Gestalt, in der die drei Sammlungen a) des 
Cod. Vatic. Reg. 1997, b) der Codd. Luc. 490, Pari», lat 3836 
Q. 8. w., c) der Codd. Vatic 1342, Barb. 2888 u. 8. w. diese Sit- 
zung enthalten, und mit dem gleichen Anliang vod Stöcken, wie 
dort» bis zum Sehluss des Schreibens an Cdlestin L 

e. Cod. 3688. 

p. 1 0 steht: BibUoiheea ChritUtphwri JuMH, 
Das Volumen beginnt mit den letzten 3 Blftttem des Qoater- 
nionen, mit dessen ersten K Blättern das Torige Volomen schliesst 
(p. 1—6). Auf dem dritten Blatt (p. 6) steht die Signatur FZT. Es 
folgen 6 ToUstfindige Quatemionen (p. 7—102). Die Signatur des 
ersten ist ausgekratzt. Die 6brigen sind signirt: f7/J7, X, XI, 
XIL XIIL 

p. 1—29 

ineifU fraefaiio epitiulae sancH Cj/riUi Alexandrmi epir 
aeaph JhmM beatittimo pairi Petro epkeopo IHong^m esigmu tu 
Ihmho MbUem. Benefieiorum — mmßeater vi Jhut, anaikma 
tü. ExpUeii epistoUt taneH CyrUH, Das die 12 Anathematismen ent- 
haltende Sehreiben Cyrills und der aleiandrinischen Synode an den 
Nestorius mit einem Vorwort des Dionysius Eziguus, in welchem er 
sich als den ersten Obersetzer dieses Schreibens bezeichnet. Dieses 
ganze Stfick ist gedruckt (wohl nach dieser Handsehriii) in der Bi- 
bliotheca juris canonici Toteris 1. c p. 17S sq. 

f. 29—102 

Inapkml excerpta aaneiarum patrum anii§tiittm contra Ne- 
siorüm in synodua Ephetiorum. Unter dieser Oberschrift folgt die 
Actio VL des Condls Ton Ephesus in der Version des Marius 11 er- 

cator. Baluzius Nova collectio conciliorum col. 609 — 632. Die Unter- 
schriften sind nur vorhanden bis Domnon Ilorcistensis. Der Anfang 
dieses Stückes ist nach dieser Handschrift in Labbe's Concilien- 
samnilung zuerst gedruckt (,,ex codice v. c. Henrici Justelli ma- 



1} Dies Volumen ist mit Seiteaxuhleii, die beideo vorigen sind luit BUUzahleu yei>- 
sehen. 



Digitized by Google 



1»0 



II t a • • 0 n 



jusculis characteribuä cxarato**), uud hiernach bei Mausi T. IV. 
col. 1342. 

Es bestanden also diese drei Volumina ursprünglich aus 19 La- 
gen, die bis auf einen Ternion alle Quaternionen waren. Von diesen 
sind gegenwärtig nicht mehr vorhanden : f<) die 4. Lage mit dem 
Scliluss des nieänischeii Bisehürekatalogs und den CaiioiiLMi von 
Siirdika bis zum c. 13, b) das 1. Blatt der 10. Lage, welches die 
Fortsetzung der Definitio (idei des Concils von Rimini enthielt. Ob 
die Handschrift, zu der diese drei Volumina ursprfinglieh verbundea 
waren , mit der letzten der jetxt nooh vorhandenen Lagen schiOM, 
oder ob noch andere folgten, wage ich nicht mit Gewissheit zu ent- 
scheideo. Aus inaern Griiadea ist mir das letztre wahndieiiüiclier 
als das erstre. 

Cod. 3889 (223) in folio, f. 1— «4 8. X. 

f. 1 stebt: BibUoiheea Christüphori JuMlL 

Diese Handschrift entbilt den ersten Theü der reinen Sammlung 
des Dionysius, wie derselbe von Christopb Jusfel im Jabre 1628 luerst 
herausgegeben ist<). Die Canonen der grieebiscben ConeÜien mit 
Aussehluss derer des Coneils von Chaicedon bilden eine fortlaufende 
Reihe von 165 Nummern, die afrikanischen Stücke eine Reibe Ton 
138 Nummern. Die Meinung der Ballerini, dass die DurchsSUung 
der grieebiaeben Canonen in den Ausgaben JusteKs der bandscbrift- 
lichen Grundlage entbehre, ist demnach irrthfimlicb. Aber allerdings 
ist die vorliegende Handschrift die einzige, in der diese von Diony- 
sius selbst befolgte, dem von ihm übersetzten griechischen Codex 
entsprechende Zähiungsweise noch vorkommt*}. 



'} Mir lie^f nelien tlcm Ahdriick in der Rihli<i{lior;i juris canonici vpteris die 2. Auf- 
lage vor : Codex eanonum iTclesiasliforum Üionysii l-2xiß'ui, itoiu synodica s. Cy- 
rilJü et coacUii Alexaadrini cootra Nestorium eodeiu Dionysio Exiguo iaUrprele. 
Bditio altar«. . . . Cwa ChriitopM JMH. L^t Färb. ISIS. la. 

') In dea Aaeiwt hwt p. ZI mritm tob Hiadackriftra der Bodlckaa nodi rageflkiii 
jMiM 121 •. Z. «ad Ii«ad F 17 •. XI. Balde eBlhattea die Ceafeeeieaele «ad dw 
Poeaiteatiala Pieado-figbertl la aafalelcliiiieber Spracbe. Tyl. aaoh WaeMredde- 
bea BaeeerdaaBfea 8. iS« 8. SCO Nele 1« 8. Si8 Note 1. 
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B. Oriel College. 

O. Coxe Cftialogus eodieiui naBiMriptomiiBi <iai in eoUegiis aulisque Qxoii- 
eDtibttt hodie •dtemator. Oxon. 18Kt. 4. P. L 

^ (k)d. 42 0 iQ quarto, f. 1—220 & XU. 

Enthiät die Qae«nel*8ehe Sammlung. Am Ende der (mit den niei- 
Disclien zu einer Reihe von 36 Nummern verbundenen und als nicflni- 
sche Canonen erseheinenden) Canonen Ton Sardika stellt: nSeienäum 
auiem ett, qmd »i nowUh e^emplesrihu» detuni 26 eapitula; $ed 
isie eodä» Hwuteriphti est ex tetustiatima exemplari. Dieser 
Codex liegt der Ausgabe QuesneFs su Grunde. Von der besondem 
Gestalt, welche die Sammlung in dieser Handschrift hat, kann nur im 
Zusammenbange mit der Geschichte der erstem gehandelt werden. 



V. 

BELGIEN. 
L BrüflseL 

Die burgundische Bibliothek. 

S. Catalogtie (1(>s manuscrits de labibliothcqueroyaledesdues de Bonrgogne. 
T. I— III. BruxeUes et Leipzig 1842. foL 

N. m—m In follo^ f. 1—221 8. X. 

Pertz Archiv M. 7 S. 810. 

Enthält f. 18 — 207 die Dionysio-Hadriana mit denselben Zu- 
sätzen wie Cod. Epored. 74. Auf die Üecreta Gregorii junioris folgt 
auch hier ein gallisches Provinciale. 

Der übnge Inhalt des Manuscripts (u. a. das Schreiben des 
Patriarchen Paulinus von Aquileja gegen die Adoptianer. llansi 
T. XIII. eol. 910, die Synode 'von Piacenia r. J. 1095 von gleieh- ' 
zeitiger Hand, einige Schreiben Nikolaus I. [Mi 2120, 2121], das 
emeiUim Agrifipinen$e poii conmUttum Amanü et Albini Uli, id. 



>) Hm««1 Cod. Tliflolofl. Bot.* te lib. 10 tll. t e, S , Corpn« legva pp. SSO» 2S1 Im- 
s«i«bo*t dr« Huid«ehrill aiit B. 4, t. 



192 



M 



Hajaa) wird in derBeiehreibung t.a.0. erwihnt. Nur das Schreiben 
Nikolaua L an den Ensbischof Karl von Mainz Qui sacrorum (JafTe 
2046), von Wasserschieben Beiträfje zur Geschichte der vorgra- 
tianischen Kirchcnrechtsquellen. Leipzig 1839. 8. S. 165 nach einer 
Darmstädter Handschrift edirt, ist noch nachzutragen. 

¥t N. 8558—8563 in oetavo in aDgetoäohsiseher Sdifift 8. XL exeaDtls, 

8. Xn. naeh Bethmaon, 

Bethmann in Perfr Archiv Bd. 8, S. 513. 
Wasscrschleben Bussordnungen S. 87, S. 566 Note 1 fg. 

Enthalt f. 80 Tg. das Poeniteniiale Pseudo-Theodori. S. o. Cod. 
Cantabrig. C. C. 190. Ut von WasseraeblebeD hie und da für seinen 
Abdruck benutst. 

N. 87S0— 87ü3 in üctavo s. IX. ohne Blattzahlen. 

Ineipii Judicium quod instituerunt. DiversUasculparum-^Mtti^ 
f^endum eti. Vorrede Columban's zu seiner Bussordnung. Wassersch- 
ieben Bauordnungen S. Si qui» clerieus homieidium etc. 
e. 1—39 des von Wassersehleben a. a. 0. S. 387 fg. naeh einer 
Meraeburger Handsehrift edirlen Ponitentials (Merseburgenae a). 

hw^^wnt äeentiäe de eanonet vsl ardenäHone$ epiteoparum. 
UM entern anie dareai — euffieere vimm etl. Dieselben 
St&eke, die der Cod. lat Paris. t4S4 f. 230—230' enthUt, mit Aos- 
nahme des c. 8 des dritten Concils von Paris J. 567. 

Es folgen: 

ee. 3 , 4 , 6 , 8 , SeUuss Ton c. 10 des sweiten Coneils Ton 

Tours Y. ,1. 567; das Concil Ton Auxcrre v. J. 678 (—690); cc. 75, 

63, 54 (der Ausgabe von Arevalo) der Definitio ecclesiasticorum 
dogmatum des Gcnnadius; c. 6 des dritten Concils von Lyon v. 
J. 583; cc. 6, 8, 9, 3, 5 des ersten Concils von Macon v. 681; Si 
servm ecclesie super furtum a jndice puplico presus fuerit — l 
licxtruH (Urin hnbere praecipemus, s. Cod. lat. Paris. 1564 f. IH 
— 114, und vgl. Hened. Lev. Cap. 1. 1. ee. 191 ; cc. 1, % 3, 8, 9, 25. 
26, 29, 30, 31 des ersten Concils von Orleans v. J. 511; Ut mulie- 
rem clerieus — pervenire non poasit, aus dem Schreihen Innocen- 
tius L an den Bischof Victricius von Reuen Etai tibi frater (JatYe 85} ; 
Haec sunt quae deinceps — definitum, aus demselben Schreiben; 
ec. 22, 12, 13, 0, 4 des Concils von Epaon t. J. 617; Vt hü qd 
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laicus — usurptft aus dem arj^elTihrteri Schreiben des luDOCeatius. 
Alle diese Stücke ersclieinen ohne Inscriptidii.* 

Innpit brems statutonim. Es folgeu cc. 1» 2, 4, 19» 20, Scblliss 
vou c. 3ö des Breviarium liippoiiense. 

hicipH regula beatitnmi Macharü fMnti, qui hahuit tub 
ordenatione ma qmngttemiUa monachorum. Milites ergo ChritH ete. 
L. Holstenii Codex regularum ed. Ürockie T. I. p. 18 sq. 

fn Christi nomiue regula. Quäle debeani ete. Die Regel des 
heil« Ciaarius. L. c. p. 145 sq. 

Obne InseriptioD das Cöncil von Clermoiit in Auvergne ▼. J. 588. 
c. 14 und ScUttss von c. 16 fehlen. Es folgen noeh, ebenfalls obne 
Inscription» die ce. 12—19, 21, 27, 32. 35—37. 40, 4t, 44, 45, 
47 und der Scblusssatz des Concils von Agde v. J. 506. 

htdphmt regulae Merorum apogtolorum per dementem prO' 
laiae. Es folgen die Canonen der Apostel. 

Slaiuia eedeeiae aniiquae. Es folgen diese Disciplinarstataten 
iu ihrer ursprünglichen Ordnung. « 

Incipit Hynodiis Graugensis. Es folgt das Coucil von (iuiigra in 
der isidorisehei» Ver-sioii. 

Pacem igilur (isneris — ciistodire. Aus liinoceiitius I. Schreiben 
an den Bischof Oei cnt ins von (jubbio Si instituta (Jaffe 108). 

hiciptf ordo cunonum Nicetti quos statuerunt CCCXVJIJ epi- 
scopi cunvenientes apud Airentn in Htiiivtii utinodo consolnto. /. 
Si qiiis per egretudinem a medicis est castratus jam clericua — 
XYUIL De diaeomasis decretum est — omnimodo in habitu laico 
eas esse dehei-e. Eine Version der nicSnischen Canonen, von der 
sieh /eigen lässt, dass sie auf gallischen und spanischen Concilien 
des 5. und 6. Jabrbunderts benutzt ist. Ich nenne sie zur Unterschei- 
dung von andern die gallisch -spanisebe Version. S. auch Cod. lat 
Paris. 1454 f. 4'. XI, (sie) Fidet quae fada eei apud Ntceam ab 
epi$eobi$ CCCX ei VIIL Credmu» — natw eei depaire umgem- 
tus, hoe eet, de eubetatdia patris, Deum — eeeleeia* Amen. Honm 
episcopu» dvUaie CordubenaU protineie Biepame disU: Sie eredo 
eieui eupra scriptum eti. Vidor ei VineeiiHu» preebyieri wrbie Berne. 
XX. Modus episcopua diieU: Neu menus maXa etc. Die Canonen 
von Sardika — XXXVtÜL — ei est exkibenda» Expilieimä eanonee 
CCCXVIJI pairum Niceni iramscripti in urbe Borna de eseempiari" 
bus saneii ImieeeiUi epieeej^ Jmmt. Nomina episcoporvm, qui in 
(Mmmmk.) 4 
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concillo Niceno sii fixer ibsei'unl orientaUum. Alexander AieafOfidria 
— UaxJioriratomm Baafori. Esepliciunt nomwaepiteoporutn numero 
CCXXIL Oeeidenialium vero lumina ideo noH suni scripta» quia 
ajmd eo8 tndla erat auapeetno de KereaL Omnino *) inier nos pari" 
ier uno ore eonaituimm*)» Oi epiacopua*) judUea pMieoa Um 
commoneai, uf in diea eeleberrimos * hoc e$i nafhitafem Domim 
noatri Jean Chriati et aanetam reaurrectionem (iia Judieea pMieoa 
commeneri debeat, utj"), quantieumque miaeri '^) in vineulia dete- 
nentur •), retaxare d^ant; propter ipsam reverentiam DÖmini 
noatri ipai^} debeant nbaolntionem promereri ) , et Jude» »i pa- 
»torem commonitm despexerii, quamdiu loci ipaim fpiscopi*) 
vi«iün l'uerit. ab eccU'xiae Hiuiiiihns arci'utur. 

Incipiunl regoliw sirc (U'fiiiitio/ws .sfcumlnm Luiulatiutn Fi i- 
tfiae Pacatinc. Es folgeii die lauoueu von Laodicea in der soge- 
nannten isiilorisfluM! Vt'rsioii. 

hicipit tractattis sancft AiigiiHlwi ml conpetentt'>i. AudUe — 
ducii. S.Tmo 392 ••. 2. Op.-ra «mI. Bfiiea. T. V. col. 1053. 

Synodus Cartaginensis incipit. Es folgt die erste Sitzung des 
carthagisduni Coneils v. J. 419, und von der Canoneüsammiung 
dieses Coociis die Vorbemerkung: HecUala sunt etiam in iata 
affnodo — caeUbrata, 

N. 10127-10144 in octavo, f. 1—435 8. 1)L 

Stninnit aus Gent f. 3 steht von einer Hand des 12 — 13. .lahr- 
hunderts : Uber s. pctri gand ceclesiae. SertMtnti benedictio, tolieiUi 
maledictio. Qfii folium inde tulerit vel eontreetaverit, emathema 



') k'li ifflie in dt'ii fol^entipu Nuten die Varianten von Co»l. lal S nt riii. 938 f. H' 
*) Omnino — tunfiiuiimut. Statt dessen »lebt in S. G. : In epiatola quem CCCXVill 

episiopi üivcM traHttcripseruM in urbe Somana eap. I. Q^taliter tpücopM juMet* 
* eammmieat. 
*) BpUetfiu gut *§t, 

(üs-irl) um, «Ml Ist Ml slrAlcbM. 
») fehlt. 
•) terienütr. 
f) fehlt. 

rieht ij; ftruincreri'. 
•) richtig rpUcopo. 
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stf. Und darauf: Societatis Jesu ex dorn R. D. P. Columbani 

Abbatis D. Petri Gandensia. 1S99. 

Enthält f. 1 — 79 dieselbe Sammlung wie Cod. iat. Paris. 1603. 
und ausserdem alle Stücke, die dieser Codex bis zu den Decreten 
der römischen Synode Gregorys II. vom 5. April 721 (f. 159') ent- 
halt, mit Ausnahme der Stücke auf f. 103_iu4, f. 137—138', 
f. 149—159'. S. auch Codd. Einsidl. 205, Sangall. 675. Darmst. 
2179. Vindob. Iat. 2171. Der weitre Inhalt der Handschrift gehört 
nicht hieher. 

IL Oent 

Die Universitätsbibliothek. 

* Cod. 506 (S. MaxiinlDi Trtv., Walwein 83) In quarto, f. 1—114 & X. 
tneunt. nach BethmanD, s. X. exennU — XI. naeh Salot-Genois. 

Bethmanii in Perts Archiv Bd. 8 S. I>49. 

J. de Sabt-Genoit Catalogve des iiMUMiseritt de U biUioth^qee de la rille et 
de rnalvenit^ de Gand. l84e-18S2. 8. 

Entliitlt die 0 Hücher der Sammlung Halitgar's von Cambrai ; 
ein anderes Pönilentialhücli mit dem Anfang: Cerntmus in neccla^ifi, 
quod nobia vulde soUicitat, und dem Ende: a leclo egretudinis tun 
potentia eregat ad gfdidem ; Gregor's I. Schreiben ad Secwidinum 
reclusum de reparaiione lapsi (JafTe 1210); die Capitel Theodulf's 
von Orleans Obf^ecro ros etc. in 44 Nummem (Mansi T. XIII. 
eol. 996 sq.); das Capitulare Aquisgranense a. 817 Ludwig's des 
Frommen (Perts Monumenta LL. T. i p. 206) ohne die Vorrede bis 
lu den Anfangsworten des c. 7 ; dann : Si in hae parroeekia naius 
H mtirUu» etc. (scheint nach Bethmann ein verbundenes Blatt 
lu sein), CupU eondUioni» etc.. Quam frmüer pmUnm etc., Si 
fim eaiholicam etc., Quemodo legere valeai etc. 
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VI. 

S C H W E 1 Z '). 

L Bern. 

Die Stadtbibliothek. 
Cod. 89 iD folio s. Viil. exeuDt. aut s. IX. ineuoi. ohne BlatUahlen. 

Incipif fifcretum quod factum f'uit ad Vermeria palatium tetu- 
poriliH.s PIpjiiifi rcifisi tle moilis e.rcommntiivKtionh tarn clerieif 
(/ua))i de fdici*. ('dp. Villi. Si quin prcsöi/fcr ah epincopo suo 
dcgradatus f'nevit — retfis judicio e.vi/io damnehir. c. 9 der Syuode 
von VeriMMiil V, .1. 7J>5 (nirlit (h'r vimi Yrrherie). 

Itcm dl' aposto/is f/ ejtixcojtis. llaev dicit Dominus: Quod- 
cunque liyaveritis super terrnm — et rel. Kpiscopi enim mnt porte 
paradisi — Omuibun dico: eUmo»ituUf dumtempu» habetis, facere 
»tudete. Sclieint ein Sermu. 

Coneil'uim factum In iynado aancti Silvetiri vrbis Romae 
episcopi quibus ConstatUinus aug. coUegit in gremio nedis suae 
CCLXXXilll epiacopi et XLII preabyteri — Dens aietU in «mo- 
goga Decrutn. Aus dem Constitutum Silvestri und dem lib. I. e. 2 
der Histom ecdesiaatica des Rufinus. 

In »ittodo CartagmeMB eap. VIL GeaeUua epiaeapus dueii: 
Placet igUur earUaii veatrae, vt ia gui aUgmbua aceteribuM inreHtua 
eai ete. DerSchtuss von c. 6 des x weiten ConcOs von Carfhago t. J. 390 

ttaee dieU Dommua de apoaiolia et episcopis : Quodeumgve 
Ugaveriiia etc. Ein Stfick des oben schon Torgekommenen Sermo. 

Noch einmal c 9 der Synode von Vemeuil. 

ReeerdaHo ad inguireHdum de negotiia, quod sepe nder 
eletieoa contingit, utrtm in ejmcopi judicio definiri debeat, im 
inter laicoa. Igitur Silvester episcopus urbls Romae coHegit uni- 

<) 8. fiber die acliw«is«ria«h«ii Bibllothekea im •Ilgemeineo jeUt Halm io der Vor- 
rede se eeiMeni Vermeicbnift der Utero Handeellriflea lateiabrber KirelieaTiter 
in de» WbliolhekeD der Sehweit. Wien 180S. (Sitsnnf*berielite der |ibii.-hialor. 
a. der k. Aked. d. Wisienecb. Bd. 80 8. 107 tg.) 
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vermm ainodum — Dem stetit in sinogaga Deonm. Aus dem Con- 
stitutum Silvestri und aus üb. L c. 2 der Kircheiigeschichte des 
Rüfinus. 

Noeh eiiiinal der Scldiiss von e. 6 de«i zweiten Coocils tod Car« 
thngo. Darauf c. 21 des Coucils yod Chalcedon in der dionysischen 
Version. 

liem m eoneiUo Afrieano eap. liL PkmU quoüeteimique 
elerieu — admiHunivr, c 3 der zweiten Sitxung des carthagisehen 
Concils yon 419 (c. 130 bei Dionysius, e. 3 fes in der His|Nina sog. 
concilinm Cartbaginense VII.). kern in lege Sonuma, Crimmogm 
erknen aUeri impmere non wilei, JÜem in lege eaentm. Tetü» flU" 
suB nan erii inpumhu, Inde Hierimimu», FaUwt tesHa eai non 
' tanhm fui muiat verbat gui «on eedem senm intelleg it dicta. 

Usura eet — eupidUa» in appetenäis rehwt. 

Baxilius et Thendorm jndicaverunt : De hiccHth conjuni tioni- 
bm nihil veniav ron-rvamuH nisi eis ad (idnltcriuni st'iniralionis 
sanabimm (nisi ru/n ndnlterium separatione annavevint. c. 30 
(;ouc. Epaon.). /// quintn (jcncratione conjungatUur; (juarta si 
inventa f'uerit, non Hepnrantur. In tertin tarnen propinquitalc non 
licet H.i'orem nltcrins accipne post ohiiiim ejus. Aequaliter vir 
* cot^uugititr in matrimonio eis, </iti sifn coiiaanguinei sunt et uxori 
»uae consanguineia post mortem uxori«. 

Es folgen noch c. 11 des ersten Concils von Orleans, e. 8 des 
Concils von Tarragona, und In decreta papae Gelaai eup. \XVllU. 
(sowohl hei Dionysius als in der Uispana) de reditibus ecclenae vel 
obUUiones fiäeüum qwiHwtr pariianes fieri Meani, Quattuor 
atUem — non taeere, 

Jetst sind 3 Blitter ausgesebnitten. 

DeßniHo aeedeeiaeiieormn äogmaium (des Gennadias). 

Der erste Tbeil der Dionysio-Hadriana. Zwischen die Canonen 
von Ancyra und NeocSsarea sind die beiden Schreiben CyriH's an den 
Nestorius als eoneilium Efeeannim eingeschoben. 

' TesHmomMm een ieiies quemadmedum probmi d^ani. Es 
f olgt ein TVacfat, dessen Belegstellen viele der oben (bis sur Definitio 
des Gennadius) schon vorgekommenen Sttlcke, und Stellen aus der 
heil. Schrift» bidorus, Hieronymus» Origenes. Patrieius, Gregonus 
bilden. 
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hicipiunt verba difj'icillimu exccrpia de canones interp. Ad-' 
sl niete: adfirmare. Appareor: oboedior etc. Diese Glossen endigen 
mit der Haiidsi-hrift in dem Buchstaben P. Diu altdeutschen unter 
ihaen sind gedruckt in Gralf Sprachschatz Bd. 1 S. XXXVUI. 

II. Einsiedeln. 

Die Klosterbibliothek 0- 
Cod. m in Mo, f. i^-Vl, 1—233 8. Vlll. exeuoU aut s. iX. Ukeunt. 

f. r— II' 

ExpoHH» eaiholicae fidei a aaneü» ptirihu» et veneroAUibni 

Hfuictne Dei ecclesiae pmtoribtis, qui piiuimo principe rege Karlo 
jnbcnte coitgregati mnt in loco celebri, qui dicitur Franconofurdt 
latine tutduff Francorum, coucordi professione et pac^ca omnium 
uuanimilatc piT scripta, qu nie um hujm sanctisnimi symboli Signum 
memoriale permanertft in Domino. Credimus in unum Deutn Pa- 
trem onmipof entern pariter perficiai in eternum, Amen. Der 
Scblus.s von Karl s dt ^ (Jrosscn Schreiben an dt-n Bischot Elipandus 
von Toledo uud die ültrigen sjianischen Bischöfe nach der Frankfurter 
Synode v. J. 794. Mansi T. XUi. cui. 905. 

f. II'— .ffl' 

Fidelis sermo: si quis episcopatum desiderat — et npuH 

huntincs dorendi rel etiam urguendi Eine Expositi(ui der Stelle au?; 
Paulus erstem Schreiben an »Iimi riniutht us ( ap. 2 Fidelis sermo etc., 
lüc hier unvuliendct abbricht» weil eiu Bogen, der 4. des Quaterniuneu. 
ausgefaUeii ist. 

f. IV— V 

I membrum tnngiiur. Idcirco of^pttnitne actionis numus rel ut 
gruüius praessa sentitur — per contemplationem colat. £iu Bruch- 
stück eioes Tractates von moralischem Inhalt 

f. VI — 1' 

Breb nominum episcoporum urbis Jlome, qui /uerunt a sancto 
Petrot quis, quantum sedit. 

') A«r 4cr BiUiollMk k«fiB4«l «ieh ein «uslerkiificr Katalog, attcg«arft«itet tob it« 
Bmtb BlblioUidtar P. GallM Maral. 
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P^trua udU am XXV mU diet III-— 
Pmthu sedii an I m l 

Stephamis sedit anfn3 
Adrianm sedit an (772—795). 
1. 2 isi uabuschriebeo. 

f. 3-7' 

Coniowt codex iaie amoae» eecMatüeoB ei eoMUtuta iedU 
apoeioHeae, id eet 

L Cänonea Nieeni eoncUii «tun fraefaihne vei expotitime 

fidei-^ 

[XC] Ad üorum BeMvenianae ehiUtü» episcopontm (sie) 
objiirgationia eputiola» 

Das InhaHsveneieliiiiM der Quesneraehen Samoiluiig. Die erste 
Seite von f. 8 ist leer. 

I. 8 

/. Sanda eynodus Nieena* in qua Süoetter papa BomaHU$ 
Alexander Alexandrinue — F7. Sanda synodue Cemtimiinopoli' 
tana, Agntho papa Bamanus — ConHanümie imperafor, 

f. 9—229 

Die Quesnersche Sammlung, die an verschiedenen Stellen wegen 
Defeetes der Handsehrift lackenhaft ist. Es fehlt der Anfang bis zu 
den Schlussworten von e. 18 des Coneils von Nicaa | isH onmimodo 
femporn statuta complere debeni, mit denen f. -9 beginnt, f. 81' 

endif^t mit den \\*ürteii des Cap. 36 ttutnxire talibus itaque | f. 82 
lugiuni mit den Worten des Tap. 'M) suhsta/ifiae cum patrc et 
spiritum sanvtnin. 1, 202' scliliessl mit der Lherselirilt von Cap. 
LXXX. Incipit epistuln papne Leonis ad Constafttinopolitanos j 
Dil liior ein Bogen erst nach der Nnmerirung der Bliitter ausgefallen 
ist, so fehlen f. 203 und 204, und mit ilinen der f^rösste Tbeii dieses 
Selireihens bis zu den Worten ^epulitt importunm imnmceat discre- 
tionem, mit denen t*. 205 beginnt. (. 226' schb*esst mit den W^orten 
des Cap. 94 divinitm conferentur ! f", 227 beginnt mit den Worten 
^redtetur ut pro catholica des Cap. 95. f. 228' schliesst mit den 
Worten des Cap. 97 medieina jtistitiae nc quis | und f. 229 beginnt 
mit den Worten [quem unieuique ordinationü »uae des (letzten) 
Cap. 98. welches auf der ersten Seite von f. 229 endigt. 
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f. aso'—m 

Das Vemichniss der Provinzea und Städte Galliens. 

f. 231-233' 

Hymnen u. «. 

Cod. 196 in quarlü, 1. 1— XUI, p. 1— 38ö s. XI. 

t V— p. m 

Cresconü monimenta patent conscripta fabore, 
Qune dassim docili sejisii congesserat ipse. 
Acta patriun (//ouieraus nitidis diHtincta libeUis ; 

' Ut quicumque jnanu riridi de cespite flores 
Kvcerpit varios pidvhris aptatque coroniSy 
Sic diversa nwtens cumulwn confectt opimum, 
Par paribus carptim jungen^ et congrna dictis 
Dicta paratis simi/i simifcni ccnijungere nensum 
Ac titulis numerisque ituis per cuncta notavit» 
Ordine quo facUi percurrai lector etwäo. 
Rem quamcumque volet rapide cognoicere m0iUe: 
Hoc vocUaiur opm eaneordia eondUorum. 

üie habetur concordia eamnum concUioram inflra ser^iorum 
et fraewhtm Bomtmorum — GeUuü, Expüdt. 

Jdnotaiio eanonum sanetonm paintm* CotteiUum Moertm ete. 
Die bekannte metriache Vorrede an den Canonen von Nieia. 

Es folgen die Vorrede, das Breviarium und die Sammlung selbst 
des Creseonius»' letztre beiden in 299 Capiteln. 

p. 233—239 

lucipit expositio fidei concilii Calcedonensis. Es folgt die De- 
fiiiifio (iili'i, deren erster Theil in der Vulgatversion der sechsten 
Sitzung, deren zweiter Theil aber (anders als in Cod. Budi. Land 882) 
in derjenigen Version erscheint, die zuerst von Crabbe Coneilia. 
Colon. 1551. fol. T. I. p. 882 herausgegeben und hier als editio iV. 
beaeiehnet ist (Mansi T. VIL col. 752). 

p. 239 

Item ptaemUt tUt st quU eeniwr cum mferiori atiie primotem 
eautam enae eententhe adfrmare voftterit, liHgan$ ofimi«o nw 
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scdcat. Qui et si honore praecellit , aUercandi quoque aequale 
debet habere Studium. 

Ex coQnitioue quartae sijuodi tit. XVIIL Si quis episcopus 
cum presbytero, diacono vel cum subjectis gradibus quodcumque 
ventiloudum negocium ante cognitores affuerint {?), justum est, ut 
?ion ipsius sessio episcopi inter judices habeatur, cujus pro tempore 
agitatur sententia; sed autiqtia servetur regula, quia scriptum rftt : 
81 contempsi judicium cum aervo meo, et Herum: tive 8ervi, sioe 
lilteri, [i. m. in Christo] unum sumus. 

(Beide Stücke steheo auch in Cod. Bodl. Laud 882 f. 165 .) 

p. 239—250 , 
Wie Cod. Bodl. Uud 882 f. 165'— 171'. 

Wie Cod. citf. 175 —179 . 

p. 262—263 
Wie Cod. eit f. 182-182'. 

p. 263--379 

officiontm Mndi Ysidori 

p. 380—387 
Wie Cod. cit f. 171—175'. 

C^d. 199 in ootovo, p. 1—430 8. iX., p. 431—526 8. VUi— IX. 

p. 1-15 

IneipU symdus Cartagitis. Cum Gralus episcoput Cariagi" 
HCMU etc. Das erste Coacil von Carthago J. 348. 

p. 15-45 

Incipit sinodus CartagineuHc III. luib episcopis numero XVll 
hera CCCCXXXV. Cesario et Attico cousulibus — ut gesta concilii 
episcoporutn subscriptionibus confirmetuv a nuincroXVJI. Das Con- 
cilium Carthaginense UL der Uispaoa. Der Scbluss vuii c. 48» cc. 49 
uud 50 leiilea. 

p. 45- 70 

IneipU emodus EUbenUmia Xfllll episcoporwn Constantini 
iemporibue geahm» eodem tempore gwd et Nieeni einodue haHta 
ett. Cum eouBedUeent etc. Das Conefl von Elvira. 
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p. 70-^0 

Constitutio sinodi sancH habita in tcrriturio Arusico sub die 
Vt. id. No. Cyro consule in ecclesia Justinianinse. Hereticoa — 
E()o Claudius episcopiis subscripsi — Supercentur pro patre et 
Claudio recognoüi episcopo meo. ExpHcU, Das erste Coacil Ton 
Orange v. J. 441. 

p. 80-85 

Constitutio sinodi l^asirsis Decore consule. Placuit tractatu 
habito etc. Das erste Concil von Yaison v. J. 442. Es fehlen die zwei 
letzten Canonen. 

p. 85-93 

IndpU eoneäium l%eleH9e mper iraetaioriim bohcH Sinei 
episcopi pape wrhU Roms per Afrieam, Pui eaneolaium. gtmiaek' 
«iW HonorH XI, ei Coneianiü IL — Data Rome in eemeSHo epi- 
scopontm odoginia eub die VHL id, Jm. poat eanwlatum Jr- 
chadi agu8 et Äbmtionit Das ConeU tod Telepte oder 

Zella Y. J. 418. 

p. 93— 99 

Das Schreibeil des Bischofs Eusebius von Mailand uod der mai- 
ISndischeu Synode v. J. 451 an Leo I. Ballerinii S. Leonis M. Opera 
T. l col. 1080. 

I». 100-111 

Ilicip cafl Epaunensin ecciesie. Deo propitio mi Epauninsim — 
fuhirwn eognoicat. Anitus episcopue ViemUfisis — VtpentioUu 
episcopm eedene Lugdunensis cum conpromtUiatibtut meie comH' 
tutiones nostras relegi et aub^cripsi die et anno guibue tujpreu Das 
Concil von Epaon v. J. 517. 

p. 111^117 

Incipit sinodus habita in ciritate Arlat. Ordinari ad diaco- 
natus — ab ecclesia alienm habeatur. Das zweite Coacil von Arles. 
Die cc. 16, 26—56 fehlen. 

p. 117—124 

Incipit sinodus Tarraconensüt. Anno sexto Theoderici icgi^ 
consulatu Petri sub die VIII. id. Novembris. Antiqua patrum sta- 
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futa — aeeum adducere deheant. Johannes in Christi nomine epi- 
scopua Tat^aconensis civitatis constitutiones a nobis cotucriptas 
iS. cum aiiis VJIJ. Das Concil von Tarragoua v. J. 516. 

p. 124—128 

«huHhit Jerwühnma anno gepihno l%eoderiei regit YL 
id. Jbita» AgapHo v. c eonanh — a gaemMe pnferaiur. Jbkan- 
iMf m {IkrisH nomine epieeopue enbeeripeit am eUi» «piicopli 
numero fiUnfue, Das Concil tob Gerona t. J. KIT. 

p. 129 — 132 

Incipit sinodiii< Caesnrauymtana. Exeniplum scntentiarum 
rptscoporufn conciiii Cesarmigmtani IUI. nofl- Octoh. Cesarnugmta 
in secretnrio residentibus — dictum esil Placet. Das erste Concil 
voa Saragossa v. J. 381. 

p. 132—141 

Incipii ein&dug BOerdet^is [anno] XV. Tkeoäeriei repeeub 
die VilJL id. Ags ete. Das Concil Ton Lcrida t. J. 523 (546) — in 
eceleeia nuUaiemu reeipiafur (c. 1 3). 

De exaequiie mmrierUi» episeopi quaUier kumeHsr, IBud eiiam 

provido — deciare permittatur inpnne. Celatinus — cum aliia 
episcopis numero quinque. Das Concil von Valencia v. J. 524 (546) 
vom c. 4 bis zu Ende. 

p. 141 — 153 

Incipit sinodus Tolctania prima. CoHStitutio conciiii episco' 
pornm Toleto ubiti Archndi et Honori temparSbue sub die Vif. id. 
Sepb. TUieette eeneule* Convementibm — non r^nqumU. Pairoi- 
nu$ ejHseoput — Lampadiue epiecepi subscrip$enmi. 

p. 153 b— 153 c 

In Christi nomine incip cafi eccfesias n .^anctift patribtis con' 
stUutiiH. SediH npostolicae non inpnr ronciliorum extat aneloritntt 
— inhuf'ntrir exemplis. Cnnones autcm fjrere ~ cnrrigat, .senoduni 
autem ex greco — a societate muHornm in unum. Kanone» autem 
qui dicuntur apoatolorum — apo/rica deputata, Stücke aus der 
Vonrede zur Uispana. 

p. 153 e— 184 

Die beiden Scbreiben des Cyrill als einodut Eff'eaana, wie in der 
Hispana. 
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rum abita contra oinnes heresex et nuLvime adveraus Enticen et 
Dioscorum Ynlentininuo septima eaiie (1. septiesj et Abieno consuli- 
bits, hera CCCCLXXXVIil. Es lolgen dieselben Actenstucke des Concils 
von Chalcedon, welche die Hispana bringt» und in derselben Gestalt» 
in der sie dort Torkommen , mit Ausnahme der Canonen und dessen» 
was swisehen diesen und den drei ConstitutioneD Marcian's steht 



Jneipii fegula fäei caihoUeae eonira amnes hereaet ei quam 
moiPiiM eonira PrueiUiams» quam epUeopi IkarraeqnenieSf CartW' 
gietuet, LugUaniae etBeÜee feceruni ei cum prae^pie pape urki$ 
Leonii adValeonium epheepum Gelliiiae irammkenmi, Ipei eOam 
ei euprateripia vighiH eanomm eapUula Biaiuenmi in eoneiiie 
TMoMo, Credmu» in wmm verum eonira aedem eaueü Petri 
faeiai, anathema sti. IKese Regula fidei einer auf Veranlaerang 
Leo*s I. gegen deii Priseiilianisnins gehaltenen spanischen Synode 
findet sich in der Hispana mit der^lben Oberschrift hinter den Cano- 
nen des ersten Concils von Toledo. 



süA-to decimo kal. Jutl au V. Amalarici regis, era DLXV. Cum in 
volwitate Domini — licentiam prestet. Montanas in Christi nomine 
— Justus in Christi nomine — «ubscripsi. Das zweite Concil von 



IncipU emedu» Toletana ferciun. In nomine Domini nostri 
Jeeu CMsli regnanie amw illL gloriomeimo aigue pHaetmo ei Dee 
fideHetimo domino Beekaredo rege die odabo iduum Mareianm 
in hera DCXXVJI. hee aaneia sinodu» kabUa eet — ArruHut in 
ChritH nomine deHaiie PorOeelensiB — fdem kana eaneiam eaike- 
Ueam, quam m ecclena eaiko \ Das dritte Concil von Toledo t. J. 
589» welches an Ende des 16. Quatemionen In denUnterscbriflen des 
Glaubensbekenntnisses der Gothen abbricht 



p. 218—223 




Toledo T. J. »81 (&27). 



p. 233-2li6 
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Es begiuQt eioe neue Zahlung der l^uaternioueu und eine andre 
Hand. 

p. Ut leer. 

p. 258—490 

Ein Fragment der Hadriana. p* 882 endigt mit der SeUuBs- 
clausel der Canonen des Concils von Chaicedon , p. 383 beginnt mit 

dem generale dccrefum des Gelasius, p. 430, die letzte Seite des 
Ii. Quaternionen, schliesst mit den Worten des c. 7. der Decreta 
Anastasii beneßtiu j)er inäignutn\ 

p. 431— Ö26 

Dieser Tbeil des Codex enthiU Stflcke, die nielit hieher ge- 
hdren. 

Cüd. m in luiio Diio.» p* \—m s. iX. 
p. 1— ß 

BeutUsimo Sihestru in urbe Roma iipi)stolu'<ie sedia untistite 
— se protestatur acturnm. Die V'orivdf zum l'oncil von Nicäa, die 
sich in der QuesneK sehen SammlQug und iu einigen andern alten 
Sammlungen findet. 

p. ß-7 

Incipinnt titnli cti/ionum ecclcsiaaficorum she stututomm 
synoäi Nicenaa. I. Kjposilio ßdei Nicenae et quo tempore hahittfs 
.s/7 conrenfiiK et nomina epincoporiim CCCXVUI, II. De e.rei.sis 
vt'l (t HC vcl (ih a/fis — XLVI. De Hnscipicndi.H hin (jui pericula et 
persecutio/ies pro verlfatis def'ennione pntiuntur. Das Rubriken- 
verzeielini}>s zu den iiachl'olgendeii Canonen von Nicäa und den mit 
ihnen verbundeneu Canonen von Sardika. 

p. 8 und 9 

waren ursprünglich leer. Von einer llaud des 10 — 11. Jahrhunderts 
ist ein Hymnus darauf geschrieben. 

p. iO—38 . 

Item incipit e.rpositio fidei Nicenae vel synodicae discipuU 
(I. disciplinae). Credimn» — XL VI. De smcipiendi» — patiuntur 
(8.O.). OniuH episeopuH dixit: Sugerente f rntre — ei est exhihenda. 
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Cnnonen pive decretn conciUi Niccni expliciunt. Suacripsei'unt 
üutcin omnes — sicut .vipra acriptum est. KxpUcit Die Canonen von 
Nicäa, verhiiiulcii mit den Cauouen von Sardika; wie in der Queänel - 
sehen Sammlung. 

p. 38—39 

Ineipit canoti sauet i Silcestri papue urbis Romae et CCLXXXWl 
episcoporum. Fecit hos gradm — mistica veritas. Aus dem Con- 
stituluiii Silvestri. 

p. 39-^40 

De eo quod «uUwt debei Judieare episcopum* In hisimia 
eedenuxtUa ConnianHufu re,v ad episcopo» aU: Vos non poieMÜs ab 
hommibus Judkutri propter quod Dei aoliiu inier voe expeeMe 
Judieium. Aus Riifini Hist eeeles. lib. I. e. 2. Canon NieenL Bä- 

heiit quippe episcopi terribifem jttdicem, cui periinent, et non nobi$ 
tie Ulh nisi in fraternltate. qu'ia in lUroqne saeculo ab eo jmiiceH' 
In)'. Item. Coepixvopos non Judicare meliua est. «jh'ki in jndicio 
nUissimi est eonini jnditiunt, qui t'i.s dedit polfstnlcm lignndi atque 
absoheiidi. Item. Vkristm inmginem Dei habet ; ita epiacopm 
imat/ifiem Christi. 

C(in I Ajfimtidunens Neri (I. Ilf/n /.). Si quia pre.sbi/fer auf 
diacoHUx — ab epinropo condi-nipnclur. 8. Sinnondusrüiiciliu antiqua 
Galiiae T. I. p. Folgt c. 13 des Coneils von Agde. De clerici«. 

Cah Nicene. Clerici proprüa ecclesiüs nitlhttenu» posaunt deserere; 
9ed omni uecesnitale coyente eam non derel inquere. Item in eodem 
coneäio* De clericia. FiU, ubi aummn didicisti, ibi permfatijere 
debest ne deserior . . . mguft vocerU. In eodem eoneÜio. Si qui» 
eterieum alier ius eueciperit, ambo excommuniceniur. liem. Üt 
clerieue de loco ignobiUori per ambiiionem ad nobUiorem vel da- 
pibtt» plenam non iraneeai; $ed in eua eedeeia permaneat. 
Sen Romana Gelasii papae% PreMeri ei diaeoni praeter Heen- 
Horn episcopi nuUaienu» eeeleeiam — ab eorum ordiue tefi»' 
eirentur. Canon Laudod, Si qui» elerieus proprium epieeopm 
dercIiqNerU et ab alio ali^no meeeptm fuerü» ambo [cvjeomr 
munieeniwr. In eodem sinedo. NuUue elerieus praetumai epieeopm 
proprium eedeeiam dereünquere. Vbi verbum Dei didieerai et 
coram populo pt^liee deterviebat, in eodem ccclesia perseveral 
(sie). Canon Agatcnais, CUrico non liceat a sua conyreyatione vel 
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eeeUna nuUaieuuB seeedere. Folgt e. 10 des Conciis Ton Chalcedon 
in der Version des Dionysius. Sen. AiT* derkum eanmigraiUem ad 
aUeram eedetUm ime epiteapi stit permisjtu vel wluniate vel ntb' 
seripHoM inUiu$ eum iuieipiai aui reHneai, ted ubietmque fiierii, 
epUeopi $iti audariiaie revoeeiur, 

p. 40—44 

hieipiuni capiiula ejeefajrptum de Ub eanonum» /. Ui praefer 
8cHphira» eanoniea» nikU t» eedetia Ugatwr etc. — LXIJIL He 
lapm et penUenHbuB. Dasselbe Rubrikenveneiehniss , welebes 
Aog. Tbeiner Ober Ivo s vermeintlicbes Deeret S. 4 aus der Wiener 
lat Handsebrift 2171 mitgetheilt bat 8. Codd. lat Paris. 1603, 
Burgund. N. 10127 sq., Sangall. 67S, Darmst 2179. 

p. 44—177 

In üei nomen ineipiuiU Brenarium eelUeium de canoHie. Es 
folgt die dem Verzeicbniss entsprechende Sammlung. 

p. 177-196 

hieipiuni cßpOula de expoeOtone diterearwn verum beaii 
Gregorii papae tarbie Romae quufej irmtmmiin Saxenmlm] ad 
Augveiimtm ejmcopum, quem ipsc pro ae ad praedieatuhim mieii, 

JntetTogatio. De episcopis qualiter cum suis clericis conversentur 
etc. Die Fragen des Augustinus mit Gi ogor j} L Antworten wie in der 
Benedictiucrausgabe des Kegistruui IIb. I. ep. 64. 

p. 196*198 

Gregoriue eaneiiseimue ac ieaiiesimus apoeioHeua papa ante 
eorpue beatieeimi Peiri «« ainode reseden» disit: Muß maxime 
nimkm dolen» etc. Die Decrete der rdmiscben Synode anter Gre- 
gor II. Tom 8. April 721. 

p. 198—202 

Jn nomine Domim inc^iunt eapittUarea Gregori sancti 

papnfe] urbis Romae data reoerentissimo fratri nostro Martiano 
f'pixcopo, seu fireijorinü (sie) preshytero sanctae nedis apusto/icne 
alijne Dorothio subdiacono prrdictae sedis euntibus mim Domini 
an.vUio In ßaiara; id est: L Cup. Vt datis nostris scriplis ete. 
(Jafle Wö\) 
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p. 202^210 

■ 

Epistola saacH BierotiimL QuaUier derid twere MeotU — 
WerwihmoTOekeaM — Bepreeaiu» ei ete. Opera ed. Fallars. T. XI. 
col. 270. 

p. 210^219 ' 

hem episioUt mmeü Bieranmi ad Ammukm presbUerum 
Bretm epUiola etc. Ibid. T. I. col. 293. 

p. 219—222 

Item senientia •mum^i Sieronhm m eoimn. tuper Maikeum 
(ib. III. Ei aeeesaerwU ad Jemm PharUaei impUmtn — vökm- 
taie nos ntbieimus temituH. 

m 

p. 222-224 

liem senienHa 9aneH Werotdm ad BammaMtm Curramui 
ad relipia — penMndum e8i, 

p. 224—229 

SfjnUntia de Übro tancH AgueÜni epiteopL Profedo muUer 
aUigata eti etc. DiA Handschrift» die n Ende defect isü sehliesst in 
diesem Stuck. S. u. Cod. lai Vindob. 2171. der von f. l'^38 gani 

mit dieser Handschrift von p. 38 bis fu Ende Obereinstimmt. Die 

Stücke, welche die Wiener Handschrift von f. 38 bis zu Ende enl- 
liiitt, sind wahrscheinlich hier ausgefallen. S. auch Cod. Saugall. 675. 

ni. Sanct Gallen. 

Die Stift sLibliothek. 
« Ckid. 150 io qnarto 8. IX. et X. nach dem Katalog. 

Huenel Calalogi col. 67JS. 

Wassersciilebeo Bussordnungen SS. VUI, 108« 425, SOS. 

Bntbalt das PöenHeuHale Ftnmom v<vi f. 1 bis 46 med. 
(Wasserschieben a. a. 0. S. 108), das Poenitentiale in 3tf Capitefai 
(S. 605) , unti das von Wasserscbleben so genannte Poenttentiale 
Sangallense (S. 42S). 
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Cod. 243 in quarto, p. 1—244 s. IX. 

Enthalt die irische Sammlung. Hinter dem Verzeiehniw der 
Titelrubriken ist etwas ausgefallen. Der Kürj)er der Sammlung be- 
ginot in e. 2 des Titels De diaamo mit den Worten | pktm 9piriiu 
mmeto et mj^enHa, In dm Titel wurm eanuu ist der grftwte 
Theil eines Blattes ausgeschnitten (iwischen p. 250 imd p. 281 )w 
Es feUev dadurch c. 9 — 18 dieses Titels. 

Am Schloss steht Yon der Hand des Schreibers: Bgo Bnäkeret 
kuMC H6nm de veterh ei navi hufnaneiUi ieeümomie eetq^tatum ei 
de mneioiruM esew^pli» patrum eoUedum mulKs^tM eer^pitirarum 
ßmibu» enuUtnm nen sme eorpwrU labore dephigens opUwUmte Dee 
ad finem naque pwrduxi. Qiii neM teribere, mim putai etee lo- , 
borem. Tres enim digiti scriftufd, totutn corpus laborat. Obsecro, 
qmeunhjiic haec legen» reciiaoeiHs , lU propUium mihi fieri JJcum 
rogare äigneris. 

Cod. 277 In quarto s. IX. 

Enthält die 5 ersten Bucher der Sammlung Halitgar's Ton €am- 
Inrai, denen das in Canisius liDctiones antiquae ad. Basnage Xmstet. 
1725. foL T. IL P. IL pp. 141, 142 gedruckte Puenitentiale ange- 
hingt ist Vgl. Wasserschieben BnssordnuQgen S. 860 Note 1. 

# Cod. IHK) In oetavo 8. IX. et X. nach dem Katalog. 

ÜMnel I. c. col. mi 
Wmeriehl«b«n a. 0. SS. VIU, 469. 

Das Poenitentiale Cummeani, welches In dieser Handschrift 
unter dem Namen des Verfassers rorkommt Vorrede und Einleitung 
fehlen. Die SHeste Ausgabe, Ton Flemming (Lovan. 1667. foK), ist 
nach dieser Handschrift besorgt. 

^ l ud. r)70 in quarto s. IX. 

Die 5 ersten Bficher der Sammlung Halitgar's Ton Cambrai, 
denen ebenfalls das in Canisius Leötiones antiquae 1. c. gedruckte 
Poenitentiale angehfingt ist. Dieser Codex liegt nach VFassersohleben 
a. 1. 0. S. 360 der ersten Ausgabe .von Canisius tu Grunde. 
(IUmmb.) 6 
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Cod. 671 In qaartD s. IX. 

Die Dionysio-Uadriaua. Nach üem Dicinisehen Symbol sind die 
Aiuitheiiuiti9ineii des Concils unter Damaaus J. 378, naeh den 
CaDonen Ton Ancyra die beiden Sehreiben des Cyrillus an den 
Nestorius unter dem Titel des eoneiiiitm Efesiimm primtim ein- 
geschoben. 

Nach der Sammlung» von p. 438 an, steht folgendes: 
Quoä in NeacetarieMti eoneUio eo^ XIUL pott iwmino epi- 
scopomm dimis9wn e$i, kie interium habetur. Quoä syiioA» iu m 
atmo Ate Meai, pmnip ümnea pnyinae mneiorum pairum demm- 
tiani, unum eirea aegiatem ei aihan eirea iempus mthmantm (sie). 
//< canone Arlateme scriptum fM^ ut, (jiii ad Hi/nodum venire coh- 
tempserU, absqne necesailudinum causas anno iiUeyro miasus fa- 
ce iv nun preaumut. 

llem in GtunfjenHi conc'dio post Huhnctipliuncm cpincopornm, 
Uaec aulem sci ipsimm — exojitamm. Der zweite Theii des öyuudal- 
sclireibciis. 

Argumenlam Antioceni coneilii, fjuod aupra dimiasum est, hic 
inlexitur. Üuncta ac pacata synodua — scripta sutU, Syuodal- 
schreiben. 

Argumentum Sardicenm concHiu SutU cUam regulae etc. 
S. Cod. Epored. 74. 

Zuletst das Verxeichniss der gallischen Provinzen und Städte. 

Cod. 672 in quarto s. IX. 

p. 64 steht am untern Rande : Hncusqnc ptitravit Notker. Mit 
p. 6S beginnt eine neue Hand. Am Hände steht: Ab hinc vero per 
quinque aunos, a quintn Bernhardi anqne ad quartum Sahmonis 
(888—894 nach dem Katalog), hoc totum est in commune pa- 
iratum. 

Enthalt p. 6 — 112 die alte lateinisclu- Version des fünften all- 
gemeinen Cuncils bis zu den Worten der follatio iV. cwn magna 
complevit Huhtilitate, bei Mansi T. IX. col. 221. 

Dann heisst es: Priora sunt de imtiie etmeilH CotuiaiUi' 
nopoHiaui, Sequentia tero de ultimie^ guae ei neeenwriora vide^ 
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bantur. Es folgen die Anathematismen dieses CouciU mit den Unter- 
schriften. 

Cod. 675 iD octavo s. iX. 

Enthfilt dieselbe systematisehe SanunloDg gallisehen Ursprungs 
wie dieCodd. lat Paris. 1603, Burgund. 10127 sq., EinsidL SOtf, 
Darmst. 2179» Vindob. lat 2171, und stimmt in seinem übrigen 
Inbalt am meisten Oberein mit der Einsiedler und der Wiener 
Handsebrift. 

Codk $76 in qiiarto s. XIL 

Enthält zuerst die SatnmIunjJ!: H;ilitß:nr's von rainhryi. Der Aus- 
gahe des Libei' poenitentialis ex acf inio Romanue ecclesiae asHump- 
lii8 hei Wasserschiebeu üussordnungen S. 360 fg. liegt diese Uaud- 
sehrift zu Grunde. 

p. 56—83 

Die Coneilien von Nieia und Constantinopel in derselben Ge- 
stalt, in der sie in der Dionysio-Hadriana erscheinen, die lieiden 
Sehreiben Cyrillus unter dem Titel des Coneils von Epbesus, die 
Canonen von Cbaicedon wie in der Dionysio-Hadritna. 

p. 83 sq. 

Sciendum, qiiod plvres orientnh'uni concUiorum editiones in- 
veniunttir de Graeco m Latinum - - directa probatur. Wie in Cod. 
Vindoh. lat 361. 

Brevis annotatin canonum siibler (inne.rorum , gut ante vel 
infra vel post principules .syiwdoa Statut i Icguiitur. Folgt dj<s Ver- 
zeichniss derjenitren Coneilien, welche die liionysio-Hadriana ausser 
den allgemeinen enthiilt. 

IncipU compendiosa traditio canonum orienlalium sive Aftiea- 
«omm, ptOB beatm Adrianm papa in uno valuniive cum supenori- 
6uB eoneiliif< nd di^oaitionem oeeidentalium ecclesiarum Karolo 
Ronwe posiio dedit regt Frnncorum et Longobardarum ac pairicio 
jRomanorum, Folgt die sog. Epitome Uadriaui. EäepUcii cimpendioM 
iradiHo orUntaUmm eanemtm «nw .^^Heamnm, pm beahu Adri- 
anu8 papa per manum CaroH regia oeddeniaUbw eceUene direxH» 
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Jetit folgt eine Canoneiuaininlung, (Üe schon der folgendes 
Periode angehdrt 

»Cod. 077 in quarto s. X. naeh dem Katalog. 

BmmI Cfttdogi col. 704. 

WMMneM«b«B Bassordaung«ii 8. VID. 8. tSI. 

Enthalt neben den Capitula Hatto s von Basel und Theodulph's 
von Orleans und andern wStückeu Egbert s Pöoitentialbuch (Was- 
serschleben a. a. 0. S. 231). 



Enthält die Sammlung Halitgars von Cambrai; das 6. Buch in 
derjenigen Gestalt, in der es zuerst Ton Morinus Commentarios 
historicus de diseiplina in administratione sacramcnti poenitentine. 
Venet. 1702. fol. p. o6S sq. und hiernaeh in Canisius Luelioncs an- 
tiquae ed. cit T. IL P. II. p. 132—139 edirtist Vgl. Wassersch- 
ieben Bussordnungen S. 360 Note 1. 



Enthält p. 7 — III die Vorrede sum nicanischwi Concil Bea* 
tUtbno Sihettro etc., die nicfinisehen und, mit ihnen vo^iuttdeii, die 
sardicensischen Canonen. alles wie in der Quesnel*«ohen Sammloog. 
Ks folgen die Fragen des Augastiniis mit den Antworten Gregor's, 
Honülien» und p. 334 der Uber de remediis peeeatorum, der hifer 
dem Beda 'tugeschrieben ist Vgl. WassersehlebeA Bussordnungen 



I. Italien. 

8. 403 Z. 19 Itps Co.l. 578. 

II. F r a nk rf i c h. 

S. 209 Z. 16, S. 233 Z. 2S lies fci Amandi in pabuU. 
S. 218 Z. 19 — 20 lies CQn$taHtinopolitanu», 
S. 244 Z. 20 lies Hilarus Schreibea. 
8. «SS Z. U nwt ♦ wcgIUlw. 

8. 2tfS Z. iS Um Lex Roma«« Viaigothoraia p. UHOCV. . 
8. t7S Z. tS liaa rtfi» noUri CkOMertU. 



Cod. 679 in quarto s. X. 



Cod. 682 In octavo 8. iX. 



8.247. 



Beriohtigangen. 
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